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Straßburg, Cen 5. Mai 1941 





-Persönliche Abteilung- 
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۹ / Französische Facharbeiter 
‚ar, 2744 U im Elsaß 


I . N 0 t A 7 I 


Kreisleiter Bickler wird versuchen ‚genauere Angaben 
über das Auftreten französischer Facharbeiter im 0 
zu bekommen. ir wird auch die genaue Anschrift seines 
Gewährsmannes hierher noch mitteilen, 





II. An den befehlshaber der »icherheitspolizei und 
des SD, 


S r e ها‎ vourg 
iuprechtsauerallee 7 


in der Anlage übersende ich ein Schreiben des 
komm.Kreisleiters von StraBburg, Pg. bickler, in 
Abschrift mit der pitte um Kenntnisnahme und weitere 
Veranlassung. kreisleiter Bickler wird versuchen, 


genauere Angaben über das Auftreten französischer 


Facharbeiter im 21581 zu bekommen, lir wird auch die 
genaue Anschrift seines Gewährsmannes hierher noch 
mitteilen, 


III. Abschrift des Schreibens des kKreisleiters Bickler 
vom 22. April 1941 -5i/Ri- zu Ziff, I 
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IV. Wv. 18, Mai 1941. p 
v. 55 
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Dor Reichsarbeitsminister Berlin 97.11, den 7.Mai 1941 


€ t ^ 6 
Y V a 5760.2! 59 Saarlanädstr.9 
An 
gie Herren Präsidenten 
der Landesarbeitsänmter 17 x: 
~ einschl.Zweigstelle Nürnberg - Je m i 
° | Z dE 


1 Detr: Einsatz nerwegischer Arbeitskräfte; 
hier: Liebesgabenpakete. 


Im Anschluß an meinen Erlaß 0 17,Februar 1941 
- va 5760.21/12 = 


— — — 


Die Deutsche Arbeitsfrént hat die Firma Lexzau,Scharbau 
& Co., Hamburg 11, Stubbenhuk 10 mit der Verteilung der 
Liebesgabenpakete für norwegische Arbeitskräöfte beauftragt. 


Die Zosten der Verteilung trägt die Deutsche Arbeitsfront. 





Im Auftrag 
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Kanzleiangestellte, 
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H4630 
Der Chef der Zivilverwaltung Straßburg, den 19. Lai 1941 
i im Elsaß 
- Verwaltungs- und Polizeiabteilung > 
Nr. 28 Bir) 
p Der Chef ber 27 URS NER Beschäftigung ausländischer Arbei- 
| necs dy silung | ter und Angestellte im Elsaß. De 
| : ۱ ng | 
وو‎ 2 7. Maı 194] | 
| | 
An ĉie ۳ -tamomini ssare und die Herren Polizeipräsi- 


Genten in Straßburg und Mülhausen. 


Í In meinem Runderlaß zur Einführung der Ausländer- 


polizeiverordnung im Zisa vor 28. März 1941 Nr, 18 771 


habe ich unter Abschnitt IV Ziffer 3 auf 016 Aufgaben der 


Kreisnolizeibchörden nach der Verordnung über ausländische 


Arbeiter und Angestellte von 17. Januar 194 (VO. B1.8.29) 


ët 
EE? hingewiesen. Nach ;'itteilung der Reichsarbeitsverwaltung 


— wirken dic Kreispolizeibehörden bei der Bearbeitung der 
„nträge auf Erteilung der Àrbeitscrlaubnisse nicht immer 
insbesondere werde der 





v in den erforderlichen Umfang. mit; 
š Durchgangsvormerk auf der Rückseite des Antrags oft nur 


unvollkorzien ausgefüllt, sodaß Rückfragen notwendig worden. 
Ich srsuche für einc sorsfältige Behandlung Ger Anträge 


Sorge zu tragen; insbesondere ist folgendes zu beachten 


m Nachprüf 15, ob die Ausländer ihre Staatsangehörig- 
keit richtig angcgeben haben, 
2. Aussczung, ob der Antrag steller Volksdcutscher ist; 


wegen der Bezriffsbestimmung Volksdeutscher'" ver- 
weise ich avf Buchstabe B dcr Dienstanweisung zur 


A Auslönderpolizeiverordnung Teil II, 


2. Sscilunmahne, ob gegen die Erteilung der Arbeits- 
orlaubnis v m polizeilichen Standpunkt aus\Bedenken 


bestechen od r nicht. 
dJicderholt darauf hin, daß das Verfahren 


r 
> 


Ich weise 


Ee? auf Erteilung der irbeitserlaubnisse zweckmäßig mit der 


Durchführung der :uslánderpolizeilichen Behandlung verbun- 
den wird. 


Im Auftrags Beglaubigt i 
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gez: Staiger - 
| ۱ ۳۳ N 
"T jl Petar. 
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jieäsreinsstzung der polnischen 
Arbsitskräfte in dor slsäss,Iand- 
wirtschaft, insbes, Wwoibl,poln,Hilfs- 
kräfte, die aus dom Elsass ausgeniasen 
u. 30 1 sp untargsbracht wurden, 

enst ille ) "polnis scher KriogSgofengoner, 


gp‏ و E Yang el ca É Ë Lë "p TONÎ —— ba‏ و نت نی 
chreiben dor Kroísloitung der NSDAP Strassburg‏ ۱ 

rn sl ` ^ m k E d ` 1, ` * Yi 2 T C es a ۱ 3 D a 
(Ároisleitor Bic k ler ) vom 16, Kai 1941 ist zu setzen: 
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Der Chef der Zivilverwaltung Straßburg, den 22. Mai 1941 
im Elsaß 

T7 a: — —— —* وت جك‎ Y 

| : I ۲ 


Rv- dem k 
hlshaber der "icherheitspolizei und 


des SD 
Straßburg 
chtsauerallee 67 Lj 


im Auftrag 


gez, Gadeke 


S‏ ند 
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beglaubigt: 


|. m. F 
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Finanzinspektor 
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Der Befehlshaber Aa. Mei à 
P d - $ ' K ci Straßburg, den T ^"^ 194. . + 
der Sicherheitspolizei und des SD Seffingftraße 2 


_ t ra b b HP Fernſprech⸗Ur. 257 61/28308 


45462. 


Bitte in der Antwort vorftehendes Gefchäftszeicben und 
Datum anzugeben 
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Der Chef der Zivilverwaltung 





° im 0۲ Strassburg, den +. Juni 1941. 
2325 
Àn den 
4 "s 


Il, 


Komm, Kreisleiter Pg. Dr, Bickler 
otrassburg, 


Taulerring 9 





Betr.: Ausländische Arbeitskräfte im Elsass, 
Bez,: Ihr Schreiben vom 16. Mai 1941 =- Bi/Ri, 





Im Zuge der Ende vorigen Jahres erfolgten Entfernung 
von Ausländern aus der Grenzzone wurden auch die polnischen 
Arbeitskräfte aus dem ülsass entfernt und zum grössten Teil 
in Baden untergebracht, Mt der Entfernung dieser Polen 
wurde dem Wunsch des Gauleiters, alle unliebsamen Ausländer, 
die eine Belastung für die Aufbauarbeit im Elsass darstellten, 
zu evakuieren, Rechnung getragen, Aus grundsätzlichen Erwi- 
gungen hat der Befehlshaber der Sicherheitspolizei und des SD., 
mit dem ich mich zunächst in Verbindung gesetzt habe, Bedenken 
gegen die Rückkehr all dieser polnischen Arbeitskräfte in das 
Elsass. In Einzelfällen können aber nach vorheriger Überprü- 
fung einwandfreie unà zuverlässige polnische Arbeitskräfte in 
ihren alten Arbeitsplatz zurückkehren, Es kann sich aber 
dabei nur um ganz wenige besonders gelagerte Ausnahmefälle 
handeln, Ich bitte Sie, Einzelfälle dem Befehlshaber der 
Sicherheltspolizel und des SD, zur intscheidung vorzulegen, 


Z,A,A, 
I Im Auftrag 


gef, H Ha, 


ab : ld 40999642 
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, den 26, Juni 1941 


Abteilung- 
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Kreisleiter der NSDAP 
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D. Dr, Bickler 
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Heil Hitler! 
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Aftenv orlage 
Straßburg, ben A N 
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„Der Reichsttatthalter Karlsruhe, den 27. Juni 1041, 
In Baden l'ernruf 4620/21 





1 I, An den | — 
Herrn Minister des Innern 





Betr: Unterbrin ung der fremdstämmiren Arbeitskräfte 
in Baden und im Elsaß, 
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Die Vollzugsmeläung bitte ich folgendermaßen zu 
eliedern: 
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Nationalsozialistische Deutsche Arbeiterpartei 
t Gau Baden 
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Gaugescäftsstelle: 
Karlsruhe, Ritterstraße 28, Fernruf 7160—65 
Gausdatzmeister: 
Karlsruhe, Lammstraße 17, Fernruf 7169 
Postsheckonto: Karlsruhe 8000 
Girokonto 750, Bad. Kommunale Landesbank, Karlsruhe 











Kreisgeschäftsstelle: 


Molsheim, Liebfrauengasse, Notariat Jehl 
Fernruf 53 
Girokonto: Kreissparkasse Molsheim 900 




















4 Molsheim ‚den 24, Juni 1941 
| - Kom, Kreisleiter - 


An die Gaugeschäftsführung 
Ihr Zeichen: Z. Hd. des Pg. SCHALLER 
Betreff: Italiener in Heiligblasien.- Gauhaus, Pioniergasse 
Mein Schreiben vom 20. Mai. 
STRASSBURG 
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— Heiligblasien niedergelassen hat. Die Steine 
werden dort nicht gebrochen, sondern nur verarbeitet, 
sodaß gar kein Anlaß besteht, daß diese Firma aus- 
gerechnet in dem politisch schwierigen Patoisgebiet 
bleibt. Die Italiener können ihre Steine sicher auch 
sonstwo, in einem deutschsprachigen Gebiet, oder auch 
in Senonnes (Vosges) wo die Steine gebrochen werden, 
verarbeiten. Die Firma heißt : 





"Natursteinwerke" Josef STEININGER, Nürenbers. 





Ich bitte Sie das Nptigze zu veranlassen, und 
mich auf dem Laufenden zu halten. 
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Der Chef der 
Herrn Dorf prs 
Regierungsrat Gädeke | Ging. 
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3itilbertpalfuno 
Abteilung — 
5. Juli (041 
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unter Bezugnahme auf die geführte Unterredung urschriftlich 

übersandt. Ich bitte an die umseitig genannte Firma heranzu- 

treten, damit nach Möglichkeit die italienischen Arbeiter b 
aus dem Patoisgebiet herausgenommen werden. 


Straßburg, den l.Juli 1941 - Gaugeschàftsführung - 
Nebenstelle Straßburg 





A ۷ 4 





AL 


H4630 — 0031 


۰ > 


r Chef der Zivilvervaltur ¿ra 1۵ (۱1 و و‎ de 8. Juli i 





ao — — 








Ci 
1 . 
v 
— 
M 
Je 
$ 
r?* 
` 
7 
-— 
C 
١ 
I 
` 
ku 
EA 
4o 
l 
r" 
` 
كد‎ 
D 
^ 
— 
ب‎ 
" 
0 
rj 
- 
هه‎ 
— 
^ 
` 


. = HT d da ۰ P ۰ E LJ ۰ ^" t3 
2 ١ ) e ` ) ` 
ll ۱1 21111۳8 to i C |! (OSO uC 1111 y "ADO ; I 
^? H bc ۳ 7 en 18 » ۱ ۳ ? Se zé ١ 1 1 
E 1 # k. nr d hb, 9 KJ be ur ñ m a A ليا‎ v © ( 


هس 
nd‏ 
١‏ 
Lal‏ 
d‏ 
لدي 
> 
تع 
— 
— 
xb‏ 
we‏ 
9 — 
2( 
» 
Iso‏ 
` 
C‏ 
لز 
1 

` 
- 
۳۹ 
' 
O 
1 

* 
— 
p‏ 
1 
حر 
را 
` 


. ١ ۰ ° ' » 1^ ۰ ۱ ` | - ۰ * ; .. LJ 
der italienischen Arbeit tte 0 möslich sein, ist 
` o " .. ” E wl ١ Ld 6 , - 
der Firm zu eröffnen, d Lo zu einem von I n festzu- 
A. 7 4 ۱ ۷ ۱ er 4 41 d Aan + " 55 4 1 
: setze e1tpun C Verarbceit betricb in ein rei 
deutsches Cobiot de lsa0 verleren muß. 
مد‎ - e t ) TD 
. ; (n 1 ۱ O 9 R. a و‎ P " . . ^ - ١ ١ ۷ . à 
ie Angelegenheit ist vordrinzlich bo ein, Ei! b- 


` 
مه 


۲ 31 
L يلف‎ © 5 ET ° , 
e| 
ei 7 
- 











"mt 


H4630 - 


II 


0032 
w V aus n mo 


| 


\ ^4 

- Ze T 

a M 1 
a 

r B 

T 

^ 
AA — 


5 
YOY 1 e 


7 i ١ 
A — 
"à. ۳ 
a each 
^ 


£ C.A 
T LA. ` 
1 5 Be 
[3 1 - 
Zë, 
پا‎ c Wi 
^ X 
X 
5 
— 1 m 














۰ 
r < و‎ => A 
Zi 
^. + h — C 3 
T 
- ۳ 
c ^, ما ` د‎ — ke 
b A. ^. n ^. 
> 
A. يوب‎ : —— Aa با‎ 
Le — 
0 م‎ J A L 
. 1 
AK ! ٠ € ` » 
Pr ` 
= 


1 07م 


Im 









Der Chef der Zivilverwaltung 


D un klſaß 9, Juli 1941. 


Ausländische Arbeiter in Elsaß, 


4 I. Notiz! 





Der Verwaltungs- und Polizeiabteilung - Herrn Regierungs- 
rat Staiger - wurde nach Vortrag mitgeteilt, dass die von dem 
Stalag Mülhausen an landwirtschaftliche und andere Betriebe 
vermittelten polnischen Zivilarbeiter wieder in das Gefangenen- 
lager zurückkehren müssen. Der Herr Reichsstatthalter wünsch» 
d keine Vermittlung ausländischer Arbeiter in Elsass. Gefangene 
dürfen nur unter Bewachung durch Mlitärpersenen arbeiten, 


Il, Nachricht hiervon 
an den Chef der Zivilverwaltung im Elsass 
Berwaltungs- und Polizeiabteilung 
Strassburg 


Bismarckplatz 5 


mit Bezug auf fernmündliche Besprechung mit Herrn Regierungsrat 
Stalger, 





114. Nachricht von I und TI 


E ` an das Arbeitsamt Strassburg 
Se DO, von Herrn OÖberresierungsrat Wolg 

Strassbur E 

——- nie 


Buchsweilerstrasse 16 
zur gefl. Kenntnisnahme, 











IV, Nachricht von I 
an die Gauleitung der NSDAP, 
z, Hd, des Stellv, Gauleiters 
Strassburg 
Pioniergasse 4 
ur gefl, Kenntnisnahme, 
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* Der Reichsftatthalter 
in Baden 
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$^ 261 der Zivilverwaltun traßburs, den 24, Juli 1941 


H I, An das 
Arbeitsamt Straßburg 
2.110. von Herrn Oberregierungsret Wolz 


Betr.: Beschäftigung ausländischer Arbeiter in Elsaß. 


Der Herr Reichsstatthalter läßt ersuchen, von der Beschäf- 
tigung ausländischer Arbeitskräfte in Elsaß abzusehen. 
Auch ei ieutschungsfähige slovenische Arbeiter können 


in den nächsten Jahren im 111-58 keine Verwendung finden, 
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Der Landkommissar für den Molsheim, Gen 7.August 1941, 






8 Landkreis Molsneim, 


Gcsoh,-Z,VIII 
An 


— A j den Chef der Zivilverwaltung im 
Der Gie; ۲ verwaltung ! 
1 a [| Elsas 


- Persönliche Abteilung - 


1 à م2‎ 13 
a Gíng.: DDR, 279 
3 ' U : CH ; 
š < / g | in Strassburg 
7 Mr. — e vm. | 4 
"e ——— HÀ Bismarkplatz 4 
f Í 


Betr.: Beschäftigung von italienischen Arbeitern in 
‚, Heiligblasien = Dortizes Schreiben vom 8,Juli 
/ / 08 و لو‎ Aktz, Nr. 4209. 


۳۹ Es ist den Natursteinwerken Steininger in Heilig- 
blasien infolge des Mangels an einheimischen oder reichs- 
deutschen Arbeitskräften, leider nicht möglich, die be- 
schäftigten italienischen Arbeiter auszutauschen, Ich ha- 
be die Firma deshalb aufgefordert, ihren Steinverarbei- 
tungsbetrieb in deutsches Sprachgebiet zu verlesen. Da- 

aufhin hat die Firma um die pachtweise Überlassung eines 
Werkgeländes in Oberehnheim gebeten, das zur reichsfeind- 

lichen Vermösensmasse Peter Weissenburger gehört. Das 
Pachtgesuch ist dem Generalbevollmächticsten für das volks- 
und reichfeindliche Vermögen in Strassburg vorgelegt wor- 

L den, Der Zeitpunkt für den Umzug von Heiligblasien nach 
Oberehnheim hängt naturgemäss von dem Abschluss des Pacht- 
vertrages durch Gen Generalbevollmächti<sten für das volks- 
und reichsfeindlione Vermögen ab, 

Ich wäre deshalb dankbar, wenn von dort aus auf 
den Generalbevollmächtiisten für das volks- und reichs- 
1 © 2110 1261126 Vermögen eingewirkt werden Könnte, damit der 
Pachtvertrag möglichst bald abgeschlossen wird, Ich möeh- 
te bei dieser Gelegenheit noch betonnen, dass ich grossen 
Wert darauf lege, das Unternehmen meinem Kreise zu erhal- 
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Der Chef der Zivilverwaltung im Eljaß 


- Der Generalbevollmächtigte 
für das volis: und reichsfeindliche Vermögen = 


MINI 


Straßburg i. GI, den 30.August 1941 
Ruprechtsauer Allee 52, 56 und 59 
Fernruf: 229.06:07^ 08 


Bankkonto : Badiſche Bant, Straßburg 
Poſtſchedkonto 7315 Straßburg 





Bei Antwortichreiben Nr. der Abteilung angeben 
Abt,4a 
0 L/G. 


Beschäftigung von italienischen 
sewaltunArbeitern in Heiligblasien. 





Bezug: Ihr Schreiben vom 18.8.1941 


f " 
NF. Po / 4926. Lé tacete 
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۱ B 
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Mit dem abschriftlich anliegenden Schreiben 
an den Landkommissar des Kreises Molsheim vom l6.August 
1941 habe ich mich einverstanden erklärt, daß von dem 
Unternehmen Weissenburger in Oberehnheim ein Werkplatz 
abgetrennt und an die Firma Josef STEININGER, Natur- 

١ steinwerke in Nürnberg-Mögeldorf (Zweigwerk in Heilig- 
* d A blasien Breuschtal ) verpachtet wird. Da es sich durch 
die Loslósung des Geländes von dem Vermögen Weissen- 
burger um einen einfachen Pachtvertrag handelt, habe 


ich die Durchführung der Angelegenheit dem Landkommis- 
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sar Molsheim überlassen. - 
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An den 


Chef der Zivilverwaltung 
im Elsaß 
-Persönliche Abteilung- 


Straßbur E 


Brandgasse Nr.19 
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No, Pö/5135 Strassburg, don 10. September 1941 


I, Abschrift des Schreibens des Genseralbevollmächtigten 
für das volks- u, reichsfeindl, Vermögsn vom ZO.Àugust 1941 
fertigen, 


II. Auf die Abschrift ist zu setzen: 


An den à 
Herrn Landkommissar 

des Landkreises 

KO 1 8 ظ‎ ۵ im 

zur Kenntnisnahme und weiteren Veranlassung, Das Schreiben 

vom 16, August 194] Abt, 4a L/G wurde vom Gensralbevoll- 

mächtigten der dortigen Abteilung für das volks- u, reichs- 


feindliche Vermögen übsrsandt, 





Jch ersuche gem, meinem Schreiben vom 18, August 1941 


lio, Pó / 4926 um abschliessenden Bericht, 


III, Wu 3 nochen IA 


y* 





* 5 
av Jm Auftrag 
i» 
JA] 2 
| ف‎ 


: DER? 


A 8 ۵ 








Im 


Straßburg i. Gl, den 16.August 1941 





Wer Chef der Zivilverwaltung im Elfaß 





- Der Generalbevollmächtigte Otupredtéauer Allee 52, 56 und 59 
für das volis: und reichsfeindliche Bermögen - hernruf: 229.06,07,08 
Bankkonto : Badiihe Bank, Straßburg 
Poftidhedtonto 7315 Straßburg 
Bei Antwortichreiben Nr. bet Abteilung angeben Wein grofhandlun g WEISSENBURGER 
* Abt,4a in Oberehnheim. 
L/G. 


I/Gesch.- Z.VIII. 


Àbsechrirft 


— — — —— 


Ich bestätige Ihr Schreiben vom /.August 1941 
und nehme im übrigen Bezug auf unsere mündliche Bespre- 
chung der Angelegenheit. Ich bin danit einverstanden, 

daß der Werkplatz, der zu der Vermógensmasse der Sociéte 
VINICOLE "Ste.Odile" G.m.b.H. in Oberehnheim gehórt, von 
dem Vermógen des Geschàftsbetriebs der WeingroBhandlung 
WEISSENBURGER einschließlich Weingut abgetrennt und daß 
darüber selbständig verfügt wird. Mit einer Verpachtung 

$ an die Antragstellerin, die Natursteinwerke Josef 
STEININGER, bin ich einverstanden und bitte die Durch- 
führung zu veranlassen,- 

Die endgültige Bewertung der Vermögenswerte 
der Firma WEISSENBURGER einschließlich des Privatvermó- 
gens des Peter WEISSENBURGER liegt mir leider immer noch 
nicht vor, insbesondere deshalb, weil sich Schwierigkei- 
ten bei der Bewertung der erheblichen Warenvorräte er- 


gaben. Sofort nach Erhalt werde ich Ihnen Abschrift zu- 





An den leiten. - 

i i. A. 
Landkommissar 
des Kreises Molsheim 0999 67 . 
Abt.für das volks- und JNR EPRS - 
reichsfeindliche Vermógen ۸0 ۰ منت‎ Dr.Linsmayer 


MOLSHEIM (U.-Elsaß) 
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Strassburg, den 15. September 1941, 





Pö/ 20491 


T., An den 
komm. Kreisleiter der NSDAP, 
Pg. Dr, Bickler 
Strassburg. 


aulerr 


Betr,s Ausländische Arbeitskräfte - hier = 
französische Facharbeiter im Elsaß, 


Bezug: Mein Schreiben vom 26, Juni 1941 Nr. 3040. 


Ich darf an die Erledigung meines obenbezeichneten 
Schreibens erinnern. 


o ^) 
5 Wy, : 18. 10.01. WÉI 1 l4 Ze Im Auftrag 


gef.: Ha, x "A 


ab 3. 5.6.95" W 


4099999 








I, 


II, 


III. 


۱/۱/۳۳ 


-—9 — 


ab s: ¿S.2-4' B | / 4 
/ 
/ 


Strassburg, den 15. September 1941. 


P6/5516 


An den 

Chef der Zivilverwaltung im Elsaß 
Verwaltungs- und Polizeiabteilung 
Strassburg. 





Bismarckplatz 5 


Betr.s Ausländische Arbeitskräfte im Elsaß, 


Der Chef der Zivilverwaltung im Elsaß ordnet hiermit an, 
dass grundsätzlich ausländische Arbeiter für die gemischt- 
Sprachigen Gebiete des Elsaß keine Zuzugs- oder Beschäftigungs- 
genehmigung erhalten. 

in den deutschsprachigen Gebieten des Elsag dürfen bei 
heereswichtigen Betrieben oder bei Betrieben, auf deren Ar- 
beitsleistung der Chef der Zivilverwaltung im 111558 besonders 
Gewicht legt, ausländische Arbeiter nur dann beschäftigt 
werden, wenn sie nicht in Frankreich ihren bisherigen Wohnsitz 
hatten oder in früheren Jahren dort längere Zeit wohnhaft 
waren. 

Die Finanz- und "irtschaftsabteilung - Referat 3: Arbeits- 
einsatzverwaltung, die Abteilung für Bauwesen, sowie der Be- 
fehlshaber der Sicherheitspolizei und des 3D, haben Nachricht 
von diesem Schreiben erhalten, 


Nachricht von I : 
a) 0.3.2. - Finanz- und Wirtschaftsabteilung - Referat 3 : 
Arbeitseinsatzverwaltung, 
2 C.d,Z, - Abteilung für Bauwesen 
c) Befehlshaber der Sicherheitspolizei und des SD, 
zur Kenntnisnahme, 
G... h. 
Im Auftrag 
d 
gef.: Ha, | 
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Der Chef der Zivilverwaltung Stenssburg, den 20. September It... 


e Buchsweilerstrasse 16 
m Elsass Fernruf 20030 
Girokonto bei der 
Finanz- und Wirtschaitsabteilung Reichsbank Strassburg 


Reierat 3: Arbeitseinsatzverwaltung 


Gescháítszeichen : 5789 i Bi LIT, | 
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T L9: 4€ 


Im 


ivilverwal tung Straßburz, den 26, September 1941. 
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Chef der Zivilverwaltung im 221628 
1 ° "^^ dm , DI kr ^" 1 4 i ur 2 d. r " .ول‎ d - r" 
eliuonz-und \irtschaftsabtelilung“ 
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- \rbeitscinsatzverwaltunge 
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Im 


ger Chef der Zivilverwaltung Strassburg, den 27.9eptoxber 1941 
1 5 
Persönliche Abteilung 
۳,۸ 5 5 83 


A P An den 
eher der 4áioiloerwltung im Elsass 
Pinanz- und Wirtschafisabteil NO 


p trassbursg 
4.4 ¿sm ih rek? la 5 tZ 4, 





betr,. _ Kaliindustrie im Elsass, 
h / 6 "d 


Verwendung von Ausländern, 


Dem Chef der Zivlloer altung wurde berichtet, dass 
in «erkwohnungen von elsässischen £alio nien zahlreiche 
polnische — ttan seiión. während Elsässer diese 
gegen ihrer billigen und günstigen Verkehrslage sehr be- 
Itebten lerkwohnunaoecn nicht beziehen können, 

iusserden sollen zıhlreiche \usländer als Vorarbeiter 

EN und Auj seker in den Kaltwerken noch Verwendung finden, 

Jer Chef der Zivilverwaltung im Elsass hält es für 
unmöglich, dass in Betrieben, i der deutschen Verval- 
tung untersichen,noch ausländer in irgend einer Form als 
Vorgesetzte von Deutschen, zu denen auch die Elsässer 
zu rechnen sind, Verwendung finden, leiter sollen Terk- 
wohnungen in ersier Linie an deutsche Arbeiter vermietet 
veraen. 

Ich ersuche, Inre Stellungnahme :u Vorstehondem 
hierher mitzuteil Ole. 


IH, gp, 14 *age. Mas 27, nv 
Í D, 14 6 vi / [7 
JUS. ÚK hA] 


gef.B. - ^00 
ab: 24 0 ا‎ 40 35 
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-0052 
@r Chef der Zivilverwaltung oirassburg, den 3.0ktober 1941 
im Llsass 
An. FOZ 5595, Benutzung Ofjentlicher Verkehrsmittel 


durch polnische Zivilarbeiter, 


A I, Auf das schreiben des Höheren S5- und rolizeiführers 
vom 520, september 1941 isi zu setzen: 

علا 
an den‏ 
Chef der Zivilverwaltung im 21 5‏ 
Verwaltungs- und Folizeiabteilung-‏ - 
GEESS‏ 
Bismarckplatz 5‏ 


zur weiteren Bearbeitung, 


Il. e ef 


/ 


ab: 9 








1111 
Mationalfozialiftifche Deutſche Arbeiterpartei 


Gau Baden 








Gaugeſchäftsſtelle: 
Karlsruhe — Ritterſtraße 28, Fernruf 7160—65 
Gauſchatzmeiſter: 


Karlsruhe — Lammſtraße 17, Fernruf 7169 


Poſtſcheckkonto: Karlsruhe 8000 
Ñoirotonto 750, Bad, Kommunale Landesbank, Karlsruhe 


Kreisgeichäftsitelle: 
Straßburg — Taulerring 9 


Fernruf 25 400 
(Sirofonto: Kreisſparkaſſe Straßburg 8600 
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Finanz- und Wirtschaftsabteilung 





Referat Reichstreuhänder Gu üem 
der Arbeit Chef der Avi rwaltung im Elsass 
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Dit Chef der 9 Absehriit 
im Elo 
1 finanz- und Wirtſchaftsabteilung 
Referat Reichstreuhänder 
der Arbeit 


Tm 


den 27,September 1941 





Àn den 


Herrn Chef der Zivilverwaltung im Elsaß 
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Gesch,Zch,.li id EEL af, 4. STRAS: r SBURG 


Brandgass 
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uelöndische Vorarbeiter und Auslände 


4: Vid. Í in Werk ohnungen 
$651, REEL. nen CMM — — 


— — ^ 
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Durch die Staatliche Elsässische Kaliwerke Mülhausen 


, 


wurde mir auf Anfrage mitgeteilt, daß 


H 


| & 1. 53 ausländische Arbeitskräfte noch heute als Vorge- 
setzte in den einzelnen Betrieben beschäftigt sind. 


(Franzosen, Polen و‎ Schweizer, Russen 


Tschechen, Ungarn). 
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e in werkeigenen und werkbegunstigten oie dlungsn2zuserm 
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insgesamt 958 ausländische Arbeitskräfte, darunter 1 
To b y ل‎ D ° 3 ^ 1 ` ` >A 1 e» ` mv e a C) DI 1 17^ e y 

Polen untergebracht sind, Dagegen liegen 55 Wohnungs 


suche von elsässischen Arbeitskräften vor, 


3* Mit dem Gauobmann der Deutschen Arbeitsfront, Pg. Dr,.Hoth, 
habe ich vereinbart, daß die Gesamtangelerenheit mit den 


Kaliwerken unverzuglich durch die Deutsche 63 012 ۱ 


te arbeitet und bereinigt wird. Herr Dr, Roth vú rd seiner- 


3 
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شیم‎ 
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die Erledigung unmittelbar an Ihre Dienststelle 


berichten, 
ZeVowinkel 


A10091 
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Der Chef der Zivilverwaltung Stras burg, ded8,0xtober 1941 
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- Persönliche Abteilung 
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An die 


Deutsche Arbetisfront 
2102۰ Gauobmann Dr. ko th 
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Stöberstrasse ? 


Betr,  kaliindusirie im Elsass 
nier: 
Verwendung von Ausländern, 


Anl,: 2 4bschriften, 


In der Anlage übersende ich abschriftlich nit der 
Bitte um Kenntnisnahme mein Schreiben vom 2/.Semember 1241 
Nr, Pö/ 5523 und ein Schreiben der Finanz- und Wirtschafts- 
abteilung vom 27.September 1941 lir. Gesch, Zeh, Wi=-II-I/I- 
k1/41 Hit Bezugnahme auf meine mündliche kücksprache 
nit Gauobmann Dr. Roth bitte ich um Übersendung des ab- 
schliessenden Berichtes. 
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Der Befehlshaber Straßburg, den „27. Oktober 1 
ë 5 " 7 ra ura, dee Ett 
) Soa Sicherheitspolizei und des SD Xupreditsauer Allee 67! 


fernſprech⸗-UNr. 23761/28308 
S tra 1 burg 3 
III - 6297 - 92 
Bitte in - Antwort —— Geſchäftszeichen und 
Datum anzugeben 
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Chef der Zivilverwaltung im Elsäss 
Persönliche Abteilung X 
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^ em — ^4 1 ei e e , e 1 ” ep Ëm, 7 S Ñ CG" Ca o — Ca 
ik Betr.: Französische Facharbeiter im Elsass. 


^ 
f 
- Ë 5 3 š M M * ۹ — p Li, r? ^) d > af 
Bezug: Dort.Schreiben v,.5,9,41 - Àz.P5.5472., 
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Dav usgehend, dass eine Grenzkontrolle zwischen dem 
ltreioh und dem Elsass nach Vegfal lon P | 3 ۶ ۵3 ۵۵ 
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nicht mehr gegeben ist, kann im vorliegenden Fall nur 
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schlagen werden, Zu diesem Zweck scheint es angebDr cht 9 


— ۴ 


die Binreise franz.Facharbeiter von einer Sondergenehmi- 


` ` ^ LI ی‎ * eg CRT em "A p ñ ` Y m $ 2 í - ] a 
gung des fur den jeweiligen Wohnort des àntrag ‚stellers 


© zustan igen Landratamts im Altreich abhängig zu machen, 
r 


e m ec um ^ d 7 م کو‎ ^ ` 
Die Landräte wären anzuweisen, vor Erteilung der Genehmi- 
" "en " t e , € y í m _ 7 1 1 7 NT / 1 LR" A ١ 
gung von dem Antragsteller den schriftlichen Nachweis 
a - 7 


. - ۰ ۰ ` . Le KI - ge Ge 7 ۰ = ۰ 3 Leg Mi E u ۰ 
einer Zinreiseerlaubnis des Chefs d.Zivilverwaltung in 


Elsass zu fordern. Diese Binreiseerlaubnis ware von der 
` £ " - ^ ` - ~ ^ h 9 5 ^ 7 ١ 4 ` °۹ ١ 5 ۴ Le ` . Ca CH é 
hierfür zuständigen Stelle zu erteilen, wenn ein staat- 


liches Interesse vorliegt oder zwingende wirtschaftliche 
Gründe es erfordern. In allen Fällen wäre ausserdem vor- 
her bei dem zuständigen Einsatzkommando d,.Sicherheitspolizei 
-Geh.Staatspolizei- Rückfrage zu halten. Für den Fall, 


dass Franzosen ohne eine solche Genehmigung im Elsass an- 


getroffen werden, wären dieselben in 2icherungsverwahrung 








Im 


zu nehmen und anschliessend in das Reichsgebiet zurück- 

zuüberstellen. Ein diesbezüglicher Erlass müsste den im 
EN Altreich aufhaltlichen französischen Facharbeitern durch 

das jeweils zuständige Arbeitsamt zur Kenntnis gebracht 


werden, 


Unter Berücksichtigung, dass der grósste Teil der im 

Altreich sich — Franzosen jedoch arbeitsver- 

pflichtet ist und zum Verlassen der Arbeitsstelle der 

Genehmigung des zuständigen Ärbeitsamtes bedarf, wird 

zusammen mit der oben vorgeschlagenen Massnahme ein grósst- 
& mögliches Mass von Sicherheit in der Verhinderung uner- 

wünschter Einreisen gegeben sein. 

ie Verordnung über die Behandlung von Ausländern v. 


۳۱3 
m 
5.9.1939 (RGB. I 8.1667) bietet darüberhinaus eine wei- 
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ct 


wer Dei, den Zuzug französischer Facharbeiter nach dem 
ulsass zu unterbinden. Abgesehen von den Bestimmungen des 
Abschn.I dieser Verordnung über die inpehorigen der Feind- 
staaten, bietet die Vorschrift des 8 lo a.a.0. eine Hand- 
habe, den Zuzug franz.Facharbeiter nur in den Fällen zu 
‘itten, in denen wirtschaftliche Gründe es erfordern. 
Hiernsch bedarf jeder über 15 Jahre alte Ausländer, der 
d sich lànger als 48 Stunden im Reichsgebiet aufhalten will, 
einer besonderen Aufenthaltserlaubnis, die ihm versagt 


- ؟ ۷۷ 


erden kann, wenn Öffentliche Belange es erfordern. 


Die Ausländer-Polizeibehörden (Polizeipräsidenten und 
Landkommissare) dürften deshalb anzuweisen sein, in Fällen, 
in denen es sich um den Zuzug franz.PFacharbeiter handelt, 
nur im Binverstäandnis mit den zuständigen Arbeitsämtern 
unter den besonderen Voraussetzungen (zwingende wirtschaft- 
liche Gründe) eine Aufenthaltsgenehmigung zu erteilen. Den 


Arbeitsämtern müssten hinsichtlich des Einsatzes franz. 


Facharbeiter gleiche Weisungen gegeben werden, 
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Da die nach dem Elsass zugezogenen und zur Anmeldung 
gelangten Ausländer von den Ausländerpolizeibehörden dem 
^ zuständigen Einsatzkommando - Geheime Staatspolizei - 
gemeldet werden, ist gleichfalls die Nöglichkeit gegeben, 
den Zuzug aus sicherheitspolizeilichen Gründen zu ver- 


sagen. 
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tobar 1941 e III 6297 < V^ 92 < mor weiteren cohanóilunge 
Der Cho? dor Zivilverwaltung in loa had dio Voroohl?o dep 
nefoehlaghaborn dor ohorhoitepolisoi und doc “D, gebilligt 
und 14585 erauchen, den Tinsats ausländischer Arbettokrüfte 

in leog nöglichnt su voruelden. In aringenden “umahnefüllen 
áürfon in den iestaohe;raahigen Gobleten das Ind froodgjra- 
ohire Auallinicr nur ín heorecwiohtigen Dotrioben oder in gol» 
chen ?etriobon bocoh!iftiíist warden, auf deron Ingangeotsung 
dar Cha? dor üölvilvarwaltung in "en" besonderen rert Lost, 
Ausläinäische Arbeiter, Alec ohne 551565 Pronsoson ZU sin, von 
"rankroíoh hiorher vornittelt worden, elind von einer Arbeit n- 
ور‎ in 735885 aunzenchlonssen. 

In don gomigohteprachigen Gebieten der ( و‎ düelon ausilindi- 
aoho Arbeiter grandeiitslich nicht besghHftiógt werdene 
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II. Nachricht hiervon (Biff I) 
dem Befehlshaber der Sicherheitspolizei 
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zur Kerntnisnohme mit Bezug auf das dortige Schreiben 
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Der Gauobmann 
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Betr.: Kaliindustrie im Elsaß - hier: Verwendung von Aus- 
ländern - Ihr Schreiben vom 18,0ktober 1941, 
Die Frage der weit en Verwendun er Polen im Oberelsä- 
21 alizseblet ist z.Zt. Gegenstand von Untersuchungel 
der damit beauftragten Stellen. Bevor von uns in dieser 
Richtung arbeitsrechtliche Folgerungen gezogen werden kon 
nen, muss zunächst die Volkstunszu örigkeit dieser Po- 
len einwandfrei Testzestellt werden, Insbesondere ist zu 
prüfen, ob sich unter diesen Polen eindeutschungsiähige 
oder solche Personen befinden, die nach ihrer Herkunft 
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Frage kommen. Sobald uns die Unterlagen hi.rfür vorliege 
werden diese an den Leiter des Bodenantes weitergegeben, 
um auch hier die Bestätigung zu erhalten, welche als Pol: 
bezeichneten Personen tatsächlich dem polnischen Volks 
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Ohne Angabe von Abteilung und Diktatzeichen tann feine Beantwortung erfolgen 
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Wenn die Ergebnisse der Untersuchungen des Bodenantes vor- 
liegen, werden wir die arbeitsrechtlichen Folgerungen hier- 
aus für die Polen ziehen und dann abschliessend hierüber 
berichten. 


H L4 Ku ss Xt Yo SE Zn 


(D 


(z٤ 7 * ١ 4 ex] - a ` دم‎ 7 Da "eng TC TY / E 
TAUZMTSLEITEI را‎ Ç زد در ۱۷ بل‎ ۶ e 
` La ہجو‎ ga aen aen d ^ ۱ TA 

Gauobmann der DAF. 


E? DM ó, 
Y, 


/ | dek p 
Ga wi man [of die d /۶ 51 24 Ax 


U 


Na ka چم‎ Mer yos (k m. Bapat سا‎ HE P 


Jue Aha 4 ¿Z £ un AH 4: f LM PAI 
, y Wer | 


—Ó 


/ ps 
f / 2 > 
äi 771, > | 
& nnd ( GC بل‎ Zo | 
i ۳ À 


, d 
Le at, V e 
„er 
eue, > 








۹ ING 


Ber Chef der Ziviluerwaltung š 
" P Straßburg, den 28. November 1944, 
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äandische Arbeitskräfte im Elsaß. 
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OSKAR WOLZ STRASSBURG (El.), den 24, November 1947 
DERREGIERUNGSRAT Arbeitsamt / Buchsweiler Strasse 16 


An 
Herrn Regierungsrat Gädeke 1 


4634 | 


Strassburg 1.115 هو‎ 
? Brandgssse 19 


d 


/ 


Lieber Herr Gädeke | 


Bei der Abwehrtagung hatten Sie mich gebeten, Ihnen die Zahlen 

der in Baden Beschäftigten und der dort zum Einsatz gekommenen 
ausländis chen Arbeitnehmer sowie der beschäftigten Kriegsgefangeneh 
mitzuteilen. Ich kann heute Ihrem Wunsche nachkommen, 


In den badischen Arbeitsamtsbezirken sind beschäftigt 21.015 
männliche, 5.325 weibliche, zusammen 26.940 ausländische Arba ter 
und Angestellte, ausserdem 28,2506 Kriegsgefangene. Die Gesamtzahl 
der Beschäftigten beträgt 345.280 Männer und 285.914 Frauen. Dem- 
gegenüber sind in Württemberg beschäftigt 34.136 männliche und 

2.035 weibliche, zusammen 46.171 ausländische Arbeiter und An- 
gestellte, ausserdem 46.953 Kriegsgefangene. Die Gesamtzahl der 
beschäftigten Männer beträgt in Württemberg 432.508, diejenigen 
der Frauen 347.755. 


Diese Zahlen sind, wie mir vom Landesarbaä tsamt Südwestdeutschland 
m in Stuttgart mitgeteilt, nur für Dienstgebrauch bestimmt und 
dürfen nicht veröffentlicht werden, 


Heil F ` 1 e? 
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e Der Chef der Zivilverwaltung Straßburg,den 5. Dezember 1941 


im Elsaß 
e Persönliche Abteilung - 
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Il. Fertigung einer Abschrift des Schreibens des Oberregierungs- 
* rates Wolz vom 24. November 1941 zu Ziff. 1./f. 








Im A ee 


Absehriit. — 
Der Höhere Ma und Polizeif'ihrer Stuttgart 0, den 30, Nov,1941 
sei den Reichsstatthaltern in Württemberg Ginspeidestr. 26. 
und Baden im Wehrkreis V 


und 
beim Chef der Zivilverwaltung im Elsaß 


bt 3 Kriegs 22570 und ausländische Zivilarbeiter, hier 
e “= Teilnahme an Feiern und Gegechenkzuwendungen anläss- 
1308 des bevorstehenden Julfestes und der Jahres- 
wende, 


Àn die 
Gaulei tun g dér NSDAP 
HWürttenberg-Hohenzollern in Stuttgart und 


Baden in Karlsruhe, 
den Chef der Zivilvorwaltung im Elsaß in Straßburg, 





Nach den Lrfahrungen is veo;giocenen Jahro ist danit zu 
rechnen, dass bei den bern:ctshenden Veihnachtsfeiertagen 
und der Jahrssvende «ur exiorderliche Abstand zu Kriegsge- 
fangenen und ausländischen zivilen Arbeitskräften von der 
Bevölkerung besonders ۱816: vergessen wird. 


Dies muß unter dilen Umständen verhindert werden. 


Ich habe dauer cie Höheren Verwaltungsbehórden innerhalb 
meines Dienstbereiches gebeten, ihre nachgeordneten Polizei- 
behörden anzuweisen, über die staatliche Organisation durch 
geeignete Belehrung und Hinweise auf die bestehenden Be- 
stimmungen solchen unerwünschten Erscheinungen vorzubeugen 
und im Übertretungsfalle sofort einzugreifen, besonders 

in Fällen von Geschenkzuwendungen und bei Teilnahmen an 
Familienfeiern, 





Ioh wäre Gankbar, wenn auch dure, die Parteiorganisation 
die deutsche Bevölkerung mit deu Appel an die völkische 
Ehre und den nationalen Stolz auf diese Gesichtspunkte 
aufmerksam gemacht würde, 


Der Hóhore /— und Polizeiführer 
coz. K au 1 


Uric, | IL 1-Gruppenführer 
ELS. Generalleutnant der Polizei. 


/ ۰ / 8 
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An dio 


Herren Landkommissare und die 
Herren Polizeiprüsidenten 


in Straßburg und Mülhausen 
zur Kenntnisnahne. ۱ ` 


StraBburg, den 10, Dezember 1941, 


Der Chef dor Zivilverwaltung im Elsaß 
-Verwaltungs- und Polizeiabteilung- 


Im Auftrag 


gez. S taiger. 


x beglaubigt: SS 


1 ' 


Ministerials kretär. 
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MAosonliche Abteilung. 
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Strassburg, den 16, Dezember 1941, 


Nr, Pö/6920 


I, An die 
Sicherheitspolizei 
Einsatzkommando III/l 
Strassburg. 





Sängerhausstrasse 11 
Betr,: Ausländische Arbeitskräfte im Elsaß, 
Anl.: 3 Abschriften, 
Beifolgend teile ich Ihnen die von mir über Beschäftigung 
ausländischer Arbeiter im Elsaß erlassenen Anordnungen mit, 
za Auftrag 


gef.: Ha, 
ab t: dee ۷۵. Air 10008 A 
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H ` 15.Dezemher 0 
Der Chef der Zivilverwaltung Strassburg, — Lee HS en اب‎ E 1 A سد‎ s د‎ 
š El , - .. 7 "Mollerstrasse. 6. .. 
im Lisass |^ Feihrüf 2 067 
١ 1 T ° 
Finanz- und Wirtschaftsabteilung | 
c LE 
Referat Reichstreuhänder 
E 
der Arbeit [ #1 
^ / 
۸ 5 e An 7 
۲ / ! ۰ a Pd. قفنت‎ - — A or : T 
N MW) Chef der Zivilverwaltung im 8 
W] - Persönliche Abteilung - 
(IS, z.Hd. von Herrn Regierungsrat Gädeke 
3 : 
Stfassburg 
Brandgasse 
Betr. Stellung der im Elsass tätigen Polen im 
Arbeitsleben . 
Auf die fernmündliche Unterredung vom 15. des Monats 
a Y^ e m 3 y M ۳2 77 C T "Cn hr y^ عم‎ A Ei 08 y ` | : 
"2Y enme ich Bezug „Entsprechend der mir mitgeteilten Weis- 
1 - 7 ` 1 EE "t ^" rj. e 4 5 
V ung des Herrn Chefs der Zivilverwaltung im Elsass habe 
d ۰ ^ ۰ * T^ .. ۰ Lé 
ich den kommissarischen Leiter der Elsässischen Kaliwer- 
ke angewiesen, weder Feiertagsbezahlungen noch eine 
Gratifikationsausschüttung an polnische Beschäftigte 
vorzunehmen. Die, Dauer der Beschäftigung derartiger 
Gefolgschaftsmitglieder ,im Elsass ist unerheblich. 
jeisungsgemàss wurde die Betriebsführung ferner aufce- 
fordert, den Betroffenen bekannt zu geben, dass sie 
Felertagsbezahlung und Gratifikation später in den Fälle 
nachgezahlt erhälten, in denen ihre deutsche Volkszugehö 
riskeit erwiesen wird oder eine Eindeutschunssfähigkeit 
feststeht. 
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۲ “<ç ua T 6 H 3 
PAN 7 
< 
۹ Beglaubigt;:- 
% ٠ 
> | e 
AUL 
۰ 5 | AO f ° 4 
Reg.Inspektor. A ٩ ۸ ۸ 1 
7 
i / 
I 











Im] 


Der Chef der Zivilverwaltung Strassburg, den 19, Dezember 1941, 9 ! 
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zur Kenntnisnahme mit dem Ersuchen um Mitteilung, wann 


n 2 (mAb Im "Ha" Leen za ana ba. X4 ee t 3a 
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Die Deutfihe Arbeitsfront 


Sauwaltung 0 





Gaumaltung Baden ber DAF., Karlsruhe, Albtalftraße 10 | 


An den — ۱ "mc 


5 Chef der Zivilverwaltung 
im Elsaß 
Persönliche Abteilung 


٩ 6 3 9 8 burg 


| 29%. E 


Brandgasse 19 Kies, — 
Der Gauobmann í Shr Zeichen: Datum: 
Nr 9 20.1.42. 





Betr.: Kaliindustrie im Elsaß, hier: Verwendung von 
Ausländern, 








Bezugnehmend auf Ihr Schreiben vom 18.10.41. und auf 
die verschiedenen telefonischen Unterredungen mit Ihnen 
über diese Angelegenheit, gebe ich folgenden Zwischen- 
bericht : 


1.) Die Frage der Weiterverwendung polnischer Arbeits- 
kräfte als Vorgesetzte kann erst dann bereinigt 
werden, wenn in den Einzelfällen festgestellt wird, 

® dass es sich in der Tat um Angehörige des polni- 
schen Volkstums handelt. Zu diesem Zwecke wurde 
dem Straßburger Nitarbeiter des Beauftragten des 
Reichsführers SS., Reichskommissar Tür die Festigung 
deutschen Volkstuns, Pg. Dr. Hinrichs, von uns eine 
nameritfiche Liste der polnischen Vorgesetzten über- 
geben, mit der Bitte, die Volkstumszugehörigkeit im 
Einzelfalle festzustellen, Nach einer Mitteilung 
vom 13.ds.Mts. sind die Vorarbeiten hierzu soweit 
gediehen, dass voraussichtlich noch im Laufe des 

RT Monats Januar die ersten Entscheidungen getroffen 

E werden können. Wenn diese Ergebnisse vorliegen,‏ نت 

" ۵ werden von uns die arbeitsrechtlichen Folgerungen 
13: hieraus für die einzelnen Vorgesetzten gezogene 
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Ohne Angabe von Abteilung und Diftatzeichen tann feine Beantwortung erfolgen 
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2.) Die 85 vorliegenden Wohnungsgesuche elsäßischer 
Arbeitskräfte, die in den Siedlungshäusern der 
Kaliwerke untergebracht werden sollen, konnten 
berücksichtist werden, ohne dass Kündigungen frem- 
der Arbeitskräfte vorgenommen wurden, Künftig wer- 
den den als Polen festgestellten Mietern von Sied- 
lungswohnungen laufend in der Zahl gekündigt, als 
elsäßische Wohnunzsssuchende vorhanden sind, 
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Gauamtsleiter der NSDAP. 
Gauobmann der DAF. 
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Der Chef der Zivilverwaltung Straßburg, den 23. Januar 1942, 
im Elsag 
-Verwaltungs- und Polizeiabteilune- 


Nr. Vw/ 9985 _ 
Verordnunz über dle „inführung der 
d Grenzzoncnverordnune und über die 
Mehrärucke 411851161211162 im Grenzgebiet, 
* 
Àn die 


Herren Landkommissare und die 
Herren Polizeinr"sidenten in Straßburg und 


Mülhausen 


Duret. Teroranunc voa 19, Januar 1942 (Verordnungs- 

dE blatt 5, ^1) ist die adt qI plung von 15, Februar 1942 
Grenzzonenverordn:in van 2, oeptember 1939 (Reichszesetz.. 

blatt I S.1578) ii "Loc eingeführt und für einen Gebiets- 
streifen entlang der Grenze des Elsas zur Schweiz und zum 
besetzten ranzösischen Gebiet ein besonderer Ausweis- 
zwang eingeführt worden, Hierzu wird im Einvernehmen mit 
den zuständigen Dienststellen der Wehrmacht und dem Be- 


fcnlshabcr dor - leherheitspolizoi bestimmt : 


4 =e. HTOnzzonenverordnung. 
A. Allgemeines 


Di: zur Crenzzonenverordnung ergangenen Duroh- 
führungsbesti:umn-en des nelohsführers-// und Chefs der 
Deutschen Polizei im Aeiohsministerium des Innern (abee- 
druckt in Teil IIT dor Dienstanteisung zur Ausländer- 
polizeivcrordnun,, Seite 54 ff) worden hiermit zur ent- 
sprechenden Anwondun^ in 2lsa8 eingeführt. Im Binzelnen 
gilt folscendes : 
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1. Als Ausländer im Sinne de» Grenzzonenverordnunc gelten im 


„lsaß nur diejenigen Parsonen, die nach meinen zur Aus- 
lünderpolizeiverorànun; crgangen:n Wcisungen cinor Auf- 
ontnaltsorlaubnis bedürfen. 


Im Altrcich warcn bci Erlas dcr Gronzzonnvcrordnungs dio 
dort wohnconden Ausländer bercits im Bcsitze dor Aufont- 
halisocrlaubnis, In Elsah liogon dic Vornzltnisso insofern 
anders, als hier das allgemeine auslnderpolizeiliche Ver- 
fahren zur Zeit noch durchgeführt wird; bei der großen 
Zahl der im Elsas lebenden Ausländer fordert die Duroh- 
führuns dieser Verfahren bis zur Erteilung der Aufent- 
haliserlaubnis schr lange Zeit, Wenn zu 04165613 zur Zeit in 
Arbcit bofindlichen Verfahren anf „rtoilungs dor Aufent- 
haltsorlaubnis nach dor Ausliündorpolizeivcrordnung nooh 
dio gleich: «Anzahl nsuur ntrogsverfahren nach der Grenz- 
zonenvcrordnung Kimo, gso wtrle 53: allcn beteiligten Stel- 


len eine unfcontreiche leruwaoloongsmoebrzrboit entstehen; 
diese Verweltunssarbei; koun ohna voföhrdung der mit dar 


Grenzzonenverordnung orstrobton Ziele vermieden werden, 
indem dio bereits gestellten Anträge auf Erteilung der 
Aufenthaltserlaubnis gleichzeitig als Anträra auf Aus- 
dennung dieser ärlaubnis für die rconzzono anscsehen 
werden. Dementsprochend sind in den ;$ 2 urd 3 der ein- 
gangs crwähnten Verordnung für di; Im Elsaß befindlichen 
Ausländer Snndervorschrifton vorgesehen, ۲۵1۵10 dio Vor- 
waltungsarboit dor botoiligton Stsllen auf oia 1۱۱11201: 5 س زا‎ 
maß beschränken. Ze wird dabei unterschieden zwischen 
donjonigon Ausl’ndern, dcnon beim Inkrafttroton der Grenz- 
zZononvorordnunc bereits von einer \reispolizeibehörde im 
Elsaß eine Aufenthaltserlaubnis erteilt.war (Š 2) und 
denjenigen im Elsaß lcbonden Auslindorn, die zwar noch 
koilne Aufenthaltserlaubnis crhalten habın, die aber eine 
Aufonthaltsanzeigo eingcreicht habon (Š 5), 

Für dic orsto Gruppe gilt dio nach dor Ausländerpoli- 
Zolvorordnung ortcilto Aufunthaltscrlaubnis gleichzeitig 
als widorruflieh crtoilto Erlaubnis, sioh für dic Daucr der 
Aufcnthaltserlaubnis in dor Gronzzono im Elsaß aufzuhalton. 
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“in besondsrus Vcr?ohron findot hicr nicht mchr statt, 
da disc Ausländer crst vor kurzem polizcilioh übor- 
prüft wurden; dcr Wintrar der Crenzzonenerlaubnis in 
den Pag des Ausländers ist bei Gelegenheit nachzubolen. 
Die Kreispolizeibehörden teilen der Abwehrstelle, wel- 
che im allse:ıcinen ausliinderpolizeilichen Verfahren 
über dicsc Personen nicht gehört worden ist, ein Ver- 
261011115 der bis zum Inkrafttreten der Grenzzonenver- 
orcnuas orteilten Aufcnthaltscrlaubnismpit, um ihr dio 
[10611 01160 1 6 zu Ssbon, nachträglich Bedenken scgen den 
Aufenthalt in der Grenzzone geltend zu machen; das 
Verzeichnis hat Vor- un? Zunamen, Geburtsort- und Da- 
vum, /»hnort und Beruf des Ausländers zu enthalten, 
iat dio Abwehrstellc gegen cinzelne Ausländer Bedenken 
zu erheben, so.irt das Verfahren nach der Grenzzonan- 
Verordnung durohzufUhror. 

Für Cio zweite Gruppo der im X1sa8 53160155 wohn- 
haften Lusländer wis das Vorfahren nach dcr Grenz- 
Zononvorordnun5 ohne b:scndoro Antragstcllung mit dem- 
Jenisen naci der AUSlünderpolizciverordnung in dcr 
Weise vcrbundon, daß zus^tzlioh zu den bishorizon bo- 
hórdon noch dic Stollungnehme der Abwchrstoll. © 1112 صزا‎ 
holon ist. Stollunenahncn dor Sich:rheits»olizci im 
Rahmen dcs allsomeincn auslindcerpolizeilichen Vor- 
fahrons, in denon gcgon dic Av5cluiung dor Aufonthalts- 
orlaubnis keine Einwondunsen crhob.n worden, golten 
&lcichzcitig als solche nach dcr Ürönzzonenvorordnung, 
sofern hicorwogen nicht :ausdrücklich oinc andore Auf- 
fassung vertreten wird, Sind die Voraussetzungen für 
den Aufenthalt in der Cronzzono gegeben, sc ist gleich- 
zeitig mit dor Aufenthaltserlaubnis auoh die Aus- 
dehnung auf dic Grenzzonc zu erteilen. Das mit meinem 
Erlaß vom 26. März 1941 Nr, 11902 mitgeteilte Muster 
der Aktonverfüsun,; für dic ärtcilung der Aufcnthalts- PN. 
crlaubnis ist in Abs, 1 dureh folgondon Zusatz zu 


orgünzon : 
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“leichzceitig wird die Aufenthaltscrlaubnis auf die 
Grenzzone - im Elsaß - im Bereich des (der) Land- 
kreises ~ Stadtkreisos . ttttt]] s. Busgedehnt, 


Der Bereich —— ist in der Vorfügune unpor 
Stroichung dos Niehtzutro:'cnden senau Dee 

BS wird aus driekliosh darauf hingor “Scn, daß die voy. 
Stchond &cgcbenon Done ^ivorsehrifto 111. nur auf diz Jenigon Aus- 
ländor r anwonduns findən, dio bot dom Inkrafttroten dcr Gronz- 
Zononvcrorinung sieh weits im ölse £5 borindon. Später zu- 
reisende ur] -nder bediüy = n vor der Einreise der Genehmigung 
der zustindigen ESS —— 


3. Unter Ziffer III der Durchführungsbestimmungen zu $ 2 der 
Grenzzənenvcrordnung ist angeordnet, dan der Teil der Grenz= 
Zone, auf don di. Aufontn- lisosisubnis S ,uSgedchnt wird, don 
Umstäncen dcs Einzclfalls -hn5Uupasscn, im allscmcinen Jedoch Ls 
nicht über den D.rcioh dor h^hcron Verialtunesbchörde hinaus 
Zu bomosson 15t, Als DO roich dow ۳10 ACN Vorvaltungsbehördo 
im Sinnc 01 مر 0و ن‎ Vorsenriit Ch das lsaf: von Ciner Ausdoh- 
nung auf či- NL 11256 bcnaechbartor Gobioto (Baden, Lothringen) 
ist abzusohcn. 


+. Die Ausdehnun. der Aurenth .tserlaubnis auf die Grenzzone lst 
in den Paß des usl:nderes mnit iolgendcm Stempel einzutragen: 


Aufenthaltserlaubnis auf die Grenzzone im Bereich 


ausgclehnt, Lo 
° e t > o 4 © . ° ` ١ ٩ * 4 e ^ > , den " 9? ^» e ^ & e är 0.4. A EO Wo” o 


(hördo) 
Einzutragen ist Jeweils "ii Beroioh dcs Elsaß" oder "im 
Bereich des (dcr) Land/Staüdtkr:isos DEE C) Fd Oe Vara uar a 


Für don Stempeleintra aG ln don 258 und in dio.Lt:ton 
gelten dic Vors schriften cr sitrer 16 una T? 258.2 dor 
Dlonstanwoisui- zu Š 3 dor YUsioncornolizeivcrordnung, Teil 
I , entsproohs ‚nd, 
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Zur Beantwortung dcr zahlrciohon Anfragon worden dioc 
Sichorheitspolizci un“ dio Abwohrstollo 0 Zeit bo- 
nötigen, so daß bis zur abschließenden Ertcilung der Auf- 
cnthaltso;^aubnis cinc längere Zeit vorgehen wird, Für 


, die im ` Lsap b;reits wohnhaften Ausländer ist dies mit 


Rücksicht auf die in Š 3 dor eingangs erwähnten Verord- 
nung getroffene Regelung ohne Nachteile, Dagegen würden 
sich Schwierigkeiten bi solchen Ausländern crgcbon,dio 
aus dem Altroich odor dom Auslande in das Elsaß cinrcison 
wollen. Um den zo nannton Stellen «ine bevorzugto Behand- 
lung dicscr Anfragon zu ormógliohcn, sind dicsc mit ci- 
nom roten Stenpolaufdivok "Bilt sehr" zu versehen, 


Staatsnolizeistelle im Sinne der Durohführungsbestimmun- 
cen zur Grenzzonenverordmns ist im Elsaß das örtlich 
zuständige Iin:atzkommmando der Vicherheitsnolizel, Ab- 
wehrstolle dor Arbeitssond.,rs#tud (OKW) Elsaß, Straßburg, 


Hermann-Löring- traze 18. 


4egón der Prhandlung uslöneischsr Arbeiter, die neu in 
Acr Grenzzone eingesetzt werden sollen, verweise ich auf 
die Bestimmungen im Rundcrla3 des Neichsführers-y/ und 
Chers der Deutschen 201151 im Reichsministerium des 
Innern von 298, Oktober 1941: Abschnitv "Ausländerpolizci- 
licho Behandlung”, Ziffer 4 ; dor genannte irla8 wurcc 
duroh meinen ¿21923 vom J. Dozoembor 1941, Nr. Vw/73079 


darthin idtgotoilt. 


dit Rücksicht auf dic besonderen 70115501151 2 
Aufgaben iii Gm zz(07bi.t soll der Noucinsatz ausländi- 
scher Arbcitcr im Elsaß nach [0 11 untsrbunden : 
worden, Für dic eomischtsrrächig.n Gobicto dor Landkrei- 
so ..l\tkiroh, iolshcim, Rapnoltsweilur und Schlcttstadt 
ist dic Grinziononsrlaubnis für DCH olnzusotzond- aus- 
l5ndisehc Arbeiter grundsätzlich zu versagen; für dic 
übrigen Tcilc Aus Elsa? Ist dio ürlaubnis nur zu CDe 
teilen, w.nn c3 „ich um cincn nicht vormoidbaron Ein- 
satz. in oincm wehrwirtschaftlioh wichtigcon Bctricb han- 
dclt, Ausl3indisohcn Arbeitern, 0 aus Frankr.ich odor 


TE 
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10, 


11. 


۱/۱ 


dor Schweiz kommend, zur Arbeitsavfnahme im Elsaß eingesetzt 


werden.sollen,ist die Grenzzononerlaubnis allgemein zu ver- 
sagen, 


Wegen der Einreise von Ausländern aus dem Ausland in die 
Grenzzone verweise ich auf Ziffer V der Durchführungsbe stim- 
mungen zu Š 2 der Gronzzononverordnunr. Für die Z2rteilung 
der Grenzzoncnerloubnis ist die nachstchenä in Abschn,. B 
fostgolegto Fassung zu wählen, 


In dor Rheinschiffahrt tätige belgische, niodorländische und 
schwelzerischc' Staatsangchörigo sowic ihre mit ihnen in häus- 
licher Gcmeinschaft auf den Fahrzougon icbcnàon Angchörigen 
51610101 Staatsangchörigkeit dürfon sich, wenn sic im Bositzo 

cinos Rheinschifferpasscs sind, ohno bosondcro Erlaubnis in 

dor Grcnzzonc aufhalt n : e 
a) zum Verkehr auf dem ihein s lbst, auf dessen Neben- 

flüssen und auf don V roindungskeräln, 


b) zu den bei der Berufsaur’iibung notvendigen Landgang 
und während der Liesezeit des Schiffes zum Verkehr 
in den li&fenort oder an der Anlegestelle 


Für die Grenzzonenerlaubnis ist - neten der Gebühr für dio 
Erlaubnis nach der Ausländerpolizeiverordnung - eine be- 

sondere .Gebühr naeh. $ 12 der Auslündorpolizoivcrordnung Zu 

crhebon, Ich bin danit oinvorstandcn, daß von dcr Möglich- 

keit zum Nachlaß dor bcsondcron Gcbühr insbesondoru boi » 
auslündisohon Arbeitern großzügig verfahren wird, Auf Ziffor = 
3 der Dicnstanwcisung , T.il I zu $ 12 dcr Auslündorpolizoi- 
vorordnung wird 177021 0 0 


Dom Rogiorungsbczirk im Sinne der Ziffer III der Duroh- 
führungsbestimmungen zu $ 5 der Grenzzonenveroränung ent- 
spricht der Bereich des Chefs der Zivilverwaltung im Elsaß, 
Gebühren sind für dic rteilung der Gonehnunigung nach Š 3 
der Grenzzonenverordnung nicht zu erheben, 


Über einzeln: Fragen sind niochtvoróoffontlichto „cisungen 

üos Roiohsführcrs-// und Chefs dcr Deutschen Polizci im 
Relchsministerium des Innern crgangen, dio den Xroispolizoi- 
behörden gcäondert zugchon. 
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B. Reiseverkehr aus Trankre ich und Belgien 
| nach dem lsa . 


Vor der Erteilung von Durahl''ßscheinen an Zivilper- 
sonen zur Einreise nach den Elsaß aus dem besetzten fran- 
zösischen Gebiet und aus Belgien holen die militärischen 
Passierscheinstellen mein Einverständnis ein (Runderlaß 
vom 26.5.1941 Nr. 29951), Soweit es sich hierbei um Aus- 
länder bandem vëre zur Einroise neben meiner „ustimmung 
auoh noch die Genehmigung dor Kroispolizeibchörde nach 
der Grenzzononvorordnung notwendig. Da ich auf die zcn- 
tralc Stouorung dor kinreise aus Frankrcieh und 1 
nach dom isa? nioht vurziohtin kann, andcrorsoits cine 
doppelte Genehmigung nieht in "rage kommt, treffe ich 
folgenüe Regelung .: 

Sofern die Xinreise sines Auslönders nach dem Elsaß 
&enennigt wird, fibers.nde ich 


oh der zustündigen 28 سمو ن 51 و‎ 

560116111515116 mit mcinor 4ustiimungserklirung eine Bc- 
sohcinigung folgcndcn Inhalts : 
Bescheinigung 


(nur gültig in Verbindung 
mit einem Durohlaßschein) 


Dis am 8 1 Sep gees © © 66 + ۰ 6 in ٠89 e ۰ q هه وه‎ ۰ q p ......„. 
geborene , in كك‎ v. ووو لوك‎ s وو امات‎ WOhnhafto 
ist berechtist, sich in der 0261155026 im Stadt- 
Landkreis ............... aufzuhalten; diese Ge- 
houmleung gilt für die Zeit vom y nd ar وحن‎ 


bis 6 AA AA 80.0 8705 9 *V 5» b Š 


Der Inhabcr dieser Descheinigung hat sich in- 
norhalb 24 Stunden nach seiner Ankunft unter Vorlage 
dieser Bescheinigung boi dom Landkommissar - Polizei- 


prosldenten = £ ae ans zd maldon. 
TE 
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Auf die Meldung des Ausl''nders haben die Kreispolizei- 
behörden das 31151 * nderpolizeiliohe Verfahren durchzuführen 
und nach dessen Abschluß die Aufenthaltsorlaubnis und die 
Ausdehnung auf die Gronzz zone In don Pa) cinzutracgon, Eina 
Einholung dor Stellungnahme Ger Abwehrstcllc und dor Sicher- 
heitspolizei ist nicht rforderlich, da dicso borcits von 
hicr aus gchórt wvord:n, | | Ki 


Da Ra inc E) Grenz izvorkchr e 


O9 o —— — 
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Fir dio auslündisehon Inhaber von Grenzkarten, dic aus dem 
besetzten französischen Ücbiot im Rahmen dos Kleinen Grenzver- 
kohrs in das Elsa cinroison wollen, gilt folsenäc, cincn für 
das Altrcich crganczonon Xrlaf8 dos ulehetilurors-// und Chefs. 
dor Doutsohcn Poliz i im Rc:iohsministcrium dos Innorn vom 20, 
Scptember 1939 ontsyreohenä. Ze, Laus 





Ausländer, di. auf Grond cincs in kl iaon Grenzverkchr 
zugolassenon Auswc ises (Gren: skarto, Grcnzauswcis usw.) in die 
Gronzzono einrcisen wollsn und kein. Aufonthnltscrlaubnis für 
das Reichsgobict bonótigcn, will ihr Aufonthilt nicht Linzer 
als 48 Stunden daucrt (Š 2 dor r Ausl^ndcr»olizcivorordnung vom 
22. August 1938 - nGBl, I 8.1053 In dcr Fassung dos $ 10 der 
Vorordnung übor. dic RER von Ausländern vom 5. Scptombor 
1929 = 2681.1 S.1667 - ), erhalten dic zum Aufenthalt in dor 
Gronzzono orfordorliehc £ &rlaubnis von dor Kreisnolizcibehörädo, 
in deren Borcioh sic sich in der Grunzzonc aufhalt-n wollon, * 
Dic Erlaubnis wird. durch Anbringung. folgenden Vormorks auf 
dem Grenzausweis erteilt : 


" Der - Die tet n nn n s . iS zum Auf- 
enthalt in der Grenzzone iin Stadt-, Landkreis, den 
EEE Aer ا ا‎ At QULA O deus 
oorcohtirct. 


Behörde, Ort, Datum 
Untersohrift und Dienstsiegel “ , 


Falis kein Raum auf don Grenzauswois für die Anbringung 
01656 5 Vermerks vorhanden ist, ist eine entsprechende Beschei - 
nigung auszustellen, die nur in Verbindune mit dem Ausweis 
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und während seiner Geltungsdauser gilt. 

Über dieso Erlaubnis hinausgehende Bewchtiguneen nach 
dom Crenzaus;cis, sich in Gcbioten, dia zur Grenzzono ge- 
hórcn, aufzunalton, ruhsn während der Geltungsdaucr dor 
Grenzzonenveroränme, 

Von dor &rteilun; der Genehmigung ist c»arsamster Ge- 
brauch zu machen, da dia Grenzübertritte in Rahmen des 
Kleinen Gronzvcerkchrs eingeschränkt worden 11111 8 80۳0 Gench- 
migungon für Bewohner dos Cronzbozirks im bcsctzton fran- 
zösischen Gcbict zur Dcwirtsehaftunz von Grundstücken im 
Elsaß sind nicht zu ;rt:;ilcn. Mit Rücksicht auf dic Not- 
wonciskcit dcr Einsehrüntun dcs Kleinen Grcnzvorkohrs ist 
dic Gronzzoncnc:rlaubnis Zur .inrciso in das Elsaß abwoi- 


chond von der Regelung unter Abschn,. A 1 ohno Rücksicht 
auf di. Abstanuunz boi llen i wohnern dos Grenzbuzirks im 
besctzton französischen Gobict crfordorlich, dio nicht deut- 
SouL Staatsangehörige sind, er 

Inhabern von Grenzansweisen, dio vor dom 1. Fobrusr 
1942 von don iclài- (Xrcis)-Komnandanturon ausgostclit sind, 
Silt d.r Aufinthalt für dicjenigen Gemeinden dcr.Gronzzono, 
für wolehc dic Granat: rt: ausgestellt ist, bis 1, März 1942 
als 650111, um dio Möglichkoit dor Durchführung dcs Gronz- 





3onenverfahrens zu schaffen. Die Anfragen bei der Sicher- 
heitsnolizei und bei der Abwehrstelle wegen der Erteilung 
der Grenzzonenerlauhnis im Rahmen des Kleinen Grenzverkehrs 
sind gemäß Absehn. A Ziffor 6 050118118 mit dom "Eilt sehr" ب‎ 
d Vornork zu verschen. 

Dio oId- (Krois)-iommandanturon, dio für die Erteilung 
der Grenzkarten im Rahmen des Kleinen Grenzverkehrs 27:17 1 
dem besetzten französischen Dict und dem Elsaß zuständig 
Sind, worden von hior aus übcr Con Militirbofehlahaber in 
Frankrcioh vorstindist; sio werdon die Anträge auf Erteilung 
dor Gronzzonon.rlaubnis an dic Kreispalizeibehörden des 
Cronzbczirks im Elsaß üborscnden . 
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+L. Ausweispflicht im Grenzgebiet . 

Zur Erleichterung der Personenüberwachung im Grenzge- 
biet ist 01101 Š 5 der eingangs erwähnten Verordnung eine 
Aurseispflicht eingeführt worden. Da wesen des Mangels an 
Photomaterial eine allgemeine Ausstattung dcr Beuohnor des e 
Grenzgebiets mit Personalausieisen.für Elsässer oder ande- 
ren amtlichen Lichtbildausweisen z.Zt. nicht möglich ist, 
können auch 50251146 Ausweise möglichst mit Lichtbildern, 
als ausreichend ungeschen werden. In den Gemeinden des 
Grenzrcbicts ist dio Ausweispflicht ortsüblich bekannt zu 
wachen; dio Gendarmerie im Grenzschict ist zu vcrstindigon. 
Dic Bcamton des Cronzaufsichtsdicnstos crden von ihron 
vorgosotuton Dienststellen untorricht:t, ۱ 





ZIL, ` Schlufvorsehriften . 


—— e= . — — — 


Ioh crvyartc, daß sich.dic mit dor Handhabung dor Grenz- 
zononvcrordnun:; boauftragton Sachbearbriter dor Kreispolizci- 
bohüórdcn oingchond mit den Vorsohrifton vcrtraut maohen und 
dor.n gowi :scnhaftc Durchführung sichcrstollon, 


5 Mchrdrueko zum Dicnstgcbrauch sind anscschlosscen . 


In Vertrotung . r 3 


goz, : Müller - Trefzer 
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im Elsaß 


p6/478 


I, ån den 
* Chef der Zivilverwaltung im Elsaß 
Finang- und Wirtschaftsabteilung 
e Arbeitseinsatzverwaltung - 
z Hd, von Herrn Oberregierungsrat Wolz 
Strassburg. 


Buchswei lerstrasse 16 


Betr.: Beschäftigung von ausländischen Arbeitskräften 
im Elsaß, 


Bezugs Ihre fernmündliche Mitteilung. 


Der Chef der Zivilverwaltung im Elsaß hat den 
Antrag der Firma Junkers auf Beschäftigung von 35 belgischen 
Arbeitern im Elsaß abgelehnt, 


Ich bitte, die Firma Junkers hiervon zu verständigen, 


LI e di 5 la A e 
Im Auftrag 
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e Der Chef der Zivilverwaltung 
im Elsass 


Persönliche Abteilung 
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Karlsruhe, den 14. Mai 1942, 


Ausländische und fremdstämnige 
Arbeiter, 


über die Besprechung am 8,Mai 1942 in der Reichsstatthal- 
terei in Karlsruhe tiber die Behandlung der im Reich ein- 
gesetzten ausländischen Arbeiter, 


Es haben teilgenonmen: 


Reiechsstat^hialterei: 
Ministerium des Innern: 


Finanz- und "irtsohafts- 
ministerium: 


Landesbauernschaft Baden: 


Deutsche Arbeitsfront: 


Landesarbeitsamt 
Südwestdeutschland; 
Landeswirtschafisamt V b: 


Geheime Staatspolizei 
-Staatspolizeileitstelle- 
Karlsruhe 


SD-HauptauBen:-telloe 
Karlsruhe 


Regierungsrat Weber 
Regierunzsdirektor Dr.Sprauer 
Oberregierungsrat Münch 
Oberregierungsrat Dr.Schühly 
Hauptmann A.Schupo Budszun 


Oberregierunzsrat Emele 
Landesbauernführcr Engler-Füßlin 
Stabsleiter Dr. Klotz 

Gauobmann Dr, Roth 


Direktor Dr, Zingl 
Dr, Eustachi 
Kriminalkommissar Herberg 


Kriminalkommissar Prybylla 


SS-Untersturmführer Dilger 
SS-Untersturmführer Mann: 


Regierungsrat Weber eröffnete die Besprechung, indem er die 
erschienenen Vertreter der mit dem Einsatz ausländischer 


Arbeiter befaßten Dienststellen mit dom Zweck der Besprechung 


bekanntmachte und eine zusammenfassende Darstellung der au- 
genblicklichen Lage in Eaden und im Elsaß gab, Er stellte 
dabei insbesondere die Gefahren für die einheimische Dean. 
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kerung dar, cie sich aus der Anwesenheit einiger Tausend 
ausländischer Arbeiter ergeben, 

Im Hinblic* auf ie weiterhin notven?ige Erweiterung 
ces Einsatzes ausländischer Hilfskräfte bat er die Erschie- 
nenen um ihre Mitarbeit bei der Betreuung der Ausländer und 
um Vorschläge hierzu. Seinerseits machte er eine Reihe Vor- 
senlàge: über die ärztliche Versorgung der Ausländer, deren 
Unterbringung und Betreuung in Sammollagern und Nie Maßnah- 
men, die im Interesse er deutschen Arbeiter erforderlich 
sind, 


I., Industrie, 


Der Vertreter des Landesarbeitsamts Südwestdeutschland 
Direktor Dr,Zängl stellte fest, da? die Qualität der aus- 
lE£ndiscben Arbeiter stets schlechter wird, Bei den Neuan- 
geworbenen handelt es sich nunmehr durchweg un solche Leute, 
die man in ihrer Heimat entweder ans politischen Gründen 


2 


(Spanier, Kroaten) oder aus —— — Gründen (ge- 
schlechtskranke Französinnen) los sein will, Da die meisten 
dieser Ausländer keine Vertragstreue kennen, werden sie 
häufig vertragsbrüchig und suchen sich andere Arbeitsstallen 
oder :;ommpon aus dem ihnen gewährten Urlaub nicht mehr zurück, 
Um diese unerwünschten Ausländer nach und nach abzuschieben, 
wird nunmehr versucht, Arbeitskräfte aus dem Osten herein-- 
zubekommen, Es sollen augenblicklich etwa 600 000 Russen an- 
seworben werden, Doch auch dabei sind große Schwierigkeiten 
zu überwinden, die vor allem in dem Transport dieser großen 
Massen und in den gesundheitlichen Verhältnissen liegen. 
Zur Zeit betragen die Ausländer in Baden etwa 10 % der ge- 
amten Gefolgschaften und as ist zu erwarten, daß diese Zahl 
weiterhin ansteigt, 05 in der nächsten Zeit mit der weitcren 
Auskönmung deutscher Arbeiter zu rechnen ist, Die Bestre- 
bungen, dio ausländischen Arbeiter in Arbeitslagorn zusammon- 
zuzichen, woboi gleichzeitig durch Zusammenfassung Jer gine- 
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zelnen Nationen den Vülkergemisch entzogengetreton werden 
soll (die Firma Lanz, niei inan beschäftist zur Zeit Ange- 
hörige von 16 = 17 vorsce:iodonen Natione ) werden auch sci- 
tens des Landesarbeitsants ER und unterstützt, 


Der Gauobmana der Deutschen Arbzitafront, Dr, Roth, betonte, 
daß zur Betreuung der ausländischen Arbeiter Gemejinschafts- 
lager erforderlich sind, deren Einrichtung jedoch sehr große 
sachliche Schwierirkeiten entgegenstehen. Dem konnte jedoch 
in Karlsruhe durch cie Gründung ciner Arboitsgomoinschaiít 
der Betriobo, die auslänfische Arbeiter beschäftigen, mit 
inigermaßen gutem Erfolg entgegengetreten werden. Die Ar- 
beitsgemeinschaft uutcorh"lt in Karlsruhe mehr>re Sammellager, 
in denen die ausländischen Arboitor untorgebracht sind. 
Solcha Maßnahmen können jedoch nur dann von Erfolg begleitet 
soin, wenn erreicht werden kann, da^? sämtliche Betriebe dic- 


ser Arbeitsremseinschaft boitrot.» und scitens dos Arboits- 


۰ E 
amts an die Betricbe nur dann Zuweisungen susländischer Ar- 


beiter erfolgen, wann sie Mitglied dor Arboitsgomoinsohaft 
sind, Ferner ist zu erstroben, daß nur je cine Nation in 00 
Betrieb beschäftirt wird; auch muß dio Ärztliche und sanitäre 
Versorgung der Lager sichergestellt werden, Ausnahmen von der 
Wohnpilicht in den Arbeitslagern sollon grundsätzlich nicht 
erteilt wordon. Es dürfen auch Zimmer und Wohnungen nicht 

zur Verfügung gestallt worden. Kleider und Waschräune, Toi- 
letten sowie alle sonstigen Aufonthaltsraume, insbosondore 
auch dio Kantinen müsssn in den Betrieben Bet Sei von denen 

dcr deutschen Gefolsschaftsmitzliceder getrennt sein, 


Resierungsdircktor Dr.Sprauer vom Ministerium des Innern bo- 
tonte dio Notwendigkoit einer strengen gesundheitlichen 
Überwachung ausländisch.r Arbeiter, Zur Vorhütung dor Ein- 
schleppung unc des Auftrotens ansteckender Krankhciten sind 
sämtliche Ausländer schon beim Gronzübertritt ciner Entlau- 


sung zu unterzichen, die auch in den Lag.rn immer w'^^^v^^ 


15122 Le 5 وه ی‎ „. 5 = 1 X - r = = 
werden muß. Für dies. Autlanmamne ۰ Loës, GA UO- 
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sundheitsämtern dio erforäcrlichen Einrichtungen bereits 
vorhanden und auch die notwendigen Kräfte ausgebildet, Zur 
besseron Betrouung der gesamton ausländischen Arbeiter ist 
nicht nur eine Arboitsgomcinsehaft sämtlicher Betricte, 
sondern auch eine Arbeitsgemcinschaft sämtlicher mit der 
Betreuung der ausländischen Arbeiter beauftragten Behörden 
zu bilden, 


Gauobmann Dr. Roth (DAT.) erklärte hierzu scine Zustimmung 
und bemerkte, daß in den Betrieben selbst eine Aktion über 
Oranung, Sauberkeit und Scuchenschutz durchgeführt werden 
soll, um die Arbeitor selbst zu diesen Dingen zu erziehen, 
Arbeitsunfähige und kranke Arbeiter sollen zurückgeschickt 
worden, um auf diese Weise die violen Streitigkeiten von 


Fürsorgestellon, Krankenkassen usw, zu vermeiden. 


Direktor Dr.Zängl vom Landesarbeitsamt Südwestdeutschland 
erkannte die Notwendigkeit der Zusammenfassung der auslän- 
dischen Arbcitor nach Nationen ^n, wies aber darauf hin, 

daß diese deshalb sehr schwer ist, w.ildie Arboiter auf den 
Werbestellen schon für dic einzelnen Betriebe angeworben 
werden, sodaß es fast unmöglich ist, diese ohne ihre Zu- 
stimmung horauszunehmen, um sie einem anderen Betrieb zuzu- 
wcisen, 

Schließlich erklärte sich Direktor Dr.Züngl seitens 

des Landesarbeitsamts noch bereit, zukünftig die Einrichtung 
der Sammellager dadurch zu unterstützen, daß Zuweisungen 
usländischer Arbeiter nur noch an solche Betriebe erfolgen, 
die der Arboitsgomeinsehaft angehören. Ferner soll im Rah- 
men der Gesundheitsmaßnahmen fie Zurückweisung all jener 
Arbeiter veranlaßt werden, deren 2128531355 seitens der Gesund- 
heitsbehörde nicht befürwortet werden kann, 
Kriminalkommissar Herberg (Geheime Staatspolizei) machte 

in diesem Zusammenhang auf dio Schwierigkeiten aufmerksam, 


die sich aus don Worbeme*hc^?^on der Werbungskommissionen er- 


^ 


geben. Anscheinend werden die Art»iter vielfach durch unwahre 
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Angaben angeworben, Der Erfolg ist, daß sie nach ihrem Ein- 

treffen in der deutschen Arbeitsstollo, woil die ihnen ge- 

machten Versprechungen nicht zutreffen, unzufrieden und ver- 
e tragsbrüchig werden, 


Oberregierungsrat Emele vom Finanz- und "irtschaftsmini- 
sterium betonte ebenfalls die Notwendigkeit der Unterbrin- 
sung der ausländischen Arbeiter in geschlossenen lagern, 
wies aber auch auf dio gegenwärtig unüberwindlich schei- 
nondon Schwierigkeiten in der Beschaffung der erforderlichen 
Baracken und des dazu notwendigen Gerät:s hin, Xv machte 
deshalb dcn Vorschlag, bis zur Beschaffung der Baracken 

die Sammollager in öffentlichen oder anderen geeigneten 
Gebäuden vorübergehend unterzubringen. 





Gauobmann Dr,Roth (DAF.) erkannte diese Schwierigkeiten an 
und wies darauf hin, daß sich dio Botricbz schon solbst 
über diese hinwoggeholfen haben, indem sie Räume in "irt- 
schaftssälen und sonstigen loorstohcnden Gebäuden anmietc- 
ten, die jedoch zum Teil auch den sanitären Mindesterior- 
dornisson nicht ontsprechen, 


Dr, Eustachi, Landeswirtschaftsant V b, erklärte sich be- 
roit, don Industric- una Handelskammern die erforderlichen 
Weisung:n zur Beschaffung von Lagern zu ortoilen, wiis 
abor ebenfalls auf dio großen Schwieriskciten hin, die der 





Beschaffung und Einrichtung, selbst bei Zuteilung der er- 
foräderlichen Kennzifforn, entgegenstehen, 


SS-Untersturmführsr Mann SD-Hauptaußenstelle Karlsruhe, 
machte insbesondere auf die Gefahren in sittlicher Hin- 
sicht aufmerksam, da anhand der nauestin Feststellungen 
bercits etwa 20 000 uneholicho ۳3۱۸۸ “nn diesen auslän- 
dischen Arbeitern vorhanden sind. 


Oberverwaltungsgerichtsvat Dr.Sohühly (Ministerium des 
Innern) begrüßte vom polizeilichen Standpunkt aus ebenfalls 


die Zusammenfassung dor ausländischen Arbeiter in Lager- 
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goemoinsehaften und äußerte sich im i;inzolnen zu der recht- 
lichen Möglichkeit dor Rückführung der bereits in Privat- 
quarticren unt:rgebrachten ausländischen Arboitor in dio 
Sammollagor, 


II, Landwirtschaft. 


Zu dem Einsatz von Ausländern in dor Landwirtschaft teilte 
Dr,Klotz (Landesbauernschaft Baden) mit, daß gegenwärtig 
etwa 25 000 Ausländer in Baden cingesetzt sind, (11 000 
Kriegsgcfangono, Polon, Russen, Franzosen usw, 12 000 
polnische Zivilarboiter und sonstige). Es fohlon jedoch 
noch etwa 15 000 Arbeitskräfte, Die Arbeitsvorhältnisse 
in der Landwirtschaft sind jedoch grundsätzlich andere als 
in der Industrio. Jede Sonderstellung des Arbeitars bo- 
deutet hier für den Arbeitgeber eine Mchrbelastung, z.B. 
das Vorlangen nach getrenntem Tisch, In sittlicher Hinsicht 
ist die Haltung dor Bevölkerung cine sinwandfreie,. In den 
Dörfern sind die Arbeit.r geschlossen zusammengefaßt, Dies 
1l47^mnme3nden mit den vielen 


läßt sich jedoch in den Schwarswa 
zerstrouton Höfen nicht durchführon, da hier ein großer Teil 
der Arbeitszeit durch 4i2 Anmarsehwoge wieder verlorengeht, 
Eine Umbesotzung ist in der Landwirtschaft besonders schwie- 
rig, da die Ausländer selbständig mit Arbeiten betraut werden 
müsson, die cine genaue Kenntnis der oinzelnen Grundstücke 
usw, crfordern. Auch macht hier dio Anfkringung der Kosten 
besondcre Schwierigkeiten, 


Landesbauornführer Enclor.W81in wies in weiteren Ausfüh- 
rungen auf die besonderen kleinbäuerlichen Verhältnisse 
in Baden und die damit v:rbundenen Eigonarton hin, Entgegen 


einer bereits ergangen:n Anor^nung konnte in den letzten 


re 


Tagen erreicht wurden, daß dio französischen Kriogsgofangonon. 
die für den Bauern dio besten Arkoitskräfto darstellen, orst 
nach dor Aussaat im Herbst zurückgezogen worden, Es sollte 


jedoch cie Möglichkeit bestechen, boi allon Gefangenen, ins- 
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besondcre auch bei don Polon, schärfer durchzugreifen, Auch 
der Landesbauernführer wics auf dio abwogigon Vorbomothodon 
in don Heimatländsrn der Auslándor hin, wo den Arbeitern 

& dic hohen Löhne dor Industrie versprochen werden, die, wenn 
sio dann in der Landwirtschaft eingesetzt werden, nicht oin- 
schalten werden können, 


Regierungsrat Weber faßte das Ergebnis der Besprechung wie 
folgt zusammen: 


1.) Alle nouvaerpflichtoton Arbeiter worden vor ihrem Ein- 
satz auf ihren Gesundhoitszustand untersucht und falls 
erforderlich, in ihr Heimatland zurückbefördert, 

2.) Sämtliche bereits eingesetzten ausländischen Arbeiter 





worden laufend durch dic Gesundheitsbehörde betrout 
und erforderlichenfalls zurückverschubt, 

3.) Es wird cine Arbeitsgemeinschaft zur Untorhaltung von 
Sammollagern von den Betriabın gebildet, dic ausländi- 
sche Arbeiter beschäftigen, 

4.) Scitons des Arbeitsamts erfolgen zukünftig Zuweisungen 
ausländischer Arbeiter nur noch an solche Betricbo, die 
dieser Arbcitsgomoinschaft angehören, 

5.) Alle ausländischen Arboitor, die bereits in Privatquar- 

۲ tieren wohnhaft sind, sollen allmählich in dio Sammel- 

lager überführt worden and zwar zunächst die polnischen 

Arbeiter und die Angehörigen der Feindstaaten, 


Schließlich unterrichtete er auch die Erschiononcen, 
daß Hand in Hand mit صحمه م314‎ MW-Pnahmın oooh nine nouo Auf- 
klärung der Bev?l*.rung über das Verhalten gegenüber don 


ausländischen Arbcitorn durch dio Partei orfolgon soll, 
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Zivilverwaltung im Elsaß 
Abteilung 


Erlaßabschrift. 


ich einen Erlaß des Gauleiters 


in Baden und Chefs der Zivilverwaltung 


im Elsaß vom 21.Mai 1942 Nr. 1947 zur Kenntnis. Der Erlaß 
war an folgende Stellen gerichtet: 


a) der Herr 





Minister BER 


^ 5 ` > ` i (71 CO? en ke € 
—— zugleich auch a 





Leiter der Verwaltungs- und Folizeiabteilung des 
007 im Elsaß, Karlsruhe 
/ b) der Herr Finanz- und Wirtschaftsminister, Bugleich auch 
als Leiter der Finanz- und Wirtschaftsabteilung des 
Cd2 im Elsaß, Karlsruhe 
> TO X e — 
c) die Landesbauernschaft Baden, Karlsruhe 
d) die Deutsche rs Karlsruhe 
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Der Gauleiter, Karlsruhe, den 21, Mai 1942, 
der Reichsstatthalter in Baden 
und 
Chef der Zivilverwaltung im Elsaß 
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Nr. 1947. ۱ Ausländische und fremdstämmige 
Arbeiter 
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tragen. Jie Duroniunrung dieser Betreuung obliegt Tur Baden und 


d, CX ۱ C * [2 cl A ^3 c 11 ۲ ka? CA yıY > 7 ١ + وح‎ e 3 ١ i ١ ہے - د‎ Pa f- " ri E ۷ 
das LSa! qem kvauopmann der Deutschen Arpbeltsiront und dem 


~ 
م 
.^ 


۱ 1 4 " J 0 ۱ ١ r7 ^ ١ y un e ١ ۷ ("4 ١ ١ P = 
c ۱ را‎ . 8 U un L 1 A i. (E: 4 4, l bO 4 -— er LA L : dk. 3 u kd 1 < Ñ GL» Gl KE S , 
1 4 m i A wl Li? 3 GU eN haal m P , y^ / > Y^ 1 ] 
d dë 11 | 56 1 | “p / A UO C2A111111 i لدت‎ 1 V مك‎ N 2 A M bk Vi © 


ER P مه‎ 3 PW 
gez. Robert Wagner. 


110095, 











Jer Chef der . vi 117 6218.1 tung Straßburg, den 25. Juni 12 ۰ 
"A" lii i "ls 
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A ps besch. Ttigung aus 51 ۳00180 101 ar-‏ "2 فپ نز 
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29 BHerron Landkomnissare und die 
rg erren Polizeipräsideite. 


in Stra^burg und :ülhcusen. 


bes im Altreich getroffenen liegelun; entsprechend 
is /crfahron bei ———— der .i5citserlaubnis 

(9 4 der Verordnung über auslöndische Arbeiter und Ånge- 
etellte in „lsaß vom 17. Januar 1941 - 7081, 5. 39 =) für 
die Pover des krieres ernoolich vereinfacht. 


Soweit die .reispolizeihehörden an cci Verfaaren be- 
€ teiligt sind, sind 0 .nderungen zu bcaeuton: 


l, :uß Cie Gilii^keitsdauer der Arbeitserlaubnis (Ar- 

beitskarte) verlin; ort ‚erden, so ist ein besonderor 
Antrag des ausländischen irbcitors o.cr “Anges tell tei 
auf „rteiluns der irbcitserlovbnis nicht meùr erfor- 
derlich, a gilt vieluchr dor vom ¿cetriebsfünrer bois 
.rbeitsamt gestslite :nira; auf Cononmigung zur De- 
schaftigung dos àusláncers sleici:zeitig als Antrag 
auf :rtcilung einer .rbeiisqrlaubnis. "io Verlönge- 
rung der irbeitscrlaubnis erfolgt Curch votempelauf 


3 druck auf der ..rbeitskarte. Von jocer Verlünserung 
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der Gültigkeit eincr Arbcitskarte erhält Cie für Cic 
irtcilung der „ufenthaltserlaubnis zustundigo ۰ 
polizeibehörce durch Übersendung cincs cGinfaehon 


^. 4^ £ < Vordruckes nach folgenden -uster ۱۵۱8 ۶ 
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UM Betr.: Arbcitskarto Nr. و‎ 
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2. „uch bein irboitsplatzwochsel innerhalb dos 5 ist 
cin boson rer Antrag auf „rteilung Cor \ebeitscrlaubnis 
nicht mohr erforderlich, wcil dicser Antrag als ;vstcllt 
eilt, ;cnn Gcr PDotricbsführor un Ginchmigung zur Bosch f- 
tigun, cincs „usländers beim „rbeitsamt naühauctit. Den ircis- 
polizeil,chörden wurden, uio bisher, Gic Arbeitskarten untci 
;nschluf einsr Durchschrift für ihre (ien zur „ushöndigung 
an don iusländer übcrsandt. 


3. Boi Cur crstueligcn „usstellun; von „rbeitsyapieren für einc g 
Beschiftiguns im Elsaß verbleibt cs bei dem bisacrigen Vcr- 


fauron,. 


-——. 


4, Dic GEltickoltsdauor Cor :rbeitspapiurc wird künitig auf 
2 Jahre (anstatt bishcr avi 1 Jaar ilstgusctzt, 8015 sich 
nicht dic vorgoschenc Busch.fticungscruer von vornoorcin 
auf cinon kürzeren Zeitwunkt rstrocttt. 
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goz, ochnarrcnbcorger. 
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Der Chef der Zivilverwaltung Strassburg, den 20. Juni 42 
im Elsass 


[] 7 ۰. 4 Anordnung über Lohnüberweisungen 
für ausländische Arbeitskräfte 
und monatliche Feststellung der 

D Beschäftigtenzahl italienischer 
Arbeitskräfte vom 4.6.42. 


I. Auf das Schreiben des Reichsministers und Chefs der Reichs- 
kanzlei, Berlin, vom 25. Juni 1942 Nr. Rk, 8865 B, womit er 
Abschrift folgender Schreiben mitteilt: 

1. Schreiben des Beauftragten für den Vierjahresplan 
Der Generalbevollmächtigte für den Arbeitseinsatz 
& inBerlin < SW 11, Saarlandstr. 96 Nr, III b 10297/42 
vom 14. Juni 1942, leke gez.: Dr. Steinmann, Me: ‚Mit f ⸗ u: 
2. Schreiben des Beauftragten für den Vierjahresplan 
Der Generalbevollmächtigte für den Arbeitseinsatz 
ia Berlin = SW 11, Nr. III b 10297/42 vom 4. Juni 42 
I.A. gez.: Dr. Steinmann, bwe, mb het MM. “Z 7 
3, Anordnung über Lohnüberweisungen für ausländische Arbeits- 
krüfte und monatliche Feststellung der Beschäftigtenzahl 
italienischer Arbeitskräfte Nr. III b 10297/42 vom 
4. Juni 42 gez.: Sauckel, /4 (n Ma d 4 دراج رار‎ Laud ° , 
ist zu setzen: 
E U, An den 
Chef der Zivilverwaltung im Elsass 


- Finanz- und Wirtschaftsabteilung - 


Sstrasepurg 
Bismarckplatz 4 


zur gefälligen Kenntnisnahme. 


II. ۰ Im Auftrag 
gef.: Fio 
ab: | j š 
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(2) Es dürfen nicht getragen werden: 

a) die Orden und Ehrenzeichen der vormaligen 
Tschecho-Slowakischen Republik und der 
vormaligen Republik Polen; 

b) die Bbrenzeichen für Verdienste um die 
Republik Österreich (BGBl. Nr. 16/1923 
und Nr. 73/1930); der österreichische Ver- 
dienstorden, die österreichischen Verdienst- 
zeichen, die Österreichischen Verdienst- 
medaillen (BGBN II Nr. 267/1934 und 
Nr. 272/1934); die Österreichischen Mili- 
tärverdienstkreuze undsdie österreichische 
Militärverdienstmedaille BGBl. Nr. 327, 
1935 und Nr. 340/1935) ; das ßsterreichische 
Ehrenzeichen und die österreichischen Ver- 
dienstkreuze für Kunst und Wissenschaft 


(BGBl. 11 Nr. 333/1934 und Nr. 83/1935). 


Š 6 

(1) Orden, Ehrenzeichen und ۵ 
dürfen nur von solchen Verkaufsstellen ver- 
trieben werden. die von dem Staatsefinister und 
Chef der Prüsidialkanzlei des Führers und Reichs- 
kanzlers oder den von ihm beZeichneten Stellen 
zugelassen sind. Das Nähere bestimmt der Staats- 
minister und Chef der-Práüsidialkanzlei im Ein- 
vernehmen mit dem" Reichsminister des Innern 


Bertin. den 28. Juni 1942. 


Der 


W 


419 


(2) Die Verkaufsstelle darf Orden und Ehren- 
zeichen. auch in verkleinerter Form, und die 
dazugehörigen Bänder nur gegen Vorlegung eines 
ordnungsmäßigen Ausweises an Privatpersonen 
aushändigen. 


(3) Die für den Vertrieb der Ehrenzeichen der 
nationalsozialistischen Bewegung geltenden Vor- 
schriften werden davon nicht Metroffen. 


S4 
Wer den Vorschriffen des S 6 vorsätzlich oder 
fahrlässig zuwidefhandelt, wird mit Geldstrafe 
bis 150 Reichsfiark oder mit Haft bestraft. 


58 
Dér Reichsminister des Innern erläßt im Ein- 
vernehmen mit den beteiligten Reichsministern, 
dem Staatsminister und Chef der Präsidialkanzlei 
des Führers und Reichskanzlers und dem Reichs- 
protektor in Böhmen und Mähren die zur Dureh- 
fühmang und Ergänzung dieser Verordnung 
erforderlichen Rechts- und Verwaltungsvor- 
sehriften. 
0 


tritt mit dem 1. Juli 1942 


"y 


Diese Verordmuyeg 


in Kraft. 


?eiehsminister des Innern 


Frick 


Verordnung über die Einsatzbedingungen der ۰ 


Vom 30. Juni 1942. 


Der Ministerrat für die Reichsverteidigung verordnet mit Gesetzeskraft: 


Abschnitt I 
legriff des Ostarbeiters 
51 

Ostarbeiter sind diejenigen Arbeitskräfte nicht- 
deutscher Volkszugehórigkeit. die im Reichskom- 
missariat Ukraine, im Generalkommissariat ۵ 
ruthenien oder in Gebieten. die östlich an diese 
Gebiete und an die früheren Freistaaten Lettland 
und Estland anerenzen. erfaßt und nach der Be- 
setzung durch die dentsche Wehrmacht in das 
Deutsche Reich einschließlich des Protektorat: 
Böhmen und Mähren gebracht und hier ۱ 
werden. 


Abschnitt II 


Beschüftiguggsbedingungen 


Allgemeine Bedingungen 


Die im Reich eingesetzten Ostarbeiter stehen in 
einem Beschäftigungsverhältnis eigener Art. Die 


| deutschen. arbeitsrechtlichen und arbeitsschutz- 


rechtlichen Vorschriften finden auf sie nur in- 
soweit Anwendung. als dies besonders bestimmt 
wird 


83 
Arbeitsentgelt 


(1) Die im Reich eingesetzten Ostarbeiter er- 
halten ein nach ihrer Leistung abgestuftes Ar- 
beitsentgelt. 


(2) Die Höhe dieses Entgelts bemißt sich nach 
der Tabelle. die dieser Verordnung als Anlage 
beigefügt ist. 


(s) Bei der Feststellung des Entgelts, das dem 
einzelnen Ostarbeiter nach der beigefügten Ta- 
belle zu zahlen ist, ist von den Lohnsützen (Zeit- 
lohn-, Akkord, Prämiensätzen) vergleichbarer 
deutscher Arbeiter (Vergleichslohn) auszugehen 

Besteht ein Teil des Vergleichslohnes in Sach- 
leistungen, so sind diese bei der Ermittlung dieses 
Lohnes zu den Sätzen zu bewerten, zu denen sie 


A1 (۵ 


Sf i y 


Z, 


KEN 


5 / 
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deutschen Arbeitern im Betriebe für den Hal 
einer Abgeltung in bar in Rechnung gestellt 
werden. 


Sozialzulagen und Sozialleistungen aller Art. 
die deutschen Arbeitern zusielien, sind bei der 
Ermittlung des Vergleichslohnes nicht zu berück- 
sichtigen. 

Leistungszulagen sind in der gleichen Höhe in 
den Vergleichslohn einzubeziehen. in der sie bei 
gleichen Leistungen deutschen Arbeitern im Be- 
triebe gegeben w erden. Bleibt der Ostarbeiter in 
seiner Arbeitsleistung hinter der Durehschnitts- 
leistung eines deutschen Arbeiters zurück, so ist 
bei der Feststellung des ihm zu, zahlenden Ent- 
gelts von einem entspreche nd verringerten Ver- 
gle ichslohn auszugehen 


Erschwernis-, Schmutzzulagen u. ä. sind bei 
der Ermittlung des für das Arbeitsentgelt des 
einzelnen Ostarbeiters maßgebenden Vergleichs- 
lohnes zu berücksichtigen 


(4) Dem Ostarbeiter ist ein Arbeitsentgelt nur 
für die tatsächlich geleistete Arbeit zu gew ähren: 
doch sind die Bestimmunge n über Arbeitsausfall 
infolge ungünstiger Witterung entsprechend an- 
zuwenden. 


(5) Höhere Entgelte, als sich nach diesen Vor- 
schriften ergeben. "dür fen dem Ostarbeiter nicht 
veewährt werden. 


5 4 


Zuschläge und sonstige Zuwendungen 


Die Ostarbeiter haben. soweit vom Generalbe- 
voilmächtigten für den Arbeitseinsatz nichts an- 
deres bestimmt wird, keinen Anspruch auf Zu- 
schläge zum Arbeitse: ntgelt für Mehrarbeit. Sonn- 
Feiertags- und Nachtarbeit. Trennungs- 
und Unterkunftsgelder sowie Auslósungen und 
Zehrgelder dürfen nicht gezahlt werden. 


[ags-. 


Š 5 
Sachleistungen 


(1) Das dem einzelnen Östarbeiter nach der die- 
ser Verordnung beigefügten Tabelle zustehende 
Arbeitsentgelt ist am Ende des im Betriebe üb- 
lichen Lohnabrecl hnungszeitraumes nach Abzug 
des Gegen wertes für gewährte Sachleistungen in 
bar auszuzahlen. Die vom Unternehmer gewährte 
Unterkunft und Verpflegung sind nac h den Sützen 
in Rechnung zu stellen. die sic h aus der dieser 


Verordnung beigefügten Tabelle ergeben, Son- 
stige Sachleistun gen. wie Bekleidung, Schuh- 


GE usw.. sind zu angemessenen Preisen zu ver- 


rechnen 


(2) Die Betriebsführer können Fahrtkosten der 
Ostarbeiter von und zur Arbeitsstätte auf die Ge- 
samtheit der bei ihnen beschäftigten Ostarbeitei 
umlegen und den in har nach der Tabelle auszu- 
zahlenden Betrag um diese Umlage kürzen 


A+ 5051 


I 
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Entgeltzahlung im K raukheitslalle 


Für die Tage. an denen der Ostarbeiter wegen 
Krankheit oder Unfall nicht arbeiten kann, ist. 
soweit nieht Kranke nhauspflege gegeben wird. 
lediglich freie Unterkunft und Ve rpllegung von 
Unternehmer zu stellen. Im übrigen regelt sich 
die Krankenversorgung dieser Arbeitskräfte nach 
den Vorschriften. die der Reichsarbeitsminister 


erläßt 


ll de 
-— 


Urlaub und Familienheimfahrten 


Urlaub und Familienheimfahrten werden zu- 
nächst nicht gewährt. Die näheren Vorschriften 
über eine Einführung von Urlaub und F amilien- 
heimfahrten erläßt de ir Generalbevollmächtigte 
für den Arbeitseinsatz. 


$8 
LEutgelta brechnuugen 
Ostarbeitern 


Entgeltabrechnungen sind den 


nicht zu erteilen. 
Su 
Ausnahmen 


Die Reichstreuhänder oder Sondertreuhänder 
der Arbeit können in bezug auf die Berechnung 
des Arbeitsentgelts Ausnahmen von den Vor- 
schriften dieser Verordnung zulassen. 


Abschnitt HI 
لل‎ 
š 10 
Abgabepflicht 


(1) Arbeitgeber, die Ostarbeiter innerhalb des 
Deutschen Reichs einschließlich des Protektorats 
Böhmen und Mähren beschäftigen, haben eine 
Abgabe nach Maßgabe der dieser Verordnung 
beigefügten Tabelle zu entrichten (Ostarbeiter- 
abgabe). 

(2) Land wirtschaftliche Arbeitgeber haben nur 
die Hälfte dieser Abgabe zu zahlen. 


811 


Abgabeberechtigung 


Die Ostarbeiterabgabe flieBt ausschließlich dem 
Deutschen Reich zu. 


š 12 


Steuerfreiheit dei 


^ 
Ostarbeiter 
Die Ostarbeiter haben keine Lohnsteuer und 


keine Bürgersteuer während ihrer Besc '"hüftigung 
innerhalb des Deutschen Reichs zu zahlen. 
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Abschnitt IV 
Sparen 
$13 


Die Ostarbeiter kónnen ihr Arbeitsentgelt ganz 
oder zum Teil verzinslich sparen; der ersparte 
Betrag wird in die Heimat überwiesen und steht 
dort dem Sparer oder dessen Faimnilienangehóri- 
een nach näheren Vorschriften des Reichsmini- 
sters für die besetzten Ostgebiete oder des Ober- 
kommandos der Wehrmacht zur Verfügung. 


Abschnitt V 
Ermächtigung 
8 14 


(1) Der Generalbevollmächtigte für den Ar- 
beitseinsatz ist ermächtigt. im Einvernehmen mit 
den beteiligten Reichsministern Vorschriften zur 
Durchführung. Ergänzung und Abänderung der 
Abschnitte I und II dieser Verordnung zu er- 
lassen, 


(2) Der Reichsminister der Finanzen ist er- 


mächtigt, im Einvernehmen mit dem General- 
hevollmüchtigten für den Arbeitseinsatz, dem 


Reiehsminister des Innern. dem Reichsminister 


für die besetzten Ostgebiete und. soweit es sich 
um Ostarbeiter handelt. die in der Landwirt- 
schaft eingesetzt sind, mit dem Reichsininister 
für Ernährung und Landwirtschaft Vorschriften 


zur Durchführung. Ergänzung und Abänderung 


des Abschnitts III dieser Verordnung zu erlassen 


(3) Der Reichsminister der Finanzen kann im 
Einvernehmen mit dem Generalbevollmächtigten 


Berlin. den 30. Juni 1942. 


ll 
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für den Arbeitseinsatz im Verordnungswege die 
Höhe der sich aus der beigefügten Tabelle erge- 
benden Ostarbeiterabgabe ändern. 


(4) Der Reichswirtschaftsminister, der Reichs- 
minister für die besetzten Ostgebiete und das 
Oberkommando der Wehrmacht sind ermächtigt. 
im Einvernehmen mit dem Greneralbevollmäch- 
tigten für den Arbeitseinsatz Vorschriften zur 
Durchführung und Ergänzung des Abschnitts IV 
dieser Verordnung zu erlassen. 


Abschnitt VI 
Inkrafttreten, Geltungsbereich 
Š 15 


(1) Diese Verordnung tritt mit Wirkung ab 
15. Juni 1942 in Kraft. Die Vorschriften der AD- 
schnitte II und III sind erstmalig auf das Ar- 
beitsentgelt anzuwenden. das nach dem 15. Juni 
1942 ausgezahlt wird 


(2) Die 88 1 bis 5 und 87 Abs. 1 der Verord- 
uung über die Besteuerung und die arbeitsrecht- 
liche Behandlung der Arbeitskräfte aus den neu 
besetzten Osteebieten (StV AOst) vom 20. Januar 
1942 (Reichsgesetzbl. I S. 41) sowie die Anord- 
nung des Reichsarbeitsministers über die arbeits- 
rechtliche Behandlung der Arbeitskräfte aus den 
neu besetzten Ostgebieten vom 9. Februar 1942 
(Deutscher Reiehsauz. Nr. 37 vom 13. Februar 
1942) treten mit dem Tage des Inkrafttretens 
dieser Verordnung außer Kraft. 

(3) Diese Verordnung gilt auch im Protektorat 


Böhmen und Mähren und in den eingerliederten 
Osteebieten. 


Der Vorsitzende 
des Ministerrats für die Reichsverteidigung 
und Beauftragte für den Vierjahresplan 


Göring 


Teiehsmarschall 


Der Generalbevollmächtiete für die Reichsverwaltung 


[n Vertretung 


Dr. Stuckart 


Der Reiehsminister und Chef der Reiehskanziei 


Dr. Lammers 


1942 I 


FAR ñ ch) 
R ichse sof? M 
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Anlage 


Zu $ 3 und 10 der Verordnung über die 





Finsatzbedingungen der Ostarbeiter) 


Entgelttabelle fiir ۲ 
A. Entgelttabelle bei täglicher Lohnzahlung 

















Bruttolohn Einteeit des Ostarbeiters 
des vergleichbaren 
deutschen Arbeiters 
(Zeitlohn. 
Akkordlohn, Prämienlohn) 
für den Tag 










Ostarbeiter- 
abgabe * 


(8 10) 





davon sind für 









Insgesamt وم‎ ER 
Laag freie Unterkunft | Auszuzahlender 
für den Tag 


3 und Verpflegung Betrag 
(š$ 3 Abs. 2) 





















von mehr als — bis abzusetzen | 
in Reichsmark n Reichsmark | in Reichsmark | in Reichsmark | in Reichsmark | 
bis 1,40 1.60 1,50 0,10 š 
[ ,4 0 1,45 1,62 1,50 0,12 
1,45— 0 1,65 1.50 0,15 - 
1.50— 1,60 1.67 1,50 0,17 
1,60-— 1,70 1,70 1,50 0,20 : 
1.70— 1,80 1,72 1,50 0,22 — 
1,80— 0 1,75 1.50 0,25 0,10 
1.0: 2.00 1,80 1.50 0,80 0,15 
2.00 2,15 1,85 1.50 0,35 0,20 
2.15-— 0 1,90 1.50 0,40 0.30 
23 7.45 1.95 1.50 0.45 0.40 
2 45— 2,00 2,00 1.50 0.50 0,50 E? 
2.60— 2,75 2,05 1,50 0,55 0,60 
2.75— 2,90 2.10 1,50 0,60 0,70 
2.90— 3,05 2,15 1,50 0,65 0,80 
3,05— 2,20 2.90 1,50 0,70 0.90 
3.20 3,35 2,95 1.50 0,75 1,00 
3.35— 3,50 2.30 1.50 0,80 1.10 
3.50— 3,65 2,35 1.50 0,85 1.20 
3.65— 3,80 2,40 1.50 0,90 1,30 
3,80-— 3,95 2,45 Lan 0,95 1.40 
3,95-— 4,10 2,50 1,50 1.00 1,50 
3.10 1,25 2.55 1.56 1.05 1,60 
$25— 0 2,60 1,50 1,10 1.70 
4.40— 0 2,65 1.50 1.15 1,80 
4,00— 4,80 2,70 1,50 1,20 1,95 
1.80 5.00 2.75 1.50 1,25 2,10 
5.00 0,20 3.80 1.50 1,30 2.25 
02 0,40 2,85 1,50 1,35 2,40 
5.40— 5,60 2.90 1.50 1.40 9 55 
5,60— 2,80 2.05 1,50 1,45 2.70 
5.80 6,00 3,00 1.50 1,50 2.85 
6.00 0.20 3.05 1.50 1.55 3.00 
6.20— 0,40 3,10 1,50 1,60 15 
6.41 ۱0 3.15 1.50 1,65 3.30 
6.00— 0 3,20 1.50 1.70 3.15 
6.50— 7,00 3,28 1.50 1,75 3.00 
7.00— 7.25 3.50 1 50 1,80 3,75 
7,25— 0 3,35 1,50 1,85 3.90 
7.50— 155 3,40 1,50 1,90 1.05 ° 
7.75— 9,00 3,45 1,50 1,95 4,25 
8,00 8.25 3.50 1,50 2,00 1.45 
8,25— 0 3.55 1,50 2,05 4.65 
8.50— 8,75 3,60 1,50 2.10 1,85 
8,75— 9,00 3,65 1,50 2,15 0,05 
٩۱ 00— 1425 3,7 ۱ 1.50 2.20 0.25 
9.35 0.50 3,75 1.50 2,25 D.45 
9.50— 9,75 3,80 1,50 2,30 5,65 
0.25—10.00 3.85 1.50 2.05 Sen 
10.00—10.25 93 1.50 2.40 6.05 
10,.25—10,50 3,95 1.50 2,45 6,25 
10,50-—10,75 4,00 1,50 2,50 6,45 
10,7 5-10 1,05 1,50 2,55 6,65 
11,00—11,25 1,10 1,50 2,60 6.85 
11,25--11,50 1.15 1,50 2,65 1,05 
11,50—11,75 1,20 1,5 2,70 1,25 
11 75-0 La: 1,50 2,75 4 45 
12,00-—12,25 1.30 1,5: 2,80 1,05 
12,25—12,50 1,25 1.50 2,85 1.85 
12,50—-12,75 1,10 1.50 2,90 8.05 
1275-0 1.45 1.50 2,95 8.25 


Für jede weiteren 25 Reichsplennig erhöht sich das Gesamtentgelt und der auszuzahlende Betrag 


um je 0,05 Reichsmark und die Ostarbeiterabeabe um je 0,20 Reichsmark, 


Y 0 
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B. Entgelttabelle bei wóchentlicher Lohnzahlung 









Bruttolohn Entgelt des Ostarbeiters 
des vergleichbaren 
deutschen Arbeiters 
(Zeitlohn, 
Akkordlohn, Prämienlohn) 
für eine Woche 
von mehr ais — bis 


$ in Reichsmark 





— — — — ——— — — — — —— — م‎  —— — —— — — — 


Ostarbeiter- 
abgabe 
(8 10) 


davon sind tür 
Insgesamt 


tür eine Woche 
$ 3 Abs. 2) 


reie Unterkunft | Auszuzahlender 
und Verpflegung Betrag 
abzusetzen 





۱11 Rei hsmark 


in Reichsmark | in Reichsmark | in Reichsmark 











bis— 9,80 11,20 10,50 0,70 
9.80—-10,15 11,34 10,50 0,84 
10,15—10 50 11,55 10,50 1,05 
10,50— 11.20 11,69 10,50 1.19 
11,20—11,90 11,90 10.50 1,46 
11,90—12,60 12.04 10,50 1,54 
12.60—13,230 12.25 10,50 1,75 0,70 


13,30— 14,00 260 10,50 2,10 1,05 
14,00— 15,05 2.95 10,56 2 45 1,10 
15,05— 16,10 3.30 10,50 2.80 2.10 





16.10 — 17.15 


1 
l 
۱ 
13,65 10,50 3,15 
17,15— 18,20 l 
۱ 
۱ 
| 
l 


) 2 
1.00 10,50 3,50 3.5 
18.20—19,25 1.35 10,50 3.85 4.20 
19,25— 20,30 1,70 10,50 4,20 4.00 
20,30—21.35 0,05 10,50 4,55 5,60 
21,35 —22,40 5,40 10,50 4,90 6,20 
8 22.10—292,45 15,75 10,50 5,25 7,00 
23.15 — 24.50 16.10 10,50 5,60 7,70 


24. 50-5 16.45 10,50 5,95 8,40 
95.55— 926.60 16.89 10,50 6,30 9,10 
op en. 27.65 17,15 10,50 6,65 9,80 
27.65—28,70 17.56 10,50 1,00 10,50 
28.70-29.75 17,85 10,50 1,85 11,20 
29,75— 30,50 18,20 10,50 7,70 11,90 


30,50—32,20 18.55 10.50 8,05 12,60 
32, 20 33.00 18,00 10,50 8,10 13.65 


30,60--0 19,25 10,50 8,75 14,70 
35,00— 36,40 19,60 10,50 ۱ 9,10 15,75 
36,10--37,80 19.95 10,50 0.45 16,80 
3750-0 20,30 10,50 0.80 17.55 


39,20—40,60 20,65 10,50 10,15 18,00 


40,60— 42,00 21,00 10,50 10,50 19,95 
49.00— 43,40 21,35 10,50 10,85 21,00 
43,10— 44.80 21,70 10,50 11,20 22,05 
14,50— 16.20 22.05 10.50 11,55 23,10 
46,20— 47,60 22,40 10,50 11,90 24.15 
41,60 —419,00 20.15 10,50 12,25 25.20 
49.00 — 0,75 23.10 10,50 12.60 26.25 
50.75-—52,50 23,45 10,50 12,05 21,50 
* 52,50—54.25 23,80 10,50 13,80 28,25 
04,25—-56,00 24.15 10,50 13,65 29,75 
56,00--57,75 24.50 10,50 14,00 31,15 
57,75—59,50 24,35 10,50 14,35 32.55 
509.50-—51,25 25,20 10,50 14,70 33,05 
61.25— 63,00 25,55 10,50 15,05 35,55 
63,00--b4.75 25,90 10,50 15,40 . 86,55 


64,75— 66,50 26,25 10,50 15,75 38,15 
66.50—68.25 26,60 10,50 16,10 39.55 
68.55— 70,00 26.95 10.50 16,45 40.05 


70,00— 71,75 27,30 10,50 16,80 12.55 
71,75— 73,50 27,65 10,50 17,15 43.75 
73,50—-75,25 28,00 10,50 17,50 45.15 


75.25—77.00 28,85 10,50 17,85 46,55 
77.00-78.75 28,70 10.50 18,20 17.05 
78 75—8B0.50 20 05 10.50 18,55 49.3 1 





80.50-—82,25 29,40 10.50 18,90 900,75 
82,25— on 29,75 10,50 19,25 02,15 
84.00—85,15 30,10 10.50 19,60 53,5! 
85,75—87,50 30,45 10,50 19,95 04,95 
87,50—89,25 30,80 10.50 20.30 56.35 


89.95 010 31.15 10.50 20.65 01.15 


Für jede weiteren 1,75 Reichsmark erhöht sich das Gesamtentgelt und der auszuzahlende 1 


trao 
r à 1 ۱ ` : i 5 5 5 
um je 0,55 Reichsmark und die Ostarbeiterabgabe um je 1,10 Reichsmark. 1 00 1 e U 
k ” d 
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C. Entgelttabelle bei monatlicher Lohnzahlung 






Bruttolohn 
des vergleichbaren 
deutschen Arbeiters 
(Zeitlohn. 
Akkordlohn, Prämienlohn) 
für einen Monat 
von mehr als — bis 





in Reichsmark 









Insgesamt 
für einen Monat 


($ 3 Abs. 2) 


in Reichsmark | in Reichsmark | in Reichsmark 


Enigel des Ostarbeiters 






" Ostarbeiter- 
davon sind für A b 
abrabe 
'reie Unterkunft | Auszuzahlende:r P 


(8 10) 


und Verpflegung Betrag 
abzusetzen 


in Reichsmark 


eegen R س‎ — 


bis 42,00 
12,00 — 43.50 
13,50— 45,00 
45.00 48,00 
48,00— 51,00 
51,00— 54,00 
04,00— 57,00 
04,00— 60.00 
60,00— 64,50 
64,50 — 69,00 
04.00 73,50 
13.50 — 78.00 
78.50 82.50 
82.56— 865.00 
817.00-— 91,50 
31.50— 90.00 
96.00-—100,50 
100,.50— 105.00 
105,00— 1090,50 
109,50—114,00 
114.00—119»,50 


150.60-—1256.60 
150.00 1627.02 
162,00— 1685,00 
165.00 174.00 
1í1,00— 150,600 


180.060 180.00 
186,00— 192,00 
192.00 Ia ou 


198.00— 04,00 
204.00—210,00 
210,00—217.50 


217,50— 225,00 
225.00—-232.50 
232 ) 40.01 
240.00—-247 ۱ 
Wi ) Ü 200.00 
255.00 —— 262.5 

262 50 27 ۱ 
270.00 277 y 
277.50—285,00 
285,00 —292,50 
299.50—-300,00 


300,00 307.50 
307.50 - 


15.00 
315.00—322.50 
322.50 130.00 

١ 
) 


330.00—-3231,50 
337.50—345,00 
345.00 —352,50 
359.5 0— 300.00 
360 00--367.50 
367.50-—315,00 
315,00—-3582,50 
382.5 0— 390,00 


48,00 
48.60 
49,50 
50,10 
51,00 
51,60 
52,50 
54,00 
00,50 
57,00 
08,50 
60,00 
61.50 
63,00 
64,50 
66,00 
617.50 
69,00 
10.59 
12,00 
13,50 
75.00 
76.50 
78.00 
19.50 
81.60 
82.50 
54,00 
85.50 
87.00 
55,50 
00.00 
01.50 
03,00 
04.50 
06.00 
97.50 
99,00 
100.50 
102,00 
103.50 
105.00 
100,50 
108.00 
109,50 
111,00 
112,50 
114,00 
115,50 
117,00 
118,50 
120.00 
121,56 
123.00 
1241,50 
126.00 
121.50 
129,00 
130,50 


45,00 
45,00 
45,00 
45,00 
45,00 
45,00 
45,00 
15,00 
45.00 
45,00 
45,00 
15,00 


3,00 — e 


3.60 

4,50 - 
5,10 

6.00 _ 
6,60 = 
4,50 3,00 
0.00 4.50 
10,50 6.00 
12,00 9,00 
13.50 12.00 
15.00 15.00 
45,00 16,50 15.00 
45.00 15.00 21.00 


15,00 19.50 24,00 
15.00 21.00 27.00 
15,00 22.50 30.00 
l 
| 
4 
i 





5.00 24,00 33,00 
5,00 25,50 35,00 e 
5.00 27.00 39,00 
5.00 28.50 12,00 
45.00 30.00 15.00 
15.00 31.50 15.00 
15.00 33.00 21,00 
45.00 341.50 541.00 
15,00 36,01 8,50 
15.00 37.51 03.00 
15.00 390 ou 67.50 
15.00 0.50 12,00 
15,00 I2 0 16.50 
15.00 13.50 81.00 
15.00 15.00 825.50 
15.00 ۱50 40.00 
15,00 15.00 04.50 
15.00 19.50 49,00 
15.00 51.0: 103.50 
15.00 02.50 108.00 
15.00 04,00 112,50 
45.00 20.20 117.00 
15,00 21,00 121,50 
15.00 05,50 127.50 
15.00 60.00 l M o0 
15.00 61.50 139,50 
15.00 63.00 115.50 
15,00 04,50 151.50 
15,00 66,00 151.50 
15,00 47,50 163,50 
15,00 59,00 169,50 
15.00 10.50 115.50 
15.600 (2.00 181.50 
15.00 13.50 187.50 
15.00 75.00 193,50 
15.06 46,50 100.50 
15.00 "18,00 205.50 
15.00 49,50 211,50 
15,00 81.00 217.50 
10.00 82.50 223,50 
15,00 34,00 229,50 
15,00 85,50 235.50 
45,00 81.00 241,50 
15.00 88,50 247,50 


Für jede weiteren 7,50 Reichsmark erhöht sich das Gesamtentgeit und der auszuzahlende Betrag 
am je 1,50 Reichsmark und die Ostarbeiterabgabe um je 6,00 Reichsmark. 


Bei eintägiger 
zehntägiger 
wöchentlicher 
vierzehntügiger 
vierwöchentlicher 
monatlicher 


Lohnzahiung ist die Tabelle A, 


۱ و‎ » A mit den jeweils zehnfachen Beträgen, 
: » B, 
» > B mit den jeweils doppelten Beträgen, 
> ١ B mit den jeweils vierfachen Beträgen und 
» و‎ v . € anzuwenden. 


Herausgegeben vom Reichsministerium des Innera — Verlag: Reiehsverlagsamt — Druck: Reiehsdruckerei 
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ID 


H4630-0 120 





١ 
۲ 
u © 
` Lei 
` , 
, 
e e 
E 
, i 
` > - ب‎ 
" 
...يه‎ 7. * A H ^o. * 7> * 
9 f 
J 
` 
5 ١ 
e 8 i j * 
< A "e cm 28 7*3 
Di 
e e 
— — 
١ 
5 AN 
í 
- 
" 
e 
MM 
[v4 
r 
` ` 
cn 
1 ` 
١ ١ 
d H 
1 
۳۹ 
dii! u. 
ç d ؟‎ 7 - 
e ^ 8 ^ M Ri 
1 d 
- u e 
ep + $ 5 
۱ y ١ 
b. í 
۰ . a á 
" ١ ` ١ 
` 
Vë 5 
١ 
= 
$ 
7 | ) ) 
سکس‎ 4 
» - ` 
| 1 | CA 
i 
١ 8 en ام‎ 
-- 
` 
e ay i ` cu» 
^ ۰ ° 








ا 


mae» a- 





M 0٩ 


— À — 


























OI 





Im 


4630-0122 


* e Telegramm ۱ Deutiche Reichspoſt 








Aufgenommen ۱ ۱ diia 

Tan: Monat: Jahr: Beit: | Tag: - 
i ~ 

١ ` durch: | y? | durch: 

ei ù VA ) $ mA ? 1 7 


Imt Straßburg (EI) FA 
1 — 








| | | | 
I \ : 


Für dienitliche Küdfragen 


۸1 00 6 4 2 x — — ne 
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u Wg , libermitteit 
Tag: Morat: Fahr:. Zeit: Tag: brit; 


"O 


TA Straßburg (EI. 
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durd: an! burd: 
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` Det Chef der Ziviluerwaltung Straßburg, den /f Yai 2 


w. 
im Elſaß Bismarkpla 4 
finanz- und Wictfchaftsabteilung 
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۳ An den 






Der Chef der Zivilverwaltung 


Per jug 
Ging, ? 1. Ma: 1942 
E, 


Chef der Zivilverwaltung im Elsass 






- Persönliche Abteilung = 


Strassburg 12:15. A 






Beilagen : 0 | 
Betrifft : Statistik über Beschäftigung von ausländischen 
Arbeitern und Angestellten, j 


E | 





Da das Arbeitsbuch annähernd erstellt ist, habe ich ähnlich wie im Reich 





eine Auszählung der im Elsass beschäftigten ausländischen Arbeitnehmer auf 





50.4.42 angeordnet, 


Diese Auszählung ergab, dass im Elsass als Arbeitnehmer 6.158 Bänner und 

2.562 Frauen beschäftigt sind, Die Mehrzahl der Beschäftigten mit 5.423 oder 
63,7 7.116 entfallen auf den Arbeitsamtsbezirk Mülhausen, den nächst höheren 
Anteil hat Strassburg mit 2.023 oder 23,7 Vee, vom Rest entfallen drei Viertel 


auf Kolmar, ein Viertel auf Hagenau, 

Von den Ausländern sind 1 

— o 15,4 v.i. Franzosen, ¢ 

— 2.540 29,8 vel. Italiener, 
2.445 oder 28,7 v.H. Polen und 


1.524 oder 17,8 v.H. Schweizer. 


9 
e 
(D 
H 


Der Rest verteilt sich in kleineren Zahlen auf die übrigen Staaten. 


- Bemerkenswert ist noch, dass bei den Männern 515 oder 8,5 Vell. unter 18 Jahren, 
bei den Frauen 629 oder 26 7.116 unter 21 Jahren alt sind, 


Beruflich gesehen, gehören bei den Männern u.a. 
22 v.H, der Bauwirtschaft 
17 Velle dem Bergbau 
11,6 v.H, dem Metall © 
10 gel, der Forst- und Landwirtschaft und 


8 v, den kaufmännischen Berufen an, 


Bei den Frauen sind 21 vH, in der Forst- und Landwirtschaft beschäftigt, 


während 14,4 Vell. der Berufsgruppe der Hausgehilfinnen ——— 


Von besonderer Bedeutung ist ein Vergleich mit den Verhältnissen in Reich z: 


۱ 4 01 9 ۶ 
A غ‎ 








Am 16.2.1942 waren 8,2 Veli. aller Beschäftigten im Reich Ausländer und 5,3 Vell 
Kriegsgefangene, insgesamt also 14 v.i, Im Elsass dagegen kommen zu den C.520 " 
Ausländern 5.567 Kriegsgefangene, insgesamt 14.097 Kräfte, Da die Beschäftigten? 
im Elsass 279.942 Arbeitskräfte nach dem Stand vom 31.5.42 beträgt, beläuft sich 
der Anteil der Ausländer und Kriegsgefangenen zusammen nur auf 5,4 Vell. Würde A 
im Elsass der Hundertsatz an Ausländern und Kriegsgefangenen an der Gesamtzahl 
der Beschäftigten, der wie erwähnt im Reich 14 7.11.6. beträgt, vorhanden sein, 

so würde dies rund 39.000 Ausländer und Kriegsgefangene ergeben. Da die Gesamtzahl 
aber nur 14,087 beträgt, hat das Elsass einen Ausfall von rund 25,000 Arbeits-® 


kräften zu verzeichnen, 


Diese liinderbeschäftigung an ausländischen, Arbeitskräften ist z.Zt. gerade noch 
vertretbar, müsste aber bei stärkeren militärischen Zinberufungen einen Ausgleich ) 
erfahren, Die Notwendigkeit hierfür kann sich auch schon vorher bei weiterer 

° 


Anspannung der zinsatzlage ergeben, Ich würde hierwegen zu gegebener Zeit Vo 


e 8 
erstatten. Si 


Zur Bereitstellung weiblicher Arbeitskräfte für Haus- und Landwirtschaft, wo & 





Verhältnisse schon jetzt überaus schwierig liegen, sollten jetzt schon geeignete 
ausländische Kräfte ins Elsass genommen werden können, Ich bitte mich daher zu 
ermächtigen, an Gauleiter Sauckel heranzutreten, der beabsichtigt, aus dem 
Osten 4-500,000, besonders ausgesuchte weibliche Kräfte für Haushalt und Land- 


wirtschaft ins Reich zu überführen, 


Der Zweck meines vorstehenden Berichtes war, Sie über den Stand dieser Frage 


zu unterrichten, Ich darf hierbei bemerken, dass das Arbeitsbuch wie eingangs 





erwähnt, noch nicht vollständig erstellt ist. Wesentliche Änderungen werden © 
, > o 


aber in Anbetracht der noch rückständigen Zahl an Arbeitsbüchern nicht ® 
erge bene EA 


22 
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٠ Der Chez E 4 aiaiai Straßburg, den 28. Aurust 1942. 
m Els 
-Verwaltungs- und Folizeiabteilung- 


Nr. Vw/ 55 472. 


























Beschäftigung ausländischer 
Arbeitskräfte, 


“€ àn die Herren Landrommissare und 
den Herrn 2011563 5235 identen 


| Qini ] 8 3 b i ( E 
Der Chef ber Zivilverwaltung in S tT 5 D EFE 


— non 






Deriónlide &bteilu ZA TE d 
P ç” 8 ", —" Anläßlich eines Einzelfalles hat der Chef der 
Ed 1 3 t m. . GC A . > ۾‎ 
. ۶۶ 1942 ند‎ verwaltung entschieden, daS gegen eine 'jeiterbe- 






— 4. ftigune von italienischen irbeitskràften, die aus 
۳ , 


der französischen Zeit hier ansässig sind, keine PBe- 

denken erhoben werden. Dagegen soll eine Beschäftigung 

* von neu zuzierenden italienischen Arbeitskräften nicht 
mohr gestottol werden, 






bine Beschäftigung von Franzosen ist im Elsaß 
grundsätzlich nicht gestnttet, Ausnahmen sind nur bei 
einer unumgänglich notwendigen Beschäftigung in kriegs- 
wichtigen Betrieben der deutschsprachigen Gebiete des 
Elsah möglich, wenn die französischen ۳ te 
sicherheitspolizeilich überprüft und in ihrer Zinstel- 
lung gegenüber dem Neutschtum als absolut einwandfrei 
zu betrachten sind. In diesen Fällen ist mir zwecks 
E: Vorlage beim Chef der Zivilverwaltung zu berichten, 
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VI. Fertigung einer Zwoitschrift für Geheimakten, Aut Habe hieft 
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VII.Zu den Akten, 


Im Auftrag 








Law Polizeinpräsidenten 
im Mülhausen i, Hls, 


aftszeichen:’Abt. II 


ifti 
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lan: 1C i S 
krafte. 


‚uns aus- 


Betreff: 
Arbeits- 


er 


‚rlaß des Chefs der Zivil- 
verwaltung-rFersönliche Ab 
eiluns Nr. Pö/ 2490 vom 13. 
7. 1942 an die Verwaltungs- 
u. Folizeiabteilung und Er- 
aß der Verwaltungs-u. Poli- 
silung Nr. Vw/ 56 2 


‚elabt 
vom 24,7.1942 an mich. 


Bo; 


١ ه دم‎ 
Bug 32 


Gemäß meinem *rla&c 


entsprechend in Kenntnis 


Sins 


die Uberprüf ung 


"plass 
Sicherheit: 


pruiung der Franzosen Dis 


konnte, Vie itaus 


heitspolizei übersandten 


Sicherheitspolizei nich! 


vom 


atzkommando 2/III-Geheime 
der hier noch ansa: 
24.7.1942 verla 
polizei 


71051 
Listen 


akten 


Mülhausen i. Els., den 18. August 4 
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-Verwaltungs-u. Polizeiabteilung- 
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Staatspolizei in Mülhauser 
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Chef der Zivilverwaltung | Pechnliche Abteilung / 
-Persinliche Abteilung- 98 Aug 1942 | / Auf das Schreiben V. 
/ | Ging: 7. 2 / 15.7.1942 Pö/2490. 
S. pt y s D b A p.p / ۴ — 


srandsasse 19. 








nit der Bitte um vorläufige Kenntnisnahme. Nach meiner Auffassung 


sollte das Bekenntnis für das Deutschtum vorerst den Sinn haben, dal 
— mi. iio CA La 
dadurch eine einwandfreie politische Haltung der französischen Arbeits- 


kratten Gen shrleistet recheint dn 1 ` |: 1o1;7! j ١ 
j iahrleisvet erscheint, ohne dai sie Scnon Jetzt in jeaem 
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alle zugleich für eine endgültige "indeutschung als erwünscht zu 





eichnen wären. Jch wäre für eine Mitteilung dankbar, ob meine Auf- 


fassung geteilt wird. 


Straßburg, den 24. August 1942 
í i ١ r ۰ . 
Der Chef der Zivilverwaltung: 
im ۲ 


-Verwaltunss-und Folizeiabtellun.- 
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Tor Chef dar Zivilverwaltung Straßburg, den 15. September 1947, 








im Elsaß 
-Vorweltunzss und Polizelabteilung- 
Mr. vu/ 672 199. Gesundheitliche Betreuung aus- 
làndischer Zivilarbeiter. 
J Anlage | Jtt Chef der Fioifperwa 
i Derin nihe F’htellung 
ing. 18 dept. 1942 
— I. An die staatl. Gesundheitsäintör und ۱ 
das städt. Gesundheitsart in StresbutZ¿ 


Wie bereits dem Dunderlaß vom 7. September 1942 

Nr. Vw/ 66 282 ertnommen worden konnte, wird mit dem 
Einsatz einer größeren- Zahi ausiündisoher Zivilarbei- 
ior - als 501026 komnen vermutlich ausschlicßilch Mursen 
in Betracht - im Elsaß zu rechnan sein. Um die elsösr!- 
schen Gesurdheitvrsämter mit den in Baden gesammelten 

E Erfahrungen über die gesunäheitliche Betreuung 21656 
Arbeitskräfte zu unterrichten, übersende 1011-1 
Abschrift Ges Runderiasses des Dad. Ministers dcs 0 
vom 27. April 1942 Nr. 25 568 zur Kenntnis und RBeach- 
tung. 

II. Nachricht hiervon an 
die Herren Landkomnissäre ur4d 


die Herren Polizciprisilenten 
in Straßburg und Mi hausen., 


Im Auftrag 
gez: Dx. S p ۲ 6 ۷ Fo 
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Àn die 
Persónliche Abteilung 
des CàZ. 
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ne Der Chef der Zivilverwaltung 
Unter Rückerbittung Perjönlihe Abteilung 
an den Chef der Zivilverwaltung 
-Persönliche Abteilung- 1. Sept. 1942 
ME 8 in $ tz a burg 





Br andgass E e 19 


mit der Bitte um Entscheidung gemäß Schreiben von 9.Juli 1942 Pö/ 
2343, Da es sich um Grenzgängerinnen französischer Staatsangehörig- 
© keit (außer der Schweizerin Emma Jenny und der Jtalienerin Pauletta 
Luchetta) handelt habe ich mit Schreiben vom 25, Juni 4942 die Zu- 
stimmung zur Erteilung der Grenzzonenerlaubnis grundsätzlich abgelehr 
Die Spinnerei und Weberei Altmünsterol ist hi rauf nochmals vorstel- 
lig geworden und hat dargelegt, daß der Betrieb wehrw: rtschaftlich 
wichtige Aufgaben zu erfüllen hat und daß die ntlassung der auslän- 
dischen Facharbeiterinnen eine Produktionseinschr àánkung  Peceuvet 





da geeigneter Ersatz aus inländischen Krüften nicht zugewiesen wer- 
den kann. Ich möchte mit Rücksicht hierauf vorschlagen, die Weiter- 





ui 


101983 








beschäftigung der Ausländerinnen für die Dauer der wehrwirtschalit- 
lich wichtigen Aufträge: zu genehmigen unter der Voraussetzung, daß 
sine strenge sicherheitspolizeiliche Lberprüfung keine Beanstandun- 
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ccn ersıipt, 
\ -jæ - * 5 رم‎ ۳ 7 3 ١ 290 ` t ei 
Straßburg, den 28, August 1942, 


Der Chef der Zivilverwaltung im Elsaß 
-Verwaltungs- und Polizeiabteilung- 
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Im Auftrag 
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en Ann 
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Bezug: Ihr Schreiben vom 28, August 1942 Ir. Vu/ 63 618. 
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Der Chef der Zivilverwaltung 
Strassburg, den Ze September 4 OM ی‎ 
Bismarck plats 5 - Fernruf 25982-857, 


um Elsass 
23990, 28467 





näftigung ausländischer Arbeits- 
e im Elsas, 


— Verwaltungs- u. Polizeiabteilung — 
2 2 d " ; 
° ce f Der Chef ber Iſbilperwaliung 
Derfönliche &btellung 
| Sing.: 10. sent 1949 






Nr. Vw 


Dei Antwortschreiben ist obiges 






Geschäftszeichen anzugeben : 


0111 8 Schreiben v, 

3,1942 Pö/3041, 

Anlage d , 
f / 


d 1 Ti die 


Herren Landkonmissare und die 


Herren 2 
in Straßburg und Mülhausen, und die 


Staatlichen Gesundheitsänter und das 
bGädtische Gesundheitsamt Straßburg, 


D 
— — 


< Der Chef der Zivilverwaltung hat entschieden, daß mit 
künftig im 


Rücksicht auf die allgemeine Arbeitsmarktlage kü 
len Länderr 


'lsaß ausländische Arbeitskräfte aus allen europäischen 
ıine Ausnahme gilt lediglich für 
ib nicht 


° ra 
- me 
j (RS Ke WT 


beschäftist werden dürfen. 
Franzosen und Belgier, die auch in Zukunft im 
einzusetzen sind und deren ausnahmsweise Beschäftigung daher 
weiterhin der besonderen Genehmigung des Chefs der Zivilver- 
waltung bedarf, Für alle Ostarbeiter hat grundsätzlich eine 
Interbringung zu erfolgen., Im übrigen bleibe 
/43 541 mitzeteilten 
ausländischer 


6561156 
tunderlaß vom 25, Juni 1942 "Vw, 


die mit 
Riehtlinien für die Betreuung und Unterbringung 


Arbeiter unberührt, » 


Nachricht hiervon, 
4942 Vw/43 541 ist 


1 wi 
) 


Abschrift des Runderlasses vom 25,5 


Il, 
beigefügt, | 
gez,: eflaumer 


Staatsminister. 
Beglaubigt: 


set) 0 "t, / ۳ — 
و7 ايه‎ e 2 * 
6 2 HH 


x m ** و‎ ۱ 
ES 3 sg wei - x 
An den 9 ۱ -| Verwaltungssekretär, 
Chef der Zivilverwaltung ۱2۶ >. > s J 
A ما"‎ 4 ۰ ۳ c N % ei ۳ d / 
.bteilung v2 سوق‎ una psi 
a > 


-Persönliche 


— | 
2 A 41 K 
M00950 
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Brandsasse 19. 
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Der Chef der Zivilverwaltung Straßburg,den و5‎ Juni 1942. 


im ٩ 


-Verwaltun;s-und Polizeiabteilung- 


Na 


۲۰ Vw/45 541 _ — und freudstännige 
۱ | Arbeiter 


An die Herren Landkommissare, 
die Herren Folizeipräsidenten in Straf burs - Mülhausen, 


die Herren Oberstadikommissare. 


in Straßburg, Mülhausen und Kolmar und 


——— e, o 9 


die EE EH 


Der Generalbevollnächtigte für den Arbeitseinsatz hat nach 


seiner abschriftlich angeschlossenen Anordnung Nr,# vom 7, Mei 
1942 dio Jetreuung der im Reich cingesctzten nicht landılıt= 
schaftlichen ausländischen Arbeitskräfte der Dcutschen \rbeitsr 
front und der ausländischen landwirtschaftlichen Arbeitskräfte 


unge 


den Qeichsnährstand übertragen. Die Durchführung dieser Betreus 


für Baden und das Elsaß obliegt nach Ano:ónung des ۱:2 8 


in Baden vom 21. Mai 1942 dem Gauobmann der Deutschen Arb:ite= 
front; und dem Landesbauernführer. Hierbei wird von folgenden 


Grundsätzen ausgegangen werden. 


1.) 


er, 





4.) 


Alle neuverpflichteten Arbeiter werden vor ihrem Einsatz 
durch Ärzte des zuständigen Gesundheitsamts im Auftrag des 
Arbeitsants auf ihren Gosundheitszustand untersucht und falls 
erforderlich, in ihr Heimatland zuriückbefordert. 


Duc seuchconpolizeiliche Überwachung alle: Lager ausländischer 
Libeitskvifte erfolgt durch die Gesundheitsänter, Diese 
Pflichtaufrabe der “esundheitsänter w.d durch den Clap des 
Rsichsarbeitsuinisters, betreffend Jbciwachung von Geneins 
schaftslasern durch die Gewerbeaufsicht voii 49, September 
49441 = iii a 17040/41 = (RABl, 5. III 396) nicht berührt, 


ns wird eine Arbeitsgemeinschaft zu: Unterhaltung von حون‎ 

mellagern von den Betrieben, die ausländische Arbeiter Dës 

schäftigen, gebildet, 

Seitens des Arbeitsamts erfolgen zukünftig Zuweisungen ou Gs 
ländischer Arbeiter nux nech an solche Estricbe, die diesci 
Arbcitsgeneinschaft angehoron, 


j‏ ی 
Zoe‏ — 


10027 
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— 
24) Alle ausländischen Arbeiter, die bureits in Privatquarties 
ren wohnhaft sind, sollen allmählich in dic Saumellageı 
überführt werden und zwar zunächst dico polnischen Arbeiter 
und dio Angehörigen dor F.indsta&st.n, 


Die Staatlichen Verwaltungen und die Dienststellen der 
Partei unterstützen diese Maßnahmen entsprechend diesen Grund= 


sätzen. 
Ich ersuche, die Durchführung dieser Anordnungen angeles 


sentlichst zu fördern. 
Geet Pf Launo P 
Staatsminister. , 


Berlaubigt s 


P. o cpm ۹ 
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Zu GBA, 405/42. 


Anordnung Nr, 4 


des Generalbevollmächtigten für den Arbeitseinsatz über die 
Anwerbung, Betreuung, Unterbringung, Ernährung und Behand- 
lung ausländischer Arbeiter und Arbeiterinnen. 


Vom 7. Mai 1942. 


Jn dem gewaltigen Schicksalskampf Europas ist das GroBdeutsche 


Reich darauf angewiesen, Zur Sicherstellung seiner Rüstung und Ernäh- 

rung eine gewaltige Anzahl nichtdeutscher (ausländischer) Arbeiter 

und Arbeiterinnen ins Reich hereinzunehmen, Alle diese Arbeiter und 

Arbeiterinnen, darunter auch die Kriegsgefangenen, werden, wie es den 

ältesten Traditionen des deutschen Volkes und unserer Rasse entspricht, 
& korrekt, anständig und menschlich behandelt, 


Die Anwerbung der ausländischen Arbeitskräfte erfolgt grundsitz- 
lich auf der Grundlage der Freiwilligkeit. Dort jedoch, wo in besetzten 
Gebieten der Appell der Freiwilligkeit nicht ausreicht, müssen unter 
allen Umständen Dienstverpflichtungen und ^ushebungen vorgenommen 
werden. Es ist dies ein undiskutierbares srfordemis unserer Arbeits- 
lage. 


Die Durchführung der Anwerbung hat in einer Weise zu erfolgen, 
die dem Ansehen des Großdeutschen Reiches und dem Willen des Führers 
entspricht. Unverantwortliche Versprechungen hinsichtlich der Löhne, 
Akkorde, der wohnlichen Unterbringung, der Freizeitgestaltung usw. 

* haben zu unterbleiben. Die Lebensverhältnisse in Deutschland selbst, 
die besser sind als irgendwo in Europa, können und sollen unterstri- 
chen werden, ohne dass Übertreibungen notwendig sind. Jüdische Metho- 
den der lenschenfüngerei, wie sie aus dem kapitalistischen Zeitalter 
gerade in den demokratischen Staaten üblich gewesen sind, sind des 
nationalsozialistischen Großdeutschen Reiches unwürdig. 


Unter Zugrundelegung vorstehender Grundsätze bestimme ich im ein- 
zeinen folgendes : 


I Allxemeines, 


il. Qlllggenve t و‎ 
4, Die Anwerbung ausländischer Arbeitskräfte in den von Deutschland 
besetzten Gebieten, verbündeten, befreundeten oder neutralen Staaten 
wird ausschließlich durch meine Beauftragten oder die für die Aufgaben 
des Arbeitseinsatzes zustündigen deutschen militärischen oder zivilen 
Dienststellen durchgeführt. 
«(0/۰۰ 


M00023 


Lë 








lm 


Anderen Stellen, Organisationen oder Personen ist die An- 
werbung ausländischer Arbeitskräfte nicht gestattet. Ausnahmen 
bedürfen meiner ausdrücklichen Genehmigung. Jch bestimme auch, 
ob, in welcher Art und in welchem Umfang Unternehmungen (Organi- 
sationen, Betriebe, Verwaltungen) bei der Anwerbung ausländischer 
Arbeitskräfte zu beteiligen sind. Die an der Anwerbung Beteilig- 
ten sind während der Durchführung der Anwerbung meinen Beauftrag- 
ten oder den zuständigen militärischen oder zivilen Arbeitsein- 7 
satzdienststellen unterstellt, 


Meine Beauftragten im verbündeten, befreundeten oder neutra- 
len Ausland sind die bisherigen Auslanddienststellen der Haupt- 
abteilung V des RAM, Diese. führen ab sofort die Dienststellen- 
bezeichnung 


„Der Beauftragte für den Vierjahresplan 
Der سوه‎ Tee PR für den Arbeitseinsatz 
Dienststelle ......... ZeBe Jtalien USW. j^ V 


Die Einsetzung von Beauftragten in weiteren Ländern behalte 
ich mir vor, | 


"e Die Betreuung der ausländischen Arbeitskräfte wird durchgeführt 
a) bis zur Reichsgrenze : 
Von meinen Beauftragten oder - in den besetzten Gebieten - von 
den zuständigen militärischen oder zivilen Arbeitseinsatz- 
dienststellen, Die Betreuung erfolgt in Zusammenarbeit mit 
den jeweils zuständigen ausländischen Organisationen. 


b) innerhalb des Reichsgebiets و‎ 





1. Von der Deutschen Arbeitsfront bei nichtlandwirtschaft- EN 
lichen Arbeitskräften, 

2. Vom Reichsnährstand bei landwirtschaftlichen Arbeitskräf- 
ten. Die Deutsche Arbeitsfront und der Reichsnährstand sind 
bei der Durchführung ihrer Betreuungsaufgaben an meine Wei- 
sungen gebunden. 

Die Dienststellen der Arbeitseinsatzverwaltung sind 
gehalten, die Deutsche Arbeitsfront und den Keichsnährstand 
bei der Erfüllung ihrer Betreuungsaufgaben weitgehend zu 
unterstützen. ۱ | 

Durch die Beauftragung der Deutschen Arbeitsfront und 
des Reichsnährstandes mit der Betreuung der ausländischen 
Arbeitskräfte wird meine Zuständigkeit fir die Durchführung 
dieser Aufgaben nicht berührt, 


. $4559. sei / e6 
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- 3 = 
IT, Durchführung der Anwerbung. 


1. a)Für die Durchführung der Anwerbung im verbündeten, befreundeten 
oder neutralen Ausland sind ausschließlich meine Beauftragten ver- 
antwortlich. Diese haben in allen Fragen von politischer Bedeutung 
das Einvernehmen mit dem Leiter der jeweiligen deutschen diplomati- 

° schen Vertretung herzustellen und sind insoweit an die Weisungen des 
Missionschefs oder seines Beauftragten gebunden, 


Die Missionschefs sind über alle grundsätzlichen Fragen des 

Arbeitseinsatzes zu unterrichten, Verhandlungen mit ausländischen 
Behörden und Organisationen im Ausland von grundsätzlicher Bedeu- 
tung sind im Einvernehmen mit der jeweiligen Reichsvertretung oder 
auf Grund ihrer Vermittlung zu führen. Besprechungen mit ausländi- 
schen Behörden und Organisationen im Ausland über Fragen der tech- 

* nischen Durchführung der Anwerbung können von meinen Beauftragten 
unmittelbar geführt werden. 


Das Auswärtige Amt hat die Leiter der deutschen diplomatischen 
und konsularischen Vertretungen im kusland angewiesen, meine Beauf- 
tragten weitgehend bei ihrer arbeit zu unterstützen und im Rahmen 
der bestehenden politischen “öglichkeiten insbesondere dafur zu 
sorgen, daß meine Beauftragten ihre Aufgaben frei von unbegründe- 
ten Hemmungen durch ausländische Behörden, Organisationen oder 
sonstiges Stellen und Fersonen durchführen können. 


Falls in den Anwerbegebieten Jolksdeutsche ansässig sind, ist 
d von meinen Beauftragten mit der jeweiligen Führung der Deutschen 
Volksgruppe enge Fühlung zu halten, soweit dies die politischen 
Verhältnisse zulassen und es von dem Leiter der jeweiligen deut- 
schen diplomatischen Vertretung gutgeheissen wird. 


b) Für die Anwerbung von Arbeitskräften in den von Deutschland be- 
setzten Gebieten sind ausschließlich die Arbeitseinsatzdienststel- 
len der in diesen Gebieten eingesetzten deutschen Militär= oder 
zivilverwaltung verantwortlich, Jch behalte mir vor, zu diesen 
Dienststellen von Fall zu Fall besondere Beauftragte zu entsenden, 


ei Mit den für die Anwerbung im verbündeten, befreundeten oder neu- 
tralen Ausland zuständigen ausländischen Behörden und Organisatio- 
nen, insbesondere mit den in den jeweiligen zwischenstaatlichen 
Vereinbarungen bestimmten Stellen, haben meine Beauftragten bei 


A 0059. e ei / ae 








b) 


c) 


LUNA 
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der Durchführung ihrer Aufgabe eng zusasmmenzuarbeiten, Dabei 
ist darauf zu achten, daß die Führung der Anwerbung, soweit 
irgend durchsetzbar, immer auf deutscher Seite liegt. Jm übri- 
gen nüssen sich meine Beauftragten stets dessen bewusst sein, 
daß sie bei ihrer Arbeit wie bei ihrem ausserdienstlichen Auf- 
treten von den Ausländern, mit denen sie in Berührung kommen, 
als Repräsentanten des nationalsozialistischen Großdeutschland 


angesehen werden. 


Bei der Anwerbung sind folgende Gesichtspunkte zu berücksichti- 


ran 


Vorberei der Anwerbunz Propaganda). 


Vor Aufnahme der Werbung muss durch die Presse des Werbelandes oder 
durch sonstige Werbemittel der Bevölkerung 6 Klarheit da- 
rüber gegeben werden, für welche Berufe, für welche zu verrich- 
tendem Arbeiten und für welche Arbeitsorte die Arbeiter benötigt 
werden. Bei der Durchführung der Werbungspropaganda ist im Einver- 
nehmen mit der zuständigen Reichsvertretung vorzugehen. 





abe der Arbeits= und Lohnbedimingen sowie der "estimmun- 


en über Lohnüberweisun 


Bekannt 









zen, 








Al Den ausländischen Arbeitern sind bei der Anwerbung anhand der 
Vermittlungsaufträge die Lohn= und Arbeitsbedingungen des reichs- 
deutschen Betriebes in alen Einzelheiten bekanntzugeben, 50> 
weit dies irgend möglich ist, Hierbei sind auch Angaben über die 
ungefähre Höhe der Lohnabzüge zu machen, damit 036 Angeworbe- 
nen ein möglichst klares Bild über ihren tatsächlichen Arbeits“ 
verdienst im Reich erhalten. Keinsesfalls dürfen den Angeworbe- 
nen unrichtige oder unerfüllbare Versprechungen pemac: 






2. Auch über die für die Überweisung von Lohnersparnissen bestehen- 


den Möglichkeiten sind die Angworbenen genau zu unterrichten, 


mi 
hd 


uinweis auf die allgemeinen Lebensbedingungen im Reich, 


Die ausländischen Arbeiter sind bei der Anwerbung darüber auf- 





zuklären, daß die Lebensverhältnisse im Deutschen Reich besser 
sind als im übrigen juropa. Dabei muss jedoch zur Vermeidung 
jeglicher Unklarheit darauf hingewiesen werden, daß in Deutsch- 
land ebenso wie in der Heimat der Angeworbenen die Unterbrin- 
gung, die Verpflegung und die sonstigen Lebensverhältnisse 
kriegsbedingten Einschränkungen unterworfen sind, 


d) Fachliche Rigmunr. 


Es muss sichergestellt werden, das Facharbeiter und angelernte 
Arbeiter grundsätzlich für eine Tätigkeit in ihrem Beruf ange- 
worben werden. Kommt ausnahmsweise nur ein Einsatz ausserhalb 


alla 





UU 





des Berufs in Betracht, sind die Betroffenen hierüber aufzu- 
klären, 

Der Anwerber hat zuerst die fachliche Eignung zu überprüfen, 
Hierbei sind etwa vorhandene Berufsnachweise zu verwerten, erfor- 


D derlichenfalls Sachverständige des Werbelandes zu beteiligen, Jn 
besonderen Fällen werden deutsche Sachverständige zur Verfügung 
gestellt, 

e) Gesundheitliche Überprüfung. 


Die ausländischen Arbeiter sind im unmittelbaren Anschluß an die 
fachliche Überprüfung durch amtlich bestellte Ärzte des Anwerbe- 
landes nach den amtlichen deutschen Richtlinien auf ihren Gesund- 
heitszustand zu untersuchen (EZinzeluntersuchungen). Hierbei ist 
en allseitigen Jnteresse ein strenger Naßstab anzulegen, Gegebe- 
nenfalls werden zur ärztlichen Untersuchung deutsche Ärzte zur 
Verfügung gestellt. Es können auch nichtdeutsche Ärzte verpflich- 
tet werden, 








Mit den ausländischen Arbeitern sind entsprechend den zwischen- 
staatlichen Vereinbarungen grundsätzlich schriftliche Arbeitsver- 
träge abzuschliessen. Soweit keine zwischenstaatlichen Vereinba- 
rungen bestehen, sind in jedem Falle den Angeworbenen schrift- 
liche Anwerbebestätigungen auszustellen, die die Lohn= und Ar- 
beitsbedingungen enthalten, Jedem Arbeiter ist bei der An- 
werbung eine Ausfertigung des Arbeitsvertrages oder eine Anwerbe- 
bestätigung in seiner Muttersprache zu übergeben, Sofern der Ab- 
schlug von Sammelarbeitsverträgen vorgesehen ist (z.B. in der 
Landwirtschaft), ist eine Ausfertigung des Vertrages in der !ut- 
tersprache des Arbeiters dem jeweiligen Gruppenführer auszuhän- 
digen, 





Abweichungen von vorstehender Regelung behalte ich mir vor 
Fall zu Fall vor. 


g) Bekleidung, Schuhwerk. 
Die kriegsbedingten Verhältnisse im Deutschen Reich erfordern, 


daß die ausländischen Arbeiter die ihrer Arbeit entsprechende 

Arbeitskleidung einschließlich Schuhwerk mitbringen. Soweit die 

Fürsorge für Arbeitskleidung und -Schuhwerk nicht schon durch 

zwischenstaatliche Vereinbarungen dem Anwerbeland auferlegt ist, 
M 0199 } ۰ 
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muß die Anwerbestelle dieser Frage ihre besondere Sorge ۰ a : 
Auch sonstige Bekleidung, Wäsche und Schuhwerk müssen die 

Arbeiter aus der Heimat mitbringen, weil die Beschaffung der- 

artiger Sachen im Reich für sie zur Zeit nicht möglich ist, 


h) Personalausweise. 


Die ausländischen Arbeiter müssen beim Überschreiten der deut- 
schen Grenze und während ihres Aufenthalts im Reichsgebiet 


‘ einen gültigen Heimatpaß oder wenigstens ein in Deutschland 


anerkanntes amtliches Paßersatzpapier besitzen. Der Paß oder 
das Paßersatzpapier müssen für die Einreise einen amtlichen 

deutschen Sichtvermerk der zuständigen deutschen Vertretung 

tragen. Bei Sammelstransporten genügen Sammelsichtvemerke, 

die auf den Transportlisten angebrasht werden, 


i) Allgemeines Merkblatt., 


b) 


الا 


Den ausländischen Arbeitern ist bereits bei der Anwerbung é 
soweit vorgesehen, ein kurzes Merkblatt über die Lohn= und 
APbeitsbedingungen auszuhändigen, das in grossen Zügen allg 

meine Aufklärung über Arbeitszeit, Sozialversicherung, Steu- 

ern, Arbeitskleidung, Lohnüberweisungen, Urlaub, Familienheim- 

fahrt, Paßangelegenheiten unà sonstige Arbeitsbedingungen (Rech- 

te und Pflichten) gibt, unter denen die Arbeiter und Arbeite- 

rinnen im Reich zu arbeiten haben, 


III. Die Durchführung des Transports in das Reich, 


Grundsätzliches, 


Nach der Anwerbung und auf dem Transport in das Reich ist für S 
eine korrekte, einwandfreie Behandlung der Arbeiter und Arbeite- 
rinnen zu sorgen, damit nicht etwa schon während des Transports 
die Arbeitslust und das Vertrauen der Angeworbenen zerstört werden. 
Die angwworbenen Arbeiter sind in der Regel in Sammeltrans- 
porten mit Sonderzügen, erforderlichenfalls in Gruppentransporten 
mit Regelzügen, zu führen. 


Die Zusammenstellung und Führung der Transporte, 
Die Zusammenstellung und Führung der Transporte bis zum Arbeits- 


ort ist Aufgabe meiner Beauftragten in den besetzten Gebieten der 
Arbeitseinsatzdienststellen der Nilitär= und Zivilverwaltung, Jn 
den Ländern, in denen Beauftragte des Auslandes die Transporte 

bis zur Landesgrenze zu führen haben, muß sich die deutsche Werbe- 
stelle in die Überwachung und Betreuung der Transporte einschalten. 
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Der Transportführer hat dafür zu sorgen, daß während des 
Transports 
4^. unbedingte Ordnung und Sauberkeit herrschen. Die notwendigen 
hygienischen Vorkehrungen sind bei jedem Transport und, wenn eine 


9 vorläufige Unterbringung in einem Sanmellager erfolgt, in jedem 
 Sammellager unter allen Umständen zu gewährleisten; 

2. eine Überbelegung der Wagen unterbleibt; 

2, eine ausreichende Zahl von Aborten - auch an den Haltestellen 
und in den Sammellagern (gegebenenfalls Latrinen) - zur Verfü- 
gung steht ; 

4, männliche und weibliche Transportteilnehmer voneinander ge- 

€ trennt sind; 


De Volksdeutsche, soweit möglich, von fremdvölkischen Transport- 
teilnehnern abgesondert werden; 


6. durch geeignete Unterbringung Reibungen zwischen fremdvólki- 
schen Transportteilnehmern verschiedener Volkszugehörigkeit 
vermieden werden, 


Jm übrigen obliegt es der Tüchtigkeit und Pindigkeit des für 
die Zusammenstellung und Führung des Transports Verantwortlichen, 
den Transport unter allen Umständen in einer leise zu organisieren, 
daß die Transportteilnehmer durch den Transport nicht Schaden er- 
leiden, der fürsie einen vollgültigen Arbeitseinsatz im :eich von 
vornherein unbrauchbar macht. 


c) Transportverpflegung, 
Die Verpflegung der Trahsporte gewerblicher Arbeiter innerhalb 
des Reichsgebietes ist Aufgabe der DAF., Amt für Arbeitseinsatz. 
Jm übrigen veranlassen die Transportverpflegung meine Dienststellen, 
Hidbei ist zu beachten, daß einzelnen Werbeländern auf Grund der 
getroffenen zwischenstaatlichen Vereinbarung die Verpflegung der 
Transporte bis zur Landesgrenze obliegt. 

Die Sicherstellung einer ausreichenden und bekömmlichen Ver- 
pflegung der Transportteilnehmer im Rahmen der gegebenen kriegs- 
bedingten Möglichkeiten ist von besonderer Bedeutung. Der Lösung 
dieser Frage ist daher besondere Sorgfalt zu widmen, 
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Entwesung, 

Soweit die ausländischen Arbeiter aus Gebieten stammen, aus 
denen die J;inschleppung ansteckender Krankheiten befürchtet 
werden muss, müssen sie, wenn nötig mehrmals, entwest werden. 
Die zweite Entwesung ist mit einer nochmaligen ärztlichen 
Durchmusterung zu verbinden; sie hat innerhalb der Reichsgren- 
zen in den hierfür vorgesehenen Durchgangslagern stattzufinden. 
Auch während des Aufenthalts in den Entwesungsstationen ist 
eine korrekte, einwandfreie Behandlung der Arbeiter und Arbei- 
terinnen unter allen Umständen erforderlich, 


IV. Durchführung der Betreuung. 


Die Betreuung der im Reich eingesetzten ausländischen Arbeits- 
kräfte wird durchgeführt s; 


a) von der DAF bei nichtlandwirtschaftlichen Arbeitskräften, 
b) vom Reichsnährstand bei landwirtschaftlichen Arbeitskräften. 


Die überwiegend lagermässige Unterbringung der nichtlandwirt- 
schaftlichen ausländischen Arbeiter und Arbeiterinnen erfordert 
eine besonders straffe Zusauzonfassung und Ausrichtung der Be- 
treuungsmaßnahmen. Jch bestimme deshalb folgendes : 


1e Sämtliche Lager mit ausländischen nichtlandwirtschaftlichen 
\rbeitskräften, gleichgültig von wem die Lager eingerichtet 
worden sind und unterhalten werden, werden von der Deutschen Ar- 
beitsfront (Amt für Arbeitseinsatz) betreut, 


Das Lagerpersonal darf demgemäß in allen diesen lagern nur 
im Einvernehmen mit der Deutschen Arbeitsfront (Amt für Arbeits- 
einsatz) bestellt werden. Der Lagerführer bedarf für die Aus- 
übung seiner Tätigkeit in jedem Falle der Bestätigung durch die 
Deutsche Arbeitsfront (Amt für Arbeitseinsatz). 

Die Deutsche Arboibfront (Amt für Arbeitseinsatz) ist für 
die einheitliche Ausrichtung und laufende Schulung des Lager- 
personals verantwortlich, 

Die Bestellung des Wach= und Betreuungspersonals in den 
Lagern mit sowjetrussischen Arbeitskräften bleibt der besonderen 
Regelung auf Grund einer Vereinbarung zwischen dem Reichsführer 
SS und dem Leiter der Deutschen Arbeitsfront vorbehalten, 
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2. Die Betreuung der ausländischen Arbeitskräfte durch heimische 
Organisationen (Betreuer) ist nur zulässig, wenn diese im Rah- 
men der Organisation der Deutschen Arbeitsfront errichtet 

und tätig sind. 


3, Jn den Lagern ist nur die von der Deutschen Arbeitsfront im 
Binvernehmen mit mir und den sonst zuständigen Stellen aufge- 
stellte Lagerordnung verbindlich. 

Für die Durchführung der Betreuung stelle ich folgende 
Grundsätze suf ۶ 


a) Unterbringung. 
Die Unterkünfte der ausländischen Arbeiter und Arbeiterin- 


nen müssen hinsichtlich Ordnung, Sauberkeit und Hygiene vor- 

* bildlich und mit allem Notwendigen ausgestattet sein. Alle Am 
beitseinsatzbehörden, die Dienststellen der DAF und des Reichs- 
nährstandes und die Betriebsführer müssen darin miteinander wett- 
eifern, zu erreichen, daß alle aingesetzten fremdlündischen 
Arbeiter und Arbeiterinnen 


&) von deutscher Überlegenheit, von deutschem Können und von 
deutscher Organisation unbedingt ebenso überzeugt werden, wie 


b) von deutscher Gerechtigkeit, Unbestechlichkeit und Sauberkeit 
im öffentlichen Leben, ganz gleich um welche Völker es sich 
auch immor handeln mag, um Völker artverwandten Blutes oder 
um Menschen aus den Sowjetgebieten. 

Jm einzelnen ist folgendes zu beachten: 

9 Die gewerblichen ausländischen Arbeiter werden grundsätzlich 
in Gemeinschaftslagern untergebracht, Soweit irgend möglich 

sind für die einzelnen Nationen getrennte Lager einzurichten, 

Auf jeden Fall müssen für die Angehörigen der einzelnen Nationali- 

täten getrennte Barakken vorgesehen werden; hierbei ist auf die 

politische Einstellung der Nationen zueinander unbedingt Rücksicht 
zu nehmen. 
Nine Unterbringung in Privatquartieren kommt nur in besonderen 

Fällen (z.B. Angestellte) in Betracht, | 

Die Lager müssen in gesundheitlicher Hinsicht unter allen 

Umständen einwandfrei sein. Die Ausstattung muss zweckentsprechenä 

sein, jedoch auf die kriegsbedingten Verhältnisse abgestellt 

bleiben. Zum Beispiel richtet sich die Hergabe von Bettwäsche 
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nach den Beständen der Betriebe. Neue Bettwäsche können die 
Betriebe nur noch ausnahmsweise und nur für weibliche Arbeits- 
kröfte beschaffen. 

Die Unterbringung der ausländischen Landarbeiter em 
folgt nach den gleichen Grundsätzen entsprechend den besonde- 
ren Verhältnissen in der deutschen Landwirtschaft, 


Entscheidender Wert ist darauf zu legen, daß in der Unter- 
bringung den nationalen Gewohnheiten der ausländischen Arbeiter 
und Arbeiterinnen weitestgehend entsprechend den gegebenen 
kriegsbedingten Möglichkeiten Rechnung getragen wird 


b) Ernährung. 

Die ausländischen Arbeiter erhalten die vom Reichsminister 
für Ernährung und Landwirtschaft festgelegten Verpflegungssätze, 
die die Nommalverpflegung der deutschen Zivilbevölkerung zur 
Grundlage haben. Bei lagermässiger Unterbringung wird durchweg 
Gemeinschaftsverpflegung gewährt, Hierbei ist, soweit os die 
kriegsbedingten Verhältnisse irgend zülassen, auf die heimat- 
lichen Gewohnheiten der fremdvölkischen Arbeiter Rücksicht zu 
nehmen, 

Der Einsatz von Köchen aus. den Neimatländern wird ange- 
strebt, 


c) Freizeitgestaltung. 


Die Gestaltung der Freizeit der ausländischen Arbeiter und 
Arbeiterinnen innerhalb und ausserhalb der Lager hat im Rahmen 
der gegebenen kriegsbedingten Möglichkeiten und nach Maßgabe 
der besonderen Eigenheiten der Betreuten zu erfolgen, Auf die 
nationalen Gewohnheiten der ausländischen Arbeiter und Arbei. 
terinnen ist hierbei weitestgehend Rücksicht zu nehmen, 

Bei der Planung und Durchführung der geistig-kulturellen 
Behandlung der ausländischen Arbeitskräfte ist im Einvernehmen 
mit den bei der DAF vertretenen Organisationen der ausländischen 
Arbeiter und nach \aßgabe der Richtlinien zu verfahren, die das 
Auswärtige Amt für die einzelnen Nationalitäten jeweils in Vor- 
schlag bringt, 

Die DAT. und der Reichsnöhrstand werden sich bei der Durch- 
führung dieser Aufgabe der Erfahrungen der in Deutschland beste- 
henden amtlich anerkannten zwischenstaatlichen Gesellschaften be- 
dienen. 
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Überweisung der Lohnersparmnisse. 

Die Arbeiter können ihre Lohnersparnisse nach Maßgabe der 
hierfür bestehenden Pestimmungen ganz oder teilweise an ihre 
Angehörigen in der Heimat überweisen, Die Höhe der Beträge ist 
für die einzelnen Länder sowie für landwirtschaftliche und 
nichtlandwirtschaftliche Arbeiter verschieden und aus den 
lNerkblättern ersichtlich, die die Betriebsführer und Arbeiter 
von den Stellen erhalten, die die Lohnüberweisung durchführen. 


Brief= und Paketvoerkehr. 


Der Briefs und Paketverkehr der ausländischen Arbeiter mit den 
Angehörigen in ihren Heimatländern ist sicherzustellen, 
Urlauberverkehr. 
Die Steuerung und Durchführung der Urlauberfahrten der aus- 
ländischen Arbeitskräfte obliegt der DAF in Zusammenarbeit 
mit den für diese Fragen sonst zuständigen Dienststellen, 

V. Sonderbehandlung einzelner Gruppen von ausländis 
Arbeitskräften, 


chen 





Die besonderen Bestimmungen über die Behandlung einzelner 
Gruppen von ausländischen Arbeitskräften bleiben unberührt, 
der \aßnahmen, 


VI. Überwachung und Prüfu 





Jn den deutschen Gauen übernehmen die Gauleiter das Jnspektions= 
und Kontrollrecht über die Durchführung dieser 'nordnung. 


gez. Sauckel,. 





mm] 











ا 








با 











mm] 


„Nationalsozialistische Deutsche Arbeiterpartei 
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© Der = 
Der Chef der Zivilverwaltung 


Derfönliche Abteilung 
| 4 1. Oft. 1949 
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Betr.: Einsatz der Partei bei der Überwachung dor fremdvöl- 


kischen ir? eitskrãf te. 
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& Nach An.rdnungz A 62/42 des Leiters Ar Partei-Kanzlei über 
den "Einsatz der Partei bei der Überwashung der fremdyälki- 
s 20n Arbeitskräfte" (veröffentl. im Reichsrerfügungsblatt 
F Jee 37/42 =, 5,9.42) sind innerhalb der Ortszruppa bezw, 
Gemcinden Beauftragte für die Überwashung dieser Fremdyölki- 
schen im Benehmen mit der Kreisprlizeibehörde zu bestellen, 


ba die Ortsbeauftragten der Volksdeutschen Mittelstelle für 
vClkisohe Se'utzarbsit bereits auf ähnlicher Grundlage arbeiten 
und dic Kreistearfiragten für rölkische Schutzarbeit auf diesem 
Gebiet !ereits nusgerichtet and -»rientiert sind, gebe ich ar- 
heim, zur Durchführung den Überwachungsrerfahrcens evtl. die 
SS Kreis-berw. Ortsbeauftragten heranzuziehen., Unter allen Umstän- 
jen jedoch ritte ich zu beachten, dass nur solche Parteigenrs- 
sen beauftragt werden, die nach Auffassung des Kreislciters für 
eine sorgfältige Durchführung dicser Massnahmen Gewähr Fieten. 


deil Hitler ! 


/ 






| ۱/۱ ۸۸ B 43 
Verteiler: Cberbereichsiei ¥er 
Kroisleitcr, der NSDAP, 
Gaupr pagendalei*cr als Gaubcauf- 
traster für vëlkischs Schutzarbcit, 


Gelka 42/173 
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| Der Chef ber Sivilverwaltung 


^ ۳۱ lire Eibteilung 
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Buchsweilerstr. 

mit der Bitte um weitere Behandlung zemiß meinen Schra ben vom 
28. August 1942 Nr.Pö/ 3041, Für eine geschlossene Unterbringung 
der spanischen Netallfacharbeiter ist Sorge zu tragen. 
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Petrifft: Arbeitseinsatz. 
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۱ Verpflegung der Ostarboeitor. 
E — Y PCT 
Das Leistungsvernógen der Catarbeitor und der sowjetischen 
Kriegsgefangenen hängt entscheidend von ihrer Ernährung ab, 
So ist szt. die Verpflegung der Ostarbeiter kalorien- und 
mengennäßig weitgehend der Ernährung der deutschen Normal 
verbraucher angepaßt worden, wobei zu beachten war, daß 
die Russen ihren Lebensgewohnheiten entsprechend größere 
Brotrationen, dafür aber weniger Fleisch und Fett erhielten, 








gu sr Nachdem jedcch in letzter Zeit wieder zahlreiche Klagen 

E: über unzureichende Ernährung der Ostarbeiter und sowjet. 
Kriegsgefangenen, die ein merkliches Absinken der Leistungen 
im Gefolge hatten, laut wurden, sah sich der Generalbevoll- 
mächtigte für den Arbeitseinsatz veranlaßt, wegen der Fest- 
legung der Raticnssátze für Ostarbeiter und Ariegsgefangene 
nochmals zu verhandeln. Der Reichsminister für Frnährung 
und Landwirtschaft hat darnach aufgrund seines 3 
Nr. II/l - 10477 bestimt: 


l. Die Zuckerschnitzelbeimischung bei Brot kommt 
künftig in Fortfall, 

2, die wöchentliche Kartoffelration wird auf 
7 oo^ gr. erhöht, 

2. für Mang- und Nachtarbeiter wird die wöchentliche 
“leischretion un 50 gr. und die icttration um 26 Sr, 
erhöht, | 

4, die Brotration für Schwerstarbeiter wird um 200 gr. 


erhöht, 
III Mr e 
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5. kann künftig anstelle von 500 gr. Brot - 
260 gr. Roggennehl bezw. Roggenschrot oder 
260 gr. Roggengrütze bezogen werden, um den 
Verzehrsgewohnheiten der Ostarbeiter entgegen- 
konnend, daraus sättigende Suppen herzustellen, 


6. erhalten die Ostarbeiter @cmüse nach Jahreszeit e 
und Aufkommen. 


Die Ernährungsänter sind grundsätzlich verpflichtet die 
vorbezeichneten ilengen zuzuteilen, weshalb ich bitten möchte 
evtl. auftretenden Schwierigkeiten nachzugehen. 


Diese jetzt neu festgesetzten Rationsätze für Ostarbeiter und 
Kriegsgefangene sind, insbesondere auch nach Auffassung des 
Reichsgesundheitsführers, sowohl mengen- als auch kalorien- 3 
mäßig durchaus geeignet, eine ausreichende Ernährung dieser 
Menschen zu gewährleisten, die sic befähigt, auf ein hohen 
Leistungsstand zu konnen. 


Bei Nachprüfungen bisheriger Beschwerden, mußte wiederhslt 
festgestellt werden, daB berechtigte Klagen darauf zurückzu- 
führen waren, daB manche Betriebsführer über die den Ostarbei- 
tern zustehenden Mengen nicht crientiert waren und infolgedcssen 
die Nahrungsmittel nicht iu zustehenden Ausmaß angefordert 
Wurden. Außerdeu besteht die Gefahr, daß in größeren Betrieben, 
bei mehreren Lagern und verschiedener Geueinschaftsverpflegung, 
die Ostarbeiter nicht die ihnen zustehenden Mengen erhalten. 


Der Generalbevollnächtigte für den Arbeitseinsatz hat bei dieser 
Gelegenheit ausdrücklich darauf aufmerksan gemacht, daB nicht 
etwa geflühlsnäßige Mouente ihn veranlaßt hätten, für die Er- 
nährung und Gesundheit dieser Menschen zu sorgen, sondern die 
unbedingte Notwendigkeit, in Jnteresse der Fertigstellung der 
Führerprogranme für die Rüstung, aus ihnen die höckste Leistung 
herauszuholen. 

Heil Hitler ! 
fip 2f 


Oberbereichsleiter’der NSDAP. 


Verteiler: Kreisleiter, 





Gauobmann der Deutschen Arbeitsfront, 
Landesbauernführer, d 1101 99 
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® Der Gaustabsartsleiter Karlsrulie, den 4. November 1942. 


ür. 60/42. 


—À — — — mem — — — — 


Betr.: Arbeitseinsatz. 
— hier - 
T4 on 31 rs, flirhtunz von Ausländern. 6j in Wera don Wi 
[ienstver;fliontuauz von Ausländern, cie im ۲۳6 29 des Firmen- 
einsatzes eingesetzt sind. 


if - . © wg APP ..v ve gë wé I 099 emm O mm A^ otc em I © — Som "e o zg gem gë em ër -.... s t‏ — سو o — P — — — — — " 1... - -=F mp —— WER N .- `. mm v UP‏ — — — — نهنا 


Im Nachgang zu seinen 2rlasc vom 30.9,1942 - Va 5542/4338 = hat der 


Generaltevollrächtiste fiir deu Arbeitseinsatz den Fräsidenten der 





Landesarbeitsänter mit nd.Pr. vom 22.10.42 naoenfolgendes aufgegerten; 


"^ Auslándisehe Arbeitskräfte, die im Rahmen eines ausländischen 
Firmeneinsitzes ius Reionsgebiet kommen oder hier bereits be- 
gohüftigt sind (auch e gei, Leihsrbeiter), sid nicht für andere 
Arbeitsstellen dienstzuverpflickten, damit den Verträgen, die 
zwischen den deutsohen und der ausländischen Firmen mit amtli- 
cher Genehmigung atgeschlossen worden sind, nicht die Grundlage 
entzogen wird. Auch nacin Ablauf der Pirnenverträge ritte ich den 
ausländischen Firmen richt dusoh Dienstverpflientuag ihrer ar- 
teitskräfte die 21811 02-861 zu nemen, sich anderweitig im 
Reichsgebiet zu betätigen. Bine Lienstverpflicutung cer ausl. Ar- 
beitskräfte für die bisuerize oder eine KE irteitsstelle 
nacn Ablauf der Firmenverträge korat daher — unter Beachtung 

S der sonstigen Voraussetzungen meines ee vou 30.9.42 > 
nur in Betracht, wean der von der ausländi cien Pirma beabsich- 
tizte anderweitige .insatz im Reichsgebiet richt ps — SE 
EE WEE kann der wenn ein ander eitiger „insatz im 
Relcäsgetiet überhaupt nicht teabsichtigt ist unc Ge auslän- 
disrhen Arbeitsirüfte Gaher dem zsiasatz im Reicuscebiet verlo- 
ren ge en würden. ` 


Bea bsiontigt die ;uslündisehe pinka, im تال هو نش‎ an den Einsatz 
im Reioeisgetiet einen Osteinsaiz, so ist dur*h 1010-1322876 bei mir 


zu klären, ot aer Osteinsatz als s. voräringlich anzusehen ist 
dass von der Tienstverpfliohtung der irbeitskrifte abstand ux 
rommen werden muss. i 


m Auftrag: 
— Uo 


c? E! 


Ich titte die &reisleiter um ene Zug, 


Verteiler:Kreisleiter, Heil itler ! 
Gaucbmann der Dair, / 
Landestaucrnfüairer,. JEU "PE. 
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Karlsruhe, den 4. Keve 1942, 
61/42 
Ostarbeit V r mit Altkl.: idung 
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Girokonto 750, Bad. Kommunale Landesbank Karlsruhe S 
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. Der Guustabsamtsleiter Karisruhe, den 9.11.42. 


Petr.: Umsetzung von fremdv'/lkischen årtei tsk Paz ven aus der band- 
wirtschaft |,2n die jiüs:ungs- unà Forstwirts.:haft, 


— — 





— — e — — ال‎ 
.. 


Der Generalbevollxächtigte für den ärbeitseinsutz hat zeräß einer 
Anweisung an ĉie Präsidenien der Landesarteissänter darauf RINE 2 
0 wiesen, daß für Ren Einsatr in der Rüstungs- und Forstwirtschaft, 
eine größere Anzekl von Arteitskräften währen?! 3er NAntermonate 
verübergekernd aus der Zundwirtschaf+ abgezogen werden ۵ 26 


^ 


Ls wird dabei nicht verkannt. daß ein sl:hér Atzug Ga: dcr Inné- 
wirtschaft versckiedentlich einigen Schiierigkeiten begegnet, be- 
sonders dort wo in den rärksien W chen in erweiterten Infange Ein- 
terufungen der zum RAT und zur Wehrmacht hera nstehenunder Jahrgänge 
zu erwarten sind, Denuock ang unter 7 Unstaànaáen darau? — 
werden, daß die den einzslnen Arteitsüm*ern zur Befriedigung des 
3,4. vordringlichen Beänrfs ir der MIstungs- unà Forstwirtschaft 
für die Unsetzuresraßnahren aufgegehenen Sollzahlen erfüllt werden. 
e Der GBA hat kiertei Weisung gegeben. diese Umsetzungen nicht sche- 
matisch, s^ndern urter weitestgenerder Berücksicktisung der Struk- 
tur der Landwirtschaft in den eirzelren Bezirken und in engster 
Zusammenarbeit mit der Tienststellen des Reicksnährs tandes Zo set, 
zuführen, damit eine Bee nträchtigune der Leittunzgsfühigkeit aer 
landwirisckaftliornen Betriete suweit als irgenä mC ۸13161 verrieder 
wird, 


Ich bitte die Krei il te i: ' 
itte die Kreisleiter, diese nun 612231 zwingend nttizen Umset- 
zurgsmaBraLmer richtig za erkenner. und Ale Dienststeller äer Ar! eit 
| D 4 T A V a 4 ge 
eirsatzverwaltuug zhin zu unterst sürzer, daß in Aen Kreiser der vn 


7 
4. 


dem Abzug vor. Arbeitskräften ketroffenen Pauerr und L Ldwirte fas 


den Ab 


verständris für diese 111103 252517 طاعطت‎ Maßnahmen auf sekraskt wird 


Verteiler; Yan gs ver 
Kreisleiter ài Ae — | 1 071 ! 
Gauamtsleiter 25 d] OU? (M, Á TT 
Landestauernführer í ER Min | ITAN م‎ 
Bad.Finonz- und Wirtsrkafterin; ES s= EE, TIERS, 
de =- Forstabteilung ده‎ 1 

baniesirieitsamt Südwestdeutsckhlona 1 
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Der Befehlshaber 
Straßburg, den . eB. Oktober. Jm 2 
* Ser Sicherheitspolizei und des SD "iipredysáueicMÜekazC Ctt c Stv.1( 


e rernfprech!iv. 232507293615 —. 
Stra Since 300/۳۳۹۸۵۸ هر‎ 2 
Bitte in der Antwort vorſtehendes Geſchäftszeichen und 


Datum anzugeben 
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| Der Chef ber 3 و(‎ 
tnit A tellu 
An den | ۱ gs SR 
k. Chef der Zivilverwaltung /t و‎ Š Oft 1942 
- Persönliche Abteilung- "a 7 J. 17 
Straßburg. 
Betr.: Einsatz von Ostarbeitern. 
E) Wie aus den der Sicherheitspolizei gemachten Mitteilungen ver- 


schiedener Betriebsführer hervorgeht, ist festgestellt worden, 
daß elsässische Gefolgschaftsmitglieder versucht haben, rus- 
sische Arbeitskräfte politisch zu verhetzen und dadurch eine 
Minderung ihrer Arbeitsleistung, mit der man im allgemeinen zu- 
frieden ist, zu erreichen. So mußte beispielsweise vor wenigen 
Tagen der Werkschutzmann Ernst Hi 1 4 و‎ geb.19.1.20 in Ha- 
genau, von der Firma Mannesmann in Königshofen, festgenommen 
werden, weil er zu drei bei der Firma in Arbeit stehenden Rus- 
sinnen geäußert habe, daß in 3 Monaten die Amerikaner kommen 
würden und daß dann Deutschland und Hitler kaputt seien. Hild 

4 machte dabei die Bewegung des Halsabschneidens und Aufhängens, 
sodaß die 3 Russinnen, denen der Name Hitler geläufig war, so- 
fort wußten, was gemeint war. Die Gefahren, die bei einem der- 
artigen Verhalten der Arbeiter bei der Mentalität der Russen 
entstehen können, sind nicht zu unterschätzen. Der Kommandeur 
des Einsatzkommandos hat sich daher heute an die Gauwaltung der 
DAF gewandt und gebeten, in nächster Zeit in allen Betrieben, 
in denen Ostarbeiter eingesetzt sind, Betriebsappelle abzuhal- 
ten und zu diesen Appellen auch einen Vertreter der Geheimen 
Staatspolizei zuzuziehen. Bei diesen Appellen soll der elsäs- 
sischen Arbeiterschaft Anweisung über ihr Verhalten gegenüber 
den russischen Arbeitskräften gegeben werden und sie dabei 


A100 1^ 








WI 


auch darauf hingewiesen werden, daß gegen alle Machenschaften, 


die einer Sabotage gleichkommen, rücksichtslos mit Festnahme 
und Einweisung in ein KZ vorgegangen wird.. 


Ich wire dankbar, wenn auch die Partei ihr besonderes Augen- 


merk auf die Betriebe, in denen Ostarbeiter eingesetzt sind, 


richtet und die Sicherheitspolizei von allen Vorkommnissen, 
die geeignet sind die Arbeitsmoral der ausländischen Arbeits 


kräfte zu untergraben oder sich als eine Sabotage darstellen, 


sofort unterrichtet. 
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Nr. 67/42, 
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Betr.: Arbeitseinsatz. 
= hier w 
Umsetzung von fremdvolkisehen Arbeitskräften aus der L3nd- 
wirtschaft in die Rüsturgs- und Forstwirtschaft 
( in Verbindung r.àd.Sonr. Nr. 64/42 von 9.11.1942) 


— — — — — — — — — — — — — — — — 
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Die äureh die Kriegsverhältnisse gegctener unertittlichen Nat- 
wendigkeiten der Rüstung diktieren dem Arbeitseinsatz unerläss- 
liche und unaufschiebbare lassrahmen, 


۳۹ 2 "711 e) ° 4 ۱ T f 

Unter Bezugnahme auf die mit Räschr. ir. 64/42 .لا‎ 9.11.1942 bereits 
dargelegten Umstände, bitte ich die Kreisleiter aus gegetener Ver- 
anlassung dringend, für die seitens des Generalbevcellmächtigten 


SE EWR 
für den Ärbeitseirnsatz an dis Landesarbeitsant und dit an die 


— 


àrbeitsümter zur Durchführung vorgeschriebenen Anordnungen velles 
Verständris zu haben. 





Tass bei den geforderten Umsetzungen Schwierigkeiten und teilweise 


1 "nh FHS | ` ١ ^ d A ie ` بم‎ A T d d 
auch Härten auftreten, ist bekannt. Sie müssen jedseh in Kauf ge- 


normen werden, Wenn die au;erblicklich dringenderen Aufgaben der 
Lriegswirtschaft erfüllt werden soller. 


ach einer Mitteilung des GBA werden die der Landwirtschaft abge- 
zogenen Kontingente tis Februar 1945 wieder "cell ersetzt 


|. 45572 Ä 
1101001 





Verteiler: H | | 

oder Cose ea jauptbereishslei 
Kreisleiter, der NSDAP 1 
Gauhauptamtsleiter, 

Gauamtsleiter, 
Landesbauerrführer, M 00 ! 2 زر‎ 


Bad,Finanz- 111155 2293255121 
sterium - Forstatteilung = 
Landesarbeitsant Südwesticutsshland. 


Folka 42/173 
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Nationalsozialistische Deutsche Arbeiterpartei 
Gauleitung Baden 


Haupt-Organ des Gaues: „Der Führer“ 

















Gaugeschäftsstelle: 
Karlsruhe, Ritterstraße 28, Fernruf: 7160-7165 Verlag und Schriftleitung : Karlsruhe, Lammstraße 1b 
Gauschatzmeister: Postscheckkonto: Karlsruhe 2988 
Karlsruhe- Lammstraße 17, Fernrul: 7169 Girokonto 796, Städt. Sparkasse Karlsruhe 
Postscheckkonto: Karlsruhe 8000 D. n. Fernsprecher: 7927 - 7931 
Girokonto 750, Bad. Kommunale Landesbank Karlsruhe 
-> — m ی ی‎ — — ÓÓ E 
ea — 
* — 
Der Gaustabsamtsleiter Karlsruhe, Gen 17. jet, 1942, 
Ir. 68/42 


Betr: 5551525853526 der Ostarbeiter (-ırbeiterinnen) 
- hier - 
Erlaß des Reiochsrinisters für Zrnährung und Lindwirtsehaft 
OQ... 7 E.10.42 GZ.: 11/1 = 16 477. 





Cbiger Erlaß, der die Verpflegungss. tze von Kriegsgef ngenen und 
Ostarteiter (sarbeiterirner, neu regelt, wurde der Kriesleitern 
unterm 21.10:42 im Original zugestellt. 


Lie hierbei festgesetzten Mengen an Nahrungsmitteln sind für die 
sraaltung des urbeitsleistungsvermögens der ®starbeiter dringend 
erforderlich, weshalb unter allen Umständen darauf geseken werden 
zus, daß dieselben «urh tatsächlich für den vsrgesehenen Zweck 
Verwendung finden. Es ist daher unstatthaft, wenn Betriebsführer 
aus eigenem Ermessen zugunsten der deutschen Arbeiter irgendwelche 





Lebensmittel im interner Betrieb abzweigen, 


Die Zubereitung der Speisen für die Ostarbeiter hat sıchgemäß zu 
erfolgen. Es ist festgestellt worden, daß durch übermäßig langes 
Kocher und eine Gesamtvrrbereitung für eine Ganztagesverpflegung 
der Nährwert der an die Tstarbeiter verausgabten Speisen 2.T. 
auf merr als die Hälfte heratgermindert wurde, 


Lie Kreisleiter werden gebeten, die Verpflegung der Ostarbeiter 
sorgfältig überwachen {TAF.} und evtl. auftretende Beschwerden 
sefert im Zinvernehmen it den zuständigen £Ernährungsänterrn unter- 
suchen £u lassen. 


001۰ 


Heil Hitler! 





ai? 1731/7 

j 1 // 7 / JL 
| Hupttereidndietter 
Yerteiler; der NSDAP, 


od ade igleiter 

















HUN 


ee "be Ra 4630-0183 





10 9 | 
Konmando des F"lughafenbereichs otraßburg, den 28. Oktober 1942, 


Straßburg - Böblingen e 


AZ. © -Ib- Br.B.Nr. 4607/42 j 


— -—— 


Betr.: Genehmigung zur Beschäftigung von Franzósinnen, 


4 le T 

5 An den Herrn 
Chef der zivilen Verwaltung 
-Verwaltungs u.Polizeiabt,- 


st P ass burg 7 Eis. 


Unter Bezug auf die fernmünaliche Unterredung zwischen Herrn 
Her, Hat Dr. Kahle und Hauptmann Pfeiffer bittet das Kommando um Ertei- 
lung der Beschaáitigungsgenehmigung für ^ Französinnen, iu Ofíizierfheim 
dk und in der liarkeotende*ei des Kommandos, 
Das Gesuch wird wie folgt begr.nuet: 

" Im Zuge der Freimachung militärischen Personals für "insatzzwecke 
ist das Bedienungspersonal im Ofíizieifheim und liarketenderei kurzfristis 
mit weiblichem Personal zu besetzen. Die «ort beschäftigten Soldaten 
sind sofort abzulósen. 

Die Bemühungen des Kommandos, durch das Arbeitsamt Strafburg weibliche: 
Beäienungspersonal für die vorstehend angegebenen Zwecke zu erhalten, 
bleiben erfolzlos, weil das Arbeitsamt in absehbarer Zeit weibliche 


^ + te 1 ^ A (v م يوم ت‎ ۹ d تم‎ 1 TO o * La ١ + ۰ ور ۰ .. ` ۳ جر‎ ۱ mn wen بر‎ 
Arbeitskräfte, ganz besonders solche dio sich für den angegebenen 


rj 


Zweck eignen, nicht zur Verfügung st=llen kann. 


Dem Kommando wäre es móglich, sus einem Offizierheim im besetzten 





Gebiet, infolge Auflösung, 3 brauchbare, dort abwehrmässig überprüfte 





und perfekt deutsch-sprechende Mädchen zu erhalten. Dis in Betracht 
kommenden weiblichen Arbeitskräfte wurden zur vollen Zufriedenheit 
8515805 ۱ ا‎ Se 2 (e ere 
bei cem aufzulösenden Offiziersheim 562155 über 1 2 Johre beschäftip 
Das Kommando bittet den Herrn Chef der zivilen Verwaltung, in 


e 
erhältnisse und der Unmöglichkeit, 


— 


Berücksichtigung der besonderen 
weibiiches Bedienunsspersonal aus dem Elsaß oder aus dem Altreich zu 
erhalten, die Beschäftigungsgenehmigung für die 3 Ausländerinnen zu 

erteilen. 

Das Arbeitsamt, Abteilung Ausländer, hat nach Geneh igungc durch den 

Herrn Chef der zivilen Verwaltung keine Zrinnerungen gegen die Be- 


schaáttigung, 


gez. Unterschrift a 
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Der Chef ber Ani rmm d 
| Decii; a | 
An den ۱ Auf!die Schreiben 
Chef der Zivilverwaltung im El P, - P Ton 1942 v.21.11.1941 PO/ 
1 E ig بمب‎ E 05 6019 u.9.2.1942 
-Persönliche Abteilung- "^ Diet, 313. 





Vw/ 78 o2 





Nr. 










Strassburg ` 
mit der Bitte um Entscheidung. Wenn dem Anträge mit Huck icht 

auf die militärischen Notwendigkeiten entsprochen werden soll, 
schlage ich vor, das Flugharfenkommando zu verpflichten, unbedingt 
sicher zu stellen, daR die französischen Arbeiterinnen sich während 
ihres Aufenthalts im Elsaß ausschlisßlich der deutschen Sprache 
bedienen. Außerdem erscheint zu der abwehrmässigen noch 6۵ 


sicherheitspolizeiliche Überprüfung erforderlich. 


1942. & 


ovember 
Der geg der Zivilverwaltung 
1 0 


-Verwaltungs-und Polizeiabteiluns- 


Im Auftrag: 


[ 
1 
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Der Chef der Zivilverwaltung Strassburg, den 18. Nopember 
" im Elsass 
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r Chef der Zivilverwaltung tm Elsass hat den Antrag des Kom-‏ 


4 
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GUJ 2۱06۱0 49 sur 5 cha] tigung von 5 Französinnen als Bedienun 
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Abschrift 
Abwehrstelle im Wehrkreis V Stuttgart S, den 31. Oktober 1942. 







Br.B.Nr. III C 1 = Az.A 2 Nr. ——— 






Bezug: Dort. Verfügung Verwaltungs=u,. Polizeiabteilung 
Vw/ 66 282 v.7.9.1942. 


Betr.: Beschäftigung ausländischer Arbeitskräfte im Elsaß 
* 
An den 


h^ 1 Chef der Zivilverwaltung im Elsaß 
d : Verwaltungs= und 201126153515611 8 


^ Straßburg ۰ 


Der Sonderstsab(ORW) Elsaß hat hier die im Bezug angegebene 
Verfügung vorgelegt, die ihm am 14.10.1942 zuging. 

Darnach dürfen künftiz im Elsaß ausländische Arbeitskräfte 

Ze aus allen europäischen Ländern beschäftigt werden. Eine Ausnahme 
gilt 160111601 für Franzosen und Belgier, die auch in Zukunft im 
Elsaß nicht einzusetzen sind und deren ausnahmsweise Beschäftigung 
daher weiterhin der besonderen Genehmigung des Chefs der Zivilver- 
waltung bedarf. 

Durch diese Bestimmung ist die Verfügung des CdZ im Elsaß, 
Verwaltungs= und Polizeiabteilung, Vw/9988 v.23.1.42 betr.: 
Einführung der Grenzzonenverordnuns im Elsaß I A 7 aufgehoben, 
wonach ausländischen Arbeitern, die aus Frankreich oder der Schweiz 
kommend zur Arbeitsaufnahme im Elsaß eingesetzt werden sollen, 
die Grenzzonenerlaubnis allgemein zu versagen ist. 

S In Absatz I Grenzzonenverordnung A) "Allgemeines" der gleichen 
Verfügung ist ausdrücklich festgelegt, daß die zur Grenzzonen- 
verorànunz ergangenen Durchführunssbestimmungen des Reichsführers 
SS und Chefs der Deutschen Polizei im Reichsministerium des Innern 
im Elsaß eingeführt werden. In seinem Schnellbrief vom 3.6.1949 
betr.: Durchführung der Grenzzonenverordnungs vom 2.9.1939 hat der 
Reichsführer SS in Ziffer 1 ausdrücklich erneut festgelegt, daß 
die Entscheidung, ob die Aufenthaltserlaubnis einem noch im 


7 el pm 
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4 دا‎ 5 AL al er Del indlichen Auslar Det neu 2u 1 E Mi 


ilen ist, im Einvernehmen 
mit der zuständigen Stapostelle und der militärischen Abwehrstelle 
zu treffen ist. An gleicher Stelle hat er den Begriff " im Einver- 
nehmen" eindeutig dahin umrissen, daß die Kreispolizeibehörden 


bei ihrer Entscheidung an die Auffassung der zuständigen Stapostelle 


"9512 
17/8 
۱۵ 1 4 2 


und der Abwehrstelle gebunden sind. 


۰/۰ 
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Die Abwehrstelle im Wehrkreis V stellt mit Bedauern fest, 
daß die im Bezug angeführte Veroränunzg des Chefs der Zivilverwal- 
tung im Elsaß vom 7.9.1942 nicht im Einvernehmen mit den militärischen 
Abwehrdienststellen erlassen ist, daß vielmehr weder der Sonderstab 
(OKW) Elsaß noch die Abwehrstelle im Wehrkreis V überhaupt be- 
teilizt worden sind und daß die Verfügung selbst dem Sonderstab 
(OKW) Elsaß erst 5 Wochen nach Herausgabe zugeganzen ist. * 


Das Oberkommando der Wehrmacht -Amt Ausland/Abwehr - ist 
im Einvernehmen mit dem Reichssicherheitshauptamt seit Kriegs- 
beginn mit allen Mitteln bemüht, nicht nur den Zuzug schweizerischer 
Staatsangehörizer in die Grenzzone zu verhindern, sondern auch die 
als Grenzgänger dort beschäftigten Tachkräfte durch solche nicht- 
schweizerischer Nationalität zu ersetzen. 

Es wird daher gebeten, zu der dortigen Verfügung vom 7.9.42 


5 


möglichst beschleunigt einen Nachtrag zu erlassen, wonach die in 


oO í. - e ¿ 3 





der D2ezugsverfürunsz für Franzosen und Belgier festgelegten Aus- 
nahmebestimmungen auch für schweizerische Staatsangehörige gelten. 
Es darf hierbei vorausgesetzt werden, daß die vorgesehene be- 
sondere Genehmigung des CdZ im Einzelfall entsprechend den oben 
genannten Richtlinien des Reichsführers SS und Chefs der Deutschen 
Polizei nur im Einvernehmen mit der Abwehrstelle erteilt wird. 
Weiterhin wird gebeten, durch die Herren Landkommissare 
usw. sicherstellen zu lassen, daß für die seit Herausgabe der 
Verfüzung vom 7.9.42 für schweizerische Staatsangehörige erteil- 
ten Genehmigungen das Einverständnis der Abwehrstelle im Einzel- 
fall vorliegt. 


o— ۰ حاب‎ — — 


1.) Amt Ausl/Abw. Berlin mit Abschrift der Bezug sverfügung 


2.) Arbeitssonderstab (OKW) Elsaß 
zu dort.Schr.v.15.10.42 Nr.14021/42 IIIC1/ f 2 

2.) Befehlshaber der Sicherheitspolizei und des SD im Elsaß 
Z.Hd.v.Herrn SS-Oberführer Dr. Fischer oViA. 


A10: 
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l 
VN 
I 





kia 8 
l é Jer Gh 4] D ar Pe 
Nr. Vw/ 80 603 ۱ essei... ۳۵ 
4 d آي‎ © i Der‘: d. "d 
f em 
Eings 2 0. Don 10 
An den Chef der Zivilverwaltung e PNE 2 
- Persönliche Abteilung - 
S traßbure 
— n O 


mit der Bitte um Kenntnisnahme. 


Die Ausführungen der Abwehrstelle gehen m.E. insofe ern fehl, 


als mein auf Ihre Veran 05510115 ergangener Erlaß vom 7. September 





1942 Nr. Vw/ 66 282 ledizlich allgemein den Arbeitseinsatz von 
ausländischen Arbeitskräften im ilsa für zulässig erklärt, ohne 
an den besonderen Erfordernissen etwas zu ändern, die nach der 
Grenzzonenverordnung an die Person des einzelnen Ausländers, der 
im Elsaß zur Arbeit eingesetzt wird, zu stellen sind. Selbstver- 
* ständlich muß nach wie vor für jeden Ausländer die besondere 
Grenzzonenerlaubnis beantrast werde n, zu deren Erteilung das Fin- 
vernehmen der Siderheitspolizei und der Abwehrstelle erforderlich 
ist. Das gilt auch für Jeden schweizerischen Arbeiter, Darüber 
hinaus den von Ihnen angeordneten allgemeinen Vorbehalt für den 
Arbeitseinsatz von Franzosen und Belgiern auch auf Schweizer aus- 
zudehnen, halte ich nicht für erforderlich, da dieser Vorbehalt 
nicht auf sicherheitspolizeilichen und abwehrmäßigen, sondern auf 
volkstums= und sprachenpolitischen Gründen beruht. Insofern lag 
auch nach m.A. kein Grund vor, die Abwehrstelle vor Ihrer Entschei- 
& duns zu hören. 


Ich bitte, mich zu ermächtigen, der Abwehrstelle entsprechend 


zu antworten. 


Straßburg, den 16. November 1942, 


Der Chef der Zivilverwaltung im Elsaß 
-Verwaltunss= und Polizeiabteilune- 


— 


Stahtsminister. 
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. An den 
Chef der Zivilverwaltung im Elsaß 
Verwaltun5s- und Polizeiabteilung = 


Strassburg 
—.. 


ne m... 


pismarokplatz 5 


Detr.: Beschäftigung ausländischer Arbeitskräfte im Elsaß. 
Bezur: Dort.Schr. vom 16.November 1942 = Nr. Vw/80 605 = 


Geren eine Beantwortung des Schreibens der Abwehrstelle 

im Wehrkreis V vom 31.0ktober 1942 -Dr.D.Nr.1l1i C i .شف‎ A. 
KI 2 Ir.53- im Sinne Ihrer Stellungnahme von 2 

- Ir. 30 603 - bestehen kein Bedenken. Es ist selbstver- 

stzndlich, daß für jeden Ausländer, der im Elsaß beschäftigt 

werden soll, die besondere Grenzzonenerlaubnis beantragt 


b. 20 AA, A ۸ 








werden muß, 
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Der Chef der Zivilverwaltung Straßburg, den 50, Hovember 1942. 
2 im Elsaß 
-Verwaltungs- und lolizeiabteiluns- 
nr. Vw/S0 646 
— „insatz ensländischer Arbeiter 
1555 1^ Aa? 
7m | 5 i 2 y 
: د‎ Arbeltskrifte aus dem Orten. 


/ ] ing: 2 De. 1949 








I. An die 
Herren Lanäükommissare und die 
Herren Poliseiprásidenten in Straßburg und ililuausen. 


e‏ — د .د 


1.) Die Entwicllung.der allgemeinen Arbeitsmariitlase im 
Elsaß hat dazu rrführt, daß in nächster Zeit mit dem »insatz 
einer großen Anzahl von Arbeitskräften aus dem Osten zu 
® rechnen ist. Um Gen im Grenzzonengebiet hiermit verbundenen 
Gofahren zu begegnen, hat der Chef der Zivilverwaltung für 
diese Arbeiter grundsätzlich geseklossene Unterbringung an— 
geordnet (vel.,Raiir?, von 7.0.1542 Vu/66 232), Die gesehlosse- 
no Unterhringun 


— 


ird in Lagern erfolgen, die von der DAF 
bez. der Landesbavernsonaft betreut werden (vcl,2dXrl,vom 
25 61942 Nr,V:;/#5 541). 


Aufgabe der Krcisnoliz:ibehörden ist, die Arbeitsämter 
und dic übrigen bei dem Einsatz der ausländischen Arbeiter 
beteiligten Dienststellen zu unterstützen und für die Jnuc- 
haltung der vom 1۶۱۵ 10 3? // und Caef der Deutschen Poli- 
zci erlassenen nolizeiliohen Vorschriften zu sorgen, Cie 
nunnebr auch im Elsaß anzuwenden sind, Zu beacsten sind nier- 





bei insbesondere : A 
`a) Die urlases م7358‎ 8 N und Ga Ze der Deut- 

sonen Polis. i von 

20,Februar. 1942 S5-IV Dr 202/42 unë vom 

9, April 1942 85-17 D- 295/42 
-übcr den oinsatz von Arbeitskräften aus dem Osten DM, 
über die 2chandluns.von Arbeitskräften aus dem alt- 
sowjetischen Gc5ict, Abdruck diescr Lrlasse ist be- 
reits mit Aunfsrlat von 4^, Juli 1942 Nr, 177/45 65! 


übersandt worden. 
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b) Die Erlasse des Reichsführers hf und Chefs der Deutschen 
Polizei vom 
S IVD 2- 382/40 j — 
über die Behandlung der im Raich eingesetzten Zivilarbei- 
ter und -arbeiterinnen polnischen Volkstums, Abdruck die- 
ser Erlasse ist angeschlossen, 


c) Dic Folizeiveroränung über die Koönntlichmachung im Reich 
eingesetzter Zivilarbeiter und -arbeitcrinnen polnischen 
Volkstums vom 8,März 1940 (RGE1,I 8,555). Diesc Verordnung 
wird demnächst im ilsaß förmlich in Kraft gesetzt werden, 


0. 


a) Die Vorordnung des Chefs der Zivilverwaltung - Verwaltungs- 
und Polizeiabteilun;- über Zivilarheiter und -arbeiterinnen 


polnischen Volkstums, die demnächst nach dem Muster der 
entsprechenden.badiscl:ien Verordnungen erlassen werden 


wird (vgl. Bad,Gesctz;- u,VOBl, 1940 S.47 und 95; 1942 S.5). 


a) Dor laf des ieiohsministcrs für die kirchlichen Angele- 
Senheiten vom 15. Juli 1941 II 952/41 II,.Ang.. Abdruck 
dioses Krlasses ist beiscschlossen, 


2.) Wenn auch infolge der vom Che? dor Zivilverwaltung ange- 
ordneten gesculossenen Unterbringung dic 0۵ 1:01 dor Ar»oiter 
aus dem Osten inncrhalb der Lager gestaltet werden wird, so wird 
sich doch auf den Weg zu und von čen Arbcitspl83tzcon nieht vcrmei- 
den lassen, daß dic Arbeiter in der Öffentlichkeit in Erscheinung 


tretun. Joh weise deshalb besonders auf àic Pflicht dcr Kennzcioh- 


nung hin und ersuche, mit allcr üntsehicdenheit dafür zu sorgen, 
daß die Pflicht zum Tragen dcr Kennzeichen inncschalten wird, Di: 
Zivilarbeitcr nolnischen Volkstums haben nach dcr Vcrordnun5 des 
Reiohsministors des Jnncrn vom 3,lMärz 1940 cin Zeichen mit dom 
Buchstaben ' P ", die Arbeitskrüfto aus dcm altsowjctrussischen 
Gebiet nach dem arlag des hciehsfünrers Hh vom 20,Tebruar 2 
S-IV D- 208/42, Z1ff,A VIII ein 561612612 mit dem Kennwort "Ost" 
zu tragen, Die Kennzeichen können von den KreispolizeibehOrd^n 
bei der Berliner Fahnenfabril Geitel und Co. in Berlin C 2, all- 
straße 16, bezogen weräen, Jin Streifen zu 5 Stück kostot nach 
mir gewordener Auskunft 0,10 ail, 
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3,) Die Arbéitseinsatzverwaltung wird nunmehr das im 
Altreich für die Arbeiter aus dem Osten übliche Genehmigungss- 
verfahren auch in Elsaß einführen. Die Arbeitskräfte werden 
im Grünzettelverfaihren für landwirtschaftliche Arbeitskräi- 
te und im Grauzettelverfahren für nichtlanäwirtschaftliche 
Arbeitskräfte erfaßt. Die Grün- und Grauzettel werden in 
Umschlagblättern angebracht, Den Kreispolizeibehörden werden 
von den Arbeitsümtern die Arbeitspapiere (Grün- und Grau- 
zettel in Umschlagblatt) unter gleichzeitiger Beifügung ei- 
ner Durcehschrift des Grün- oder Grauzettels für die Akten 
der Polizeibehórdon zur weiteren Yeranlassung und Ausn&ndi- 
gung an die Ausländer Üübersandt werden, 


4.) Hinsichtlich des Arbeitseinsatzes welblicher Ar- 
beitskräfte aus dem altsowjetischen Gebiet in Haushalten 
und im Gaststättengewerbe hat der Chef der Zivilverwaltung 
angeordnet, daß von einem Zinsatz solcher Ostarbeiterinnen 
im Elsaß in Haushaltungen abzusehen ist, Dagegen können 
Ostarbeiterinnen in Gaststätten- und Beherbergungsgewerbe 
eingesetzt werden, wenn im #inzelfall streng geprüft ist, 
ob die Betriebsführer, denen solche Arbeiterinnen zugewie- 
sen werden sollen, politisch unbedingt zuverlässig sind und 
wenn solche Betriebe laufend von der Gehcimen Staatspolizei 
überprüft werden. 

Nachricht hiervon. 4 
Abdrucke der Erlasse des Reichsführers // una ch 
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Bitte in der ۷ —— Geſchäftszeichen und 
Datum anzugeben 


* An Cen T? به‎ 13. flop, 1949 
Chef der Zivilverwaltung i/Els. (y 





Straßburg, den 

KRiuptechtauer Wea ! 

Fernſprech⸗Yr. ERROR. 
En f 


aze — 
j "wa s — 


WE 


"o 
e "A" o 

` a 
=. 


“tiung | 


۱ 


1 f ^d f. 
| VVU Jibllgetmm 


' nq 





ty aaa Sé 2 E. » l4 1 uu» ۰ — - 
/ - Persönliche Abteilung 
i Er 1 دا‎ * 

e vi T ۱ C 8 u d Š . 

SHIMA 
/ m AA 
Betr.: Anwerbun; von ausgewiesenen und nicht zurückgekehrten 
T .. " 1 u. g h ^ wm Ka re e 
Elsässern als Rüstungsarbeiter nach Deutschland. 


vane B 





Se. | د‎ À nl ۱ 5 7 
[003 3; 
A f 
Beigeschlossen übersende ich Abschrift —— Berichts, der von 
hier dem Reichssicherheitshauptamt zugeleitet wurde. lcn bitte 
۱ uch von dort aus entsprechende Schritte zu unternehmen, daß ein 
Ki Anwerbung von ausgewiesenen oder nicht zu "Ückgexenrgen Elsässer 
als Rüstungsarbeiter nach dem Reich unterbleibt. // 
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‚ettere Schritte zu unternehmen hält der Chef der Zivilverwal- 
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Verordnung 
über Zivilarbeiter und -arbeiterinnen pol- 
nischen Volkstums 


von Dezeuber 1942. 


Auf Grund des $ 2 der Verordnung über die Jnkraftsetzung der 
Polizeiveroränung über die Kenntlichmachung im Reich eingesetzter 
Zivilarbeiter und -arbeiterinnen polnischen Volkstums vom 
Dezember 1942 ۰0 ) wird verordnet : 


$1 


Den Zivilarbeitern und -arbeiterinnen polnischen Volkstuns 
ist verboten : 
a) der Ausgang in den Stunden von 21 bis 5 Uhr für die Zeit 
vom 1.April bis 30.September und in den Stunden von 20 bis 


6 Uhr für die Zeit vom 1.0ktober bis 31.März | 
b) dic Benutzung Sflentlicher Verkehrsmittel , 


oi der Besuch deutscher Veranstaltungen kultureller,kirch- 
licher und geselliger Art و‎ 


d) der Besuch von Gaststätten و‎ 
e) der Besitz von Fahrrädern , 


f) das Verlassen des Arbeitsortes, soweit es nicht durch den 
Arbeitseinsatz bedingt ist, ohne Genehmigung der Örtliche 
Polizeibehörde و‎ 


g) der Besitz von Fotospparaten. 


Die Ortspolizeibeh5rden sind befugt, in besonders begründete 
Fällen Ausnahmen von den Verboten zu a), b) und d) zu gestatten. 
Die Ausnahmegenehmigungen hierzu werden schriftlich erteilt. 


$ 2 


Der Verkauf von Branntwein und branntweinhaltigen Genußmit- 
teln an die Zivilarbeiter und -arbeiterinnen polnischen Volkstuns 
ist verboten. 
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$ 3 


Die Arbeitgeber, denen Zivilarbeiter und -srbeiterinnen pol- 
nischen Yolkstuns vermittelt sind, sind verp?lichtet, Zuwiderhand- 
lungen dieser Arbeitskräfte gegen die obigen Bestimmungen, sowie 
jedes unerlaubte Verlassen des Arbeitsplatzes unverzüglich der 
Ortspolizeibehürde zu melden. 


$ 4 


Weitergehende Verpflichtungen, die sich aus dem geschlossenen 
Einsatz polnischer Zivilarbeiter und -arbeiterinnen ergeben, blei- 
ben unberührt. 


0 H 
Zuwiderhanädlungen gegen diese Anordnung werden mit Geldstra- 


fen bis zu 150 BR oder Haft bis zu 6 Wochen bestraft, sofern nicht 
nach anderen Vorschriften eine höhere Strafe verwirkt ist. 


Straßburg, den Dezember 1942 


Der Chef der Zivilverwaltung im Elsaß 
-Verwaltunge- und Folizeiebteilung- 


pfleaumer 


Staatsminister . 
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Der Chef der Zivilverwaltung Strassburg, den TeDegenber 1942, 
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Verordnung 


über die Jnkraftsetzung der Polizeiverordnung über 
die Kenntlichmachung im Reich eingesetzter Zivil- 
arbeiter und -arbeiterinnen polnischen Volkstums 


vom 3 Dezember 1942. 


61 


Die Polizeiverordnung über die Kenntlichmachung im Reich 
eingesetzter Zivilarbeiter und -arbeiterinnen polnischen Volks- 
tuns vom 8.März 1940 (RGBl.I 5.555) gilt auch im Elsaß. 


$ 2 


Der Chef der Zivilverwaltung im Elsaß - Verwaltungs- und 
Polizeiabteilung - erläßt die zur Durchführung und Ergänzung 
dieser Veroränung sowie die zur Regelung des Einsatzes von 
Zivilarbeitern und -arbeiterinnen polnischen Volkstums sonst 
erforderlichen Vorschriften. 


Straßburg, den | Dezember 1942 
Der Chef der Zivilverwaltung im Elsaß 


/// 


Gauleiter und Reichsstatthalter ٠ 
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* Der Gaustabsamts.eiter Karlsruhe, den 11.12.42. 





petr.: Arbeitseinsatz 
— hier - ۱ 
< Verteilung der eirtreffenden Transporte fremdlän- 
discher Arbeitskräfte und Durchführung des Reichs- 


auseleichs nach überbezirklicher Gesientspunkten. 


Nachstehend gebe ich auszugsweise vrn einem Schreiber des 
Generalbev:llmächtisten für den Arbeitseinsatz vom 30.11.42 
an die Gauleiter der NSDAP. als Zevosllmäshtigte. für ien 
Arbeitseinsatz in ihren auen Kenn*nis: 
"Die Entwicklung der aüstungsprcgramme hat es im Laufe 


der letzten ¿nate in zunehmenden Maße erforderlich ge. 
macht, die مالي و و‎ s Transp^rte ۶۳۵1۵01 2:02 80۳65 Ar- 





beitskräfte nach überbezirklichen Gesichtspunkten zu 
steuern. ind aie Sezirke selbst bei der Verteilung der 
E? | eintreffenden Transp:.rte an zentral — Weisungen 
zu binden, Die Zentrale Flanung hat scwenl für die Rü- 
>ktober- als 5uch die Rü-November-Ak ti: n in stärkstem 


Umfang den Arbeiterbedarf für bestimzte Wirtscohaftszweie- 
ge und Betriete im Rotzetteiverfauren und listenmäßig 
festgelegt, Zur srfüllung dieser v.n der Zentralen Pla- 
nung aufgesteilten Programre ist es daher erforderlich, 
die auslä ndischei Arbeitertransp:rte entsprechend.’ I’. ع2‎ 
r. Planung aufgeste »llten Programme in 
; die eing Inen :zirxke und ir die tetreffenden ۳1 0 
/ ^der مر سور‎ eige zu lenken und darüber 8 
auch die Umsetzung v:n Arbeitskräften ous einem LAA,.-Be- 
Zirk nach anderen Bezirker im überbezirklichen Ausgleich 
vorzunehmen, 


Ich persónli:h nate vcllstes Verstürduis dafür, daß sich 


š : " 5 4 Al à ۱ 5 -7 .. ۰ 
N 614 A aus dieser starin zenpralen Zindung des Krüfteeinsatzes 
| in den Bezirken selbst eriıebli be Sohwierigkeiten erge- 


ben. Sie müssen aber im gegenwärtigen Augenblick infcl- 
ge der iispositionea des Herrn Reichsrinisters für Be- 
waffnung und :unition in Kauf gen: noen werden. Die Prä- 
siden^r der Lanäesarbeitsänter sind bei dem Zinsu$z una 
der Verteilung 34ər Kräfte an die — stellten zentralen 
Weisungen getnden und baten dere n Durchführung unter 
allen Uunstünuden sicherzustellen, 
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In Anerkennung der dadurch gesehaffenen besorkren Lage 
bitte ich die Kreisleiter in ihrer Eigenschaft als die 
beau’tragten für den Arbeitseinsatz ‚diesen Verhältnis- 
ser nechnung zu tragen und gegenüber allen bezirklishen 
u  »corwünschen sicherzustellen, da? die aus dem gebunde- 
r.r i,r^gramm Sich ergobenden Kräftezuteilungen und Aus- 
Ci t2a28maBnahmen arch tatsächlich erfüllt werden. In die- 
sv. Zusammenhang sei auch darauf hirgewiesen, daß alle 
etwa früher gegebenen Zusagen auf S:nderzuweisung ven 
Arbeitskráften mit Kkücksicht auf die inzwischen veran- 
gestellten Senderprogramme nicht aufrecht erhalten wer- 
2n können, 


"D gebe hiervon uzitteilung mit der Bitte, die Arbeits- ES 
nter bei der Lenkung des Arbeitseinsatzes nach den ver- 

stehend aufgezeigten überbezirklichen Gesichtspunkten 

bei evtl. auftretenden Schwierigkeiten zu unterstützen, 


Heil Hitler! 
2 
: d PI 
Hauptbereichsleit er 
der HSDAP, 


Vcrt.ilers Kreisleiter d T" 
E: f ۸3 ¢ 
Gauhauptamtsleiter A LAM 


Gauamtsleiter 
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*Nationalsozialistische Deutsche Arbeiterpartei 
Baden 
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Jer Gaustabsamtsleiter Karlsruhe, den 15. Dez. 1942. 





— — — — 


Der Ghef on jisilett e ¿ , 





IN. 


Betr.: Aarbeitseinsiüitz 


S ~~ nier - 


_Dienstvernflichtung ausländischer .rbeitsträfte. 


— — — — —— — 


„anschließend an die mit iundbr. Ir. 49/42 vom 7.10.42 be 
kanntgegebenen Richtlinien (Rderl.des Generalbevollmächtig- 
ten für den „rbeitseins:ıtz Va 5552/438) gebe ich nachstehend 
abschriit eines Schreibens des GBA an die Präsidenten der 


Landesarbeitsümter vem 37.12.42 zur Kenntris: 


"Die angesyannte Lage des „rbeitseins 5568 gestattet 
es auch weiterhin nicit, größere ausfälle on arbeits- 
kräiften durch „bkehr von „usländern nach blauf ihrer 
ae. Verträge oder inrer Dienstverpflichtung zuzulassen, Ich 
¥ 01556 desaalb, uch weiterhin dafür Sorge zu tragen 
daß sich die ausl.ndischen Arbeitskr ifte in möglichst 
gre en Umf_nge freiwillig zu zeitlich teisrenzten oder 
auch unbefristete: | Vertr.gsverlängerungen boreit fin- 
den. arbeitsiri — die nicht freiwillig an iuren ırbeitg- 
VPN stellen oder gegebe ıenfa 11s ın einer anderen arbeits- 
Af stelle im keicasgebiet verbleiben wollen, sind 06 
۱ Maßgate der in meinem Goen angezogenen plan vom 29 
| septenbe er 1942 enthaltenen Bestimmunsen dienst: Wees 
? pflichten. Ich bitte, 6 piene iverpflio: |i tungen 
künftig nicht rein auf ein Vierteljahr zu begrenzen 
—— als zeitlich begrenzte Diehstverpflic: ‚tungen 
CRORES eines testimmten Zeitpunktes für das Ende 
der Di ienstleistung gemäß Rderl. ARG 197/41 bs — 
zZusprechen. dh i "T 


ptm 


In رین وج درو‎ imf we — 1 
n gewissen Inf nee wird alie rdings, 1115 06 80110616 bei 


^73 ‚tal ` 11 C , 
don .beitskrüfte ١ aus den t elis ien estgebieten, auf 
persönliche und so lale (ernültnisse Rücksicht zu neh- 


men sein, die eine ieimkenr de r betreffenden arbeits- 
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krafte erforderlich erscheinen lassen, Zur Beurteilung 
der Frage, ob die Rückkehr notwendig ist, sind gemäß 
meinem Erlaß vom 30. September 1942 gegevenenfalls die 
deutschen Dienststellen in den besetzten Gebieten ein- 
zuschalten, Damit Störungen in der fertigung vermieden 
werden, gehe ich davon aus, daß jeweils bei nicht mehr 
als 5 v.i. der in einem Betrieb während eines .lonnts 
ablaufeauden irbeitsvertrüge oder Dienstverpflichtungen 
von \[estarbeitern auf eine Verlängerung verzichtet 
wird." 


Heil Hitler! 


ls; / 
ug 


Jauptbereichsl 
der NSDAP, 


Verteiler: 
Kreisleiter, 


Gauhauptamtsleiter und 
Gauamtsleiter z.Kts. 


INN 
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۱۱616:۸611 021316۳111۱ des ۸ 

nn rn eate ut Hicht | Zur —— lichuug. 
An den | ee E 

Chef dor Zivilve-woltung im 1-583 


in S tur s b b u r Ex. 


- — — geg 





Betrifft +: Paftechnische Bshandluns/auslündischer Arbeiter. 


—s un ٠ 


e — — — — — — 


dai 


In meinen Erlas: vom 28.10.1941 = S II B 4 IHr.23500/41 — 505 = 
(abgeäruckt ir dor "Somriung der golicndon 


`x 


Eatvorscehriften" unter 


im 


Nr ol) ist im bosondcovon "cil unter Abschritt A II Zifs 1( vorgo- 


schen, daß aia in Fr ۱۱2 cioeh; Belgien und Gun 14000127120012 ang.- 





4 h ma "Y ل“‎ 1 ^54 i , 2.5 مله‎ r4 ° ` vm 1 ba N Y^ SR ` ex . 
worbenun Árboitoz grur!.ätziich boi doy Anverbung mit passen oder 





be be SN CES e 2A pe vn وس‎ a ka بحر‎ 77924 ë کی ۳۳ ارب‎ 2 M : ^ 23 > 
Paßersatzpanieron r,rsehen worden: In den Fällen, in denen es 
bisher nich mörliet rur, Gon Arbolitern die Pässe an Ort uad 


Stolle auszuhändigen, wurden dic PHsso vor den zuständigen aus- 
ländischen Behörden auf acm „oge dibir die Arboitsümtoz on dio 
jeweils zustiündicon رای راون‎ Kreis»olizoibolhó rdon nachgesandt, 

۲۲۵ 16۳0 sio aa dic Azboivor auszunüncigea hatten. | 

Im Zuge der verstärkten Anverbung von Arbeitskräften aus don 
besetzten Vostgcbictonun auf Grund der sogenannten "Sauckol-Alttion' 
het sich sine änderung dicoso: Rceoolunr als notwendig horousgc- 

¥ stellt, da es qon französischen und belgischen Behörden nur noch 
in oincr goringen Anzahl dur „ällc möglich ist, dic orfordcrli- 
chen Poaßanträgc bed der Anwerbung an Ort und Stelle aufzunchn.n. 
Doi den aus Frankreich und Belgion im loich ointroffondon Arboi- 
torn haben 0 Yroispolizeibchörden daher künftig durch 0 fragon 
festzustellen, ob bereits cin Papantrag bel der Anvcrbung aufzc- 
nommen wordon ict. Ist dics dor Fall, so ist = wic bishor - noch 
Absohn. A II Ziff. 1) Zus DàErl. zu verfahren. Im andorcn 1 
gclten dio Bestimmungen 4 II Ziff.2),-Ceh,,.cs ist sofort unter 
Verwenäung de و‎ hi.rfiür vorgosohcnon i:ragobogons der Pag bci dom 
Kommandanten von Grof=Paris = „\jlitärverwaltungsstab =. bozw. com 
Dircktor des Pafomtuos in Brüssel |.nzufordorn,. Um don Kroispolizci- 
behöräden dio nötigen oste 


cr 


sollunsen zu orlolchtorn, vird von den 


" e ellen 
` 


—— — EL I LPS — — —— rr mg e fN sx: 































e 
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Angovwuostol'!on sowohl 3er don Arboivcrn auszuhündigondc Ar- 
“altsrertrie (contrat) als auch der für don Dctricosfühsor s 
"ogtimmto Üborwoisungssehoin mit folgenden Gtorpolaufdruek 


versohcn : 
ü Betrieb sofort in Deutschland Paß beantragen." 


Dor Aufäruck diesas Stempels Ist jodoch bisher nicht in 
allen Fällen erfolgt, so daß sich boi Nichtvorhandenscin 38 e 
t. 


Stempols die Befragung des Arbeiters als notwendig orvcis 


II, 
Dio französischen Paßstellen geben nur an in politischer 


und krinmincollor Hinsicht nicht bolastcto rorz50onon pässo a 
In allcn anderen Fällen wird 60 Ausstellungs 012035 Passos abgo- 


lohnt. Als solche Fälle kommen u.u. in Botrucht : 
1. Juden, Freimaurcr. 
2. Kommunisten, Anarchisten, rot-sp nische "romdenlcrionäru. | 


Qe 
3. Doscortouroe 

+. de Gaulle-Anhänger. 

5, Personen, gegen die cin Gtrufvorfohron anhängig 1st و‎ 


D 
Abucsenholtsurtcoil oder jiaftbofohl); 
srsonen, dio Berufung gegen cin cofülltos Urtoll 


— — ۲ 


clngorcicht haben. 
vorh5nstc Strafo noch 


6. Personen, die cine gegen sic 
nicht verbüßt 0 
.-orsonen, die 12 folechon Porsonenstand angogcb.n 

haben, 

“pupillos de l'a^sistanec publicuo* (Tirsorgerüglingo).«‏ مع 

Goistoskranke:‏ وا 

10. Gefährliche 11 01100 ۰ 3 


ll. Ehcfroauon, dic dic Zur Pahortoilungz erforderliche 
Gonchmigung dos 38 nicht vorlegen Können. 











12. Minderjährige, sowcit 8 nach don Richtlinion dos 
Militürbcfohlshobors in Trankrcieh vom 10.8.42 críor- 
dovlicho clterlichc Gonehmigung nicht crbracht voerden 
kann. 

13. Personen, ĉie das l5.Lobcnsjohr noch nicht orrcicht 

In diesen Fällen wird dcr Grund dur Ablehnung durch den 

Kommandanten von Groß-Paris dox zuständigen deutschen Kreis- 

polizoibehördo mitgotcilt. Dic Kroispolizcibehörde hat in den 


Fällen Nr,l - 10 alsdann inyorsolts nav zliglich dic zuständige. 
| ۱ وت‎ en 
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rung FIER; hat 


einige ! 
vorl: 
paricr 

famillo, 
habern 


pioro sil 


bei ein t: 


odor Arb 


zustollone. Wird 
langt dcr Arb: 
ollt 
Anfang an vorhandun 


zuzichone 


odor st 


von 


Ich 
bóohnrwn 
lichon 


voGranlabt, 


A^ycispolizoibehordcen bei 
ufigen 


iuf 


stahrun im 
3 iohor 


una Ma 
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115461586131 zu Bernachrichti ren, Is TOUR dc? 


di 


Bohandlung dor botrofiondon Porson dos etwa Erfordur- 


Kin 
ustollon, wenn dic 


vorläufiger Tromdenpaß i.t in dioscn Fällen 


Gtantsvolizoi(loit)stollo zustimmt. 
| III. 

Bostimmung untor Ziff.2) moincs Lrlossos 
4 Nr.2339/42 -505-, don ich hiurmit 
insofern 


vom 19.5.1942 
nont in BErinno- 
 poführt, |ls 
Ausstollung von deutschen 
aurii 


£ os » 
QI DIT 4 3 


Zu "IiRVL et: in Cnissen 


der 
"rumdunpässon hand. mdiseho Aus'cis- 
hab 


USVa ) E polene 32118)] 


nc 


octwa vor 


in^ozocen n (Z.eB. corto d'id livrot dc 


‚Sndischc sinc judoch den In- 


allo Fälle zu belassen. twa bereits cingozogcno De 
LO umgehen‘ vicdor szuhändigen. 

00 noehnals zu ploutcrung : 
rstor Linio Ist anzuctrobon, qap dor 9101101 8 010 Ar- 
inon gültigen imatpaß od.r laforsatz srhält. Brgobon 


ods 
Ka رز‎ 1 ke 3 


zu langwicrig (insbesondere 


kückkce iters infolge unvorhergeschoner 


» 7 117 l ,بد‎ gen هی که‎ E. 2858 en d Po "Fi! mus ] mmt ۸ 
.ل © د/‎ | LOGO Gë de GA 5 l2, ل ر‎ ¡ un au bé k E 


nung 


itsunfühigkoit), at „in vorläufig cendo QUS- 


npar 


cin vorloufigcgor Yiemdcnpaß scst,llt und 


in 
chträglich hozaus, daß 


وحم هدم 
88— 


iltor späte“ 


1 
D 
— 


ES , 
iicimatpan 


odor 


sich no solchcr 


war, so ist dor Frcmäcnpa9 vi cin- 


LV. 


urguoho, Cic ircispolizs:l1bchoOróon, im i votckto:'at 


iron tio Oborlancrüto, wagchend mit don urfordcr- 


a 


icungon zu vorsohone 


Auitrasc 
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Mon; 
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an dio Horrou Landkommissarc und 
dio Herron Polizcipräsidenten in straßburg und Mülhausen 


untcr Bezugnahme auf meinen Aundcrlaß vom 5.0.zombor 
1941 Nr,Vu/73 079 zur Kunntnis und Bsachtung;. Ioh 0 
hiobeci darauf hin, daß nach moincm Rundclaß vom e 
n Soptombor 1942 Nr.Vu/66 282 Tranzosen und Belgier im 
156 nicht zur Arbuit oingosctzt worden dürfen. 
Straßburg, don O,Januor 1945. 


Dur Choi dor Zivilverwaltung im Elsah 
-Vorwoltungs= und Polizcizbtcilung- 

Im Auftrag 
pop, Dek a h l o. 
boglaubigti: € 
SSS ei wi. hi ۳11 ۱ ۱ 


cm. N^ Ministerialsckrotär. 
- 9 SA d . T 
0 


i 3 
> = ^ 
j ei CA 
1 : e ; wi e 
2 
+ 
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Ns | š e al `x * 
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۳ 








ا 


Strassburg, den 15, Januar 1943. 


Führertagung am 19, August 1942 
in Strassburg. 


* 
Notiz! 

Auf der Führertagung vom 19. August 1942 in der Reichs- 
statthalterei Strassburg (vergl. Erlass der Verwaltungs- und 
Polizeiabteilung vom 21. August 1942 Nr. Vw/63 196 und Strass- 
burger Neueste Nachrichten Folge 229) führte der Chef der 
Zivilverwaltung im Elsass folgendes aus: 

& 610, 610. . na 5 < < 


3. 





Wehrpflicht und Zinsatz von Ostarbeitern 


Den Einsatz von Ostarbeitern im Elsass hat der Chef der 
Zivilverwaltung auf Grund der in Aussicht stehenden Bin- 
führung der “ehroflicht für die Jahrgänge 1920 - 24 zuge- 
lassen, Die Arbeiter müssen geschlossen untergebracht und 
in küstungsbetrieben verwandt werden, 





Die SA-Hehrmannschaften könnten nicht als Pflichtorgani- 
sationen im Elsass ausgebaut werden; es ist nur eine Herm- 
Ziehung von 156586۳۲ auf freiwilliger Grundlage möglich, 


E? TATT T vd 
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é Der Chef der Zivilverwaltung Strassburg, den 14.Januar 1943 





im Elsaß 
Finanz- und Wirtschaftsabteilung 
Landesernährungsamt Abt.B Behandlung der Ausländer als 

— Gäste und Arheitskräfte, 
pr BO TR E rm hier: 

Wi/ LE B, VI/6 AJG Gket bgi 3i werk ostorbeiter. 

Devióniic e 1 
B = 595 ی‎ ۱ 
۱ ۱ HOMES 1943 
* M. Vie 


- Temm yw... 


š — — 
die Herren Landkommissare - Ernährungsant B, sowie 
die Herren Oberstadtkommissare — Ernáhrungsamt B 
in STRASSBURG, KOLMAR, MÜLHAUSEN 


Es sind Zweifel darüber entstanden , ob die Polen als 
Ostarbeiter zu betrachten sind, Hierzu ist zu bemerken : Der Begriff 
des Ostarbeitars ist festgelegt in Š 1 der Verordnung über die Ein- 
satzhedingungen der Oswarbeiter vom 30. Juni 1942 ( Reichsgesetz - 

* baltt Teil I 8.419). 
Er lautet : " Ostarbeiter sind diejenigen Arbeitskräfte nichtdeut- 
scher Volkszugehörigkeit, die im Reichskommissariat Ukraine, im Ge- 
neralkemmissariat Weißruthenien oder in Gebieten , die Östlich an 
diese Gebiete und an die früheren Freistaaten Lettland und Estland 
angrenzen , erfasst und nach der Besetzung durch die deutsche Wehr — 
macht in das Deutsche Reich einschliesslich des Protektorats Böhmen 
und Mähren gebracht und hier eingesetzt werden," 





Danach sind die Polen als Zivilarbeiter wie die auslän- 
dischen Zivilarbeiter, z.B, Holländer و‎ Belgier, Franzosen zu behan- 
9 deln ( vergl.REM- Erlaß vom 10.Juli 1942 II C 1 = 1550 und vom 10, 
* Oktober 1942 II B 1 = 4520, mitgeteilt durch mein Erias w21.0ktober 
1942 Nr.B,. vr/62etreffend Lebensmittelkartenregelung für ausländische 
Zivilarbeiter). 
Soweit polnische Zivilarbeiter Gemeinschaftsverpflegung 
in Lagern erhalten, sind sie nach den Vorschriften der REM- Erlasse 
vom 22,.März 1942 II/1 - 6454 und vom 2.0ktober 1942 II B 2 a -2468 
betreffend Verpflegung von Arbeitern in Gemeinschaftslagern zu behan- 


deln, 
Hinsichtlich dez Sonderzuteilungen gelten die jeweils er- 


lassenen besonderen Bestimmungen و‎ wonach die Polen z.B, keine Weih- 
nachts- Sonderzuteilungen , keinen Wein, keine Gemüsekonserven usw. 


erhalten, 
UE leAs Ca 
we aa 
E ul f. 
mats 
E. v ا‎ 





Der Chef der Zivilverwaltunr Straßburg, den 15. Januar 1943, 
im Elsaß 
grerwaltengs= und Pnlizeiabteilung- w 


rw / o O Oi siBilbera À 
Sre IR 18 300. Cstarbeiter. Se | 


| Dei ۱ 
4 Anlagen 
— Ging, 19. Jon 1943 
I. An die staatlichen Gesundheitsämter und k ——— 
das städtische Gesundheitsamt, Straßbur : ME eee 








— — 


f 


— — ^ اوج‎ a — — 


Scharlachgasse 


Anbei übersende ich Abschrift eines Runderlasses des 
Relohsministers des Innern. vom 10. Oktober 1942 -7 8 
2354/42-5538 und eine Abschrift des an die Präsidenten der 
Landesarbeitsämter gerichteten 1775155568 des Beauftragten 
für den Vierjahresplan (&eneralbevollmüchtigter für den 
Arbeitseinsatz) vom 16. Oktober 1942 -V/Ie 1939,28/92- 
zur Kenntnis und genauen Beachtung. 


Ferner übersende ich unter Bezugnahme auf die oben 
۱ angezogenen Erlasse einen Abäruck des an die Präsidenten 
D der Landesarbeitsämter gerichteten Erlasses des Beauf- 
| trasten für den 1162 8 (Generalbevollmächtigtepg 
für dep Arbeitseinsatz) vom 5. Dezember 1942 -Ya 5780. 
28/5746- nebst Fragebogen zur Kenntnisnahme und umgehenden 
Beantwortupg. Weiter erforderliche Fragcbogen sid von 
dort in eigcner Zuständigkeit anzufertigen. Dic Fragebogen 
sind mir bis zum 10. Februar 1947 ausgefüllt wiedor vorzu- 
legen. 


— · — ⸗ Í... 


zur Kenntnisnahme, Im Auftrag 





602۰5 Dr. Sprauer,. 
Deglaubigt: 
—— f 

N RTE 
W š 0 1 1 

I. oe re, 
F 4| Ministerialsekretür,. 
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An die RER 
Persönliche Abteilung des 7, : À 0 
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AMT Ab: bschrift 


wer Beauftragte f.d. Vierjahresplan Berlin, den 16. Oktober 1942. 
Der Gensralbevollmärhtigte für den ۱ | 
Arbeitseinsatz 


17/1 1939.28/92 | ۱ OREN DOROENETICH, 
S> h n c 1 1 bid oar] 
Ar die Herren Präsidenten der Lendcsarb: itsänter. 


zum Erlaß vom de, ugust 4942 - Va 5780. 28/3376 - - 26 

* . dch ergänzend folgendes an.: š 
L, Arztlichc Untersuchung. 

Bei der mit Ternschreiben vom 74. Jull 1942 - . 6 4929. 
28/65 - und mit Runderlaß vom D, August 4942 - Va 5780. 28/2989- 
zwingend angeordneten ärztlichen Untersuchung. der wegen kórper- 
licher Untaugliehkoit für dic Rückführung angemeldeten Ostar- 
beiter ist folgendes zu beachten ! ۱ 
4) Bei der ange spannten ginsatzlage ist die Rückführung bës 
schränkt Eintstzfähiger nicht zu vertriten (vgl. Punkt 12 des 
Erlassos vom 8, August 1942 Va 5750. 28/2989). In diesen Fällen 
derf deshalb keine Rückführung vorgeschlagen werden. Es ist 
vielmehr anzugeben, für welche Arten von Arbeiten bei Berüok-. 
sichtigung der vorliegenden Mängel noch Kinsatzfähilgkeit be- 
steht, Der Einsatz ist sofort zu veranlassen, und zwar zunächst 





durch anderc Verwendung in dem Betrieb, der den Cstarbeiter 
für die Rückführung angemeldet hatte; falls dies nicht — 
ist, durch Umvermittlung. — aa uu. Zei 

2) Sofcrn dic Einsatzfühigkoit- mit vortrctbarom Aufwand oder 
nach verhältnismäßig kurzer Behandlung = bis zu einer Höchst- 
daucr von ctva acht Wochen - wieder hergestellt werden kann, 





ist von dor Rückführung cbenfalls abzuschön. Die erforderlichen 
Meßnuhmen sind sofort einzuleiten. Bei der Entscheidung, ob 

die Wiederherstellung der Einsatzfühigkeit - auch bcsehrünkter 
Finsatzfühigkelt- -lohnt , ist zu berlioksichtigen, aa 6 dtc Ost- 
"arbeiter dem Reich ohne zeitliche Desohrünkung | zur Verfügung 
stehen. | ۱ d 

3) Ist dic Einsatzfühickeit unter Burücksichtigung der in 
ziffer 2) genanntın Gcsichtspurkto nicht oder nur mit sehr er- 
heblichem® Aufwand odor nur nech langer Schandlung herzustellen, 
so ist die Rückführung anzuordnen, wern dic ärztliche Unter- 
suchung ergibt, daß dcr Nichtcinsatzfühig: ronsportfühié ist. 
4) Transportunfühigö Ostarbeiter dürfen auf keinen Fall den 
Rüokkchrtransporten angeschlossen werden. Sic sindî viclmehr 
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auszusondern und bis zur Wiederhcrstcllung der Trensportfühigkoit 
zu behandeln. In der Regel werden sic krankcrhauspflegcbodürftig ü 
seln, Die Einweisung in öffentliche Kro nkenh£uscr dürfte duroh 

den zus&tzlichen Beitenraum, den ich diesen in Verfolg des RdErl. 
vom 27. März 1942 - Ic 1610/1 KB- ‘zur Verfügung oder in Aussicht 
gestellt habe (durch dic Zuteilung von: weiteren 200, insgesamt 
also 1 ooo Baracken wvordcr etwa 30 000 zusätzliche Betten bereit- 
gestellt), gegenüber früher vesentlinh erleichtert sein. Nur ` 
soweit die Unterbringung in öffentlichen Krunks nh8usern auf 50111716 - 
rigkeiten stößt, weil die für „usländerunterbrincung vorgesehe- 
nen Krankenbaracken noch nicht eingotroffon oder. noch ‚nicht be- 
triebsfühig sind, kënnen "uch aushilfsweise: dle Kronkerbargoken 
der Durchgangsinger der londesarbeitsämter in a4ngspruaeon. genommen 
werden. Voraussetzung Lut icãoech, daß dadurch der Zweck des. 
Durchgangslagers nicri 261160۳18۵1۷ wird. Unter mständen ist, 
sofern die Zahl der in "ir Inesr aufgestellten Baraoken os zu- 
läßt, án die Einrichtung von weiteren Baracken 8 Krankenbaracken o 
zu denken, Es muß jcás ^u iim.r leder dafür gcsoret werden, , daB 
insbesondere längerc ZEIT KI mnkonhaus pflegebedürftige Ostarbeiter 

in öffentliche Kronkenhäuscr oder Kronkensammellager (vg1.II) 

verlegt werden, damit die Krankenba ‚racken der Durches nglager ihrer 
eigentlichen Aufgabe, nämlich der „ussonderung crkranktor „Tbeits- 
kräfte aus neu ankommenden Ir: ınsporten, nicht entzogen werden. 


. Errichtung von Krankensan mmellagcrn zur In zur kronkonhe usmäßigen Be- 
handlung von Ostarbeitern, 


Die Errichtung besonderer الم موه بو‎ dama Sokak 
krankenhausähnlich zu regeln wäre, wird mit Rücksicht auf den: 
erhchten zusätzlichen Bettenraum, der den öffentlichen Kranken- & 
háusern zur Verfügung gestellt vird (vgl. Abschnitt I Ziff. 4) 
nur ausnahmsweise, notwendig sein. Sie wird nicht in Betracht ` 
kommen in Bezirken, in denen die Ostarbeiter im gonzen verstreut 
angesetzt werden wie z.B. in vorwiegend Irendwirtschaftliohen’Be- 
zirken, Sie kann dagegen zuweokmäßig sein z.B. in Großstädten ` 
über 1 ooc ooo Einwohner und in hochindustriellen Bezirken, 
in denen größsre Massen von Ostarbcitorn Auf, verhältnismäßig . 
engem Raum eingesetzt sind, Vorschläge. :uf Errichtung von Kran- 
kensammellagern. dieser Art sind hinsichtlich dor Notwendigkeit 
besonders sorgfältig zu prüfen. Dabei ist nach Möglichkeit zuf 
vorhandene Räumlichkeiten ‚zurückzugreifen, Nötigenfnalls bin ich 
bereit, für die Errichtung solcher besonderen Krankensammellager 
Barac-ken in gleicher Weise und mit gleicher Ausstattung zu 
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Pd beantragen, wie dies nach meinem Erlaß vom 27. März 1942 = Io — 

e 1610/1 KB - geschehen ist; inwieweit die Bereitstellung der | 11 
Baracken in absehbarer zeit möglich sein wird, läst sich aller- 
dings noch nicht überschen, 

` ' Für die weitere Einrichtung und den Betrieb solcher Kranken- 
sammellager gilt Folgendes : 
Die ärztliche Vers orgung kränkonhauspflcgebedürftiger Perso- 
nen, auch ausländischer Herkunft, ist Lngelegenheit des öffentli- 

۳۹ chen Krankenhausvesens, von dcm Auch der laufende Betricb des | 
Krankensammellägers zu übernohmen wäre. Sofern besonderc Kranken- 
sammellager errichtet werden, hat dics im engsten Einvernehmen 
mit den zuständig zen Stellen der Täneren Verwaltung zu gesohehen. 


IIT, Errichtung von Sömmelstellen für Rückkehrer... 3 ai 

 Niohicinsatzfühige Ostarbeiter, deren Rückführung angcoránct 
ist und cie nicht wegen Krankenhauspflegebedürftigkeit den Kran- 
kenhäusern zu 146 21161 908 sind, sind nach Mögliohkeit in besonde- 
ren S0 :mmolstollen Zu erta ‚sson, um dio :Lager= und Revierstuben don 
Betricbe von dicsen Personen zu entlasten... .. 





Hicrfür ist in den Bezirken, die über mehrere Durchgonglager 

verfügen, ein Durchganglager bereitzustellen. Wo das nicht mög- 
lich ist, "bitte ich zu prüfen, ob dic mit den Erlasscn vom 4. Mai 
- Ie 1939,28/6 - und vom 14. Mai 1942 - Io 1939. 28/7 k genannten 
Lager der Rcichsautob: ıhnen in Betracht kommen. Andernfalls ist 

nach weiteren gceignöten Räumlichkeiten (Schulen usw. 0 ‚Ausschau | 
zu halten. Gegobcncnfa 119 müßte such bei besonders ‚großen Durch- 
gonglogcrm ein Tcil ‘des Durchgangln gers für die Sammlung dicscr 
Kräfte abgetrennt werden. 

In diescm Sammels tellen hat dns zuständige LA, unter Einschal- 
tung des Ärztlichen Dienstes nochmals eingehend die Notwendigkeit 
der Rückführung zu prüfen, Wenn irgend möglich, sind Maßnahmen 
zur Wioderherstcllung der Einsntzfähigkcit einzuleiten (vgl.I 
Ziff. 2). Das LAA Niedersachsen berichtet über seine Erfahrungen 
hierzu vie folgt : 

"Bei dieser Gelegenheit dorf ich cuf dic sonstigen Erfahrungen 
aufmerksam machen, die ich mit der von mir eingeriohteten Sammel- 
stelle für Rückkehrer in Rehren (irüher keicehsautobahnlager mit 
Entlausungseinriohtung, Fassungsvermögen bis zu 44o Personen, 
notfnlis kurzfristig ctvas mehr) gemacht habe. Dieses Lageyhabe 
ich dem Leiter des zuständigen AA. Stadthagen unterstellt, dessen 





Aufgabe es u.ù. ist, die von dem für den Abtransport mit Sonder- 
zug aus den einzelnen Arbeitsnmtsbezirken zugeleiteten Rückkehrer- 
Transporte unter Einschaltung des ärztlichen Dienstes nochmals 
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eingehend darqufhin zu überprüfen, inuicfern dcr einzelne für. den 
Rüektransport vorgeschene Ostarbeiter te.tsächlich nicht arbeits- 
einsatzfähig ist. Duroh Zureisung geeigneter arbeit, die im Ein- 
vernehmen mit Betrieben des Arbeitsomtsbezirkes Stadthagen bcreit- 
gestellt wird, werden die Ostarbeiter in Zueifelsfällen erneut 
auf ihren Arbeitswillen und ihre krbeits fähigkeit praktisch übcr- 
prüft. Der beschränkten Leistungsfähig gkeit docs Einzelnen wird 
dabei durch entsprechend „usvahl des hrbeitsple tzes Rechnung 
getragen. Die Sammelstelle h^ t sich nach den praktisohen Erfah- 
rungen in den letzten 6 - 7 Wochen hierbci als oin. sehr ervünsoh- 
tes nochmalites Filter crıicscn, 56 daß Cstarbciter nicht in dem 
Umfänge Zurückgeschiekt zu vordon brauchten, uic es zunächst 
von einzelnen Arbeitsämtern vorgesehen vor. Andérerscits werden | 
auf diese Weise Erfahrungen darüber gesammelt, inwiefern oetua in 
dem einen oder onderen Arbeitsamtsbezirk die Einsatzfühigkeit | 
grundsätzlich nicht -in jedem Falle streng beurteilt vie, " — | | e 
Ähnliche Erfahrungen liegen auch in éinzelneén anderen Bezir- 
ken vor. Ich bitte entsprechend zu verfahren., KA — 


IV. Die erforderlichen Feststellung ‚en sind umgehend ZU troffen.. 
Ihre Berichte sind mir alsbå \ld zuzuleiten. Bereits vorliegende . 
Anfragen bitte ich naoh erneuter Prüfung im Sinne der Weisungen 
dieses Erlasses durch besonderen Bericht zu ergänzen, | ۱ 
Über bereits bestehende "Kronkensummelloger". und "Semmol- 
stellen für Rückkehrer" ist mir untcr Angcbe der |ufnehnefühigkcit 
und der gctroffcnen Resclung gc sondert Zu berichten. T 
Im Auftrog 
goz.: Dr. Beistegel. 
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Der Reichsminister dcs Innern Berlin, den 10. Oktober 1942, ? 
° 1 254. /42 
IY g 2354 /1 _ 
5528 
Absohrift 


Der Beauftragte für den Vierjahresplan Berlin SW 11,den 28.Sept.42 
Der Generalbevollmächtigte für Saarlandstr,96, 
den Arbeitseinsatz 


Nr. V/Io 1974/4164. 


۹ Bei dem Mangel an leistungsfähigen Entwesungsanlagen stößt 
dic Durchführung der Sachentlausung ausländischer Arbeitskräfte, 
die die Bctricbsführcr vorzunehmen haben, immer wicder auf Sohwie- 
rlgkeiten, Diese Sashentlausungen müsscn aber unter allen Umstän- 
den sichergestellt scin. Ich bin damit cinvcrstanden, daß solche 
Sachentlausungen auoh in den Durchganglagern der LAN durehgeführt 
werden, sowcit hicrbci die Entlausung und die ärztliche Untersu- 
chung von Transperten ausländischer Arbeitskräfte nicht gestört 

¥ wird. Zur Deckurg der Unkostc-» bitte ich von den Betrieben je D 

Entlausung, entsprechund den von mir für die Durchführung von Ent- 

lausungen in den Kriegsgefangenen-Stammlagcern mit dcr Wchrmaoht 

vercinbartun Satz von RM.1.- zu crhcben. (Vgl,RdXrl.ARG 500/40). 

Dieser Betrag wird auch in den Fällen cinzugtichen sein, in denen 

016 Entlausuneen und Ertwesuntea einen Untcrnohmer (Schädlingsbe- 

kämpfungsbetrich) übertragen ist. Der Untcrnchmer ist dann ent- 

Sprcchend dem Vertrag abzufinden, während ein ctwaigcr freier 

Betrag zur Deckung der Unkosten für Erhaltung und Reinigung der 

Anlagc zu vcrcinnahmcn ist. Dic cingczogcnen Beträge sind bei 

Kap.2 Tit.1 der Einnahmen des Reichsstocks zu buchen. 

In Auftrag 
8602.٠: Dr. Pactzold. 
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An dic Rceiohsstatthaltcr In den Reichsgnuen —— 
gon), 





Abdruok vorstchenden an dic Lundcsarbcits- und Arbeitsämter 
gerichteten Erlasscs übcrscndc ich mit Bczug auf mcinc Runderlass 
vom 5. Februar 1940 -IV g 240/40 - 8 -, 29, März 1944 -IV g 
888/41 - 5570-, 28, Juni 19234 = IY g 1834/41 - 5528 -, 10. Dezem- 
ber 1941 - IV g 3567/41- 5538 unà 4o, Jnuor 1942 - IV g 20/42 
- 5528 zur Kenntnis und Benachrichtigung der Gesundheitsämter und 
der Stadt- und Landkreise, 


Im Auftrag ——— 
662. Dr. Bieber, À 0616 e 








Abschrift 


„per Beauftragte für den Vierjahresplan Berlin, dcn 5,Bezember 1942. 
Der Genernlbevollmächtigte für | | TT T: 
^ dcn Arbeitseinsatz 


Và 5700.28/5746. 


١ 
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Ostarbeitomn; ۱ 
oho fée Rep en! 
. Üburprüfung dcr ‚sanitären 
Maßnchmen. ` 


Selincllbricf 1 


An die Herren Präsidenten der Landgsorbultsänter einschlicßlieh : 
Zweigstelle Nürnberz, 


Für die Erhaltung der Einsatzfühirkeit dor Ostarbcitcr sind 
die sanitären und hygienischen Verhältnisse in den Unterkünften: 
von ausschloggebender Bedeutung. ‘Sind disc zufriedenstellend 
geregclt,. so ist dic sonst bei der troßen Zahl der zum Einsatz ` 
gelongenden Csturbeitor bostohcnde Gefahr dds Aüsbruclis von 
Scuchen, vor allem Flcekficbcr, und der Verschleppung übortrag- 
barer Krankheiten wesentlich horebpgomindcrt, Eine Reihe von 
Anordnungen dienen diesem Zweck.: Durch 12158 vom 1۵, Dezember 
7941 - I f ee - ist borcite darcuf hingeuiesen worden, 
daß der Einsatz von Ostarbeitern nur verantwortet werden konn, 
wenn von den Bctricben außer den von der Arbeitseinsntzverwcsltung 
vər dem Einsatz nssordnetcen und durehccoführten Antleusungen, 
Entwesungen und ärztlichen Unti.rsuchungen auch nnch dem Einsatz 
während der ersten 2 Jochen zweimal 1n Abständen und später nach 
Bedarf Entlcwsungen und fintwcsungen durchgeführt werden. Mit 





et Va 5 80.28 15 d 
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* brla8 des Herrn Reichsministers des Innern vom 10. Dezember 1944 
A" دم پیات‎ - mitgeteilt worden, in dom der Herr Reichsministor 
des Innern darauf hin oviíiesen hat, daß dic vorhandenen Einrich- 
tungen nochmals daraufhin zu Überprüfen sind, ob sic der cestei- 
gorten Inanspruchnahme ۳ Jo dies nicht der Fall ist, soll- 

ten sic unverzüglich cntsprcehond eri.citert verden., Auch das 
Oberkommando der \lehruncht hot mit Erlaß vom 24, Dezember 1944 
- &2:22 p وی‎ OKH/AHA S In Wi G IZIV _ (grlañ dcs Roichsorboits- 
ministers vom 20. Jenuar 1942 = Va 5780.28/30-) Anordnung ge- 
troffen, daB die Bekämpfung dcr Scuchen unterstützt wird, In 
Merkblatt Nr, 1 für Betricbsführer sind schlicßlich unter Ab- 
sohnitt Gesundheitsfürsorgs zusanmmen“cfoßte Anordnungen für das 
Verfahren erlassen vorden., 
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‚Dank aller dieser Maßnahmen ist es bisher gelungen, das 
Auftreten von Seuchen zu verhindern und Einzelfälle erfolgreich 
zu bekämpfen. Da jedoch im Winterhalbjahr erhöhte Erkrankungsge- 
fahr besteht und damit stärkerer. Ausfall en Arbeitskräften droht, 
ersuche ich die Herren Präsidenten der Landesnrbeitsämter, die 
hygienischen und sanitären Verhältnisse in den Lagern und Unter- 
künften der Cstarbeiter mit einer Belegung von 20 Köpfen on 
sofort sorgfältigst überprüfen zu lassen. Zu der Prüfung sind 
die Crtliohen Gesundheitsdienststellen und Geverbemedizinal- 
beamten nach Möglichkeit mit heranzuziehen. * 

Die bei der Prüfun? besonders zu berücksichtigenden Ge- 
sichtspunkte sind in dem beigefügten Fragebogen festgelegt. 

Zum 20. Januar 1945 1st über: das Prüfunzsergebnis zu 
berichten. Etwaige Mängel sind sofort örtlich abzustollen. 

Ich. weise anschließend nochmals darauf hin, daß für die 
Verhütung der Einschleppung von Seuchen oder sonetigen anstecken- ° 
den Krankheiten eine sorgfältige Entlnusung und Entiwesung sowie 
ع‎ 617711 5 5 621217866 ärztliche Untersunhung auch in den ‚Durchgangs- | 
lagern der Londesrrbeitsämter vor dem Einsatz von ausschlag 
gebender Bedeutung ist. Es ist daher sowohl in den زا‎ 
lagern der Lanäesarbeitsämter vie bel den Betricben laufend - 
dafür zu sorgen, daß alle vorbeugenden Maßnahmen genauestens 
beachtet werden, ` Teg Ë | 








gez. Fritz Sauokel, 
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Besichtigungser;;chbnis des Arbeitsingers der Ostarbeiter 


e deep a E Z S 3 A = < 3 


1) Anschrift des Lagers: , . , . 


° 2 3 D 3 o 3 3 e e ^ o e o و‎ > E 3 


2) Nationalität und durehschnittliche Anzahl der Logerinsassen: ۰ . 


3) Wie ist das Lager unterzchrecht? (Baracke, Fobrikraum, Saal,einer 
Gastwirtschaft oder vie sonst?) . . . . . . . 


. ^ x H °. Ly o ^ E 


y H ° ۰ € o o H ۰ ° 5 ° H > ^ D ۰ ۰ o a 9 ۰ d ° ^ > E H 3 H e 2 e. ۰ 


4) Ist in den Räumen für genüsenden Wärmeschutz gesorgt? 


e E ké T a q E v H e ^" H ^ ° H H n ۰ Lë e H H H ^ = 6 D ` > B 5 ۰ 


5) Ist cimwandfreics Wasser in senü;;ender Menge zum Kochen, 
Trinken und Boss vorhanden? ۱ werts % 


6) Wie sind die Waschnneclerenheiten? et 


7) Anzahl und Beschaffenheit der Aborte und Pissoirs:. . . . . . . 


B) Ist dna Lager frei von UnzoSicfop? .. s . . w y 2 € oA 


9) Wann und in welchen Zeitabständen vcrdon die Insassen entlausts 


10) Besteht eine Entlausunismörlichkeit für das Larer und ist diese 
ausreichend? (bei 500 und mehr Arbeitskräften nus dem Osten und 
Südosten muß das Lager über eine eigene Einrichtung verfügen) 


3 


- ° ۰ Ld e ° B ۰ و‎ ۰ L ۰ ^ ` D € . . ۰ v Lë 9 ۰ ° . o B ۰ 2 D LU v 


11) Ist eine Krankenstube (Anzahl der Betten) und cin Absonderunes- 
raum für Infcktionskrankheiten vorhanden? . e 2 2 2 + + و‎ o 


(Auf je 50 ausländische irbeitskrüfto müssen 2 Revierbetten 


vorhanden sein). 
© Stehen Hilfsmittel zur Ersten Hilfelcistung zur Verfügung? 


15)Wer betreut ärztlich die Lagerinsassen? . . 2 , + + < ç ç ç ç e 
bago. Nemo Med Annchrift?) ¿<ç , «2.5.2 ag 


14) Welchen Eindruck macht das Lager in seiner Gesamtheit? , . .. 


15 ( Auf Grund der Besichticung sind fol; ndo Anordnungen hinsicht- 
lich der Einrichtung oder der Lo: rhaltunz zu treffen: , . , .,. 
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Der Chef der Zivilverwaltung H4630-0226 
۰ El Strassburg, den 5 T nar 1047 
E im sass ةق ناا لك له 9۵ بل‎ L+ 2 T ۵ ۵ 


— "s Bismarckplatz 5 - Fernruf 259 82-87, 
0041086 23990, 28467 





mahu. P. 08 


— Verwaltungs- u. Polizeiabteilung ir 


jj.) 9 
A 
Nr. Vw/16 66€ | P Ahinsatz ausländischer Arbeiter 
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Bei Antwortschreiben ist obiges e 2 1. Ion. 1943 "A l ka و نیش‎ Ç 
۹ e TP In 
Geschäftszeichen anzugeben. M 11 B i 
۱ 1 1 ranzösischer taatsan höricer 
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H4630-0227 
É Der Keichsftatthalter in Baden und 
i Steaßburg, den 23. Januar 1943 
Chef der Jivilverwaliung im Elfaß als — 


Beaufteagter des Reichsſührers 44- 
Reichskommiſſar für die Feftigung 


An den 
deutfchen Dolkstums Chef der Zivilverwaltung 
— im Elsaß 
۳ = Persönliche Abteilung- 
Akt .2- B-6/9  Dr.Hin/Eg S + pa ER: Ee. 
Soenna Bitte vorftehende Ce(diüftesciben und Datum angeben) Brand Sasse e 
| Dei ار‎ un 
| p | 
لد‎ ka 1943 La) 
| Jtr. a p 5 
RP AE RE a, RM des Ludwig Robert Murbach, 
französischer Stastsangehóoriger bei der Karton- 
fabrik in KAYSERSBERG I 
| Bezug:  dortiges Schreiben vom 20. 1. 1945 Akt.Z. M 213 
e Ànlg.: mul Ju 











Im Wege des Zwischenberichts wird gemeldet: 


Die rassische Prüfung der Eheleute Murbach 
ist noch nicht abgeschlossen. Schwieriskeiten ergeben sich 
lediglich hinsichtlich der Volkszugehórigkeit der Ehefrau, 
Es steht noch die Beantwortung einer Anfrage an den Bürger- 
meister des Geburtsortes aus. 


Der endgültige Bericht wird beschleunigt fertigge- 
stellt werden. Bis dahin wird um Fristverlüngerung gebeten. 


Der Leiter des Bodenamtes 
und dgs Ansiedlun 


anl 


Attenvorlage M 00122 
Straßburg, ben .13. FEB. 198 š Zä ۲ 
1۳866۱۲۵۱۲۰ بر‎ Ae 
A 5 p j í A 4 6 مكل‎ 
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Der Chef der Zivilverwaltung Strassburg, den 21. Januar 1943. 


im Elsass 
- Persünliche Abteilung - Beschüftigung von Ostarbeiterinnen im 
| í Gaststätten-und Beherbergungsgeuerbe 
Nr. Pö/_K 17 im Elsass, hier, 
Antrag der Wwe. E. K if fe 1, Gast- 
Ki haus zum goldenen Löwen, Strassburg- 
Bischheim, Bischueilerstrasse 147, um 
Da einer Ostarbeiterin(Ukraine- 
d rin). 


I. Auf das Schreiben der Frau Kiffel vom 15.1.1945 ist zu setzen: 
U, an die 


Finanz- und Wirtschaftsabteilung 
- Arbeitseinsatz - 


L t P ü S R bum 

Buchsweilerstrasse 16 

zur zuständigen Bearbeitung unter Bezugnahme auf mein Schreiben 
& pom 21. Oktober 1942, Nr. PO/ 3482. 






Abgabenachricht ist erteilt. A 0017 
—f سس هه جوزو ب باوج ماج وو‎ tet 
XI. Abgabenachricht fertigen. Im e. nine 
gef. . M. * 3 I ll 
SCH 7 2 4.4 tad Ae ولا‎ Fm. a (/ | 
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® Der Chef Ber ۱ LVL Ver 
۱ im 8۵3 
Finanz-- und ۰ ۵ مه‎ une 





albung Strassburg, den ۰ RA 1942. 
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— "Veröffentlichung im 
له سا 10ل‎ ung 
€ ei , 114% | 
9 8. Jan. 194 
7 
X T ۱ 


In der Anlase übersende ich erg. in doppelter Fer- 
tigung 


nit der Bitte, der Veröffentlichung im 
zuzustimmen, Die eine Fertigung ist für die dortigen Ak- 
ten bestimmt. Die andere Fertigung ( U r 8 c h > i # + 5 


bitte ich kurzerhand mit dem rreisabevermerk hierher zu- 
Tückzusenden. 


Am die — — Ableilu 
Z,4,V,Herrn Hes.Rat CADECKE 


5 ç ۳ ۵ 8 B b ú z ۵ 


"FA. w * . سح ^-^ ات‎ Too o a ا واي‎ cm 


Brandgasse 19. 
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Der Chef der Zivilverwaltung Strassburg, den 
im Elsaß 23.1.1943 
-Persönliche Abteilung - 
Nr, PÓ/ عم‎ 
I, An den 
Chef der Zivilverwaltung im Elsaß 
* -Pinsnz-u Wirtschaftsabteilung- 
Birssnturg 
Bismarckplatz 4 
Betra: Erlass und Veröffentlichung von Rechts - und Verwal- 
tungsvorschriften im VOBl. d. CGZiE. bzw. Regierungs- 
anzeiger. 
Bezug: Dortiges Schreiben vom 
Anl. 27.1.1945 Nr. Wi/ 2252 
l Bekanntmachung 
In der Anlage übersende ich die vom Chef der Zivilverwaltung 
im Elsaß zur Veröffentlichung freigegebene . .. T .. 
Ki ‚Bekanntmachung 


über die "Ostarbeiterabgabe "und. die "lohnsteuerliohe Sonder- ¿ 


behandlung, der "polnischen Arbeitnehmer ‚und der Zigeuner. 


zur weiteren Veranlassung. 


P^ 
ch 
II. Eintrag ins Verzeichn 15. 20. E visa 


7 A. 
Ill, 7 و‎ 0 e 2 Im Auftrag 
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eNationalsozialistische Deutsche Arbeiterpartei 


Gauleitung Baden 





—— 


Gaugeschäftsstelle: Haupt-Organ des Gaues: „Der Führer“ 
Karlsruhe, Ritterstraße 28, Fernruf: 7160-7165 

Gauschatzmeister: Verlag und Schriftleitung : Karlsruhe, Lammstraße lb 

: Postscheckkonto: Karlsruhe 2988 





Karlsruhe - Lammstraße 17, Fernruf: 7169 
Postscheckkonto: Karlsruhe 8000 Girokonto 796, Städt. Sparkasse Karlsruhe 
Fernsprecher: 7927 - 7931 


Girokonto 750, Bad. Kommunale Landesbank Karlsruhe E 
——— ss... —— — — 








Der Gaustabsamtsleiver Karlsruhe, den 9. Januar 43 


Nr «JJ /4 x 


Betr.: Laufende Inspekticr des Ostnrbeitereinsatzes. 











Anliegend übersende ich Abdruck eines LdErl, des Gene- 
ralbevollmächtigten für den Arbeitseinsatz an die Prä- 
Sidenten der Landesarbeitsämter und die Leiter der Ar- 
beitsänter, über die Durchführung einer laufenden Inspek- 
tinn des 2starbeitereinsatzes, mit der Bitte, die hierbei 
erforderlichen Maßnahmen weitestgehend zu unterstützen. 


Heil Hitler! 


flu x. 


Mug & eite. 
der iSAP. 


Verteiler: Zreisleiter 
Gauobmann der DAF, 
Landestauernfil:ev, 
Gauwirtschofisberater, 
Gauamtsleiter ح‎ Amt für Volksgesundheit-, 


übz.Gauhaupt- und Ga 258163 5312 z i. 
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Goiko 42/173 
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A b s c n r j f t 
Der Beouftrarte f.d.Vierjahresplin 


Der Generilbevollmüchvigte für SW 
den Arbeitseinsatz 


345. 9 


An die 
Herren. 2ráàsidenten der Landesirbeitsänuter 
und an die Herren Leiter der Arbeitsänter. 


Betr. Laufende ".nspekt’. sr 3: 


- e — — — — ZE EE ٠ e ^ — - 


nie Beschäftigung einer ständig 


tern im Reich, die bisuer unter dem Einfluß 


1 Ainis tia ac ren * ‚Ne 


w  “ 


steigenden 1 
der 
hoder und daher unter v6lli: 


Berlin, den 9,Jamuar 1943 
ırlanastr.96 


stırbeitereinsotzes, 


von Ost\rtei- 
3 t NT. ka 
anderer. Vertülte 


7 ١ ar. 
051 8 1 


nissen gelebt haben, mackt eine laufende Inspektion der Tstar- 
beitereinsitzes erforderlich, uz die teste Cràánuuz ihres Fir- 
savzes mit dem Ziel sicherzustellen, durch zweckv:ller Ar8 ts 


und eine zweckentsprechende an;z;emessene Behandlung irre L^ 
wözliche Arbeitsleistung sicherzustellen. Diese ständige 
tior scil mir als dem für den gesamten Einsatz der 


verantwortlicher Henuftrarten außerdetr 


tatsächliche L: re des 
t2 


T | ۰‏ 3." م 
sen EE Srrleis ter. 2 ^r‏ 


blick über die 


bei dem Arbeitseirs gemachte 


nen üärfıhrun 


einen laufenden 


akat- 
-. 2 3 pek- 
٩707:۳101 ter 


[6 


Arbeitseins: tzes und die 
n Feststellungen und gewenne- 
oestimme daher folgendes: 


T A ۴ ۰۱ ۳ م‎ - c Bow mov + بحم‎ + 3 3 i^c 
i. Aufgaben der stin?icer Inepekti-n des "starbeitereinsatnes. 
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st: 
en Überprüfung 


Der Linsntz der imteiter in 
1: 772 ۳6 ۳۳ pil! anmäßis 
jeden Fall dom "UNI n 


. ` 
© e b t Y". aN. ps 
1.85%e Linsua'z 


6.0 0128 tse ungsstelzerunz Arb 
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ter erreioht wird. 


UM 
La; unbeschadet der Zuständi; keit 
des trk rs 


Keten der Überprüfung des Einsatzes in 


Reichs vandes oder sonstiger Dien 


fende ES der Unterbrirgung, Zrnäkrun;;, 


aer Betrieten 


zu — 


- 1%, fp 
eits slei 1 tung 


21 


Stoteller eine ]: 


ist einer 
damit in 


Fetrieb uzà damit die 


der Ostarbei- 


Betrieben seltst 


der Dienststellen jer LAM. ` 


„ekleidung, 


Gesundheitsfürs rge, Vreizeitsestaltung usw. zu erf.lgen. Lie 
‘ Überprüfung der Lager ist nicht nur auf die Petrierelacer zu 
eschränken, Dëert ist auch lauferd in den ven den Lil. u 


sonstigen en Dur 


.7 Ye x 9 v 
otcilen eingeri 


chganzs-, 
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zückkehrerlagern durchzuführen. 


‘„) Die mit der Inspektion des ?starbeitereiusatzes v^n mir 
3auftragten Kräfte haben ferner die Aufgabe, mit allen zu- 
‚andigen begirkl:chen Stellen der Partei, DAT, P.ilzei. des 
„ichsnährstandes, der Wirtschaft usw. iaufend Fühluag zu 

Lalten uad diese üter ihre Lrfahrungen und Fe 0 
zu unijerrio en sowie diese über die von rir gegetener 3il- 
gemeinen Weisungen und Richtlinien für Jen {starbeiterein- 
satz aufzuklären, 


ste und vertrauensv llste Zusummerarbeit mit den 
mit der Betreuung beauftragten Liensistellen 3er Dal, und 
des jieichsnüLrstandes lege ich besorderen Wert. 
1.) Die von mir beauftragten Kräfte sind ermächtigte, die i 
ıbstellung der bei der ihspektion festgestellten Mängel 
ciíort anzusränen, In besonders schwerwiegerden Fällen kann 
uch ein Zntzug der arbetiskräfte rus dem Betrieb selbst 
unzeordnet werden oder es sind Struafmaßnahmer cei den zu- 
stindigen Stellen einzuleiten. 
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der Insrektirn des starbei te « ۶ 6 itzes, 
a Over 2UNSBpeRuLltuil deg; V ۱ 


. 1.) Um der Einsatz in den Betrieben selbst zweckmäßig zu ge- 

alten und die erforderliche Betriebsüberfrüfung zu verein- 

'a25en, ist in allen Betrieben mit minäestens 20 Ostarbeitern 
"n dem Betrietsführer, sofern er nicht selbst diese 6 E? 
bernimmt, ein besonderer Bearbeiter für 'starbeiterfirngen 

Z7. bestellen. Dieser Bearteiter hat alle im Betrieb anfa. 

„enden aus der Einsatz der Ostarbeiter sich ergebtenden Fra- 
ger zusamzenfasserä zu tearteitern und die notwendigen حول(‎ 
nahmen beim Betriebsführer anzuregen. Insbesondere hat er 

den berufsrichtigen Zinsatz der Tstarbeiter im Betrieb naci 
sorgfältiger Prüfung der vorhandenen teruflichen Kenntnisse 

zu sichern. Zr hat ferner für die Zusammenstellung der Cst- 
arbeiter zu geeigneten arbeits- oder Akkoräzruppen zu sor- 
ser und hierbei die Ost rbeiter in ihren xar E? 2 8 
inten und insbesondere alle Ürfahrungen, die die Werk- 
meister, Vorarbeiter usw. gemacht haben, für Jen weiteren imn- 


satz der Kräfte auszuwerten. Bei ier Durchführung seiner .ui- 


gabe Lav der Bearbeiter für „starkeiterfragen, cweit mözlise 
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und zweckmäßig, auch die 051532261162 selbst zur verantw rt- 
lichen Mitar"eit heranzuzieher. Zu diesem Zweck sird Grur- 
perführer aus den "starbeiterrn zu bestimmen, die den Sach- 
bearteiter für Üstarbeiterfragen mit Vorsckläzen für 3 
zweckräßigster Einsatz der Ostarbeiter, insbes ndere für die 
Bildung von arbeits- und Akkordgruppen unterstützen sowei ihm 
auch alle etwaigen Wünsche und anrgeungen für eire Vertesse- 
rung des àirbeitsansatzes und der Arbeitsleistunge untertrei- 
ten soller, Diese Gruppenführer sind nach Möglichkeit auch 

am Akkerd durch besondere Zuschläge zu beteiligen. Der Sack- 
bearbeiter für Cstarbeiterfragen 8-11 auch die TIurchführun; 
van Anler- und UrsoMnlungsmaóora4bmen im Betrieb anregen. Er ist 
ferner neben iem Betriebsführer für die anständige unà ein- 
wardfreie Behandlung der €starteiier innerhalb des Betriebs 
verantwortlich und hat im laufenden Erfaurungsaustausch mit 
den BetreuungskrZ-zter Aer IAF. in den Üstarbeiterl»sern zu 
stehen. Er soll Arregungen für Vergünstigungen geben, die tre- 
sonders tüchtigen "starteitern bei der Freizeitgestltung, 
reim Ausgang, bei der S’nderzuteilung von Lebensmitteln, 


Tabak usw, gewährt werden sollen, 
2.) In jedem 4A. ist ein besorderer Sichteorbeiter für iie 
1 S 


inspekticn de: ^star ^'tereinsitzes zu bestellen, ach Pe- 
darf sind auch mekrere derartige Sackte ırbeiter zai bestellen. 





Der Sachbearbeiter hat den gesamten Istirkbeitereinsatz in 
seinem \d-lezirk, und zwar scw.hl den betrieblicher Einsatz 

als auch die Unterbringung, Ernährung usw, plonrr£?ig 2 A 

Zu überprüfer mit dem Ziel, daß der Einsatz aller lagerzë ig 
untergebrachter Ostarbeiter in möglichst kurzen ibstinide: Ürer- 
rrüfte wird. 


Für die Überprüfnr ist der anlie gende Vordruck eines Berichts 
über die Prüfung des 6Cstarceitereirsatzes zu verwenden. V r- 
gefundene Mängels sind sofort abzustellen (vgl. Ziff.I 4). 
Feststellungen bes^nderer irt, vor allen solche. die einer al. 
gemeinen Auswertung bedürfen, sind schnellstens üter die Lii. 

- ir besonders drirzenden Fällen auch unritteltar unter Über- 
sendung einer Abschrift an das Làà. - an das Sonderrefer 
"Sstarbeiterinspektior" {vel.Ziff.IT 4: zu melden. 


1 1004? 
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2. Auch bei den Lài. ist ein besonderer Sachbearbeiter für 


— — —À — — — KRIER 


die Ostarbeiterinspextion zu bestellen, der laufend alle von 


den “dl. an das LAA. herangebrachter Fragen des ‘;starbeiter- 





einsatzes zu überprüfen hat. Hierbei hat er insbesondere 


r+ 


"lzende Aufgaben durchzuführen: 


Stindige Überwackuns des gesamten Ostarbeitcreinsatzes im 
Laa-BRezirk auf höchstmögliche arbeitsleistung, vor allen 

durch Hinwirken auf trerufsrichti;er Linsäatz, Linrichtung von 
Anlerne u. Umschulungsm3iDnahren, bei denen weitgehend die 
inzwischen in den einzelnen letrieten gewonnener Erfahrungen 
auszuwerten sind; Sicherstellung des zwisochenbetriebliocher 
ausgleichs von Cstarteitern, um z.B. den anteil von Pach- 
arbeitern, Jugendlichen oder Frauer unter Berücksichtigung 

der betrieblichen Möglichkeiten innerhalb des LAA-Bezirks ê 


= 


zweckvoll auszulasten; in enger Zusammenarbeit mit dem z 
ständiger Reichstreukänder Aufstellung vor zweokentsjr echen- 
den ákkcrdgrupper, Dirführung von Leistungslöhnen, einleit- 
licke Festsetzung vcn Leistungsprämien auch un Sachleistunrgen 
(Sonderzuteilungen von Lebensmitteln, Tabak, Sonderausgang 


usw ۰ ۱ ° 


Er hat ferner die bezirkli>h gevonnener Erfahrungen im Ostar- 
teitsreinsatz mit aller zuständigen Stellen in zu bildenden 
ständigen Erfakrungsgereinschaften auszutauschen. Eierbei ist 
insbesondere mit den Tienststellm der Partei, der DAF, des Reicha- 
Linrstondes der Wirtschaft, den Fropagandaäntern und den ioni 0 
lienen Dienststellen der Polizei enzstens zusannenz arbeitern, um 
eine einheitliche Ausrichtung des .starbeitereinsatzes zu 


erzieler, 


außerdem sind mir ständig von den Lai. Vierteliohreckericnte 
aufgrurd entsprechender Xeldungenr der Ai. zu erstatten, und zwar 
zum 15. des auf das Vierteljahr folgenden licnats, die folcende 
1. Gesamtzahl der im Vierteljahr üterprüfter Betriebe, 
e. Gesamtzahl der kLiertei erfıßtern "etarteiter, 


außerdem ist mir in der lieihenfolge der in den teizefügten Vor- 
druck für den Bericht über die Prüfung de» Üstarteitereinsitzes 


aufgestellten Prüfungsmsrkrale zusammenfassend über das Argetnis 


der in Berichtsvierteljahr erfuigten Prüfungen zu berichten, 


2 م مس 
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j' 00120 
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4.) Zur zusammenfassenden 3earb'itung der Überprüfung des "st- 
arbeitereinsatzes ist bei der Hauptabteilung V A im kahmen der 
Abteilung V À 1 ein Sonderreferat "Inspektion des Ostarbeter- 
einsatzes" eingerichtet worden, das die zentrale Dearbeitung 

una Auswertung aller bei der Überprüfung sich ergebenden Fragen 
durchzuführen hat. Dieses vonderreferat hit ferner l^ufend 

eine unmittelbare planrá?ige oder für Sonderfälle jeweils angeord- 
rete Überprüfung des Üstarbeitereinsatzes durch dem Referat bei- 
gegebene, möglichst sprachkundige Prüfungskräfte in den LÄA-Be- 
zirken durchzuführen, 

Die Sachbearbeiter für den Cstarbeitereinsatz bei den LAA. und 
AA, sind sofort wach Eingang dieses 51155568 zu bestellen. Mit 
der planmäßigen Überprüfung des .insatzes ist unverzüglich zu 
beginnen. Der erste Vierteljahresbericht ist zum 15.4.1045 zu 


erst;tten,. 


Wegen der Bestellung von besonderen Sachbenrbietern für den 
Ostarbeitereinsaitz in den Betrieben habe ich Aen Herrn RiliMin. 
und den nM.f.3ew.u.Mun, gebeten, das Zrfordeu3 iche zu ver.ınlas- 
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ges. Fritz Sage kel 
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a) Zahl der Gesamtbelegschaft: 6 
davon Ostarbeiter: ee 
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Art der Beschäftigung der Ostarbeiter 
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aufzefliedert) 
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te Fuachirbeiter (ze- 


"e lernte oàér angelernte} befinden sich unter den ke- 
schattiszten Ostarbeitern? 
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Sind zweckmäßige Akkordgruppen gebildet und unter einem 
verantwortlichen Cstarbeiter als Akkordsruppenleiter 
(Vorarbeiter)? 
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ſerden für gute Leistungen Londervergünstigungen zewährt 
und welche q 3 
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f.)uufsicht im Betriete; 
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sind besonders geeignete deutsche Werkmeister oder Vorar- 
beiter mit der Leitung des Csturbeitereirsatzes. betrau? 
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Werden die Erfahrungen im Linsıtz innerhalb des Betriebes 


und mit anderen betrieben ausgetauschu?.....2090092096€0 
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Lst für alle Fragen des betrietlichern Einsatzes ein verant- 
antwar tlicher Sachbearbeiter testell*? ¿e aveea s.a... . 
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Verhalt en Ger Ostarbeiter im Betriebe:‏ م 
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Wie ist das Verhältnis zu den sonstigen, insbesondere Aen 
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2..5t die sprachliche Verständigung durch Jcimetscher gesi- 
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lie ist E DO prozentual zu der eines ent- 
sprechenden .deutscker arbeiters (möglichst auch tarch 
öinsichtnahme in L^hnunterlagen usw. nachprüfen)? ....... 
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wie wird die Arbeitsleistung vom he triebsfünrer, .deutschen.: 
erkmeistern und Vorarbeitern selbst beurteilt? VE EC E 
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auch in Snohleistungen,z.3.Tabak,Sonder usgang usw.)? 
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Il.Betreuungsfragen. 
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a) Interbringurg: 
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1. Ist das Lager (die Einzelunterkunft 
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5.. Wehe besonderen b2.:^'w?rden cier anrégunzen kat 
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de Ist für die Heizung im Tinteygesorgt? و‎ 
Sind genügend Xehlenvorrüte usw, vorhanden? 
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"D, Ist noch 'Stacheläraktunräurung vorhanden? ,, 
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b) Verpflegung: 
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1. Ist 416 Verpflegung. ausreichend (evtl. Joochenküchenzettel 


e ‚2. Wird durch ukrainische / russische Köche geknrkt! 
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"3, Sind Kartoffeln, Gemüse für den Winter 'siselagert? 
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4. Werder die vorgeschriebenen Rationen vor den Erräöhrur. 
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2. Werden die Zulagen für Lang-, Nachte, Schwer-, S^hwerst 
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e) Gesundheitszust.ind, üntseuchun: ärztliche Betreuung; 
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f) Freizeitgestaltung, insbesondere wie und in welchem Um- 
fang ist der Ausgang geregelt? 
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(Unterschrift der Prüfenden) 
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Her Generafüevol(müdtigte für ben Arbeitseinjag gernruj: 12 65 71 
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Am Platz des Führers 


Der Beauftragte : 
Generalarbeitsführer Kretzschmann 


An den 
Herrn Gauleiter und "Der düd der Zivilverg : | 
Reichsstatthalter | Perfdulic. eg 


Pee Wagner ding, 3. Sob. 1943 


Strassburg Jtr. Kä / Ze 





Der Arbeitsführer T h o t fährt in meinem Auftrag 
in Ihr Gaugebiet um verschiedene Rücksprachen bei 
Behörden, Barackenbaubetrieben, Sägewerken usw, 
vorzunehmen, 


Er steht Ihnen auch zur Verfügung, falls besondere 
Fragen oder Klagen über Barackenbau, Holzabfuhr, 
sowie Unterbringung, Bekleidung und Beschuhung von 
Ostarbeitern zu behandeln sind, 


Ich wäre Ihnen dankbar, wenn Sie freundlichst Ihre 
Dienststellen und Mitarbeiter anweisen würden, 
Arbeitsführer T ho t in jeder Weise zu unterstützen, 


Eet A.A Lee? 


Der Beauftragte des Generalbevoll- 
mächtigsten für den Arbeitseinsatz 
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e Nationalsozialistische Deutsche Arbeiterpartei 
Gauleitung Baden 
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Gauschatzmeister: 


Karlsruhe, Lammstraße 17, Fernruf 7169 
Postscheckkonto: Karlsruhe 8000 
Girok. 750, Bad. Kommunale Landesbank, Karlsruhe 


Hauptorgan des Gaues «Der Führer» 
Verlag und Schriftleitung: Karlsruhe, Lammstraße 16 
Postscheckkonto: Karlsruhe 2988 
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Gaustabsamt 
Amt: Nebenstelle Strassburg Karlsruhe, den 


(Im Antwortschreiben anzugeben) 


ee EZ EE) 


۱ ~ Strassburg, den 14. Januar 3 
Der Gyhel dk QU iperwailuug i 

Nr. 57/43 | Deen ie Kbleuuis 

| Jan. 1943 

| ۱۰۱ 18. 
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An den 


Chef der Zivilverwaltung im Els. 


Lé - Persönliche Abteilung - 





Betr: Aufenthalt französischer Zivilarbeiter im Elsass. 


Der Kreisleiter des Kreises Weissenburg der NSDAP berichtet, 
daß gemäss einer Mitteilung der Ortsgruppe Lauterburg seit 
einiger Zeit französische Zivilarbeiter, die im Gau Baden 
eingesetzt sind, an Sonntagen nach Lauterburg kommen und 
dort auch schon einen entsprechenden Bekanntenkreis gefun= 
den haben. Die französischen Zivilarbeiter mit ihren Lau= 

8 terburger Bekannten halten sich in den Wirtschaften auf; 
selbstverständlich wira dabei französisch gesprochen. Un= 
ter anderem wurde am Neujahrstag in einer Lauterpurger Wirt= 
schaft getanzt. 


Soweit eine Regelung in der Angelegenheit örtlich möglich 
ist, erfolgt dies durch den Kreisleiter im Einvernehmen mit 
dem Landkommissar.- 


Ich bringe die Angelegenheit zur Kenntnis, mit der Bitte zu 
überprüfen, inwieweit eine Regelung getroffen werden kann, 
die den Aufenthalt franzosischer Zivilarbeiter, die in Baden 


tätig sind, im Elsass unmoglich macit, 
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dekanntmachung vom 25, Januar 1943 über die Ost- 
arbeiterabgabe und die lohnsteuerliche Sonder- 
behandlung der polnischen Arbeitnehmer und der 
Zigeuner 
In Vollzug der Verordnung über die Einsatzbedingungen der Ostarbeiter 
im Elsaß vom 25. September 1942 (Verordnungsblatt Seite 280) und der 
Verordnung über die steuerliche und arbeitsrechtliche Behandlung der 
Arbeitskräfte aus den neu besetzten Ostgebieten und über die Besteue- 
rung der Polen und Zigeuner im Elsaß vom 14, Dezember 1942 (Verord 
m nungsblatt Seile 298) ergibt sich für die Arbeitgeber und Arbeitnehmer 
im Elsaß die folgende Sach- und Rechtslage: 
1. Ostarbeiterabgabe. 

Arbeitgeber, die Ostarbeiter (Kennzeichen , Ost") im Elsaß beschäftigen, 
haben nach der vorgenannien Verordnung vom 25, September 1942 mil 
Wirkung vom 1. Oktober 1942 die Ostarbeiterabgabe zu entrichten. Die 
Tabellen, nach denen sich die Ostarbeiterabgàbe berechnet, sind in 
Merkblättern abgedruckt. Die Merkblätter können von den Arbeitseinsatz- 
verwaltungen bezogen werden. Die Ostarbeiterebgabo ist entsprechend 
den für die Abführung der Lohnsteuer geltenden Bestimmungen an die 
Finanzkagsen unter der Bezeichnung „Ostarbeiterabaabe” zu entrichten. 
2, Lohnsteucrliche Sonderbehandlung polnischer Arboitnehmor. 

Polnische sozialausgleichsabgabepflichtige Arbeitnehmer, die ihren 
Wohnsitz oder gewöhnlichen Aufenthalt im Elsaß haben, unterliegen ab 
1. Januar 1943 wie im Reichsgebiet einer lohnsteuerlichen Sonderbehand- 
lung. Zu den sozialausgleichsabgabopflichtigen Polen im Elsaß gehören 
nicht diejenigen Polen, die auf Grund langjähriger Beschäftigung im Elsaß 
im Besitz einer Bescheinigung des Chefs der Zivilverwaltung im Elsaß — 
Verwaltungs- und Polizeiabteilung — über ihre deutsche Volkszugehórig- 
keit sind, sowie nach Entscheidung des Reichsministers des Innern die- 
jenigen Polen, die durch Einbürgerung dia franzósische Staatsangehörig- 
keit erworben haben. 





be Die sozialausgleichsabgabepflichtigen Polen sind, wenn sie unver- 
c heiratet (ledig, verwitwet, geschieden) sind, in die Steuergruppe l, in 
Ww - allen anderen Fällen in die Steuergruppe Il einzureihen Sozialausgleichs- 
"a abgabepflichtige Polen, auf deren Steuerkarte eine andere als die dar- 


nach in Betracht kommende Steuergruppe bescheinigt ist, sind ohne 
besondere Aufiorderung verpflichtet, ihre Lohnsteuerkarte bei dem Finanz 
T amt ihres Wohnsitzes oder gewöhnlichen Aufenthaltes spätestens am 
€ 1. März 1943 zur Änderung vorzulegen 
5. Einkommensteuerliche Sonderbehandlung und Sozialausg!elchsabgabo 
T der Zigeuner. 
Zigeuner, die ihren Wohnsitz oder gewöhnlichen Aufenthalt im Eisaß 
haben, sind, wenn sie unverheiratet (ledig, verwitwet geschieden) sind, 
NC in die Steuergruppe |, in allen anderen Fällen in die Steuergruppe Il 
einzureihen (Verordnung des Reichsministers der Finanzen vom 24. De 
zember 1942 — Reichsgesetzblatt | Seite 740 — und Bekanntmachung des 
Oberfinanzpräsidenten Baden in Karlsruhe vom 12. Januar 1943). 
Zigeuner unterliegen ab 1. Januar 1943 auch im Elsaß der Sozialaus 
gleichsabgabe 
Zusatz zu vorstohonden Zifforn 2 und ۰ 
Arbeitgeber, die sozialeusaleichsabgabepflichtiqe Polen oder Zigeuner 
beschäftigen, werden aufgefordert, diese Arbeitnehmer auf ihre Ver- 
pflichtung hinzuweisen und für deren Befolguna zu sorgen 
4. Die Bestimmungen über die Sozialausgloichsabgabopflicht der Personen 
nicht deutscher und nicht polnischer Zugehörigkeit aus dem Gebiet des 
= Generalgouvernements einschließlich des Distrikts Galizien und cos Be. 
zirks Bialystok, die im Elsaß ab 1. Januar 1943 nach 5 1 der eingangs 
genannten Verordnung vom 14. Dezember 1942 eingeführt werden sollten 
treten infolge Aufhebung der entsprechenden reichsrechtlirhen Bestim 
mungen durch die Verordnung des Reichsministers der Finanzen vom 
10. Dezember 1942 (Reichsaesetzblatt | Seite 63 nach & 6 der vorge- 
nannten Verordnung vom 14, Dezember 194? im Elsaß nicht in Kraft 
5. Die Bemerkungen nach 71116۲ 4 gelten auch für die Lohnausglaichs- 
abgabe dor Personen nicht deutscher und nicht nolnischer Volkszuge- 
hörigkeit aus dom Gebiet des Reichskommissariats Ostland mit Aus- 
nahme von Weißruthenien. 
Zusatz zu den Ziffern 4 und 5, 
Die in Ziffern 4 und 5 bezeichneten Personon sind hiernach wie bishor 
auch weiterhin nur nach den allgemeinen Vorschriften lohnstouerplflichtig. 
Straßburg, den 29. Januar 1945, — Der Chef dar Zivilverwaltung im Elsaß 
— Finanz- und Wirtschaftsabteiluna — Köhler (40044 
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Der Chef der Zivilverwaltung Straßburg, den 11. Februar 1943. 
im Elsaß 
goanegg At SEE 
; ۱ 0۹ 1 
Nr. Vw/e5 097. Französische und belgische 
Auf die fernmündliche Zivilarbeiter, 
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} De 
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wa... ar. TE c IDE S 


in Straßburg und Mülhausen, 


Kei 
I, An die Vi N 
Herren Landkommissare 
9 und die Herren Polizeipräsidentenl. 


Französische und belgische Zivilarbeiter, die in nahe 
gelegenen Bezirken des Altreichs zur Arbeit eingesetzt sind, 
kommen in ihrer Freizeit bisweilen in die benachbarten elsas- 
sischen Bezirke und sind dort teilweise schon unliebsam in 
Erscheinung getreten, 

* Nach den vom Chef der Zivilverwaltung gegebenen Wei- 
sungen ist der Einsatz franzósischer und belgischer Zivilar- 
beiter im Elsaß grundsätzlich nicht zulässig. Noch weniger 
kann geduldet werden, daß solche Zivilarbeiter ihre Freizeit 
im Elsaß verbringen. Ts ist deshalb mit allen geeigneten Nit- 
teln dahin zu wirken, daß ein unerlaubter Aufenthalt von fran- 
zösischen und belgischen Arbeitern im Elsaß unterbunden wird. 
Die gesetzliche Handhave hierfür bieten die "estimmungen der 
Grenzzonenverordnung, nach denen jeder Aufenthalt von Aus- 
lündern in der Grenzzone ohne die besondere Aufenthaltser- 
laubnis für die Grenzzone verboten und strafbar ist. 


II, Nachricht hiervon. 
gez,»Pflaunmer 





Staatsminister. 
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Der Beauftragte: 
GeneralarbeitsfÜührer Kretzschmann 


Herrn 

persönl. Referent 

des Herrn keichsstatthalters 
und Chef der Zivilverwaltung 
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Sehr geehrter Herr Regierungsrat ! 


In der Anlaze überreiche ich Ihnen die Abschrift eines 
Berichtes, die mein Mitarbeiter Arbeitsführer Thot über 
seine 116091 ۳91 56 ins 6188 5 51 6 und badische Gebiet 
über die Belange des Barackenbaues für die Unterbringung 
von Ostarbeitern angefertigt hat, zur Kenntnis, 


Ferner füge ich die Abschrift von einem Schreiben bei, 
welches ich an die 12 Landkommissariate in Ihrem Gebiet 
gerichtet habe, Ich bitte, wie dies auch bereits dem 
Arbeitsführer Thot schon angekündigt, um Ihre grósstmóg- 
lichste Unterstützung in diesen Belangen. Ein gleiches 
Schreiben ist an Gen Herrn Reichsstatthalter in Baden ge- 
gangen mit der Bitte, sich in ähnlicher Weise bei den 
dortigen Lanäräten einzusetzen. 


Heil HE E22 1 
* Im Auftrag 
N | 0 I 3 " des Generalbevollmächtigten 
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Bericht des Arbeitsführer Thot über seine Feststellungen 


im Elsaß und in Baden betreffend Holzabfuhr und Barackene 
bau anlässlich der Dienstreise vom 2 = 15,2,1943, 


Le Allgemeines 


Im Elsaß stehen unter der Befehlsgewalt des Chefs der zivilen 
Verwaltung 12 Landkommissariate, dieselben befinden sich in: 


Altkirch, kühlhausen, Tenn, Gebweiler, Kolmar, 
Rappoltsweiler, Schlettstadt, Strassburg, Molsheim, 
Hagenau, Zabern, Weissenburg. 


Das Landkommissariat ist die gleiche Dienststelle, wie bei uns 
im Altreich ein Landratsamt, Kan hört bei den verschiedenen 
Landkommissariaten und auch allgemein Klagen über die dezentrale 
Lage der Behörden in Karlsruhe, Gemeint sind Forst- und Holz- 
wirtschsftsant, Reichsbahndirektion und andere Stellen der 
zivi-len Verwaltung, Das Landesarbeitsamt befindet sich sogar 

in Stuttgart, Dies erschwert den normalen Ablauf vieler Ver- 
waltungs- und zivilrechtlicher Fragen, denn alle maßgebenden 
Entscheidungen müssen über die genannten Zentralstellen gefällt 
werden, 


em 


ce Holzabfuhr und Sägewerke, 


Im Elsaß sind Holzabfuhrringe seit etwa einem halben Jahr 
gebildet, die Auswirkungen sind jedoch nicht besonders 

in Erscheinung getreten, Es herrscht grosser lengel an Fferden, 
weil bei der Lobilmaehung von den Franzosen fast alle Pferde 
mitgenommen wurden, Die Lücken sind bisher noch nicht wieder 
aufgefüllt, Trotzdem ist es gelungen, die Sügewerke ausreichend 


mit Holz zu versorgen. Der gute Wille ist vorhanden und es wer- 


den auch unter den gegebenen Verhältnissen ganz beträchtliche 
Leistungen erzielt, Auf der Besprechung am Sonntag den l4, ds, 
Mts, in Karlsruhe, bei der auch der Landeshandwerksmeister 
und Mitglied des Reichstages Pg, Roth zugegen war, erbat ich 
von dem Vertreter der Virtsoh:ftsgruppe S&geinódustrie Bezirks- 
gruppe Baden über die dortigen Verhältnisse einen genauen 
Bericht, Derselbe ist eingegangen und schildert ganz klar die 
dortigen Verhältnisse, Dieser Bericht ist in der Anlage beige- 
fügt. Es ist ganz dringend notwendig, daß die Lücken, die jet: 
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durch die Kinziehungen zum keichsarbeitsäienst und zur Wehrmacht 
gerissen werden, schnellstens wieder durch Ostarbeiter oder 
andere Arbeitskr fte aufgefüllt werden müssen. Im Elsaß haben 
sich die Betriebe bisher immer noch aus elsäfischen Stamm- 
‚arbeitern rekrutiert, Dies wird in Zukunft nicht mehr möglich 
sein, Im Badischen sind gleich bei Ausbruch des Krieges in 

viel stärkerem Kafe üinziehungen zur Wehrmacht erfolgt als in 
anderen Teilen Deutschlands, Dies wird darauf zurückzuführen 
sein, weil man annahm, âa Baden ev, Operationsgebiet werden 
könnte, Dic vielen abgezogenen Kräfte sind nicht zurückgekehrt, 
ES ist notvendig, diesen Faktor bei der Sicherstellung von 
Arbeitskräften besonders zu berücksichtigen, insgesamt befinden 


sich in Baden 102 600 ha 0 
281 Goo " Gemeindewaldungen und Körper- 
schaftswaldungen 


195 ooo " rrivatwaldungen 


zus, 580 200 ha 
mithin sind 29, 3 Z des Landes bewaldet. 


Im Elsaß dageren 78 ooo ha Staatswald 


158 5۵0 * Gemeinde- und Körper- 
schaftswaldungen 


c2 20 " Privatwaldungen 
zus, 260 ooo ha 


dort selbst sind also rund 35 % des Landes bewaldet, 


An Rückständen in der llolzabfuhr aus vergangenen Jahren befinden 
sich in Baden und auch im Elsaß je 2oocofn; also insgesamt 

+00 ooo fm Rückstände. Dies ist als nicht sehr hoch anzusprechen, 
denn in Thüringen liegt noch an Rückständen ein Gesanmtjahres- 
einschlag von rund 1 Million fm. in den waldungen. Der Jahres- 
einschlag an Stammholz, d.h. einschliesslich Cruben-,Faser- 

und Generatorholz beträgt in Baden 2 350 ooo fm. in Elsa? 

800 000 fm. 


Auf dem Forst- und Holzwirtschaftsant in Karlsruhe wurde mir 
von dem Forstdirektor Diesslin der Bedarf an Arbeitskriften 

in den Forsten ohne Holzwirtschaft mit rund 2 ooo Nenn für Baden 
und Elsaß angegeben, Diese Kröfte müssen unbedinot gestellt 
werden, um die jetzt kommenden Lücken zu schliessen, Er brachte 


ein schönes Beispiel über die Linsatzfreudigkeit und den Leistungs 
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willen der dortigen Bevölkerung in den forstlichen Belangen, 

Nach seiner Angabe ist es gelungen, im Jahre 1541 einen grossen 
Windwurf von rd. 1 Kill, fm. ohne fremde Hilfe und inkürzester 
Frist sofort aufzuarbeiten, Zu diesem Erfolg haben die Gliederun- 
gen der Partei sehr stark beigetragen, weil der Einsatz Über den 
Gaubeauftragten, die Kreisleiter bzw, Oxtsgruppenleiter hervor- 
ragend funktioniert,hat, Gleiches ist geschehen mit einem neuer- 
lichen Windwurf von rd. 56 ooo fm. An diese Leistung kommt 

die Forstverwaltung Thüringen nicht heran und kann sich hieran 
ein Beispiel nehmen, 


Der Leiter der Abteilung 1 des lolz- unà Forstvirtsohaftsamtes 


Forstmeister Dr, Offner sagte mir, daS die Belange der liolzab- 
fuhr bisher deshalb so gut geklappt hätten, weil es ihm gelungen 
sei, eine Sonderzuteilung an Rohöl zu bekommen, Dies wird aber 
in Zukunft schlechter werden. Er bittet um Unterstützung. Von 
einigen Sügewerksbesitzern var mir vorgetragen, daß sie viele 
Sorgen mit dem anfallenden Splitterholz hätten. Es handelt sich 
hier um Stämme aus den alten Kampfgebieten, die Granatsplitter 
enthalten, Dieselben sind in den Stämmen so verwachsen, da? man 
äusserlich nichts mehr erkennen kann, zs gehen aber viele Sägen 
u d machinelle Einrichtungen dadurch zu Bruch. Der änfall des 
oplitterholzes wurde mit 17 - 23 % des Jahreseinschnitts in den 
betroffenen Gebieten angegeben., Herr Dr. Offner erklärte, 8 
man diesen Übelstanä dadurch beseitigen will, daß in Zukunft 
in derartigen Schadensgebieten kein Holz mehr gefällt werden 
soll. Diese Stämme sollen in Zukunft nur noch für Tehfarfenstangen 
und Grubenholz oder als Erennholz verwertet werden, Schwierig- 
keiten in der Holzabfuhr treten auch deshalb auf, weil entgegen 
anderen Gebieten Deutschlands in den dortigen Bezirken sehr 
viele Sommerf&llungen durchgeführt werden müssen, ES ist dann 
besonders schwierig, die Abfuhr zu organisieren, Die »tra£ßen sin: 
gut, Holzabfuhrwege schlecht. Im Walde hat der Franzose keinen 
Berackenbau, haubbau betrieben, 
Besonders die elsässer Firmen haben es freudig begrüsst, daf 
jemand zu ihnen kam, der sich um ihre Belange kümmerte und, daf 
sie Jetzt wissen, wohin sie sich wenden können, wenn Schwierie- 
keiten auftreten. Es wird allgemein Klage geführt, daß die 
Auswahl der Barsckenhersteflerfirmen getroffen ist nach einem 
ee 
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Gesichtspunkt der keinesfalls den Belangen des Handwerks und 
der kleinen und mittleren Betriebe gerecht wird, Ich habe mich 
persönlich überzeugt, daf diese Klagen zu Recht bestehen, Der 
Direktor der Albau G ,m,+b,Z3 in otrassburg Herr Schunack sagte 
nir wörtlich: , Unsere Firma beschüftigt sich je eigentlich 
nur mit Ingenieurbau, Aber wir sollen Ja nun auch Baracken 
bauen. Deshalb habe ich diesen Sektor Barackenbau als kleine 
untergeoränete Nebenabteilung dem Betrieb angegliedert, Dies 
ist auch der Grund dafür, daß die Firma angibt, nur 3 Baracken 
im Lonat anfertigen zu können. Bei der otrassburger Eisen- 
konstruktionen A.-G. liegen die Verhältnisse ähnliche Der 
Leiter der Abteilung Absatzlenkung beim Forst- und Holzwirt- 
schaftsant in Karlsruhe Herr Biehler erklärte mir am 15.2.1945, 
daf sich in den Werkhallen dieser Firma keine Maschinen für 
die Holzbearbeitung befinden. Auch seien keine Zimmerleute 
vorhanden, Er hätte nur Ärger und sorgen mit solchen Betrieben, 
“negen der Kürze der Zeit habe ich mich leider von der Richtig- 
keit seiner Angaben nicht überzeugen können, Ich zweifle die- 


selben nach meinen bisherigen Erfahrungen aber keinesfalls 
ane Diese Firma vergibt Aufträge nach auswrts, 


Der Landeshandwerksmeister ung Reichstagsebgeoräneste rge Roth 

in Karlsruhe, der zugleich Reichsinnungsmeister des Zimmerhand- 
werke ist, mit dem ich em Sonnteg den 14.2.1945 verhandelte, 

und dessen Gast ich anschliessend war, gab mir seine Erbitterung 
zum Ausdruck über die Art und Weise vie man die Auswahl unter 
den Barackenherstellerfirmen getroffen hat, ks ist unverstünd- 
lich, daß man den Lendeshandwerksmeister koth, dessen grosse 
Erfahrungen in seiner eingerichteten technischen Abteilung 

-den Niederschlag finden, Üübergangen hat. Hier sitzt wirklich ei: 
Stab von Fraktikern, die man hätte hören müssen, Ich habe mich 
selbst davon überzeugt unà kann dies mit ruhigem Gewissen 
sagen, weil ich selbst alter Fraktiker und neben meinem Beruf 
als Bauingenieur auch Handwerksmeister bin, Ich bin einfach 
erstaunt Über die gewaltigen Leistungen, die das Zimmerhandwerk 
unter der Führung von dem Pg. Koth vollbracht hat. Deshalb 

ist es umso unbegreiflicher, daß man die Absicht hat, die Hand- 
werksbetriebe bei den Barackenbauten auszuschalten, Erfreulich 
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ist die inhaltliche Gleichheit der beiden Briefe an den 161618» 
handwerksmeister und an Generalarbeitsführer Künzel. Denn die 
beiden beschwerdeführenden Stellen, die sich für die Belange des 
Handwerks einsetzen, wussten nichts von ihrem gegenseitigen و‎ 
aber mit verschiedenen 11835 125161 geführten Kampf, Derselbe wird 

. unä muss zum Erfolg führen, 


Landeshandwerksmeister Roth sagte mir, daß er bei der Aufstellung 
der neuen Liste der Barackenherstellerfirmen nicht dabei gewesen 
sei. Ihm sei ein sehr kurzfristiger Termin gestellt worden, Er 
brachte ferner zum Ausdruck, daf der Herr Kekelnburg anscheinend 
vergessen hat, daß er früher selbst einmal Handwerker war und 
auch sehr hohe Freise bekommen hat, dal er 80 er, seit-dem er sich 
zu den Konventionsbetrieben hingezogen fühlt, sich shr schnell 
umstellte, Auch wurde erörtert, daß sehr viel der von den Konven- 
tionsbetrieben zur Ablieferung kommenden Arbeit, die man als 
Fuscharbeit bezeichnen muss, anderen, speziell Handwerksbetrieben, 
nicht abgenommen würde, Ich vertrete auch den Standpunkt, daß geger 
eine solide Handwerksarbeit niemals eine Lassen- und Serienfabri- 
kation der Fabrikgbetriebe herankommen kann, Dies gilt sowohl 

in Lebensdauer, als auch in 5tendhaftigkeit sowie Güte und 
Qualität der Arbeit. Von den bei der Besprechung anwesenden Vere 
tretern des Handwerks wurde angedeutet, daß Herr Lekelnburz mit 
seinen Betrieben die Auflage nicht erfüllen kann, Deshalb vergeben 
einzelne der ^5o Firmen , trotz Verbots von Generalarbeitsführer 
Künzel, ihre Aufträge an kleinere Firmen nach auswärts. Zur 
Leistung des Zimmerhanäwerks auf dem Gebiete des Barackenbaues 
wurde noch angeführt, daß pro Arbeitskraft und Jahr im Baracken- 
bau geleistet wird: 


a) von der Bauindustrie 8 = lo 000,-RM an Umsatz 
b) vom Handwerk rd. l^ 000,» RE Umsatz. 


Also fast das Doppelte leistet das Handwerk und doch wird es 
über = und umgangen, Es bedarf keines weiteren Beweises, daf hier 
ein grosses Unrecht schnellstens wieder gutgemacht werden muss, 


Zu der BfH-Baracke wurde immer wieder erwähnt, daß dieselbe 
gegenüber der Baracke des Zimmerhandwerks 55 = 35 obm Holz mehr 
gebraucht, dazu noch das doppelte „uantum an Eisen, Es fehle das 
Verständnis dafür, da: man jetzt in der Kregszeit, wo auf allen 
Gebieten gespart werden sol] und muss, gerade diese Bauart úGuron= 


geführt werden soll. 
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In Kreisen des Zimmerhandwerks hoffe man jedoch, daf sich als 
Gebot der Stunde in letzter Minute doch noch die vom Landeshand- 
werksmeister Roth ‚und damit von erstklassigen Fachleuten ent- 
worfene und in vielen Betrieben angefertigte und einwandfrei 
° 012۳۵ نقط معلط‎ 2116256 und bewährte Baracke durchsetzen werde, Dies 

sei schon allein aus Ersparnisgründen nicht nur an Material, son- 
dern auch an Arbeit besonders in der Kriegszeit, Pflicht und Ge- 
bot. Auch wurde Klage geführt, dal die Industriebetriebe ihre 
Holz- und anderen Scheine zum grossen Teil schon 1 Jahr im voraus 
haben, aber bei den Handwerksbetrieben kommt alles stockend und 
schleppend und man hat Mühe, daf die Sache überhaupt in Fluß 
kommt, Entweder fehlt das Eine oder es fehlt das Andere. Line 
Fertigstellung der Auftrüge ist wegen Mangel an den verschiedene 

D artigsten Baustoffen nur schleppend möglich. Ze Zt. fehlt ^o 7 
der Dachpappe, alles stockt, auch fehlt es an Glas, Diese Vangel 
treten bei den Konventionsbetrieben nicht auf, 


ber Leiter der Abteilung III Absatzlenkung beim Holz- und Forst=- 
wirtschaftsamt Karlsruhe, Herr Biehler, erklärte mir, es fehlen 
im 151582 und in Baden 40 bis 50 ooo Hartplatten für die Zwischen- 
wände. Er habe sich an die Reichsstelle in Berlin gewandt, und 
auch an den Herrn Nekelnburg, aber bisher ohne Erfolg. Es sei 
ihm bekannt, daß die Hartplatten in den Fabriken und in den Ver- 
teilungslagern vorhanden sind. Sie sind aber zum grössten Teil 
`Y für den Osten bestimmt und die Südwestecke Deutschlands geht 
leer aus, 





^. Versorgung mit Ostarbeitern oder anderen Arbeitskräften, 


a) Die Forstbehörden in Elsaß und in Baden benötigen zur Be- 
wältigung der gestellten Aufgaben ohne Holzwirtschaft 2 ooo 
Ostarbeiter oder andere Arbeitskräfte. 


Im vorigen Jahr waren von Juli bis November in den badischen 
Forsten Foo Ungarn rumänischer Abstammung eingesetzt, Sie sind 
aber fort, etwa 400 derselben sollen angeblich wiederkommen. 
Die Leute hatten schlechte Bekleidung, Es entstanden Schwieri>- 
keiten in der Versorgung mit Rauchwaren und Lebensmitteln, Sie 
mussten sich umstellen auf Kartoffeln, 5o 7 der Leute waren 
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b) Für die Holzwirtschaft, Sügewerke und Nlolzebfuhr, wird 


c) 


a) 


lt. Bericht der Wirtschaftsgruppe oBgeindustrie, Bezirks- 
gruppe Baden zur Auffüllung der Lücken ein Ersatz von 
mindestens etwa 3 = 5 ooo kann zu stellen sein. Nur dann 
lässt sich die gestellte Aufgabe in 9 رت‎ Umfange 
meistern. Diese Forderung erscheint nicht zu hoch, wenn man 
bedenkt, daf es sich in Baden und im klsaf um die holze 
reichsten Gebiete handelt, 


Es wird zu überprüfen sein, ob trotz des grossen Bedarfs 
der Wehrmacht,und der allgemein bekannten Lage und ir- 
Schwernisse, es nicht möglich ist, die doch dringend be- 
nötigten Fach- und Schlüsselkräfte in der Sägeindustrie 
als das Fundament des Gesamt- Barackenbaues gleich den 
Barackenherstellerfirmen sicher-zu=-stellen, 


Der Recierungsdirektor Wolz, Leiter der Arbeitseinsatzstelle 
in Strassburg gab mir am 12.2.1945 in einer Besprechung be- 
kannt, daB : 


durch die Einziehung des Jahrganges 1925 zum RAD 7 Geo Kann 
und durch das KEinziehen der Jahrgänge 14 bis 19 
zur Wehrmacht Td, 20 ooo kann 





also 2۷5۰27 ooo Hann 
allein im 1158383 abgezogen werden, 


Diese Lücken müssen sich wieder schliessen, weil sich bisher 
die elsässische Rüstungsindustrie und auch alle anderen Be- 
triebe fast ausschliesslich aus einheimischen Arbeiteh 
rékrutierten. ir gab ferner an, daf man immer schon و‎ und 
zwar wiederholt und oft Versprechungen gemacht habe, daf 
Östarbeiter kommen sollten, aber bisher hat man es nicht 
gehalten, Es ist nun an der Zeit, diese Versprechen einzu- 
lösen, denn im Elsaß stehen in folgenden Küstungsbetrieben 
die Unterkünfte zur Aufnahme von rd. lo 000 Ostarbeitern 
oder anderen Arbeitskräften bereit; 


Junkerswerke ر‎ Strassburg 1 200 kann 
Daimler = Benzwerke,Kolnar 5 00 99 "1 0 " 
Zahnradfabrik, Mühlhausen 400 " 
Netallindustrie, Sammellager St. Ludwig l 400 " 


Jbertrag: ` —1—95— 4. 
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Übertrag: 4 200 Mann 


Firma List in Reinau 5۵ 1۳8 5 و۲۵‎ m" 
Eisen- u, Stahlwerk, Strassburg 1 20 m" 
lagädeburger Werkzeugmaschinenfabrik,Stra£fburg Poo ۳ 
Mannesmann Stahlblechbau, Strassburg Boo " 
Dietrich, Reichshofen 300 " 

` 7 200 Mann 


dazu in verschiedenen kleineren Unter- 
nehmungen insges. 2 Roo 9 





Gesamtsumme rå, lo 000 Nann 
Se Sc sz zz zz z; == === zz za z= 

Die elsšssischen Betriebe haben neben dem Kapitalverlust 
dureh die Abgeltung des Franken in Deutsche Reichsmark ( nur 
1/20 Wert ) Auch sonst schwer gelitten, Durch die Festlegung 
des Kapitals für den Barackenbau zur Aufnahme von Arbeits= 
kräften sind noch beträchtliche Summen hinzugekommen, Diese 
Beracken müssen jetzt mit Arbeitskräften gefüllt werden, 


Das Landesernährungsamt hat allein den Bedarf von 9 000 
Kräften für die Landwirtschaft und sonstige ernährungswirt- 
schaftliche Betriebe angemeldet, 


Herr Wolz erklärt ferner: Im Sommer und Herbst 1940 sind aus 
dem Elsaß 35 000 Arbeiter ins Reich abgegeben. Nur 25 000 
sind bisher zurückgekehrt, Der Rest von lo ooo Mann ist durch 
das Eingreifen des Reichsmarschalls seit Frühjahr 1941 im 
Reich festgehalten, Den Firmen wurde Ersatz versprochen, aber 
der &rsstz blieb aus, 


Elsaß hat einen Bevölkerunesstand von rd. 1 Million Menschen, 
Dieser Stand war schon im Jahre 1875 erreicht. Also kei n 
Geburtenzuwachs, 


Alles in allem muss diese Südwestdeutsche Ecke jetzt vore 
dringlich bei der Zuteilung von Arbeitskräften berücksichtigt 
werden, Der 0112862856 Bedarf beläuft sich auf rd, 25 000 Mann, 


Der Dezernent des Transportwesens bei der heiehsbahndirektion 
in Karlsruhe versprach Hilfe in allen Fragen der 758 20 ۰ 
stellung, die Holzabfuhr und Barackenbau berühren, Klagen 
über aufgetretene Mängel sind mir nicht bekannt geworden, 
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6. Zusammenfassung: 


le Holzabfuhr und Barackenherstellung werden sich nur dann 
reibungslos abwickeln, und die Aufträge können erfüllt 
werden, wenn die neuerdings durch Linberufungen zum 
Reichsarbeitsdienst und zur Wehrmacht gerissenen Lücken 
aufgefüllt werden, 


Diese Aushebung, besonders zur Wehrmacht, sind im Elsaß 
ganz neu, weil man bisher diese Kräfte, die schon zum 

grössten Teil in der französischen Armee zedient haben, 
nicht anrührte. Daher kommen jetzt diese grossen Lücken, 


2. Zenn es zu erreichen ist, muss versucht werden, für be- 

stimate Barackenherstellerfirmen such bestimmte 0 

© zur Lieferung der benötigten Holzmengen zu verpflichten, 
Diese Bindungen müssen dureh vertragliche Abmachungen 
gefestigt werden, demit unter allen Umstbnden eine aus- 
reichende Holzversorgung gesichert ist. Dann missen aber 
auch eine gewisse Anzahl von Fach- und Schlüsselkräften 
in den Sü&gewerken, genau wie bei den Barackenhersteller- 
firmen, geschützt werden, 


Der Schrei nach dem Schutz von Schlüsselkräften für die 
Sägeindustrie wird in allen Gebieten Deutschlands immer 
lauter, weil einsehr grosser Teil,der Betriebe fast bis zum 
Erliegen aussekämmt ist, Die ganze Barackenaktion, die 





in grossen Kañe der sicherung unserer Rüstung dient, ist 

in Gefahr, wenn es nicht gelingt, die berufenen 5 6 
und auch einen Teil der gewerblichen liolzfuhrunternehmen 

als Fundament und Plattform der Barackenherstellerfirmen 

in gleichem Maße und noch viel notwendiger zu 5162633 und 

zu schützen, wie dieselben. 





3,Das Handwerk fordert genau wie hier in Thüringen eindring- 
lichst die sofortige Revision der Liste der Barackenherstella 
firmen. Gleichzeitig Überprüfung der Fertigung, ob 2711-18» 
racke, oder Bare 0۳۵ des Zimmerhundwerks. Es kommt immer 
wieder zum Ausdruck, daß die Lienststellen des Generalbe- 
vollmächtigten für den Arbeitseinsatz sich einzig und allein 
sehr aktiv für die belange des Barackenbaues einsetzen, 
Die gewährte Hilfe und Aufklärung wird dankbar anerkannt und 
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klingt in dem Wunsche aus, daf Gaulidter unë heichsstatthal- 
ter Sauckel die Überorganisation und die Verbtrokratisieruag 
beseitigen und die hammenden Knoten zerschlagen möchte, 


Bei vielen Bareckenherstellerfirmen fehlen versprochene 
Spezialmaschinen, die Arbeitskräfte und Zeitsparen, besonders 
die Hdolzhernaschine,. Vielleicht ist eine Hilfe in der Be- 
lieferung möglich, Nir wurde mitgeteilt, daf Oberarbeitsführer 
Reese auf diesem Gebiet Zusagen gemacht haben soll. 


4, Der Chef der Zivilverwaltung, Gauleiter und keichsstatthalter 
kagner, brachte in Strassburg durch seinen persönlichen 
Heferenten Regierungsrat Güdike zum Ausdruck, da dort-selbst 
700 Bombembeschädigte Familien aus Karlsruhe untergebracht 
werden sollen, Aus diesem Grunde muss die Freimachung von 
Wohnungen, die von Behörden belegt Sind, erfolgen, Lie davon 
betroffenen Behörden und Dienststellen sollen dann in 
Baracken untergebracht werden, Ër fragt an, ob mit einer 





Zuteilung von Holzh&usern gerechnet werden kann. 


^ 


Weimar, den 19.2.1943 77, 4 


Arbeitsführer, 
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Lp Chef der Zivilverwaltung Strassburg, den. / 145. 
im 41sass 
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Betr.: Würdeloses Verhalten Landwirtschaftlicher 
Betriebsführer ۰ deren Angehörigen gegen- 
über "starbeiiern. . ` ie 

Mit Abschluß des. verg.ngenen Jahres wurde eine Arzahl Gyt- 

arbeiter und Polen, die.in der Landwirtschaft teschäftirt 

waren, zum v. rübergehenden Dins;tz in Rüsturg sbetrieben 


ungese yg I. ` "coU. LSU M 9 


Nach hier vorliegenden Berichten stelle ich fest, daß ein 
Teil der ehemals diese Polen und Ostarbeiter teschäfti-er- 
dar Bauern und L:ondwirte nunmehr dazu übergerunren Siri, 
eine rege Verbindung mit ihren damalizen frenästänri cr 
Arbeitskräften aufrecht zu erhalten. Der Zweck diese:Vcr- 
hal tens ist durchsichtig und besteht wohl im wesentlicken 
in dem Versuch, die vorübergehend abgestellten Artei$ekr'r- 
te für einen künftigen 718506635253155 zu gewinnen. Es lie- 
gen Beweise vor, wcnach s:lche elrvergensere Volksgenosser, 
diese Cstarbeiter richt nur in ihren neuen Retrieben besucten 
"der diese zu Besuchen auffordern, sondern darüber Linus 
denselben Liebesgaten und Pakete mit N hrunegsnittelnr und 
Näschereien (Brot, Fleisch, Wurst, Speck, Apfel, Zigaretten 
usw.) zukommen lassen. 


Ich habe Gelegenheit gencmmen, einige dieser Übeltäter durch 
die Geh. Staatspolizei zur Rechenschaft zu. ziehen. Fleichzei- 
tig wurde den betreffenden isn’ wirtschaftlicher. Fetriebsfük- 
rern für die Zukunft jede Zuweisung von frendvälkischer, 
MM — gesperrt. 
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Ich bitte die Kreisleiter, auf äknliche evtl. auftre- 
tende Verhältnisse ein besonderes Augenmerk zu haben 
und solche Volksschädlinge der Geh, Sta 582011561 zu 
melden. 
g” 
Heil Hitler! 
d E | 7 
" |J 1 g nl 
Hauptberei.rsleiter 
Verteiler: Xreisleiter, | a 
L3ndestauerrfühnrer, 
- - fGauotmarn der IAFL, 
Guaupropagandaleiter = als 
°: - ,Gaubeauftracter ier Volks- 


.. ... deutscker Mittelstelle - 

"7^ "(Beauftragter für-die -Üterwashung 

-. fremdvólkischer irbeitskrüfte), 
Geh.Staatspolizei = Staatspölizeileitstelle = 
Karlsruke, | 
übr. Gav..aupt- und Fauantsleiter z.Kts. 
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Sehr geehrter Herr Dr. Ernes ! 


ct 


| Unter Bezugnahme auf die mit Ihnen genabte Unterredunez, 
in der Sie Anha موی‎ Fn über Leist un 517 © 8 "Leiche zwischen 
deutschen Arbeitern sinerseits und polnisc en und russischen 
Kriegsgef: ingcnen andererseits erba ‚te n, keré ich Ihnen 
in der Anlage Durchdruck meines Schre bsna an Herrn Kreis- 
leiter Schall. 


Lt. einer soeben eingegangenen Verfügung sind die in 
der Industrie bisher üblichen Quoten weggefallen. Damit soll 
er Zweck erreicht werden, dass Betriebe, die sich nicht 
beizeiten auf moderne Arbeitsweise ı ungestellt haben, nicht 
mehr auf ihre Quotenrechte pochen können. Es liest für diese 
dann vielmehr die Gefahr der Stillegung vor. Es ist bei dem 
au; 5 611 01 1 0161 1 010 herrschenden Engpass an Feinblechen für das 
Talzwerk S Strassburg nach dieser Richtung hin zwar nichts zu 
befürchten. Da ich aber im Rahmen der king : des کم شور و لوي‎ 
sters für Bewaffnung und Munition für die Leist ‚ssteigerung 
sämtlicher deutscher Teinblochwalzwerke ve cider ines e bin, 
sind nir die Leistungsgrade sämtlicher Werke bekannt, von 
denen Strassburg an — ‚er Stelle rangiert. 


Do einige Bauvorhaben, die zu einer Besserung in dieser 
Richtung führen, von der ieicnsvereinigung Eisen genehmigt 


sind, hoffe ich, dass es mir gelingt, mit Ablauf dieses Jah- 
res nach dieser Ricäatung hin eine erhe bliche Besserung zu 
erzielen. 


Jsennoch bleibt die Arbeitseinsatzfrage zunächst vor- 
dringlich, und sofern es zu erwarten ist, dass von den Jünge- 
ren elsässischen Arbeitskräften demnächs i noch eine Anzahl 
eingezogen wrd sehe ich keine Mög] .ichkeit, wie im Auren- 
blick eine Besserung erzielt werden kann und wie wir in den 
Stand kommen sollen, die von Reichsminister Speer ceforder- 
te kehrleistung zur Beseitigung des Engpasses zu erreichen, 


G/0144 
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sofern uns nur polnische Krgf. zur Verfügung stehen. 


Ich wäre auch Ihnen dankbar, wenn Sie Ihrerseits 
einen Austausch polnischer in russische Krzf. oder russ. 
Zivilarbeiter in die Wege leiten könnten. 


H 11 BIS L8 T 


tie * 


Anlage! 
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III. Nachricht von I 


An den 
Herrn Oberstadtkommissar 


Dr, Ernst 
S "ke ba. QË 
`... EM m dm 
T5 3 
Brandgasse 9 * 


zur sell. Kenntnisnahne, 


IV. Nachricht von I und 1 


Herrn 
Ministerpräsidenıt Köhler 


^ .. N ` 


Vorsitzender der Rüstun-^skommission V b 
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Nach dan Bastimmunzen ior Tsichsfilmkammer durften bishe: 
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Der Chef der Zivilverwaltung Straßburg, den 5. April 1943. 


im Elsaß 
e$ erwaltungs-und Polizeiabteilung- 
Nr, Vw/31 755 Paßtechnische Behandlung auslän= 
discher Arbeitskräfte. 
L, Das Einsatzkommando III/1 der Sicherheitspolizei in Straß= 


burg hat den nachstehenden fernschriftlichen kunderlaß des 
Reichsführers // -anà Chefs der Deutschen Polizei im Reichsmini- 
Sterium des Jnnern - Reichssicherheitshauptamt - vom 24, März 
A 4943 hierher mitgeteilt ¢ 
Fernschreiben 
Betra; Paßtechnische behandlung ausländischer Arbeitskräfte, 
Bezug: RdErl.v.12.1.1945 -— II B ^ Nr, 2916/42 ¬ 505 -. 

Nach meinem oben erwähnten Runderlaß haben die Kreispoli- 
zeibehórden bei Erteilung von Sichtvermerken an ausländische 
Arbeitskräfte, die zum Urlaub oder endgültig in ihre Heimat 
ausreisen, von der bisher vorgeschriebenen Rückfrage bei der 
zuständigen Staasspyolizeistelle abzusehen, Diese Bestimmung 

E? ist für Reisen nach den durchlaßscheinpflichtigen Gebieten 
(Protektorat Böhmen und Mähren, Generalgouvernement, Bezirk 
Bialystok, Keichskommissariat Ostland und Reichskommissariat 
Ukraine) sinngemäß anzuwenden. Dagegen ist in Fällen, in de= 
nen es zweifelhaft erscheint, ob der Sichtvermerks- (Durch= 
laBschein-) Bewerber einwandfrei ist, insbes, wenn er über 
keine oder mangelhafte Ausweispapiere verfügt, die Zustimmung 
der zuständigen Staatspolizeistelle nach wie vor einzuholen, 

Jch ersuche, die Kreispolizeibehórden (Sichtvermerksbe- 

hórden) umgehend zu unterrichten. 

Alle an mich in dieser Angelegenheit gerichteten Anfragen 

D und Berichte finden damit ihre Erledigung. 


RSHA II B 4 Nr, 4077/45 = 205 - 
IVe Gez: Müller, //-Gruppentührer, 


II. Nachricht hiervon den Herren Landkommissaren und 


den Herren Polizeiprüsidenten 
in Straßburg und Mülhausen 


unter Bezugnahme auf meinen Runderlaß vom 23, Januar 1945 Nr. 
Vw/18 915 zur Kenntnis und Beachtung. 


Jm Auftrag 
gez.s Dr. Kahle. 
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Der Grustabsantsleiter Karlsruhe, den 8$, 414,45. 


Betr.:s aArbeitscinsntz 
w nic E KL 


Schwanzersehsftsuntsrbrechung bei Ostarbeitertnnen, 
ote ا‎ t€ —— — — — — — — — — — — — -- n. 


Anliegend gebe ich Kenntnis von einer Anardnung des 
Reichsgesundheitsfülrers, Pg.Dr. Conti, die unter Be- 
teiligung des Reichspropagandaministeriums herausge- 
geben wurde, 


Heil Hitler! 
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der SDAP. 
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Verteiler: 12331519132 
Gauant für Volkssesundheit 
Gzucbnun der Dir., 
Landesbauernführer 


ior. Gauhaupt- und Gaurntsleiter z.Xts. 
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k ñ p > 0 nung Nr. 4/45 


Nicht zur Veröffenlichung! Nur für den Pienstgebrauenh! 


Betr.: Schwangerschaftsnaterbrechung bei Ostarbeitsrinnen, 

In Einvernehmen mit dem Neichskommissar für äie Festigung 
Acutschen Volkstuns ordne ich unter Bezugnahme auf das mir 
von Gcuorsalbevollnaáehtiston für &n Arbeitseinsatz unter dem 
21. Mai 1942 übertragene \leisungsrecht aun, 898 bei Ostarbei- 
terinnen abweichend von den "Richtlinien für <chwangersch-fts- 
unterbrechung und Unfrucutb.r.^cuung aus sesundheitlichen 
Gründen" (herausgegebin von Ger Buichsärztekammer, bearbei- 
tet fon Prof, Dr. Hans Stadler, Lehnanns Verlag München 1936) 
verf>hren werden und suf Wunsch Ger Schwangeren die Schwanger- 


onoft unterbroch.n werden kann, 


Zur »orledigung solcacr "ünscäc ist folgendermaßen zu 1701123 5 


Dor Antr ist ^n die QGutachterstelle für Scnw.agergeca 
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untsrbrechung der zuständigen àrztekamer zu leiten, Die 
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suctzt sich nit deu Beauftragten des "sichskommissars für die 
Festigung deutschen Volkstuius in Verbindung. Dei Zustimmung 


aAiescr Dienststelle zu dam Antrog cuf Unterbrechung tvntschei- 


die Gutachterstille und benauftrgt sincn arzt uit dor Durch-‏ دوم 


füuruug. „ls geeignete Binrichtung-aü zur Durchführung kommen 
ch dic für dic Ostrrbeiter cingoricntotou Krankenbaracken, 
insbesondere diejenigen, in denon die "ntbinundungen voa Cst- 


rbsitirinnen sStattfindza, in Dotr2echt, 


München, den 11. irz 1945. 
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Der Befehlshaber TS i 
der Sicherheitspolizei und des SD. Strassburg, den april 1942 


Otto Back-Strasse 10 


St ra S S b ur 0 Fernsprech-Nr. 2 06 44 45 








Bitte in der Antwort vorstehendes Geschäftszeichen 


D n En 1 
und Datum anzugeben ۱ — 


۱ e r Chat , ` 

me 3759 Leg sue wer Di f ^ biſbe 
a de A 2/ ۸۳۱ Ur: ۵۸ 
la / AO. 4 2 ⁄ w Deri: tung | 





Ha a d % : /4 494 5 —— Í . " ry c $ 
Chef der Zivilverwaltung im Elsass 
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11 llen gemeldet, dass französische Arbeiterzüge auf dei 
Bahnhof in Schlettstadt längeren Aufenthalt hatten. Anl&Zsslic! 

cies Aufenthaltes ۱ nn ۱ utschfeindli n Kundsebungen 
eitens der französischen Arbeiter. Diese Kundgebungen wurden 

von den zahlreich anwesenden Llsässern mit Genugtuung vermerkt. 
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Bier Chef der Zivilverwaltung Strassburg, denl2. Avril 1943. 


im Elsass 
Nr. 6 899 
I. An den Herrn 
räsidenten der Reichsbahndirektion 


£ Q P l و ۰ ۸ ۳ و‎ 
LION 15 rasse | 


E. Transport von französischen Arbeiterzüge durch das Elsass. 


‚ur seit werden Transporte französischer Arbeit ter, die in der 
tungsindustrie im :eich zum Einsatz gelangen, durch das 71 3 


m 5 ۱ 8 FF GC Be ` ON den u i H ( rj - X 
geleitet. Da es sich bei diesen französischen Arbeitern zum gros3- 
4 ۱ a , 2 2 9 “ e ^n ۱ ^ ١ i 3 ١ d وس‎ E p ١ e ١ ۱ T 55 P v? 
“€ ‚en Toll un Zuungsrekrutierte handelt, ist die Stimmung unter der 
۳ "m e i 1 >” ge $ r Le 2 a Z i ^ 4 1 3 ١ j ١ ۳ 4 1 h 
eirejfenden äusserst schlecht. Die Geheime Staats — latte mit 


Ihnen verabredet, dass die Arbeiterzüge das :lsass durchfahren 
sollen un unerwünschten politischen Demonstrationen o rzubeugen, 
surde ferner verabredet, falls 4nhalten aus betrieblichen ^ründen 


notwendig sel, dies nur ausser alb Zer "ersonenboghnh2Ofe erfolgen 


" 
ar 


Z4 lassen, 

‚er Bbejehlshaber der -ioherheitspolizei unddes SD hat mir nLtge- 
teilt, dass trotz dieser onachung auf dem Bahnhof in Schlettstadt 
zueiual französische | rbeiterzüge gehalten hätten. Hierbei ist es 
seitens der Franzosen zur deutschfelndlichen iundgebungen gekommen , 

4 dte tm .1sass unter allen Imständen vernieden werden nüssen. 

‚ur Verneldung ähnlicher Zwischenfälle ersuche ich Aügehend zu 
7970111333911, dass die französischen irbeiterzüge ohne jeglichen 
Aufenthalt durch das 11 838 durchfahren. 


II. Nachricht hiervon dem 


Befehlshaber der Sicherheitspolizet A| 0022, 
und des 3D 


EEE EM 3k p e 
tio-5aokstrasse 





Die keichsbahndirektion Karlsruhe, habe ich, Ihrem Wunsche entsore- 
chend, ersucht die französischen Arbeiterzüge ohne jeden Aufenthalt 
durch das 715033 durchfahren zu lassen. 
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9, April 19423, 


An die 
Kreisleiter in Baden und im Elsass. 


Betr.: Betreuung ausländischer Arbeiter, 


*T.2 A , r = - à 1 am . E -~ A e mm. zm. Sd — +° 49 E. + 2 ۱ 
Mit der Betreuung der ausländischen Arbeitskräfte ist die Ar- 
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beitsfront beauftragt, Trotzdem hat es sich als nötig erwiesen, da 
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sich auch die Kreis- und Ortseruppenleiter einschalten und den ört- 
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lichen Stellen der Arbeitsfron CA besonders bei der VÜberwinduner von 
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chwlerirkelten aller Art zur — stehen. Dabei sind — 
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‚chtlinien zu beachten: 





e - 


Unterbringung: Diese ceschieht in „Beracken, kenn aber auch in ande- 
ren seschlossenen Räumen erfolgen., Sie kann ger Zoit 
"nisprechend nur einfach sein , mug jedoch über den Zu- 

tend des Primitiven hinauskommen. Wo -inrichtung nicht 
fertig zur Verfügung steht, kann sie von den auslän- 
dischen Arbeitskräften selbst geschaffen werden. Dies 
gilt auch für Betten. Das Material dazu muß örtlich 
aufgebracht werden. In jedem Lager ist sobald als möe= 
lich ein Gemeinschaftsraum zu errichten, dessen Aus- 
slat tung mit besonderer Sorgfalt zu betreiben ist.Licht 
und Heizanlagen müssen unbedingt in diesen Räumen in 
Ordnung sein. Wandschmuck ist erwünscht. Unter Umstän- 
den können Kopien von Bildern zur Verfügung gestellt 
werden, die die ausländischen Arbeitskräfte selbst rah- 
men. Die Gemeinschaftsräume sollen auch Lesestoff ent- 
halten. 
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Verpfleguns;: Sie ist besonders gewissenhaft zu überwachen, 
Da an die Köche besondere Anforderungen ge- 
stellt werden müssen, können diese keine Nichts- 
könner, sondern nur gut ausgebildete Köche sein. 
Veruntreuunzen von Lebensmitteln dürfen nicht 
vorkommen. Die den ausländischen Arbeitskräften 
zugedachten Verpflegungsrationen müssen unter 
allen Umständen aufgebracht werden, Wenn irgend 
möglich, sind diese Rationen adurch Zu steigern, 
daß in den Lagern oder in deren Nähe Kriegsgor- 
ten angelegt werden, die von den aux lind ft Ad 
\rbeitskr iften zu unterhalten sind, Mit der An- 
lage der Kriegsgärten ist sofort zu beginnen. 
Besonders sollen Kartoffeln, Gemüse und eßbare 
Rüben aller Art angebaut werden. Das Saatzut ist 
init | Hilie der örtlichen zuständigen Stellen auf- 





Z T DI LILE en E 
Kleidung: Die dauernde Versorgunz der ausländischen Arbei ts- e 
un A AA. ...- < 5 ` .. 1 . Dë 9 وت‎ š 

— * mit der nötigen Kleidung, mit Wäsche und 

mit huhen ist besonders schwierig. Sie muß d 


halb nicht nur von den zuständigen Stellen der 
Arbeitsfront, sondern auch von den Hoheitsträgern 
der Partei betrieben werden. 

Gesundheitsführung: Ärztliche und zahnärztliche Betreuung muß sicher- 


D 
Fa . ` fe Le T r~ 1 E و‎ di» مك‎ e 
gestel i 1t = ein e d oT iini ich’ cung 1 und L. AUSS ta Ü Uns von 





ranken stuben ist besondere Sorgfalt zuzuwenden, 
Behelfsmäßize Entlausunssanstalten sind einzurich- 
ten. Ungeziefer darf nicht aufkommen. Auf Sauber- 
keit und Ordnung in den Lagern ist größter Vert zu 
legen. 


‚aserleitung: Grundsätzlich deuts och sind die Arbeiten im 
2 8 5 


۲ o n 

Lager SO! — als mög »usländischen Arbeits- 3 
kräiten in Selbs Pie yoq zu übertragen. Dies 

gilt -auch für die Einrichtung von \iachen, Die Sicher- 
heit in den Lagern ist im Einvernehnen mit den ört- 
lichen Polizeistellen zu gewährleisten. 


wuftschutzs Splittersräben sofort anlegen und sobald als móg- 
lich Unterstände bezw. Bunker bauen. 


Sonstige Betreuung: Nach Richtlinien durch die Arbeitsfront: 
Tach  Nöslichke B.S; platz mg stehe: 
Nash Mielie hEei ون ج هی جوز يدوم‎ mupnYenfugung stehen, 
unter Führung bewährter Ostarbeiter. 
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2, Westarbeiter., 








Für die Betreuung der lestarbeiter gelten die gleichen Grund- 
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sätze, Die Richtlinien sind durch den Generalbevollmächtigten für 
den Arbeitseinsatz bezw. durch die Arbeitsfront gegeben., Es ist 
besonders zu beachten, daß die Betreuung von Westarbeitern dem 
Naturstande angepaßt sein muß, aus dem sie kommen. 
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Mein Sachbearbeiter für die gesamte Betreuung ausländischer 
^ $321 ` a 540 4 مج‎ "y P3 — mmn e? I y e e yi 5 ٩ ۳ e 
rbeitskräfte ist der Gauobmann der Deutschen Arbeit sfront, Pg. 


* D edel T 7 T, WE NES en? S , = شو‎ É G h. P à 
3۳ Roth, Ich ersuche, alle Wünsche und Anregungen dorthin zu geben. 


Der Gauleiter. 
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An sämtliche Kroisleiter iñ Baden und Elsass! 








Betre: Betreuung ausländischer Arbeiter. 
Mit der Betreuung der auslänäischeemArbeitsiträfteugsip 7.1 „RL 
E | die Arbeitsfront beauftragt. Trotzdem hat 8 sich tafs نز‎ nn 22 


nötig erwiesen, dass sich auch die Kreis- und Ortsgruppen- 
leiter einschalten ur; den örtlichen Stellen der Arbeits- 
front, besoncers bei der Überwindung von Schwierigkeiten 
aller Art zur Verfügung stehen, Dabci sind folgende Richt- 
linien zu beachten. 
16 تا ات‎ 
Unterbringung: Diese geschieht in Barackın, kann über „uch 
in anderen geschlossenen L 0 erf 6: e 
Sie kann der Zeit entsprec.end nur دنل‎ ch 


sein, muss jedoch über ccn Zustcore ws Primi- 
tiven hinauskommen. Wo Einrichtvng licit 


| fertig zur Verfügung steht, karr cip vtn 
* den 2uslánáischen Arbeitskräften CAL Gë 


scheffen werden, Dies gilt auch für P Cep, 
Das Metorial dazu muss örtlich cuf, e ur cht 
werden. Jn jedem Lager ist sobald cls | D Ze 
lich ein Gemeinschaftsraun zu 321 011۳ و‎ 
dessen Ausstattung mit besonderer Sor, -alt 
zu botreiten ist. Dicht- und Helzanls; -n 
müssen unbuäingt in diesen Räumen in Orinung 
soin. Wanäschmuck ist erwünscht. Unter Um- 

= stánden können Kopien von Bildern zur Ver- 
fügung gestellt werden, dic die ausländischer 
Arbeitskräfte selbst rahmen. Die Gemein- 
schaftsräun. Sollen. such Lesestoßf enthal- 
ten, | m ss 


Verpflegung: Sic ist besoniers gewissenhaft zu über- 
wien. Da an die Köche besondere Anforde- 
run or gestellt werden müssen, können ¿iese 
keine Nichtskönner, sondern nur gut ausge- 
bildete Köche sein, Veruntreuungen von 
Lebensmitteln üürfen nickt 
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vorkommen. Die den ausländischen Arbeitskräften 
zugedachten Verpflegungsrationen müssen unter 
allen Umständen aufgebracht werden. Wenn irgend 
möglich, sind diese 7 tionen dadurch zu stelgern, 
daß in dem Lagern cdir in deren Nähe Krlessgär- 
ten angelegt werden, die von den masläudischen 
Arbeitskräften zü unterhalten sind, Mit der An- 
lage der Kriegscürten ist sofort zu beginnen, 
Besonders sollen Kartoffeln, Gemüse und eßbare 
Rüben aller Art angebaut werden, Das Sa: tgut ist 
mit Hilfe der örtlichen zuständigen Stellen auf- 
zubringen 





Eleidung: Die dauernde Versar gung der ausländischen irbeits- 
kräfte mit der nötigen Kleidung, mit Wäsche und 
mit Semhen ist besonders schwierig, Sie muß des- 
halb nicht nur von den zuständigen Stellen der 
Arbeitsfront, sondern auch von den Hoheitsträgern 
der Partei betrieben werden. 


Gssundhel tse Ärztliche und zahnärztliche Betreuung muß sicher- EN 
führung: gestellt ^ 4n. Der Einrichtung und Ausstattung von 


Krankenstuben ist besondere Sorgfalt zuzuwendm, 
Behelfsmäßize Entlmusungsanstalten sind einzurich- 
ten, Ungeziefur darf nicht aufkommen., Auf Sauber- 
keit und Ordnung in den Legem ist größter Wert zu 
legen, 


Lager. vitung: Grundsätzlich deutsch; jedo.h sind die Arbeiten In 
er Lager soweit als möglich den sulündisehen Arbeits- 
krikesen in Selbstverwaltung zu übertragen. Dies 
gilt auch für die Linrichtung von Wachen. Die Sicher- 
heit in den lagern ist im Einvernehmen nit den ört- 
lichen Polizeistellin zu gewährleisten, 


Luftsohutz: Splittergräben sofort anlegen und sobald als mög- 
lich Unterstände bzw, Bunker bauen, Š 





S^ st. Betreuung:Nach Richtlinien durch die Arbei tsfront: 


Nach Möglichkeit muß Sportplatz zur Verfügung stehen. 
Der Ausgang der Ostarbeiter geschieht in Gruppen 
unter Führung bewährter Ostarbei ter. 


2 e We starbei te lI. 


Für die Betreuung der Yestarbeiter gelten die gleichen Grund- 
sätze. Die Richtlinien sind durch den Generalbevollmüchti;ten 
für den Arbeitseinsatz bzw. durch die Arbeitsfront Guten isd 
besonders zu beachten, daß die Betreuung von estarbei te maden 
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Naturstande angepaßt sein muß, aus dem sie komnen. 
G E ee, ws Ka indies 

Mein Sachbearbeiter für die gesamte Betreuung mslšnd 
scher Arbeitskräfte ist der Gauobmann der Deutschen 

| he, alle Wünsche und 
Arbei tsfront, Pg.Dr,.Rcth, Ich ersuche, alle Wünsche 
Anregungen dorthin zu geben. 


Ho id nav ARE: 





gez. Robert wagner 
P.d. De 
7 4 
itl 
* Hauptbereiehsleiter der NSDAP. 
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Reihsbahndirekfion farlsrube 


۱ n den ۱ ۰ — 
š : ٩ J ۱ عرن‎ Du sg ALUDE (HD: 
Herrn Chef der Zivilverwaltung ON NN 
* im Elsaß Dei i? - telil ۱ 


RE, | Ging, 2 1 déi 1943 


in Straßburg (Els) ا‎ | x Í ۳ 
1 n 1 f 7 7 ds 
Brandgasse 1 A ub — 


Ihre Zeichen Ihre Nachricht vom Unſere Zeichen Tag 


20/9 12.4.45 22 Bfp 10 Bfsv 20. April 45 
Ser Transport von französischen 
/ Arbeiterzügen durch das Elsaß 


Mit Gültigkeit ab 1. April 1945 haben wir die Fahrpläne der 
Sonderzüge zur Herreinnahme französischer Arbeiter so geändert, 
daß diese Züge von Mülhausen (Els) bis Straßburg ohne Halt in 
Schlettstadt durchfahren. Seit dieser Zeit hat kein solcher Zug 
mehr in Schlettstadt angehalten. ۱ 


Von einer Abrede, notwendige Betriebshalte nur außerhalb der 
Personenbahnhöfe zuzulassen, ist uns nichts bekannt. Eine solche 
Zusage hätte auch nicht gegeben werden können, weil außerzewöhn- 
liche Betriebshalte meist durch unvorhersehbare betriebliche Be- 
sonderheiten bedingt sind. 





Die Fahrpläne für diese Sonderzüge werden 5 Zt im Benehmen mit 
dem Militärbefehlshaber in Frankreich, den beteiligten Landes- 
arbeitsämtern und Reichsbahndirektionen umgearbeitet und mit 





Gültigkeit ab 17. Mai 1945 neu ausgegeben. Von diesem Zeitpunkt 
ab werden wir die Züge von Mülhausen über Müllheim (Baden) über 
die rechte Rheinbrücke durchführen. 


gez Wasmer Beglaubigt: 


eichsbahnoberinspektor 
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e Der Chef der Zivi ilverwalt: DE Straßburr.den 24.April 1945 
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Der Befehlshaber 
@ مول‎ Sicherheitspolizei und des SD. 


LAM 
































III! 


H4630-0293 


Strassburg, den 4. 1 


Otto Back-Strasse 10 





1942 


Stra ss 0 u rg Fernsprech-Nr. 2 — 
—— — — — — — — — — — V 54 t 
Bitte in derAntwort vorstehendes Geschäftszeichen ost (6/.ه‎ 6 vid iud i 
* und Datum anzugeben i Da ۹ f 
M / r7 1 ! ` 
Ma/Zo.-IV-4562- 

5 T "al 1943 7 
tag. ` 
An den 5t 1 پا‎ i 

Chef der Zivilverwaltung im Elsass ا‎ — 





-Persönliche Abteilung - 
E Sa t P S S D 
Betr.: Transport von fr:nzósischen Arbeiterzügen durch das Elsass. 
Bezug: Dort.Schr.v. 24.4.42 Nr.P6/1o84. 


urg 


Von der Antwort der Heichsbahncirektion Karlsruhe in der obigen Ange- 
legenheit habe ich Kenntnis genommen. Da gie Leichsbahndirektion 
Ihnen in ihrer Antwort vom 12.4.45 mitteilte, dass von einer Abrede, 
notwendige Betriebshalte nur ausserhalb der Fersonenbahnhüöfe zuzu- 
lassen, Hees nichts bekannt sei, teile Ach mit, dass eine deràrtige 
Abrede tatsächlich zwischen Inspektor Ggrym von der abteilung III 
der >icherheitspolizei und dem Bahnbevollgäfhtisten der DEB Karls- 
ruhe getroffen worden war. 
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Der Chef der Zivilverwaltung Strassburg, den 


e | 12, Mai 1945. 
im Elsass 


Nr. pë: 7 





Ie An das 
* Landesarbeitsamt Baden 
Betre; Austausch von Westpolen im 831523581501622 Kalibergbau. 
er Gauwalter der Deutschen Arbeitsfront hat an den Chef 
€ der Zivilverwaltung im Elsass foigendes Schreiben gerichtet: 


" Durch die hiesige Dienststelle des Reichskommissars für die 
Festigung deutschen Volkstums wurde entschieden, daß von den 
im Kali-Gebiet ansässigen etwa 6000 Polen 2300 nicht eindeut- 
schungsfähig sind. Sie werden in Zukunft durch das Tragen des 
‚bezeichens P kenntlich gemacht werden, Ich glaube aber, daß 
es notwendig ist, sie im Laufe der nächsten Zeit aus dem ol- 
säissischen Gebiet zu entfernen, weil sie jetzt noch mehr als 
vorher dazu neigen, kommnistische Tendenzen und destruktive 
Bestrebungen zu unterstützen, Da die Kalibergwerke bereits 
vor 1040 eine Hochburg des Kommunismus waren, würde eine Be- 

* lassun; dieser Polon auf die Dauer eine vielleicht nicht trag- 
bare Belastung darstellen, Außerdem sind sie vielleicht im 
Kohlenbergbau Deutschlands mit noch größerem wirtschaftlichen 
Nutzen verwendbar. Besonders halte ich es für wichtig, die 
Forderun aufrecht zu erhalten, daß Polen keine Vorgesetzten 
von Deutschen sein unä nicht innerhalb der Siedlung wohnen 
dürfen, " 

Bevor ich weiteres veranlasse, orouche ich mit Bezugnahme 
auf meine friihere fernmündliche Besprechung nit Herrn Regierungs- 
dírektor Volg mir mitzuteilen, ob eine Umsetzung der polnischen Kal: 
arbeiter nach noräwestdeutschen Gebieten sich z.Zt. durchführen 
läßt., Es handelt sich um insgesamt 2508 Köpfe, Die Zahl der Arbeits- 
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kräfte wird z.2t,. festgestellt. Vielleicht 1886 es sich er- 
möglichen, daß als Ersatzkräfte Ostarbeiter oder andere 
für eine Verwendung im Elsass geeignete ausländische Arbeits- 


kröfte für den Arbeitseinsatz zur Verfügung gestellt werden. 


Im Auftrag 


II. Wv. 14 Tage. / 
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y Der Chef der Zivilverwaltung 
^ um Elsass 


— V erwaltungs- u. Polizeiabteilung —“ 
24 6231 Der Ghef oe ` tiv i(verweltumga jhandlung Zu Kassepolen, die schon 
Ka Mie | Deri ¿tune vdr dem 1. ptember 1959 im Elsaß 
2 bezw. im Altreich tätig waren. 


Strassburg, den 20. April 1943. 


Bismarckplatz 5 - Feruruf 259 82-87, 
25990, 28467 





Bei Antwortschreiben ist asd. 
۳۹ "T Ë 0 4 7 
Geschäftszeichen anzugeben 4 GT 


4, Mar 3 





Die nicht als eindeutschungsfühig befundenen Polen (Rasse- 
polen), die bereits vor dem 1¢ September 1929 im Elsaß bezw. im 
Altreichsgebiet v tätig waren, unterliegen nach dem irlab des 
kReichsführers // und Chefs der Deutschen Polizei vom 2. Septem- 


ber 1940 S-IV D2-3382/40 lediglich der allgemeinen ausländerpo- 
lizeilichen Behandlung. Zu der Frage, ob im Gegensatz zu der für 


das Altreich getroffenen Regelung im Elsaß eine Ausdehnung der 





Bestimmungen über die im lasseneinsatz vermittelten polnischen 


Zivilarbeiter auch auf Rassepolen erfolgen soll, habe ich die 





beteiligten Dienststellen gehört. Jch kann hiernach eine Anwen- 
dung der Bestimmungen über Kennzeichnungszwang, Ausgehverbot, 
Verkehrsmittelverbot, Gaststättenverbot usw. auf die alteinge- 
sessenen Polen nicht befürworten, 

Wenn es auch aus volkstunsmäßigen Gründen wünschenswert 
erscheint, in späterer Zeit die Rassepolen den neueingesetzten 
polnischen Zivilarbeitern gleichzustellen, so sprechen doch 
vegen die Durchführung dieser iiabnahme im gegenwärtigen Zeitpunk- 
te wichtige kriegswirtschaftliche Gründe, Wie von den Kreispoli- 

ZS zeibehörden festgestellt wird, ist bisher das Verhalten der 
Folen im allgemeinen zufriedenstellend gewesen. Soweit Polen 
unliebsam in Erscheinung traten, hat es sich sowohl um solche 
gehandelt, die für die Eintragung in die deutsche Volksliste vor- 
gesehen waren wie auch um andere, Die überwiegende Anzahl der 
Polen ist in den staatlichen Kaliminen beschaftigt und wohnt in 
den Werksiedlungen, Die geschlossene Unterbringung der seit lan- 
sem mit ihren Familien dort wohnhaften Polen in Gemeinschafts- 
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unterküunften würde z.Zt, in den in Frage kommenden Gemeinden e 
praktisch kaum möglich sein, Weiter würde die Einführung 

des Verkehrsmittelverbots bei der raumlichen Ausdehnung 

der Wwohnsiedlungen zu erheblichen irschwerungen der Arbeits- 
verhältnisse in den Kaliminen führen. Ausschlaggebend für die 

Frage der Einbeziehung der alteing 'éSsenen Rassepolen in die 

Regelung für die polnischen Zivilarbeiter scheinen mir aber 


die Befürchtungen zu sein, die vom Oberbergant in Karlsruhe 


als der für den Kalibergbau zuständigen sachverständigen 
Dienststelle geäußert werden. Das Überbergaut hat in einen 
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Schreiben vom 12, April 1943 folgendes mitgeteilt: 
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liwerke haben sich nach ausdrücklicher Angabe von Oberberg- 
werksdirektor Heiermann immer durchaus willig in den Arbeits- 
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Partei-Kanzlei Vertrauliche [Informationen 


E ][ B 4 5. März 1943 d 
— (lag) (Folge) 


(Beitragslief. Abt. oder Dienststelle) — HI A — (IL A, HI B) 


Beitrag: 109 ° 
Behandlung der verschiedenen Polengruppen. 


Notizen 











Im Reichsgebiet ausgenommen die eingegliederten 
frei f. i. P. Ostgebiete — halten sich z. Zt. 4 Gruppen von Polen 
aul, Für die einzelnen Gruppen und ihre Behandlung 
ap gelten folgende Grundsätze: 
|, Polnısche frühere Minderheitsangehö- 
rige. 
Unter polnischen früheren Minderheitsangehörigen sind 
dieienigen Polen zu verstehen, die oftmals schon seit 
Generationen im Reich ihren Wohnsitz haben, die deut- 
sche Staatsangehörigkeit besitzen und sich oflen zum | 
polnischen Volkstum bekennen oder bekannten. Ihr Wohn- 
sitz liegt in der Hauptsache in den früheren Grenzkrei- 
sen der ehemals polnischen Grenze. Sie waren meist in | 
| den inzwischen aufgelösten polnischen Minderheitenver- 
| einigungen organisiert. Die Kinder besuchten vielfach 
polnische Minderheitenschulen oder Minderheitenschul- | 
klassen. 
Mit Ausbruch des Krieges wurden die führenden Köpfe 
der polnischen Minderheit festgesetzt. Gegen einen Teil 
der Minderheitsangehórigen, die sich besonders volks- 
und staatsfeindlich betätigt hatten, wurde mit Enteig- 
nung vorgegangen. 
Die Minderheitsangehörigen werden, da sie deutsche 
Staatsangehörige sind, im allgemeinen wie deutsche 
Staatsangehörige behandelt. Über das endgültige Schick- 
sal der Minderheitsangehörigen wird nach dem Kriege 
* entschieden. 


2. Alt- Polen. 

Hierunter fallen Polen ehemaliger polnischer Staatsan- 
vgehórigkeit, die sich bei Ausbruch des Krieges im Reich 
aufhielten und hier arbeiteten. Sie sind in der Haupt- 
sache im Bergbau und als landwirtschaitliche Arbeiter 
tátig. 


Schlagwortkartei: | Polen (-Gruppeneinteilung) 








N] 


H4630-030 1 





Beitrag: 109/2 | 
Die Alt-Polen wurden bisher einheitlich als feindliche wies 
Ausländer behandelt. Soweit sie in den eingegliederten 

Ustgebieten beheimatet sind, gelten sie ietzt jedoch als 
Schutzangehörige des deutschen Reiches; soweit sie aus 
dem Gebiet des Generalgouverneiments stammen, sind 
sie staatenlos und weisen sich durch einen Fremdenpaß 
aus, 


Fine Kennzeichnung der Alt-Polen erfolgt nicht. Das 

verbot des Geschlechtsverkehrs mit Deutschen ist aber | 
auch auf sie ausgedehnt worden, Die in der Landwirt- 
schaft sowie im Ruhr- oder Aachener Kohlenbergbau 
eingesetzten Alt-Polen unterliegen der 5 0 volgen Sozial- 
ausgieichsabgabe nicht. Ze 


3. Zivil-Polen (P-Polen). 

Als Zivil-Polen (P-Polen) gelten diejenigen Polen, die 
nach Ausbruch des Krieges als Arbeitskräfte in das 
Reich hereingekommen Sind. Soweit sie aus den einge- 
sliederten Ostzebieten stammien, sind sie ebenfalls 





Schutzangehörire des deutschen Reiches. Sie gelten als 
Staatenlose polnischen Volkstums. w enn sie im General- 
souvernement beheimatet sind. 


Die Kennzeichnung mit dem P-Abzeichen ist für Zivil- 

Polen Vorschrift. Die Beschäftigung der P-Polen ist nur 

mit. Genehmigung des zuständigen Arbeitsamtes zuläs- 

Sig. Die P-Polen erhalten eine besonders gekennzeichnete 

\rbeitserlaubniskarte. die mit einem Lichtbild versehen 

ist. Die Karte dient zugleich zur polizeilichen Erfassung 

und allgemeinen Legitimation. Mit Ausnahme der in der 

Landwirtschaft sowie im Ruhr- oder Aachener Kohlen- | 
bergbau beschäftigten unterliegen alle übrigen P-Polen 
der 15 ۱/۵ Sozialausgleichsabgabe. 


Die P-Polen erhalten die gleiche Lebensmittelzuteilung 
wie andere ausländische Arbeitskräfte. Lediglich die 
taucherkarte ist gekürzt; sie erhalten die gleiche Menge 
wie Frauen. 





Weitere den P-Polen auferlegte seschränkungen sind 
u... H.* 


Verbot, den Aufenthaltsort ohne Genehmigung der Orts- | 
polizeibehórde zu verlassen. | 


\usgehverbot für die Nachtstunden. | 0 > 1 | 
۰ dg ? | 
Verbot der Benutzung von öffentlichen Verkehrsmitteln at 


oder Fahrrädern ohne polizeiliche Erlaubnis. 


— — Fara 








Beitrag: 199,5 


aa 
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Verbot des Besuches von Theatern, Kinos, Gaststätten 
u. a. gemeinsam mit der deutschen Bevölkerung. 
Verbot des Geschlechtsverkehrs mit Deutschen. 
Verbot des geselligen Verkehrs mit Deutschen überhaupt. 


Sé 
4. Westarbeiter polnischen Volkstums. 
Als Westarbeiter polnischen Volkstums werden aus- 
schließlich dieienigen Polen bezeichnet, die bei Kriegs- 
beginn in Frankreich, Belgien, Holland oder Luxemburg 
beschäftigt waren und ietzt zum Arbeitseinsatz in das 
Reich herübergekommen sind. Sofern sie die franzósi- 
sche, belgische oder holländische Staatsangehórigkeit 
besitzen, werden sie wie Franzosen, Belgier oder Hol- 
länder behandelt. Besitzen sie dagegen die ehemalige 
polnische Staatsangehörigkeit, gelten sie als Schutzan- 
gehórige oder Staatenlose. 


Auf Anordnung des Reichsmarschalls werden im übrigen 
aut die aus Nordfrankreich und Belgien angeworbenen 
Arbeitskräfte polnischen Volkstums die Bestimmungen 
über die Behandlung der im Reich eingesetzten P-Polen 
einschließlich der Polizeiverordnung über die Kenntlich- 
machung nicht angewandt. Es gelten für sie jedoch: 
Die Vorschriften über die Sozialausgleichsabgabe, sofern 
der Einsatz nicht in der Landwirtschaft oder im Ruhr- 
oder im Aachener Kohlenbergbau erfolgt. 

Die Bestimmungen über die verschärite polizeiliche Mel- 
depflicht. 

Die Bestimmungen über das Verbot des Geschlechts- 


verkehrs mit Deutschen. 


Die Vorschriiten für Zivilpolen in arbeitsrechtlicher Hin- 
sicht. 














| | | 


H4630-0303 


















Der Chef der Zivilverwaltung 


Strassburg,den 12, Mai 1945, 
"e im Elsass 


I. An die 
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reits vor dem L,Septembex 1939 im Elsass waren, vorzubereiten und 
vorzulcoren,. Eine zeschlossene Unterbrinzsunr der Polen ist in de 
Veroränungsentwurf nich anzuordnen. eiter ist davon abzusehen, 
Verkehrsmittelv rb: L auszusprechen. 
Auf die frühere persönliche Besprechung des Unterzoichnet 
mit Herrn Staatsminister Pflaumer wird Bezug renomnen. 
Lm iuit rag 
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Chef der Zivilverwaltung im Elsaß: 
ZH. von Herrn Resierunssrat 
E G ۸ TTT * a 
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Strassburg_i/Els, 


5 Schü/MD 17.5.1943 
Verfügung des 0.d.Z. vom 23.3.1943, 


Der Ordnung halber teilen wir Ihnen mit, dass 

am gestrigen Tage die restlichen tschechischen 
Lehrgangsteilnehrer sowie die hier tätigen 
tschechischen Unterweiser, Dolmetscher us 


KA W à 2 


, 


die Ausbildunsswerkstatt des RLM und somit 
Strassburg verlassen haben, 


Sämtliche Tschechen sind von uns zum Stammwerk, 
der Flugmotorenwerke Ostmark Gem.b.H., Wien, 
in Marsch gesetzt worden. 


7 Heil Hitler 9 
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سنا 


Steaßburg, den 17. Mai 1943 
Steinring 49 





x Der Reichsftatthalter in Baden und 
Chef der Zivilnerwaliung im Ellaß als 


Beauftragter des Reichsführers 44- 
Reichskommiffer für die Seffigung |, acn 


deutschen Dolkstums Chef der Zivilverwaltung im Elsaß 
ERE -Leiter der Persönlichen Abteilung- 
Herrn Oberregierungsrat Gädecke 


B-3/2....Dr. Hin/Eg... S t ra 8 b ur z / E. 


(Bitte vorftehende Gefhäftezeiden und Datum angeben) Br end casse 1 9 
o 





Betr.: Berufliche Gliederung der Volkspolen 
A Bezug: Fernmündliches Ersuchen 
۱ Anlg.: 1 Zahlenübersicht 





Mit der Anlage wird eine Zahlenübersicht über die beruf- 
iche Gliederung der im Elsaß wohnenden Volkspolen eingereicht. 
Die Übersicht umfaßt 2.148 Personen. Die restlichen 160 Personen 
konnten z. Zt. nicht erfaßt werden, da sich die zugehörigen Vor- 
gànge außerhalb des Hauses in Aktenumlauf befinden. Es darf über- 
dies vermerkt werden, daß die Zahl der Volkspolen sich laufend 
dadurch erhöht, daß von den übrigen zur Volksliste eingereichten 
Ki Personen die zuständigen Dienststellen die deutschen Abstammungs- 
nachweise als nicht erbracht ansehen, 


DeruLgiter des Bodenamtes 
und Ansiedyungsstabes: 
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Der Chef dar Zivilverwaitung 


Der Leiter der Partei-Kanzlei Derjönliche Ahteilung 


ihrerhauptquartier, den 5. Mai 1943. 


* 
ing. 9 T. Mat 1945 
BEL. AN LL. = = 

Rundschreiben Nr. 70/43 

 ————r-wtsrra a ra 
Betrifft: Merkblatt über die allgemeinen Grundsätze für die Behandlung der im Reich tätigen ausländischen 

Arbeitskräfte. 

EI <s 


Das Reichspropagandaministerium und das Reichssicherheitshauptamt haben gemeinsam ein Merk- 
blatt über die Behandlung der im Reich tätigen ausländischen Arbeitskräfte herausgegeben. 


Ich bitte, an Hand des beiliegenden Abdrucks die Partei- und Volksgenossen in geeigneter Weise 
über die Notwendigkeit einer strengen, aber gerechten Behandlung der ausländischen Arbeitskräfte 


aufzuklären. 


Eine Veröffentlichung des Merkblattes darf nicht vorgenommen werden. 


gez. M. Bormann. 


Verteiler: Reichsleiter, 
Gauleiter, 
Verbändeführer, 


Kreisleiter, ` ` DEER 
Ortsgruppenleiter. A u ل ( ثم‎ 


bitte wenden! 
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Schlagwortkartei: Ausländische Arbeiter — Behandlung — Haltung. 
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Merkblatt 
über die allgemeinen Grundsätze für die Behandlung der im Reich tätigen ausländischen 
Arbeitskräfte. 


Der Kampf des Reiches gegen die vernichtenden Kräfte des Bolschewismus wird mehr und mehr eine europäische 
Angelegenheit. Erstmalig in der Geschichte dieses Kontinents beginnen sich, wenn auch in manchen Ländern noch 
als kleine Ansätze, die Umrisse einer europäischen Solidarität abzuzeichnen. Eine sichtbare praktische Auswir- 
kung ist die Beschäftigung von Millionen ausländischer Arbeiter fast aller europäischen Staaten des Festlandes 
im Reich, darunter eine große Zahl von Angehörigen der besiegten Feindmächte. Aus dieser Tatsache erwachsen 
dem deutschen Volke aber besondere Verpflichtungen, die sich vor allem aus den nachstehenden Grundsätzen er- @ 


geben: 


1. An erster Stelle steht die Sicherheit des Reiches. Der Reichsführer 44 und seine Dienststellen legen die sicher- 
heitspolizeilichen Maßnahmen zum Schutze des Reiches und des deutschen Volkes iest. 


2. Die humane, arbeitssteigernde Behandlung der ausländischen Arbeiter und die ihnen gewährten Erleichterungen 
können selbstverständlich leicht dazu führen, die klare Trennungslinie zwischen den fremdvölkischen Arbeitern 
und den deutschen Volksgenossen zu verwischen. Die deutschen Volksgenossen sind anzuhalten, den erforder- 
lichen Abstand zwischen sich und den Fremdvölkischen als eine nationale Pilicht zu betrachten. Bei Außeracht- 
lassen der Grundsätze nationalsozialistischer Blutsauffassung muß der deutsche Volksgenosse sich schwerster 
Strafen bewußt sein. Die Erkenntnis, daß es um Sieg oder bolschewistisches Chaos geht, muß jeden Deutschen 
veranlassen, die notwendigen Folgerungen im Verkehr mit fremdvölkischen Arbeitskräften zu ziehen. 


Dem Ziel, den Krieg siegreich zu beenden, hat sich alles unterzuordnen. Die im Reich tätigen ausländischen Ar- 

beitskräite sind daher so zu behandeln, daß ihre Zuverlässigkeit erhalten und gefördert wird, daß Auswirkungen 

zu Ungunsten des Reiches in ihren Heimatländern auf ein Mindestmaß beschränkt werden und daß ihre volle 

Arbeitskraft auf lange Sicht der deutschen Kriegswirtschait erhalten bleibt, ia, daß sogar eine weitere Leistungs- 

steigerung eintritt. Hierbei ist folgendes als entscheidend anzusehen: 

1. Jeder, auch der primitive Mensch hat ein feines Empfinden für Gerechtigkeit. Daher muß sich jede ungerechte 3 
Behandlung verheerend auswirken. Ungerechtigkeiten, Kránkungen, Schikanen, Mißhandlungen usw. müssen also 
unterbleiben. Die Anwendung der Prügelstraie ist verboten. Über die scharfen Maßnahmen bei widersätzlichen 
und auírührerischen Elementen sind die fremdvölkischen Arbeiter entsprechend aufzuklären. 


2. Es ist unmöglich, jemand zur aktiven Mitarbeit für eine neue Idee zu gewinnen, wenn man ihn zugleich in 
seinem inneren Wertbewußtsein kränkt. Von Menschen, die als Bestien, Barbaren und Untermenschen bezeich- 
net werden, kann man keine Höchstleistung verlangen. Dagegen sind bei allen sich bietenden Gelegenheiten die 
positiven Eigenschaiten, wie Kampiwille gegen den Bolschewismus, Sicherung der eigenen Existenz und ihrer 
Heimat, Einsatzbereitschaft und Arbeitswilligkeit anzuspornen und zu fördern. 


3. Darüber hinaus muß alles getan werden, um die notwendige Mitarbeit der europäischen Völker im Kampi 
gegen den Bolschewismus zu fördern. Mit Worten allein ist der ausländische Arbeiter nicht zu überzeugen, 
daß ein deutscher Sieg auch ihm und seinem Volke zugute kommt. Voraussetzung ist eine entsprechende Be- 
handlung. 


Ausgehend von diesen Gesichtspunkten haben der für den Einsatz und die Arbeitsbedingungen der ausländischen 
Arbeitskräfte verantwortliche Generalbevollmächtigte für den Arbeitseinsatz sowie die sonstigen beteiligten Dienst- 
stellen die für den Einsatz der ausländischen Arbeitskräfte im Deutschen Reich erforderlichen Weisungen erlassen. 
Aus diesen Vorschriften sind die nachstehenden besonders hervorzuheben: 


a) Jeder ausländische Arbeiter wird nach Möglichkeit an dem Arbeitsplatz eingesetzt, an dem er gemäß seiner 
Vorbildung und bisherigen Tätigkeit die höchsten Leistungen vollbringen kann. 


b) Die Unterbringung der ausländischen Arbeitskräfte erfolgt in der Regel lagermäßig. Die Unterkünfte müssen 
hinsichtlich Ordnung, Sauberkeit und Hygiene vorbildlich mit allem Notwendigen ausgestattet sein. Gefängnis- @ 
mäßige Absperrung und Stacheldraht sind verboten. Entscheidender Wert wird darauf gelegt, daß in der Un- 
terbringung den nationalen Gewohnheiten der ausländischen Arbeiter und Arbeiterinnen weitestgehend ent- 
sprechend den kriegsbedingten Möglichkeiten Rechnung getragen wird. Die Ausländer sind, soweit irgend 
möglich, nach Volksgruppen getrennt und in sich geschlossen untergebracht. Die Mitwirkung der ausländi- 
schen Arbeitskräfte bei der Verwaltung der Lager und der Aufrechterhaltung der Lagerordnung ist sicher- 
gestellt. Für alle Lager bestehen Lagerordnungen, in denen insbesondere auch die Pflichten und Rechte der 
Lager- und Betriebsführer umrissen sind. 


c) Die ausländischen Arbeitskräfte werden bei der Anwerbung angehalten, Kleidung und Schuhwerk mit nach 
Deutschland zu nehmen. Soweit dies nicht möglich ist und soweit Ersatz für unbrauchbar gewordene Klei- 
dungsstücke notwendig geworden ist, werden sie unter Berücksichtigung der kriegsbedingten Einschränkungen 
mit Kleidung und Schuhwerk so ausgestattet, daß der zur Gesunderhaltung notwendige Schutz vor Witterungs- 
einflüssen gewährleistet ist. 


d) Die ausländischen Arbeiter erhalten die vom Reichsminister für Ernährung und Landwirtschaft in Anlehnung 
an die Verpflegung vergleichbarer deutscher Arbeiter festgelegten Verpflegungssätze. Auf landesübliche Kost 
wird hierbei nach Möglichkeit Rücksicht genommen. Es wird dafür Sorge getragen, daß den ausländischen 
Arbeitskräften die Verpflegung auch entsprechend den für sie zur Verfügung gestellten Mengen verabreicht 
wird. Unterschlagungen, Wucherpreise usw. durch Auísichtsstellen oder Ausführungsorgane werden so ge- 
ahndet, als wáre die Tat Deutschen gegenüber beganzen. 


e) Jeder ausländische Arbeiter hat Anrecht auf eine wirksame gesundheitliche Betreuung. Die Vorschriften zur 
Verhütung von Seuchen und übertragbaren Krankheiten finden uneingeschränkte Anwendung. Die ärztliche 
Versorgung ist je nach den örtlichen Gegebenheiten durch Lager-, Revier- oder Kassenärzte sichergestellt. 
Für die stationäre Revier- oder Krankenhausbehandlung ist die erforderliche Bettenzahl in geeigneter Weise 
bereitzuhalten. Für die Pflege und Versorgung sind nach Möglichkeit volkseigene Pflegekräfte, u. U, volks- 
eigene Ärzte und Feldschere heranzuziehen. Für schwangere Arbeiterinnen sind die notwendigen Entbindungs- 
möglichkeiten vorzusehen, auch sind Stilleinrichtungen und Kleinkinderstätten im erforderlichen Umfang zu 
schaffen. Zur Betreuung ist auf weibliche Angehörige des betr. Volkstums zurückzugreifen. Rückbeförderungen 
von schwangeren Arbeiterinnen finden nur in besonderen Ausnahmefällen auf deren Wunsch statt. 
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f) Die seelische Betreuung der ausländischen Arbeitskräfte ist zur Erhaltung der Arbeitskraft und -freude von 
größter Bedeutung. Unterhaltende Veranstaltungen, Freizeitgestaltung, Sport usw. sind in erster Linie im Lager 
selbst durch lagereigene Kräfte durchzuführen. Darüber hinaus werden besondere Künstler- und Volkstums- 
gruppen der verschiedenen Nationalitäten zur weiteren Ausgestaltung der seelischen Betreuung herangezogen. 
Ferner kommen, soweit müzlich, Heimatfilme zur Vorführung. Außerdem sollen jedem Lager in die einzelnen 
Fremdsprachen übersetzte Bücher, Zeitschriften und Zeitungen zugänglich sein. 


Sprachkurse sollen die Verständigung am Arbeitsplatz fördern. Für die einzelnen Nationen werden Spezial- 
wörterbücher bearbeitet und herausgebracht. 


Im DON haben auch die Ostarbeiter grundsätzlich mindestens am arbeitsfreien Tag die Möglichkeit ۰ 
zugehen. 









































9 Sämtlichen ausländischen Arbeitern ist eine seelsorgerische Betreuung ermöglicht, soweit diese gewünscht 
* wird. Für Angehörige der besetzten Ostgebiete kommt zunächst nur eine Betreuung durch Laienpriester in 
Betracht. Die Betreuung durch russische und ukrainische Emigranten ist verboten. 


Im Todesfall werden Ausländer auf den öffentlichen Friedhöfen beigesetzt. 


h) Die politische Beeinflussung soll in erster Linie die Kräfte gegen den Bolschewismus wecken und ist entspre- 
chend zu gestalten. 


Die vorstehend wiedergegebenen Grundsätze sind, da sie von den jeweils zuständigen Dienststellen als Wei- 
sungen herausgegeben sind, als Richtschnur für alle Organisationen, Dienststellen und Einzelpersonen bindend. 
Alle Stellen, die sich mit dem Einsatz und der Betreuung der ausländischen Arbeiter zu befassen haben, ins- 
besondere auch die Betriebs- und Lagerführer, sind dafür verantwortlich, daß diese Grundsätze in die Praxis 
umgesetzt und eingehalten werden. Sie müssen sich darüber klar sein, daß Verstöße gegen die vorstehenden 
Grundsätze die deutsche Kriegswirtschait und damit indirekt die Front schädigen und deshalb nicht nur unter 
dem Gesichtspunkt der unpolitischen Straftat (z. B. Körperverletzung, Unterschlagung, Wucher) zu ahnden, son- 
dern unter Umständen sogar als Feindbegünstigung anzusehen sind. Zur Verantwortung können nicht nur die 
Täter selbst gezogen werden, sondern auch die verantwortlichen Dienststellenleiter. Auch mangelhafte Un- 
terrichtung oder Überwachung der nachgeordneten Stellen kann zu einer dienststrafrechtlichen Ahndung führen. 


Sämtliche bestehenden Anordnungen und Vorschriften für die Behandlung ausländischer Arbeitskräfte werden 
von den zuständigen Dienststellen darauf überprüft, ob sie mit den vorgenannten Grundsätzen vereinbar sind. 
Wo dies nicht der Fall ist, werden sie sofort entsprechend umgearbeitet. 


Berlin, den 15. April 1943. 














Der Befehlshaber 


© der Sicherheitspolizei und des SD. 


Strassburg 


Bitte in der Antwort vorstehendes Geschäftszeichen 
und Datum anzugeben 


Lett / 
Na/Zos*- 7 (p A o 


An das 
Reichssicherheitshauptanmt 
Amt IV und III 


Bay L هس‎ 
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Strassburg, den 21 $ 3 


Otto-Back-Strasse 10 
Fernsprech-Nr. 206 44.45 
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Betr.: Holländische Arbeitskräfte in Firma Junkers Flugzeug- und 
Motorenwerke AGe, Motorerbau Zweigwer Strassburg. 


Im Elsass ist die Beschäftigung von hollinöischen Zivilarbeitern 
durch eine Anoränung dos Chefs der Zivilverwaltung gestattet. 
Das Aärbeitsart Strassburg vermittelte nun im April 1947 insgesamt 
19% Holländer an die im obigen Netreff erwÜühnte Firma Junkers. 
Die Holländer werden gemeinsam verpflegt und sind im Sammellager 
jetzgerau/lelnau-strassburg geschlössen untersebracht. in ihrer 
Freizeit können sie sich frei bewegen. Bei der .berprifung dieser 
hollindischen Arbeitskräfte hat sich herausgestellt, dass sieh 
dieselben früher im Geisellager Hersogenbusch/Holland befunden 
hatten. LS handelt sich bei ihnen vorwiegend um Intellektuelle 
(Geistliche, Studenten usw.) , 616 alle sehr gut deutsch sprechen 
und daher sofort Anschluss an gegnerische Kreise in der elsüssischen 
Bevölkerung gefunden haben, Ich halte es Tür unrichtig, wenn die 


Arbeitseinsatzstellen politisch 


derart vorbelastete „lemente 


in Elsass zum Arbeitseinsat” bringen. Ich bitte daher, such von 
dort aus bei den zustiindigen Stellen daraufhinwirken zu wollen, 


dass holl’ndische Zivilarbeite: 


„die bereits wesen irgendwelcher 


politischen Delikte vorbelastet sind, von einem Einsatz ir ۵ 


ausgeschlossen bleiben. 


Ise 


0/1625 


M à 3 e T 
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An den 
Chef der Zivilverwaltung im Elsass 


-,ersónlichbe Abteilung- 


mit Ger Mitte um Kenntnisnahne. / 


/ 


همه ل 
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" Hollündische Arbeitshrcfte in 
LORE vc LUNG Firma Junkers Flugzeug- und 
Hotorenverke AG. Hotorenbau 
/15 et Zuetquwerk Stre ;Ssburg. 


١ o N "7 nh OT æ 
eine Abschrift des Sd:retbens des Befehlshabers der ۳ 
ul tapoi tzei und des SD vom 21. Hat 2 lla/20.= 5616 ist zu 


setzen? 


* +$. 4T 5 EL, 
١ * 


4 4 à EP 5 ai? a „es: 


-` 
H e 
v 5) wis 
; T, m 1 7 et 020^ , ^ هي‎ ١ A 7 T mn 
dx A “2 هد‎ Uo GF ات ساحن‎ v لىع‎ Ve, ç. w Í 
/ + 7 Tau 1 eTa cy 
3 "u z. # Y" 
wm i ۶ Ç از یا‎ Di)! ! 12 w 
A 
^ ~% 
71? e جم‎ d P "m 
— ion cocum weh stara amv — am e mp جا‎ 
momo»? Tapa Zen K 
¿LL Ask im ii. PALCE OOF e w. 
1 2 9*7 e 7 2 ۳ ] 1 em CH 7271? adr mon Term Le 2 
, A ¿IO O. H 4 AR Z. 7 Iv E Ke tuh نان‎ «p G ران ها‎ 234 D uU + 7 
en 2 ri beach | jj cr 15,733 25 yes T o ff 
3 ۶ 4 ET مه‎ Be با‎ C - bi ۱ bis ` SU t A í A Cli L< $ j d 7 
T "ad T: 77 1 Tor ۳ nina EN db — 49 "am 
. با‎ sch! 1 vo) Lë 4A. » »قال‎ Je? ner se) Ie b 
` A 
> a E Lo = ^ $ Mi 1 
(Ca ce رم 7 د‎ ofo TIR ra 7 «۹ aan mare? (9^ 1 0n 
. <. 7 Bo #8 يا‎ x DIT Dei 3 20 Gel, ton Lt ۰ T H wd v کک‎ UA Gei » j 377 u. Lët Sé 
" . "n A 
t 7 E | Lo e 
, eg, Pia amd m T^ d "a hal 
ri. 1 — í ۵ | N 7 f 
Ad" GI SCT, v O 2000 der 
. ¬ 5 .- 7 ° 7 s. کے‎ 
Verval und 101 186 0016 آنا طم‎ 
(^ Im 72 í: 
j " = j 
را ا‎ o وچ‎ ~ El Eos مدوم‎ n 
DIT ۳ Fo 
B ری‎ CI LADO J 
name diem 2nd Tay geg d 0 am ووم وه‎ ten وص‎ 25192 ۸ Ton tha l خ‎ onn 
جسم ع‎ ke ky i , (1 7 nit ۲ Ch eo?! ١ 4 f 1 ` 4 / F + 
PARK, i Tt, Sch n REX i: , LUCI , A UCRER, ( 21 t 5 (Gi Pw s a vc 
ut ^ e 77 rel an ° 5 نم‎ ^» Py 1 
r; ntt "ung ; di A ehr: 20 LDOR des Be} 274 G DO c) Gor GIG fe 


^ mc n0 TTT EI mm gp 
hettsnol Ze? und des ¿D genannten i 1011: nder auf Grund dert 


GronzzononbporOoraànu nt zu erteilen. 


وج 
Lw‏ 
هه 
دع 

C. 
حو‎ 
` < 


Nachricht hiervon dem 


Befehls heber der Sicherheitspolizei 
und des o7 


rossburPTeo 
mg e حوس‎ 





wë —“‏ ی 


UTTO 05 ۳ e 
zur Kenntnisnohme mit Bezujnohme auf dortiges Schreiben vou 21.5 
1945 i Aa, /20. 5516. 





LI 


7 































H4630-0 


NI 


Der — Strassburg/Els., den 20. Mai 1943. 


Landesarbeitsamts Baden 
a PIE 
Geschäftsz.* 5760.23 | Dir Chef + 


An den r De 
Chef der Zivilverwaltung im Elsass ing, 2 4. Mat 1943 


Strassburg/Els. 5 ۷7 ۱ 


Brandgasse 19 
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Beilagen: O 
Betrifft: Austausch von Westpolen im elsässischen Kalibergbau. 
Bezug: Ihr Schreiben vom 12. Mai 1943 - Nr. pö 657 -. 


Der elsässische Kalibergbau fordert seit vielen Monaten 

zur Bewältigung der ihm gemachten Auflagen 2 ooo Arbeitskräfte an. Nach 
der derzeitigen und auch der künftigen Einsatzlage ist in keiner Weise 
such nur annähernd eine Bedarfsbefriedigung anzunehmen. Jer Ausfall 
von über looo Arbeitskräften würde eine für die Landwirtschaft kaum 

| tragbare Minderung in der Förderung verursachen. Diese Polen, die seit 
vielen Jahren fest ansässig sind, deren Kinder deutsch sprechen, auch 
in Organisationen der Partei tätig sind, zählen mit zu den besten Ar- 
beitskräften des Kalibergbaues. Sie arbeiten statt 6 jetzt 8 Stunden 
bei höchsten Temperaturen und können nach den bisherigen Erfahrungen 
auch durch Ausländer überhaupt nicht ersetzt werden, zumal bei einen 
Abzug in das Reichsgebiet mit einem Ersatz nicht gerechnet werden kann. 


Abgesehen von dem wirtschaftlichen Schaden, der durch den Abzug dem 
Kalibergbau zugefügt werden würde, müsste auch die Rüstungsindustrie 
selbst eine beachtliche Beeinträchtigung erfahren. Die Frauen dieser 
Polen sind für wichtigste Fertigungen in der Rüstungsindustrie vorge- 
sehen und zum Teil schon eingesetzt. Bei einem Abzug ihrer Männer müss- 
ten auch hier rüstungsmässig unerwünschte Auswirkungen in Kauf genommen 





werden. 














Der Gauobmann der Deutschen Arbeitsfront, Pg. Dr. Roth, mit dem ich 
heute fernmündlich über den Inhalt seines in Ihrem Schreiben vom 12.5. 
1945 angezogenen Berichtes gesprochen habe, teilt mit, dass er nach den 
heutigen Einsatzverhältnissen keine Veranlassung mehr haben könnte, die 
in seinem Bericht angeregten Umsetzungen vorzuschlagen. Er ist der Auf- 
fassung, dass auch vom politischen Standpunkt aus die Einführung der 
Sonderbezeichnung und die Rückführung der Polen aus dem Elsass auf die 
Zeit nach Beendigung des Krieges verschoben werden sollte. 


Vom Standpunkt des Arbeitseinsatzes aus würde ich es ausserordentlich 
begrüssen, wenn die beabsichtigte Massnahme im Interesse der Rüstungs- 


j^ 00252 











und Kriegswirtschaft solange zurückgestellt werden könnte, bis 
die Einsatzlage es erlaubt, diese Umsetzungen ohne die schwer- 
wiegendsten Beeinträchtigungen des Wirtschaftsgefüges durchzu- 
führen. 


Me Nede 6.b. 
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Der Chef der Zivilverwaltung im Elsaß Straßburg, den 27,Mai 1943. 


- Verwaltungs- und Polizeiabteilung - Bismarckplatz $ - Fernrul 27926 


, M Nr. Vw: 45 165 a 


—— Behandlung der Rassepolen, die 
Bei Antwortschreiben ist obiges Dar Chef bar Zivilserweilung schon vor dem ^,September 9 
Afte ilu tis im Elsaß bzw, im Altreich tätig 
f das Schreiben | — ۱ Hei Mel 
n 42, Mai 1943 | Ging, 31. Mar 1943 ifpow 





d ^ 6^ 3 ١ (Xing. : 
x | Rr. JM: 


Der Präsident des Landesarbeitsamts Baden in Straßburg hat 
mir Abschrift seines Schreibens an Sie vom 20,151 7943 Nr,5760.23 
übersandt. Hiernach hat er, zugleich namens des Gauobmanns der 
Deutschen Arbeitsfront, gebeten, im Interesse des Kalibergbaues 
und der Rüstungswirtschaft von der Sonderbehandlung der schon vor 
dem 1,September 1939 ansäßigen Polen während der Dauer der derzei- 
tigen Schwierigkeiten im Arbeitseinsatz abzusehen, Auch der Poli- 
zeipräsident in Straßburg hat bei mir im Einvernehmen mit der 
Geheimen Staatspolizei angeregt, Sondermaßnahmen gegen die Rasse- 
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en 
Chef der Zivilverwaltung 


A8 S 9 Pa 2 2 
Brandgasse 19, 
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polen im jetzigen Zeitpunkt nicht anzuordnen, ١ > 
Ich bitte deshalb um Ihr Einverständnis, daß die Durchfüh- 

rung der Einbeziehung der alteingesessenen Rassepolen in die Re- 

gelung für polnische Zivilarbeiter einstweilen noch ausgesetzt Li 


wird, 


Stkatsminister, 
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Im 


e Nationalsozialistische Deutsche Arbeiterpartei 
Gauleitung Baden | 


Haupt-Organ des Gaues: „Der Führer“ 





























Gaugescháitsstelle: 
Karlsruhe, Ritterstraße 28, Fernruf: 7160-7165 Verlag und Schriftleitung: Karlsruhe, Lammstraße 1b 
Gauschatzmeister: Postscheckkonto: Karlsruhe 2988 


Straßburg, Pioniergasse 12, Fernruf 25511-12 
Postscheckkonto: Straßburg 844 
Girokonto 750, Bad. Kom. Landesbank Zweigst. Straüburg 


- 
Der Gaustabssmtslsit. 


Nr, 64/45. 


Girokonto 796, Stádt. Sparkasse Karlsruhe 
Fernsprecher: 7927-7931 
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Der Präsident 


+ des Landesarbeitsamts Baden 
und Elsass 


STRASSBURG i. EIs, den 


Bucheweilerstrasse 16 - Postschliessfach Nr. 172 » 
Fernsprecher : 200.30. 207.86, 240.45 - 240.47 
Postscheckkonto Strassburg Nr. 21.100 


Girokonto 4030/1523 bei der Reichsbank Strassburg 
Geschäftszeichen : 


(Bei der Antwort anzugeben) 
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۱ Der Befehlshaber 
der Sicherheitspolizei und des SD 


Straßburg 
Ni.-IV-6579 


س 
Bitte in der Antwort vorftehendes Gejchäftszeichen und‏ 
à ` Datum anzugeben‏ 
An den‏ 


Chef der Zivilverwaltung im 


Persönliche Abteilung 


* Strassburg. 


Betr, : Holländische Arbeitskräfte in Fa, Junkers Flugzeugwerke 


28...1943-1P6/1394 —— 
۸ Z e 


A.G., Strassburg. 
Vote, : Dort,Schreiben v. 
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In der Anlage übersende ich abschriftlich 
Reichssicherheitshauptamts in der obige 
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Ruprechtsauer Allee 67 ! 
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MA CH SS Bh PA IE 3 H4630-0332 
9 Reichssicherheitshauptant Derlin SW 11, den 9.6.1943. 
et RA —— Š 
: An den 


Befehlshaber der Sicherheitspolizei und des 3D 
An 5trassburmsg. 


Betrifft: Holländische Arbeitskräfte in Fa. Junkers Flugzeug- 
und Motorenwerke AG, Motorenbau Zweigwerk otrassburg. 


Bezug: Bericht vom 21.5.1943- 5616 Na/Zo. 


Ich habe den Gbeneralbevollmächtisten für den Arbeitseinsatz ent- 
sprechend dem dortigen Vorschlag unterrichtet und ihn gebeten, 
dafür zu sorgen, dass nach dem ?1sass sowie auch nach Loth- 
ringen und Luxemburg keine ausländischen Arbeitskräfte vermit- 
D telt werden, deren anti-deutsche Zinstellung wie im Falle der 


193 Holländer bei den Junkerswerken in Strassburg von vornherein 
feststeht. 


Im Auftrage: 
gez. Baatz 


Beglaubigt: 
gez. Willmann 


Kanzleiangestellte, 
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Der Befehlshaber EP. I 
© مول‎ Sicherheitspolizei und des SD. Strassburg, den .....+ 2 JUN] 194 2 


Otto Back-Strasse 10 


St rass b u rg Fernsprech-Nr. 2 06 44 45 
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————————— HQ n 
Bitte in derAntwort vorstehendes Gescháftszeichen 
und Datum anzugeben 
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polizei in den Zügen erfasst und 


edoch, in Cas 
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inisterium qara ufmer Zu ichen, dass der Aufenthalt von 
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Der Chef der Zivilverwaltung Strassburg, den 29, Juni 1945. 
im Elsass 








An Gen 

Chef der Zivilverwaltung im Elsass Eilt ten, 

Verwaltungs- und Poltzetabtetlung- T 
۳ 0۵ 8 2 B ۵ ۳ ۵ 


DismarckpIntz 5 


zur zuständigen weiteren Behandlung. 
Ich ersuche dem ?unsche des Befehlshabers der Sicher- 
heltspolizet und des SD Strassburg Zu entsprechen und. die 
Krets- und Ortspolizeibehörden in Baden und Türttemberg wis- 
sen zu lassen, daß der Aufenthalt von französischen Staatsan- 
gehörigen auf Grund der Grenzzonenverordnung im Elsass nicht gestat- 
tet Let, 


Von dem Veranlassten ersuche ich mich zu unterrichten. 


Im Auftrag 















NUN 


H4630-0335 









De: Chef der Zivilverwaltung c K ae a à 
٩۱۲ ۰ 1 
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Der im Bereich Hiningen-St.Ludwig schon seit Jahresfrist 
herrschende Kräftenangel wurde durch den Kriegscinsatz von 
Männern und Irsuen für die Reichsvertciäigung nicht behoben, 
Durch die jetzt erfolgten Einberufungen war eine Lrsatzge- 
stellung nicht möglich und daher Linbrüc^e in die Ferii- 
zungen unvermeidlich. Lic hiesigen Rüstungsbetriebe wei- 
sen nun im Zusa menhang damit ĉarzuf hin, dass man ihnen 
vor einiger Zeit dic sofortige krrichtung eines Russenlo- 
gers zur Auflage machte, wofür sie cyYhebliche Geldmittel 
aufwendeten, um dann schliesslich zu erfahren, dass uiv 
einer Zuweisung von Russen überhaupt nicht gertc net werden 
Ñ könne. Dadurch sind Acn beteiligten Betrieben rund Ril. 
* 250.000.- Kosten entstanden, Die betriebsführei cind übcr 
diescn'Regicfchlcr" un;chalten, zwaal in übrigın Zlsass 


doch Aussen bzw. Ostarbeiter cingcsetzt wurden. 
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Der Chef dor Zivilverwaltung Straßburg, don 19.Jull 1945, 
* im T1saß 
-Vorwaltungs- und Polizoiabto ilung- 
Nr e Vu / 52 d 





H4630-0344 


Kennzeichnung dol Ds hf d ung | 


Perſonliche fi 





An dic Herren Landkommissaro, | JR 
dic Horren el a SUR in Straßburg 6 
ف‎ | ۱ Mülhausen, 


don Horrn Obcrbürgormoistor dor Stadt Kolmar. 


In der nüchston Ausgabe dos Vorordnungsblattos dos 
Chofs dor Ziviivorwaltung im Elsaß wird oinc Kolizeivcrord= 
nung über dic Konnzoichnung dor Ostarbsitor veröffentlicht ۸۰ 1f, 
worden, Ich bómorkc hierzu folgendes : itil | 


Le Dio Polizcivcrordnung ist auf Anrcgung dos Gonoralbo- 

vollmächtigten für den Arboitsoinsatz und dos Roioenssi- 

* chorhoitshauptamtos ergangen. Hlornaeb wird das Konnzois 
chon der Ostarboitor künftig in 2 Stufen gotragon.Osts 
arbeitor mit schlochtor Führung und Loi s tung tragon das 
Abzeichen wie bisher auf dor rcohton Brustscito, Ostar- 
boitor mit einwandfreicr Führung und Loistung tragon cs 
auf dom linkon Oberarm, Dicsc Anordnung soll bcewirken, 
daB dic polizciliche Kennzeichnung dom Verständnis dor 
Ostarboitor nahe gobraeht wird. 24,.2t. wird von don Zonz 
tralstollon noch dio Fragc gcprüft, ob für 5650 2006© 0 
qualifizicrte Ostarbeitor cin besonderes KE ges 
schaffon werden solle 


LP ۱ 2» Dio Einstufung dor Ostarboitor danach, ob sic das Kcnn- 
/V UJ zoichen auf Grund ihrer Führung und Leistung auf dor 
rechten Brustscito oder am linken Oborürmol zu tragen 

 habon, orfolgt duroh den Ectriebsführor im Donohmon mit 

() dom Botriobsobmann und dom Lagerführer dor DAF und boi 

don in dor Landwirtschaft cingesctzten Ostarboitomim  . 
مرا لا‎ Benchmen mit don ontsprcehcndön Dionststollon dos Roichs= 

(v | ¥ nährstandos. Dio Dosohcinigung hicrübor muß sowohl dic 
ji Unterschrift dos Botriobsführ.rs bozw, dos Haushaltungs= 

vorstandos uico auch dio Untorsohrift dor zustündigcn 
Stollo dor DAF, odor des Reichsnährstandes tragen. Boi 


neu hereinkommenden Ostarboitornwird dor Botriobsführor 
n den 
Chef der Zivilverwaltung 
im Elsaß 
-Persönliche Abteilung- 
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nach droimonatigcor Beschäftigung entsprechend zu untzchels= 
den haben, ob or cine Bescheinigung im Sinne des $ 2 dor 
Polizoivorordnung nusstcllon kann. Bci schlechter vcrden= 
dor Leistung und Führung kann dor Botriobsíührer boi frucht= 
loser vorheriger Verwarnung dio Bescheinigung wieder cin= 
ziehen. OStarbeitorn und Ostarbritorinnen, die im Besitz 
o1ncy Boschoinigung dos Botriobsführcrs im Sinne dos $ 2 

dor Polizoiveroränung sind, kann dioso Bosencinigung abgo- e 
nommen vordon, wonn sio polizcilieh 22655511186 in Erschoi- 

nung troton, so daß das Verhalten dcr Botrofifàondon nicht mehr 

Gen Bcsitz oincr, Solchen 505 161111 5 reehtföortigt, Den bo- 
triobsführcrn vird in cinom solchen Fall durch dic Stauts= 
polizoiloitstollon dio 0 somacht vcrden, bis auf 12 

toros keinc Bescheinigungen zum Tragen dos Kennz: ichcens an 
Obcrürnol auszustsl.cn. 


Trotz der in S 4 dor Polizciveroränung bci Zuviderhandlungen “‏ و5 
angodrohton Froihoitsstrafo ist eine solche nicht zu vorhón-‏ 
gen. Violmehr sind bci sohucrcn, insbosondoro -:iodorholton‏ 
Übortrotungsfüllen dio betr, Ostarbeitor der zuständigen‏ 
Staatspolizeiloitstollco zum Einschroiton mit staatspolizel=‏ 
lichen Maßnahmen zu ۰‏ 


4. Nachdem nunmehr die Pflicht dor Ostarbelter zum Tragen des 
Ostabzoichons dureh Polizcivororánung fostgologt ir, crs 
suche ich, äurch Anoränung oincr scharfen Kontrollo unvor= 
züglich dafür Sorgo zu tragen, daß das 13 10: 2010۳017 von allen 
Ostarboitorn auch tatse23chlich getragen wird. Es uird bel dor 
Kontrollo in erster Linic darauf ankornen, daß das Konn=- EH 
zeichen überhaupt getragon vird; nur in zweiter Linic vird 
boi don Ostarbeiltern, dio das Kennzeichen am Obcrärmel tra= 
gon, fcstzustollon soin, ob sie in Pos itze einer 01115 230611011 
don Bosencinigung dcs botrlobsführcrs sind. 
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Der Generalinspektor Berlin, den 12 ۰021 1 1943 
für Wasser und Energie 


ZP II 3. 5262/43 


An 

uW;‏ و 
die Mittelbehörden der Reichswasserstraßen- ma ` — —‏ 
und Wasserwirtschaftsverwaltung =‏ 
j e 1 i 9. 0 f‏ 
je besonders - E: ` 8 |‏ - 
Betrifft: Arbeitereinsatz. VU /X — CH |‏ 


In einzelnen Fällen haben die unterstellten Ämter in großem Umfang 
bisher betriebsfremde Arbeitskräfte, zumeist Ausländer oder Kriegsge- 
fangene, mitunter auch Frauen, einstellen kónnen. Es liegt mir daran, 
Berichte über die Erfahrungen zu erhalten, die mit derartigem Persona) 
gemacht worden sind, damit sie gegebenenfalls als Beispiel und Anregung 
auch anderen Behörden mitgeteilt werden können. Ich denke dabei z.B. 
an den Einsatz von 60 Ukrainerinnen als Traktorenführer beim Treidel- 
betrieb auf den elsässischen und lothringischen Kanälen oder an die Be- 
schäftigung ausländischen Schiffspersonals. Etwaige Erfahrungsberichte 
mit kurzen Angaben über die Zahl, die Art der Beschäftigung und die 
Entlohnung solcher Arbeitskräfte sind mir von Fall zu Fall vorzulegen. 

In Auftrag 
gez. Janssen 


Yo. 
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Der Chef der Zivilverwaltung Straßburg, den 21.Juli 1947. x 
in Elsaß 
~ Persönliche Abteilung > | a 
= 
Nr.P6/1864 ` 
I, Auf, gas Doppel vorstehenden Abdrucks ist zu setzen: é- 


Chef der Zivilverwaltung im Elsaß 

- Finanz- und Wirtschaftsabteilung - 
- Abt, Wasser- und Strassenbau - 
Kari. T ü bno 

Zirkel 8 


zur weiteren Behanälung. 


11 ه‎ 4۰ A, 











IIIIMI 


< Dor Chof dor Zivilvorwaltung Straßburg, den 19,J4uli 1947. 
im Tlsaß 
-Vorwaltungs- und Polizoiabtcoilung- 
Nr,Vu/52 943. 





Kennzeichnung dor Ostarboitor, 


Be of bir 5 


Dec 
I. An dio Horron Landkommissaro, 93 
dic Horren Folizciyprisidonton in Strafibur rgiu di " Juli 1943 
*» —— — CH 1953 
don Horrn Obcrbürgormcistor dor Stadt Kolmar 








Auf das Schreiben 
vom 10.7.1943 P0/1768. 


In dor nächsten Ausgabe dos Vorordnungsblattos dos 
Chefs dor Zivilverwaltung im Elsaß wird oinc Polizeivcrord= 
nung über dic Kennzeichnung dor Ostarbcitor veröffentlicht 
worden, Ich bomerkc hiorzu folgondos : 


Le Dio Polizoivcrorünung ist auf Anrogung dos Gonoralbo- 

3 vollmächtigten für den Arbeitseinsatz und dos Roichssi= 
cherheitshu ptamtcs ergangen. Hiornaob wird das Konnzci= 
chon der Ostarbeiter künftig in 2 Stufen getragen. 03 
arbeitor mit sohlcehtor Führung und Leistung trasen das 
Abzeichen wie bisher auf der rcohton Brustscito, Ostar= 
boitor mit cinvandfroicr Führung und Loistung tragon cs 
auf dem linken Oberarm. Diosc Anordnung soll bewirken, 
daß dic polizciliche Kennzeichnung dom Verständnis dor 

x Lr Ostarbcitor nahe gebracht wird. Z.Zt. wird von don Zcon= 

"Nvv tralstcllon noch dio Fragc gcprüft, ob für bcsondcro hoch 

qualifizicrto Ostarbeiter cin besonderes Kennzeichen دوع‎ 

ES schaffen werden soll, 

/ 


al 2» Die Einstufung dor Ostarboitor danach, ob sic das Konns 

ml 25010110121 auf Grund ihrer Führung und Loistung auf dor 

A L rechten Brustscite oder am linken Oberärmel zu tragen 
haben, orfolgt durch den Ectriebsführor im Bonchmon mit 
dom Betriobsobmann und dom Lagerführer dor DAT und bei 
don in dor Landvirtsohaft cingosctzton Ostarbeitomim 
Bonchmen mit den contsprcohcndcn Dionststollon dos Roichs= 
nährstandes, Dio ور‎ 8061:01۳1 6۳0۱ hicrübor muß sowohl dio 
Unterschrift wii. es bozw. dos Haushaltungs= 
Vorstandos uic auch dio Untorsohrift dor zustündigcn 
Stollo dor DAP, odor des Reichsnährstandes tragen. Boi 
nou hereinkommenden Ostarboitornuird dor Botriobsführor 


in den | 
Chef der Zivilverwaltung | 
-Persönliche Abteilung- 


| ۰ ۷ — 


u Inerwalfune ۱ 
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nach drcimonatigor Beschäftigung entsprechend zu entzchci= ` 
don haben, ob or cine Bescheinigung im Sinne dcs 9 2 dor 

' Polizeivorordnung ausstollon kann. Bci schlechter vwerden= 
dor Leistung und Führung kann dor Betriebsführer bci frucht= 
loser vorheriger Verwarnung dio Bescheinigung wicder cin- 
ziehen. Ostarbeitern und Ostarbeiterinnen, dio im Besitz 
oindr'Boschoinigung dos Botriobsführors im Sinne dos $2 m 
dor Polizoivorordnung sind, kann diosa 26056116111 86١126 abgo- 
nommen verden, wonn sio polizcilich nachtcilig ir ürschel= 
nung treten, so daß das Verhalten der Botrofrondon nicht mehr 
don Besitz oincr solehcn Bescheinigung rechtförtigt, Den Dos 
tricbsführorn wird in cinom solchen Fall durch dic Staatse 
polizoiloitstollon dio Auflage gemacht werden, bis auf 2 
toros koine Bescheinigungen zum Tragen dos Kennzcichcns am 
Obcrärmel auszustcllcen. 

۱ LJ 


3, Trotz dor in Š 4 der Polizcivororànung boi Zuviderhandlungon 
angcdrohten Freiheitsstrafe ist cine solche nicht zu vorhän= 
gen. Violmehr sind bci sohucron, insbosondorc -iodorholton 
Übertretungsfällen dio betr, Ostarbeitor cor zuständigen 
Staatspolizeiloitstollo zum Einschreiton mit staatspolizel= 
lichen Maßnahmen zu üborgcbon, 


4. Nachdem nunmehr dio Pflicht der Ostarbeiter zum Tragen dos 
Ostabzeichens dureh Polizcivicrordnung fostgologt vird, cr= 
suche ich, duroh Anoränung oincr scharfen Kontrollo unvorz 
züglich dafür Sorgc zu tragen, daß das 1۵ 120101۳017 von allen 
Ostarbeitorn auch tatsächlich getragen wird. Es wird boi dor | E) 
Kontrollo in erster Linie darauf ankormen, daß das Konn:: 
zeichen übcrhaupt gotragon vird; nur in zuciter Linic yird 
boi don Ostarbeitern, dio das Kennzeichen am Oborürmol tras . 
gon, fcstzustcollon soin, ob sie in 208 1526 oincr entsprochcn= 
don Bosencinigung dcs botrlobsführcrs sind, 

II. Nachricht hiervon. 


— 


Staktsminister. 


10029 








DO) 


e ۳ Zivilverval ۳ x 28.Ju11 1943. 
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Der Chef der Zivilverwaltung Straßburg, den 11. August 1943 
^. im Elsaß 











—— III 
Nr. Pö/ 211 H4630-0353 
` An den 
Befehlshaber der Sicherheitspolizei 
und des SD 


Duis a)bu st: 


^" — —— m 


Otto-Back-Straße 10‏ نيه 


Betr.: Lagebericht für die Zeit vom 17. - 25. Juli 1943 (Teil III, 
Seite 12) - Einsatz von polnischen Kriegsgefangenen als Zi- 
vilarbeiter im Elsaß, 


Auf die im Lagebericht für die Zeit vom 17. - 23. Juli 1943, Teil 
III Seite 12, vorgeschlagene Anregung teile ich mit, daß der 7 
aus allgemein volkspolitischen und abwehrmäßigen Gründen die Ver- 
wendung polnischer Kriegsgefangener als Zivilarbeiter im Elsaß ver- 


| boten hat, 
ə Se . ۲۳۲ 


gef. ° Mü. 4 ` H n. 9 
ab. ۸ L. * E 
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II 


Der Chef der Zivilverwaltung im Elsaß Straßburg,den 19.7.1943 
- Verwaltungs- und Polizeiabteilung = 


Nr. Vw/52_94 — 
j Der abc .,. Kennzeichnung der Ostarbeiter. 


D 
! 
‘inge 5. Rug, 1943 


I, An die Herren Làndkoumissaré ____ | 
Gie Herren Polizeipräft "burg und 


2 Mülhausen 
cen Herrn Oberbürgermeister der Stadt Kolmar, 


H4630-0355 



































Ge Abschrirx, IN 


— m mn m s — 6 © €— — Ve — A— Y — e eg geg gem geg ëm gg 
— — — سے‎ eem mm aut amo Anne E — s... ame ees Ee e 


In der nächsten Ausgabe des Verordnungsblattes des Chefs der 
"ivilverwaltung im Elsaß wird eine Polizeiveroränung über die Kenn- 
selchnung der Ostarbeiter veröffentlicht werden, Ich bemerke hierzu 
01/74112048 ¢ | 
is. Die Polizeiverordnung ist auf Ànregung des Generalbevollmüch- 

vigten für den Arbeitseinsatz unà 098 Rei chssicherheitshauntam- 
tcs ergangen. Hiernach wird das Kernzeichen der Ostarbeiter 
künftig in 2 Stufen getragen, Osterbeiter nit schlechter Führung 
und Leistung tragen das Abzeichen wie Diop auf dor rechten 
Drustscite, Ostarbeiter mit einwandfrcier Führung und Leistung 
tragen es cuf dem linken Oberarn,.Diese Anoränung soll bewirken, 
dab die polizeiliche Kennzeichnung dem Verständnis dor Ostarbei- 
ter nahe gebracht wird, ZeZt, wird von den Zentiralsteilen noch 
dio Frage geprüft, ob für besondere hoohcuelifizierte Ostarbei- 
tor ein besonderes Kennzeichen geschaffen werden soll, 


$ 
© 


2 Dic Einstufung der Ostarbeiter danach, ob sic das Kennzeichen 
aULErund ihrer Führung und Leistung auf der rechten Brust- 
Seite oder am linken Oberärnul zu tragen haben و‎ erfolst durch 
Gon Detriebsführcr im Benehmen mit dem Betriebsobmenn und dim 
Logerführer der DAT und boi den in der Landwirtschaft cinge= 
sctzten Ostarbeitorn im Benehnen uit den entsproohonë an Dionst- 
stollen des Reichsnährstandes, Dio Beschcinigun:; hierüber muß 
sowohl die Unterschrift des Sctricbsführers bezw, des Haushal.. 
vungsverstandes wic auch dio Unterschrift der zuständisen Stel- 
le Gor DAT, oder dos Reichsnährstandes tragen. Bei nou herein- 
kommenden Ostarbsitern wird der Betrichsführer nach dreimonati- 
Scr Beschäftigung entsprechend zu entscheiden haben, ob er eine 
Beschcinisung im Sinne des Š 2 der Polizeivorordnung ausstellen 
kann, Bei schlechter wurdender Leistung und Führun:; kenn dor Be- 
tricbsführer bei fruchtloser vorheriger Verwarnung ĉie Boschei-. 
risung wieder einziehen, Ostar citer: und Ostarbeiterinnen, dic 


1 
f 
-A سا‎ 


in Besitz ciner Bescheinigung àes "etrichsführers im Dinne des Š 2 


acr Polizoiverordnung sind, kann äicse Besehcinigunr obrenommen ver- 
acn, wenn sie polizeilich nachteilig in Erscheinung uroton, so daß 
des Verhelten dor Betref£enden nicht nchr Qon Besitz cinor Solcheon 
Bescheinigung rechtfertigt, Den Betriebsführern wird in cinem sole 
chen Fall durch dio Staatspolizeilcisstsllen Gio Auflage semächt 
„sraden, bis auf weiteres keine Bescheinirungen zum „zugegen des Kenn- 
scichens am Obcrürmel auszustellen, 


للا 
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Trotz der in $ 4 der Polizeiveroriuung boi 42uWiderkcsnilungon 
cngedrohten Freiheitsstrafe ist eine Solche nicht zu دحوم‎ 
hängen. Vielmehr sinä bei schweren, insbesondere wicaoxnol: 
ten Übertretungsfällen die betr. Ostarbeiter der uständlgen 
Staatspolizeileitstelle zum Einschreiten mit stastspolizei- 
lichen Maßnahmen zu übergeben, 


ie Nschdem nunmehr die Pflicht der Ostarbcitor zum Aragen des Ab- 

Zciohons durch Polizcivcrordnunp festgelegt wird, ersuchs ich 

4 Gurch Anordnung einer scharfen Kontrolle unverzü;lich defür 
Sorge zu tragen, do8 das Kennzeichen von zellen Osinrbeiten 
auch tatsächlich getragen wird, Es wird boi dor horsrollg in 
erster Linie dcrauf anloörmen, daß 256 Kennzeichen 1۸ ucuyt 
getragen wird ; nur in zweiter Linis ird bei den Ostarbeitern, 
dic das Kennzeichen ai Oberäracl ragen , festzustellen soin, 
ob sie im Besitze einer entsprechenäch Bescheinigung das Be- 
wricbsführers sind, 


II, Nachricht hiervon , 


Bez. Bi Leger, 
Stakrtsuinister. 





ə 





Der Chef dcr 2%vilvorualtung im Elsaß Btröosmure و‎ den 20,7,1943 
- Pinanze und Wirtschsftsabteilung = ieraann-GOrinzctr, 
Lendesernährungsant = Abt, A e Telofon Nr, 25990 
\Londesbaucrnsähäft) 


0 | 
snährunzsänter = Ant, A ب‎ (Kreisbauernschs.fton) 
Elsa 


zur Kenntnisnehue und weiteren Veranlassung, 
In Auftrag : 


/ 


/ 
/ ۱ 2 i š 
F L v Z e 





1100298 
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ıt: eiter kopndesendes-pr `, 
Amt: Gaustabsamtsl E و‎ 


(Im Antwortschreiben anzugeben) 


Bb. Nr. 1831/43 c rur Aloha 


Zch. He/Wo. ) du 
c le/Wo l $ D 
I, An die N 3 $.1 5. Aug. 1945 | 
Gauleitung- Westmark der NSDAP, ` \ d PA 
e um d 1 EEE 
Neustadt a.d.Weinstr. ÀX "E 
HI G A . ¥= 
IA ` Betr.: Aufentnalt französischer Zivilarbeiter im Kreis 


L` Weißenburg/:ls. 


Der Kreisleiter des Kreises Weißenburg der NSDAP. teilt mit: 


"In unmittelbarer nähe des Kreises in hechtenbach, 
Krs. Landau/Westmark, ist ein Lager mit französischen 
Zivilarbeitern untergebracht. Der nächste zur Ver- 
fügung stenende 5annhof ist der )annhof der Kreis- 
stadt Weißenburg. Die französischen Zivilarbeiter 
sind gezwungen Baumaterial usw. mittels Lastwagen 
am Bahnhof Weißenburg laufend abzunolen. Dadurch ist 
ihnen die Möglichkeit geboten, sich zumindest auf 

E stunden in der Krei sstadt aufzuhalten. Darüber himms 
aber verbringen sie einen Weil ihrer Freizeit in 
Weißenburg. 


Trotz aller semühungen war es bis de ei nicht möglich 
zu erreichen, daß eine Verbindung zwischen elsäs.i- 
schen Volksgenossen und Volksgenossimen am und den 
französischen Zivilarbeitern unterbleibt. Die fran- 
235156611 Zivilarbeiter versuchen in den Wirtschaften 
Getränke zu erhalten, sie singen französische Lieder 
und suchen auch Anschluß bei elsässischen lu dels. 

Die Wirte, veschäftsleute usw. sind angewiesen, den 
geltenden Bestimmungen üb r verkauf von tetr nken und 
Waren zu entsprechen. Versuche, die Lagorleitung zu 
einen Durchgreifen zu veranlassen, & ind bis jetzt nehr 
oder weniger ergebnislos ا‎ af, 


I h bitte, veranlassen zu wollen, daß die französischen 





Zivilarbeiter durch Aver zuständige * orleitung angehal- 
fa ht 04716128 ۷1101۳ an 
n, die urenze Llo nicht ar irSchr oh angeordnet, 


5 ا 


. © 


0/0145 








II. 


Nachricht hiervon 


an den Chef der Zivilverwaltung im Elsaß 
- Persönliche Abteilung - 


a twtraßburg 


im Nachgang zu der mit Unerregierungsrat 
Pg. Gädeke am 2.8. gehabtenUnterredung. 


Heil Hitler! 
Im Auftrage: 





^ - 
d , > 
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Gaustellenleiter 
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HIT 
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otrassburg, den 28. August 1943. 


Beschäftigung von Hollündern im ۰ 


Li ée É 0 ks 


Dem CdZ wurde durch ۵0۵۵۳۵ Dr. Fischer mitgeteilt, daß 

im 615055150716۳7 Grenzgebiet beschäftigte Holländer die Grenze 
nach dem Ausland illegal überschritten hätten. 

Hiervon wurde auf Anordnung des CdZ Regierungsdirektor Nickles 
fernmindlich unterrichtet und angewiesen, für eine beschleu- 
nigie Auswechslung der holländischen Arbeitskräfte im Elsass Sor- 
ge zu tragen, 

Bei der fernmündlichen Besprechung vies Präsident Nickles darauf 
hin, dao er möglichst die Holländer in Nordbaden verwenden würde. 


H 


۱ ۶ 


* „ine Abwanderung von ausländischen Arbeitern oder Áriegsgefangenen 
nach dem Ausland sei nichts außergewöhnliches: Angehórige aller 
Staaten würden illegal Flüchtige stellen, pie Zahl der Abgewan- 
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derten Holländer falle nichtaus dem übrigen Rahmen, 


12. #95 smetortrag. 741L, 4 
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Dep Chef der Zivilverwaltung Straßburg, den 26۰ August 1943, 


im Elsaß 
© -Verwaltungs-und Polizeiabteilung- Arbeitseinsatz von ausländischen 
Nr. Vw/60 006 Arbeitern in Elsaß, 





I. An die Herren Landkommissare, — | 
die Herren Polizeipräsidenten in Straßburg und MülbeusSenjs 0:509 
Stadt Kot | 


Auf das den Herrn Oberbürgermeister der ar, | Deri 
Schreiben die Staatlichen Gesundheitsänter und | 
"yn das Städtische Gesundheitsamt in Straßbur (fina, 51. Rug. 1943 
Taro i | 
2069. Der Chef der Zivilverwaltung hat entschieden, daB künftig im 226 
+ Elsaß grundsätzlich nur noch ausländische Arbeitskräfte aus dem 


Osten, mit Ausnahme von tschechischen Arbeitskräften, eingesetzt 
werden sollen, Mein Runderlaß vom 7,Septenber 1942 Nr, Vw/66 282 


porn IT 


II. Nachricht hiervon. 









An ©- Staatsminister, 


Chef der Zivilverwaltung im 
Elsaß +Persönliche Abteilung- 


in Straßburg. 
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Straßburg, den 13. Juli 1943 
Schwarzwaldftcaße 26a 
— femruf 266.28-31 
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Ohne Angabe der Abteilung und bes Diktatzeidhens hann eine Beantwortung nicht erfolgen. 
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Der Chef der Zivilverwaltung Straßburg, den 5.Àugus t 1945. 


4) der Rüstungsinspektion Oberrhein, Strasburg 


فو 


im Elsaß 


Nr. Pó/ 2069 
Entwurf ! dire ng V6 ra u ۱ ch 


An das 
Landesarbeitsamt Baden-Zlsa$ 


m 


2 e 2 T > ¢ 
Straßburg 


Buchsweiler Strasse 16 


Betr.: Arbeitseinsatz von ausländischen Arbeitern im Elsaß, 


- s š onenezaiiu: bh, DI mno T و‎ au sten en ^ 0 eg m4 Dac Did 1 e xw 6 AAZ 
Bezuc: Fernmündliche Besprechung mit Rer,Dir.lolz am 2.8.1943 
; f & 


PIU 
Dem- Quod 8و( سگم بمب زپ نی موم‎ ist von verschie- 
denen Seiten berichtet worden, daß das Verhalten der in letzter 
Zeit im Elsaß vermehrt zum Einsatz gekommenen holländischen 
Arbeitskräfte zu Klagen Anlaß gegeben hat, Es ist deshalb 
von einem weiteren Einsatz holländischer Arbeiter sowie aller 
dem Westen Ita- 


ae که سا‎ m A مه‎ ` + e sten 0 هم سك‎ a a بح‎ 
sonstizen ausländischen Arbeitskräaite aus aus 
et  ———rckv—sx— A 






lien und der Schweiz im Elsaß abzusehen, Die schon aus 


- —— — — 





masmas جح‎ — — 


ri oue Juosmend-on--Landcemmhiorhor vermittelten Arbeltskräfte 
sind so schnell wie möglich gegen Arbeitskräfte aus dem Osten 
einzutauschen, 

Ich halte es aus politischen Gründen für notwendig, daß 
in Zukunft im Elsaß nur noch ausländische Arbeitskräfte aus dem 
Osten = mit Ausnahme von tschechischen Arbeitskräften = ver- 


wandt werden. 


Nachricht hiervon 


" &) der Finanz- und Wirtschaftsabteilung 


z.Hd,.ve llinisterprásident Köhler 
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5 113 7. Herrn Staatsminister P f l1l a um © r 


B) der Verwaltungs- und Polizeiabteilung 
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£) dem Befehlshaber der Sicherheitspolizei und des SD 


۳ CH 


A) der Gauleitung Baden der NSDAP = Gaustabsant > 
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II 


Beisetzung ausländischer Arbeitskräfte im 
öffentlichen Dienst 


RdErl. d. RMdI., zgl. i. N. sämtl. RM., d. PrMPris. 
EN u. d. PrFM. v. 11. 8. 1943 — II a 848/43-6322 


1. (1) An der Beisetzung verstorbener oder töd- 
lich verunglückter ausländischer Arbeitskräfte kön- 
nen, soweit es sich dabei nicht um Polen oder Ost- 
arbeiter handelt, Abordnungen der Beschäftigungs- 
behörde oder -dienststelle teilnehmen. | 

(2) Das gleiche gilt, sofern sie die Teilnahme an 
der Bestattung wünschen, für die bei der Behörde 

E oder Dienststelle des Verstorbenen tätigen Arbeits- 
kräfte gleicher Nationalität, ausgenommen Polen 
und Ostarbeiter. 

(3) Über die Teilnahme der ausländischen 
Arbeitskrüfte entseheidet der Behórden- oder Dienst- 
stellenleiter naeh den Arbeits- und Personalverhält- 
nissen. 

2. (1) Die Beschaffung von Kranzspenden aus 
Öffentlichen Mitteln wird, von Polen und Ostarbeitern 
abgesehen, zugelassen (vgl. dazu den RdErl. v. 7.3. 
1942, MBliV. S. 492). 

(2) Kranzschleifen sind in allen Fällen neutral 
(weiß oder schwarz) zu halten. Die Widmung ist auf 
die Angabe der Behórde oder Dienststelle zu be- 
sehrünken. 

(3) Ausländische Arbeitskräfte gleicher Nationa- 
lität, ausgenommen Polen und Ostarbeiter, können 
Kranz- und Blumenspenden auch mit neutraler 
Schleife und deutscher oder fremdsprachiger Wid- 
mung niederlegen. 

3. Für die Beisetzung von Kriegsgefangenen 
gelten die Sonderbestimmungen des OKW. 

An die nachgeordneten Behörden sowie die Gemeinden, 
Gemeindeverbünde, sonst. Körperschaften des öffentl. Rechts. 

An die Obersten Reichsbehörden, den Preuß. Minister- 
prás., den Preuß. Finanzminister, das Reichsbankdirektorinm 


dureh Abdruck. — MBIiV. S. 1305. 











Abdruck 








des Innern, Berlin, den.ll.August 
1945 ¥ 


9 Sept 1943 À 
An 2 36 2 DN 
den Chef der Zivilverwal ee, 8 
" " " " in Lothringen, 
in Luxemburg, 
in der Untersteiermark, 
j für die besetzten Ge- 
biete Kärntens ugs 
Kr& ins, 
Oberpräsidenten in Königsberg/Pr. als Chef 
der Zivilverwaltung für den Bezirk Bialystok. 








" 


Abäruck übersende ich mit der Bitte um 
Kenntnisnahme, 


In Vertretung 


pe | | gez.Pfundtner. Sp 


Det Lu 
| Berwaltu ۱ . Bol i à 
EP 3 Ü. AUG 1943. ! 
| Me. Bw. | DN 851 9 i 2 
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Der Chef der Zivilverwaltung Straßburg, den 3.September 1943. 


im Elsaß 
-Verwaltungs- und Polizeiabteilung- Arbeits- und Aufenthaltserlaubnisse 
Nr.Vw/57 ۵2 der ausländischen Arbeitskräfte, 


di تسیر‎ 
ww — 0 ie H / 
er Thef Dé: oiii | Herren Landkommissare und die 
d | Herren Polizeipräsidenten in Straßburg und Mülhausen. 


* Ich weise auf den Erlaß des Reichsführers ZZ und Chefs der 
1 "UL !fMáitschen Polizei vom 11,August 1945 -S-II B 4 Nr.4351/43-505 
jd (.IBLiV.S.1323) zur Beachtung hin. Abdruck des nicht veröffentlich= 
— ten Runderlasses des Beauftragten für den Vierjahresplan (GBA.) 
vom 6.Juli 1943=-VIe 5760/300 ist zur Kenntnisnahme angeschlossen, 
Zweck der Erlasse ist, das Ausländergenehnigungssverfahren 
6 in arbeitseinsatzmäßiger Hinsicht zu beschleunigen und zu verein= 


vi  fachen.;. Elsaß sind hierbei/fol&ende Gesichtspunkte zu beachten: 
1.) Der Chef der Zivilverwaltung hat Arbeitseinsatzverbote für 
bestimmte Gruppen von ausländischen Arbeitern erlassen, Diese 
| Verbote sind auch den Arbeitseinsatzbehörden bekannt und von 
ihnen bei der Arbeitsvermittlung zu beachten. 
۲۱/۲۰۰۰ 2.) Das Elsaß ist in seinem Gesamtumfang Grenzzone. An dem Erfor= 
| » dernis der besonderen Ausdehnung der Aufenthaltserlaubnis für 
1 Ausländer auf die Grenzzone nach $ ? der Grenzzonenveroränung 
VW wird durch die Veränderung des Ausländergenehmigungsverfahrens 
D in arbeitsei mäßiger Hinsicht nichts geändert, 
Nachricht ال ب‎ 
#۲62۰: P f 1 8 كا‎ 722 6 r H4630-0373 










































An den S Staatsminister. Begla vigt: 
Chef der Zivilver 003 "E | 
Fassung -Persön= | E D \ OL aw, 
e» o 2 š NAE U 
e aw Lé Se Aer ER, ` a 7 Ministerialsekretär . 


"Brandgasse TÇ; Ns m» 









DerChef der Zivilverwaltung w 





E um Elsass Bee gef der ۱ Strassburg, den 27٠ August 1945, 
Dr Bismarckplatz 5 - Fernruf 259 82-87, 
— Verwaltungs- u. Polizeiabteilung =f ? . | 25990, 28467 
Nr. Vw/ 58 598, X Z ¿27 Aufenthalt französischer Zivil= 
bs Karel ia > — I arbeiter im Kreise \leißenburg. 
Geschäftszeichen anzugeben. 
I. An den lierrn Landkommissar in: Weißenbu k 


^ ——— - o — 
^۹ و‎ LJ 





e — — — — — — Í — — 
š - - + د‎ 
m "a | د‎ 


vom 10.8.1943 
— — Der Gauleitung der NSDAP ist folgendes berichtet worden: 
doa i "In unmittelbarer Nähe des Kreises in Rechtenbach, Krs, 
leol int Landau Westmark, ist ein Lager mit französischen Zivilarbei= 
tern untergebracht, Der nächste zur Verfügung stehende Bahnhof 
ist der Bahnhof der Kreisstaät Weißenburg. Die französischen 
Zivilarbeiter sind gezwungen Baumaterial usw, mittels Lastwagen 
| am Bahnhof Weißenburg laufend abzuholen. Dadurch ist ihnen die 
—IIIEICC. geboten, sich zumindest auf Stunden in der Kreis= 
LA MU stadt aufzuhalten, Darüber hinaus aber verbringen sie einen Teil 
ihrer freizeit in Weißenburg, 
Trotz aller Bemühungen war es bis jetzt nicht möglich zu 























LM 


E erreichen, da^ eine Verbindung zwischen elsässischen Volksges 
nossen und Volksgenossinnen und den französischen Zivilarbeitern 
unterbleibt, Die französischen Zivilarbeiter versuchen in den 
Wirtschaften Getränke zu erhalten, sie singen französische Lie= 
der und suchen auch Anschluß bei elsässischen Nädels, Die \irte, 


8 خم‎ aud cus a A ۲ ) 
/ (Yé r ı ۳ tr y" T 110 11 ] ex x 2 
; KÄL: 1 T ٩ DUAL dJ 1 


z - cf L V e 78 e bd mot 1 : P d “x 4 " òfo 
Pers nlic! e Abteilung: A 1003 10 








Geschäftsführer usw, sind angewiesen, den geltenden Bestimmungen. über 
Verkauf von Getränken und aren zu entsprechen. Versuche, die Lager= 
leitung zu einem Durchsreifen zu veranlassen, sind bis jetzt mehr oer 
weniger ergebnislos verlaufen." 


Die Gauleitung hat daraufhin die Gauleitun- \estmark der NSDAP 
gebeten, die zuständige Lagerleitung zur Untertinäung des Grenze 
übertritts der französischen Zivilarbeiter anzuhalten, a 


Unter Bezugnahme auf den Kdörl, vom ll. Februar 1943 Nr. 
Vw/25 099 ersuche ich, die polizeilichen Lxekutivbeanten zur vers 
schärften Überwachung des Verbots des Aufenthalts französischer 
Zivilarbeiter im Elsa anzuneisen, Gegen Verstöße ist auf Grund der 
Grenzzonenveroränung energisch einzuschreiten, Die verbotswidrig 
im Elsaß Betroffenen sind festzunehmen und zu bestrafen. Die zustän.® 
dice Lagerleitung ist hiervon mit der Bitte in Kenntnis zu setzen, 
die Zivilarbeiter darauf hinzuweisen, daß bei unerlaubtem Aufent= 
halt im Elsaß mit Einweisung in ein Sicherundslager zu rechnen ist, 
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E Nachricht hiervon. 
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Jm Anschluß übersende ich Abschrift eines Gesuchs der Firma 
5 Grafenstaden Maschinenbau ig, 1n Stra3burc-Grafenstadena vom 
22, Juli 1945 sowie ein Schreiben des Präsidenten des Landesar- 
beitsamts Baden und Elsa? in Straßburg vom 19. August 1943 
NTe 2670.5 8. Die Firma Grafenstaden Maschinenbau AG. bittet um 
5 A Tenth. alts- und Beschäftisungserlaubnis fur 8G belgische Spezial 
-Uromonteure der Irma van Sandt in Antwerpen iur die Dauer 
۱ etwa S ape. Jie Firma Grafenstaden Maschinenbau AG. 
tigt diese Facharbeiter dringend für Installationsarbeiten 
Zuge der Umstellung der elektrischen Anlage des Werks von 2; 
290 Volt für Zwecke des Áriegslokouotivbauprogramms. 
Nach der Außerung des Landesarbeitsamts konnen für diese 
htigen und dringlichen Arbeiten keine einheimischen Kräfte 
Chef der Zivilverwaltung a 
im Elsaß 0 1003 9 
ww 
in S t= B bu a 
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۱ ung gestellt werden, Das Landesarbeitsamt hat aus 
Gründen des Arbeitseinsatzes gegen die Genehuigung des Gesuchs 
keine Bedenken. Da der Einsatz von Ostarbeitern für diese Le 
kriegswichtigen Arbeiten nicht in Betracht kommt, bitte ich um 
Bntscheidung. 
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Der Chef der Zivilverwaltung im Elsaß —t 22, Juli 1947, 
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arbeitereinsatz mit der Bitte um Freigabe zur Veroffentlichun 
in Verorfuungsblatt,, De 3 d entspricht der Badischen Ver: 
ordnung über den Ostarbeitereinsatz vom 29. Juni 1945 (Bad. 

3170281. S. 69); er beruht adf dem هفولع‎ des Reichsführers d 
und Chefs der Deutschen Poll zei vom 8. lai 1943 S-IV D - 560/4 
(ausl.Arb.), von dem Abdm uck angeschlossen ist. Ich beabsich- 
tige, den Erla des Reichs dinrers 7, den elsässı 
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Der Reichsführer 4 
und Chef der Deutschen Polizei Berlin, den 8. Mai 1945 


S ^ IV D - 560/43 (ausi. Arb.) 


die höheren Verwaltungsbehörden 
gemäß nachgeheftetem Verteiler 
(die Kreispolizeibehörden erhalten Nebenabdrucke) 


Betrifft: Ostarbeitereinsatz. 


Bezug: Meine Erlasse vom 20. 2. 1942 = 3 = IV D - 208/42 (ausl. 
& ze - und vom 9, 4. 1942 - š - IV D - 295/42 (ausl. 
j Arb. » 


I. Beschrünkung der Lebensführung. 
Nachdem den Ostarbeitern Ausgang ohne deutsche Aufsicht ge- 
währt wird und der Einzeleinsatz auch in der Hauswirtschaft und im 
Gentatüttengewo?ba erfolgt ist, ist 


a) der gemäß Abschnitt A,1 des Erlasses vom 20. 2. 1942 = 3 = 
IV D - 208/42 (ausl, Arb.) - auf die Arbeitskarte zu setzende 
3tempelaufdruck "Der Inhaber ist nur zum Zwecke der Arbeitsver- 
E? richtung zum Verlassen der Unterkunft berechtigt" gegenstands- 
los geworden und hat in Zukunft zu unterbleiben, 


b) die Veröffentlichung einiger Anordnungen notwendig geworden. 
In Abünderung der bisherigen Richtlinien bestimme ich daher fol- 
gendess 


1. Den Ostarbeitern ist generell eine Aufenthaltsbeschränkung für 
den Arbeitsort aufzuerlegen mit dem besonderen Hinweis, daß das 
Verlassen des Arbeitsortes - soweit dies nicht durch den Ar- 
beitseinsatz bedingt ist - ohne Genehmigung der Ortspolizeibe- 
hörde verboten ist, 

Die Arbeitskarte ist daher anstelle des bisherigen Auf- 
drucks nunmehr mit folgender Eintragung zu versehen: 
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SA a - 


"Inhaber darf 60 @ ee pe + © © © PH, ee az ee b ee © © @ ?@ e 
(Name des Arbeitsortes ist einzusetzen) 


ohne Genehmigung der Ortspolizeibehörde 

nicht verlassen", 
Diese Eintragung kann auch durch ötempelaufdruck srfolgen, = 
Liegen Arbeitsplatz und Unterkunft nicht im gleichen Ort, 
ist Aufenthaltsbeschränkung auf beide Orte zu erweitern, 
Anderslautende Arbeitskarten sind zu berichtigen. 


2. &) Die Benutzung öffentlicher Verkehrsmittel über den Orts- 
bereich hinaus ist den Ostarbeitern entsprechend der Auf- 
enthaltsbeschränkung zu verbieten, In begründeten Ausnah- 
mefällen, d.h., wenn die Benutzung Öffentlicher Verkehrs- 
mittel zur 3icherung des Arbeitseinsatzes (z, B. weite = 
An- und Abmarschwege, die die Leistungsfühigkeit der Ost- 
arbeiter wesentlich beeinträchtigen würden) nach Mittei- 
lung des Arbeitsamtes erforderlich ist, kann die Beförde- 
rung nach vorheriger Einholung der Genehmigung der zustän- 
digen örtlichen Polizeibehörde erfolgen. 


b) Die Beförderung von Ustarbeitern auf Straßenbahnen, 0-8 صو‎ 
sen und Kraftomnibussen innerhalb des Ortsbereichs ist 
grundsätzlich zugelassen, sofern aus sicherheitspolizelli- 
chen oder verkehrlichen Gründen - in letzterem Falle stellt 
der Bevollmächtigte für den Nahverkehr einen entsprechenden 
Antrag bei der zuständigen Ortspolizeibehörde - die Benut- 
zung der oder einzelner öffentlicher Verkehrsmittel oder 
Linien durch Ostärtsiter auszuschließen ist, hat die zu- 
ständige Ortspolizeibehörde durch Polizeiveroränung ein 
entsprechendes Verbot zu erlassen, Auch in dissen Fällen 
können die Ortspolizeibehörden, wenn die Benutzung dieser 
Verkehrsmittel zur sicherung des Arbeitseinsatzes erforder- 
lich ist, die völlige oder teilweise Befreiung von dem be- 
stehenden Verbot für einzelne oder Gruppen von Ostarbeitern 
erteilen. 

Der Reichsverkehrsminister wird auf dem Verkehrssektor 
eine entsprechende Regelung treffen und die erforderlichen 
Richtlinien in der Ausgabe B dos Heichsverkehrsblattes bzw, 

im Tarif- und Verkehrsanzeiger II veröffentlichen. Insbesonde- 
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re wird der Reichəverkehrsminister die Pahrkartenabgabe an Ost» 
arbeiter in den Fällen, in denen die besondere Genehmigung der 
örtlichen Polizeibehörde vorgeschrieben ist, von der Voriage ei- 
ner entsprechenden schriftlichen Genehmigung der örtlichen Po- 
lizeibehörde abhängig machen. 


3. Unbeschadet der bisher ergangenen oder noch ergehenden besonde- 
ren Bestimmungen über den Ausgang ist die Gewährung des Ausgan- 
ges für Ostarbeiter und der Aufenthalt der Ostarbeiter außer- 
halb der Unterkünfte während der örtlich festgesetzten Verdunk- 
lungszeiten, mindestens jedoch in der Zeit vom 1. 4. bis 30, هو‎ 
zwischen 21 und 5 Uhr sowie in der Zeit vom 1, 10. bis 30, 2 و‎ 
zwischen 20 und 6 Uhr, zu verbieten, Soweit nicht zum Zwecke des 

* Arbeitseinsatzes selbst andere Zeiten für das Verlassen der Un- 
terkünfte festzusetzen sind, 


A. Der Besuch von Veranstaltungen kultureller, kirchlicher, unter- 
haltender und geselliger Art, die für Deutsche oder andere Aus- 
ländische Arbeiter vorgesehen sind, ist den Ostarbeitern zu ver- 
bieten, soweit diese Veranstaltungen nicht von der Deutschen Ar= 
beitsfront bzw. dem Reichsnährstand im Rahmen der Ausländerbe- 
treuung durchgeführi werden. 


5. Der Besuch von Gaststätten ist den Ostarbeitern zu untersagen. 

In Fällen, in denen ein besonderes Bedürfnis vorliegt (Nioht- 

E vorhandensein einer Lagerkantine usw.), können ein oder mehrere 
Gaststätten einfacherer Art nach freiwilliger Vereinbarung mit 
dem Inhaber der betreffenden Gaststätte, gegebenenfalls auch 
nur für bestimmte Zeiten, zum Besuch durch Ostarbeiter freige- 
geben werden, Ein Besuch dieser Gaststütten oder der zugewiese- 
nen Räumlichkeiten durch deutsche Volksgenossen oder sonstige 
ausländische Arbeitskräfte während der für Ostarbeiter festge- 
setzten Zeiten ist verboten. 


Die zur Durchführung der vorgenannten Bestimmungen erforderli- 
chen Polizeiverordnungen sind von den höheren Verwaltungsbehörden zu 


erlassen; sie sind so zu fassen, daß auch gegen Deutsche, die die 


Nichteinhaltung obiger Bestimmungen seitens der Ostarbeiter pflloht- 
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widrig dulden, vorgegangen werden kann. Im Übertretungsfalls ist le- 
diglich Zwangsgeld bzw. Geldstrafe zu verhängen; in schwereren Fäl- 
len ist der betreffende Ostarbeiter der zuständigen Staatspolizei- 


leit-stelle zuzuführen, ۱ 3 


Il. Arbeitskräfte finnischer Volkstumszugehörigkeit, 

Die bei der Anwerbung von Ostarbeitern mit ins Reich her- 
eingeholten Arbeitskräfte finnischer Volkstumszugehörigkeit sind 
unter Berücksichtigung des engen Verhältnisses zwischen dem Reich 
und Finnland nicht mehr wie bisher ais Ostarbeiter zu behandeln. A 
Die Feststellung der finnischen Volkstumszugehörigkeit erfolgt ause 
schließlich durch die Staatspolizei-leit-stellen, die auch die Ent- 
lassung dieser Arbeitskräfte aus den Ostarbeiterlagern usw. sowie 
die Unterrichtung der zuständigen Kreispolizeibehörde und des år- 
beitsamtes veranlassen. Sämtliche Anfragen bzw. Anträge dieser Art 
von OÖstarbeitern oder sonstigen Dienststellen sind daher der zustán- 
digen staatspolizei-leit-stelle zuzuleiten. 

Auf Grund der Entscheidung der 3taatspolizei-leit-3telle fin- 
det alsdann für die weitere ausländerpolizeiliche Behandlung dieser 
Personen der Kunderlaß vom 20. 2. 1942 = 3 - IV D - 208/42 (ausl. 
Arb.) - keine Anwendung mehr; vielmehr gelten die Bestimmungen des 
Runderlasses vom 28. 10. 1941 - 3 - II B 4 - 3500/41 - 505 =, betre 
paßtechnische und ausländerpolizeiliche Behandlung der im Reichsge- 
biet eingesetzten ausländischen Arbeiter. Den Arbeitskräften finni- 
schen Volkstums sind nach Ziff. 113 des Erlasses vom 28. 10. 1941 
vorläufige Premdenpässe auszustellen, 

Als Staatsangehörigkeit ist einzutragen: "Ungeklärt (finnischer 


Volkszuschöriger aus Sowjetrußland)", 


III. 
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III. Ostärzte. 


In Anbetracht des arziemangels sind zur gesundheitlichen De- 
treuung der Ostarbeiter auch sowjetische Arzte und Àrztinnen ins Reich 
hereingeholt worden, für deren Behandlung den 3jtaatspolizei-leit-stel- 
len besondere Weisungen zugegangen sind. Darüber hinaus sind diese 
Arzte, die als "Ostarz:" 04 "Ostarzt (Feldscher)" in der Arbeitskar- 
te bezeichnet werden, auf Antrag der Arbeitsämter von der Verpflich- 
tung zum Tragen des EKennzeichens "Ost" zu befreien und haben dafür 
ständig eine in den Farben des kennzeichens "Ost" gehaltene Armbinde 
mit der Aufschrift "Ostarzt" zu tragen. Die Beschaffung und Vertei- 
Jung der Armbinden, die vor Aushändigung von der Kreispolizeibehörde 


abzustempeln sind, erfoigt durch die Arbeitsämter. 


IV. Kennzeichenbeschaffung. 

Die Kennzeichenbeschaffung stößt schon infolge der Rohstoff- 
lage noch immer auf Schwierigkeiten, Andererseits haben verschiedene 
Dienststellen eine größere als die benötigte Anzahl von Kennzeichen 
bestellt, um späterhin nicht in schwierigkeiten zu geraten, und da- 
durch die Belieferung anderer Dienststellen gefährdet. Jedes Hamstern 
von Kennzeichen hat àaher zu unterbleiben. Sofern die erforderliche 
Anzahl der benötigten Kennzeichen noch nicht zur Verfügung steht, kann 
eine Zwischenlösung dadurch gefunden werden, daß vorerst nur zwei bis 
drei Kennzeichen an die einzelnen Ostarbeiter und die restlichen spä- 


ter zur Verteilung kommen. 


V. Begriffsbestimmung و جوا وود‎ 
Für die Ostarbeiter werden noch immer die verschiedensten Be- 
zeichnungen gebraucht, so dab bei dem Betriebsführer Unsicherheit über 


die Behandlung der Arbeitskräfte hervorgerufen wird, Ich ’'weise daher 
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y 
nochmals darauf hin, daß alle diejenigen Arbeitskräfte als Ostarbei- 
ter gelten, die am 22. 6. 1941 ia dem ehemals sowjetischen Gebiet - 
mit Ausnahme der ehemaligen Staatsgebiete Litauens, Lettlands, Est- 
lands sowie der Bezirke Bialystok und Lemberg - ansässig waren und 

* 


seit dem genannten Zeitpunki ins Reich zum Arbeitseinsatz gebracht 

worden sind oder werden, Zu dem "ehemals sowjetischen Gebiet" im Sin- 
ne dieser Bestimmung gehören selbstverständlich auch die nach Beendi- 
gung des Polenfeläzuges an dıe UaSSR, abgetretenen Teile des ehemali- 


gen Polens (aber mit Ausnahme der Bezirke Bialystok und Lemberg). Fit 








diese Arbeitskräfte ist ausschiieglioh die Bezeichnung "Ostarbeiter E? 
bzw, Ostarbeiterinnen" zu gebrauchen, Zusätzliche volkstunsmäßige Be- 


zeidhnungen haben zu unterbleiben, 


VI, Ukrainische, weißruthenische usw, Vertrauensstellen, 

Trotz verschiedenster Hinweise werden noch immer Ostarbei- 
ter bzw. Firmen oder sonstige Dienststellen bei Anfragen oder Vorla- 
ge von Gesuchen an die vorerwähuten Vertrauensstellen verwiesen, Ich 
betone nochmals, daß diese Vertrauensstellen in keiner Weise mit dem 
Einsatz bzw. der Betreuung der Ostarbeiter befaßt sind und die Ost- ý 
arbeiter unter ailen Umständen von diesen Stellen ferngehalten wer- 
den müssen, 


In Vertretung: 
gez. Dr. Kaltenbrunner 


kanzleiangestellte 
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V„‘erteilers 

3 

die Herren Reichsstatthalter 
in der Westmark | 

in 

Wien 20 
Oberdonau 36 
Niederdonau 31 
Tirol 15 
3alzburg 10 
Kürnten 14 
„Steiermark 25 


den Herrn Chef der Zivilver- 
waltung im Elsaß 


die Landesregierungen 
linnenministerien) 


Württemberg T1 
Baden 56 
Bayern د‎ 2 
Thüringen 35 
Sachsen 3 
Hessen 24 
Hamburg 11 
Mecklenburg 22 
Oldenburg 13 
Braunschweig 16 
Bremen fi 
Anhalt 12 
Lippe-Detmold 6 
3chaumburg-Lippe 6 
die Herren Regierungspräsi- 
LENE جع‎ 

Königsberg 17 
Gumbinnen 20 
Allenstein 15 
Zichenau 20 
Potsdam 25 
Frankfurt/Qder 26 
Stettin 22 


mm 


Köslin 17 
Schneidemühl 13 
Breslau 26 
Liegnitz 25 
Oppeln 22 
Magdeburg 23 
Kattowitz 25 
Merseburg 26 
Erfurt 15 
Schleswig 25 
Hannover 14 
Hildesheim 19 
Lüneburg 15 
Stade 24 
Osnabrück 13 
Aurich 9 
Münster 20 
Minden 16 
Arnsberg 29 
Kassel 29 
Wiesbaden 20 
Koblenz 16 
Düsseldorf 30 
Köln 15 
Trier 15 
Aachen 14 
Sigmaringen 6 
in Sachsen 

Dresden 22 
Leipzig 14 
Chemnitz 15 
Zwickau 15 
in Bayern 

München 38 
Regensburg 57 
Augsburg 24 
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mm 


Würzburg 31 


Ansbach 57 
im Sudetengau 
Karlsbad 23 
Aussig 25 
Troppau . 20 | 
in Danzig-Westpreußen 5 
Danzig 20 
Marienwerder 20 
Bromberg 20 
im Reichsgau Wartheland 
Posen 30 
Hohensalza 20 
Litzmannstadt 20 
den Herrn Polizeiprä- ۱ x 
sidenten | 
in Berlin 10 
Nachrichtlich 
a) dem Amt II (II B 4) des RSHA, 10 
b) dem Herrn Reichsprotektor 
in Böhmen und Mähren 5 
c) den Herren Reichsverteidigungs- 
kommissaren je 1 


d) den Reichsstatthaltern 
(außer den bereits 


oben genannten) je 1 
e) den Herren Oberpräsidenten CH 
in Preußen je 1 
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über den Ustarbei tereinsatz 


von 22e Juli 1945. 


A d 
۳ ١ T 
ED f P A (Ac 
L 4 + J 1 > Ë 
. 1 F 


/ ۰ 


‚starbeiter sind alle diejenigen Arbeitskräfte, die an 2ce 


e 
Juni 4944 in den ehemals sowjetischen Gebiet — nit Ausnahme der 


ehemaligen Staatsgebiete Litauens, Lettlanäs, Estlands 0 
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der Jezirke Bialystok und Lemberg = ansässig waren und seit den 
"Ra 2۱7 te Ras mme ina Reich ahah 1 rden xi ler wonden 
genannten Zeitpunkt ins Reich gebracht worden 0 werden. 


Den OsStarbeitern ist verboten : 


1) Das Verlassen des .rbeitsortes - soweit dies nicht durch 
den Arbeitseinsatz bedingt ist - ohne Genehmigung der UrvSe 
polizeibehörde, 


SG 2) die Benutzung öffentlicher Verkehrs: 1 ved über den Ortsbes 
MEAM | hinsus ohne Genehmigung der Urtspolizei behörde, 

3) das Verlassen der Unterkünfte und der .ufenthalt auserhal b 
der Unterkünfte wührend der rtlich festgesetzten Verdunkes 
lungszeiten - mindestens jedoch in den Monaten April bis 
eptember zwischen 21 und 5 Uhr, in den 23 ktober bis 
März zwischen 20 und 6 Uhr - soweit nicht zum Zweck des Are 
beits ein satzes selbst andere Zeiten für das Verlassen der 


vr 16 Tic n ve Lest 00 : 14 ۵ 


4) der ooch von Veranstaltungen i ultureller, kirchlicher, unes 
terhaltender und gese Lak er Art, die für deutsche oder andes 
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re ausländische Arbei ter vorgesehen sind, soweit diese Veran» 
stal wun ES nicht von der Deutschen Arbei tofront bezw, dea 


Reichsnührstand in ahnen der Auslinderbetreuung durchgefuhrt 
den, 


KI 5) der Besuch von Gastst wien, soweit diese nicht zum Besuch 
durch Ustarbeiter überhaupt oder für bestimmte Zelten von 
der Ortspolizeibehórde freigegeben sind, 

6) der Leite oder die bonu bzung von Fahrrädern ohne Genehmis 
gang der Urtspolizeil "hor de, 
7) der Besitz von Fotospparatene 
2 
Der Besuch von Gaststätten oder Räunlichkeiten in Late 
stütten, die zum Besuch durch Ustarbeiter überhaupt oder fur 
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6 A 
Zuwiderhandlungen gegen die vorstehenden \nordmungen 
werden mit Geldstrafe bis zu 150 Ru bestraft, In gleicher 
eise wird bestraft, wer die Nichteinhaltung dieser Anorde 
nungen seitens der Ustarbeiter pflichkiärig duldet. 


A ۴ 7 SÉ s 


Straßburg, den 22. Juli 1943. 
Der Chef der Zivilverwaltung im Elsaß 
-Verwaltunge- und Polizeiabteilung» 


۳ EE E RE LG 


Durdi den Chez dec Zioilverwaitii.... 
Elfofi 3ur Deröffentlichung freigegeben, 
le Sentenmha 
Straßburg, Gen 8, September 1943 
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2 Hochspannungsleitung vorgesehenen belgischen Arbeitern sind 
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Der Chef der Zivilverwaltung | 
im Elsass — — Strassburg, den 20 e Soptonbor 1943. 


° Deen Bismarckplatz 5 - Fernruf 23982-87, 
-— Verwaltungs- u. Polizeiabteilung Le, ۸964 6“ | 25990, 29467 
Nr. Vw/ 66 6 7 Oft 1943 Aufenthalt auslänäischer Arbeiter 
BG ی یه‎ KS 008 in der Grenzzone Llsaß. 
€ Geschäftszeichen anzugeben Wu 
I. An den Herrn Minister des Innern in K ER: 
Mit Schreiben von 0 له‎ ۱11 1943 Ge رت‎ 894. he hatte ich gebeten, 
A die Ihnen unterstellten Folizeibehörden anzuveisen, keinesfalls 
"lU irgendwelche Bescheinigungen an auslänäische Arbeiter zum besuch 
des Elsaß auszustellen. Da die unerlaubte Einreise ausländischer, 
Mes onders französischer Zivilarbeiter im Elsaß auch in den folgenden 
Be kochen beobachtet wurde, hat die Ga leitung Baden der NSDAP. die 
Gauloitung iestmark gebeten, die französischen Zivilarbeiter durch 
die zuständige Lagerleitung anzuhalten, die Grenze zum Elsaß nicht 
zu überschreiten. Gleichzeitig wurde der Landkommissar in \leißenburg 
in dessen Kreis die unerlaubte Einreise französischer Zivilarbeiter 
besonders in Erscheinung trat, zu einem energischen Einschreiten und 
zur Festnahme der uncrlaubt eingereisten Arbeiter angewiesen. In 
E | Verfolg dieser Anordnungen hat der Landkonmissar in Hagenau die aus 
n den //وة‎ o 
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dem Lager Gaggenau in Naft cenommen und nacha 


spricht 


ihren Arbeits einsatz 
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Haft wäre Mele eine mohr= 


sonntäelichen Ausgeherlaubnis für dio Zivilar= 





Grenzzonenveroränung zuwider gehandel 
bitte, die Lagerleitung zu ver: 
gegen zuwiderhandolnde ausländische Arbeiter unnachsichtlich 


ınlassen, daß diese Disziplina 
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Straßburg, den... C 59992... 194... > 
Pioniergasse 2, Block 6 


Fernruf: 28752 / 28753 / 24901 


Zivilverwaltung im Els: 


‚bteilung 
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,  Reichspropagandaamt Straßburg, den. D: Oktober ^ 5, 3 


| H Pioniergasse 2, Block 6 
Baden An den Fernruf: 28752 / 28753 | 24901 
Chef der Zivilverwaltung im Elsaß 

6412/1 - Verwaltungs- u.Polizeisbteilung - 

Aktenzeichen: š ۳ 

——— — — — Straßburg /Elsa. 

etrifft: Einreise von Ausländern indie /——————— 

Grenzzone. Bismarokplatz 5e 





agug: Ihr Sehreiben vom 28.9.1945, 
E] Nr. Vw/ 68 207. 


Die in Ihrem obigen Schreiben erwähnten ausländischen Künstler wurden 
den iem Intendanten des Stadttheaters Kolmar verpflichtet, weil im Augen- 
blick keine Möglichkeit besteht, geeignete Kräfte im Reiohsgebiet ausfindig 
zu machen. Das Reichsministerium für Volksaufklärung und Propaganda, das ja 
die Personalbesetzung der Theater steuert, sieht sich gezwungen, laufend 
geeignete Krifte aus dem Ausland hereinzunolen. Infolgedessen ist es auch 
notwandig-und ich darf in diesem Zusammenhanguauf mein Schreiben vom 27.9: 
1943 an die Verwaltungs- und Polizeiabteilung hinweisen - daß den darin ge- 
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nannten Künstlern eine Aufenthaltggenehmigung bzw. die Grennzonenerlsubnis 
HEIL HITLER! 


erteilt wird. 
Nachrichtlich an: زا‎ 
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Des Chef إلا ماما‎ 





H4630-0413 
۱ € — Elsass ۱ Strassburg, den 26. Oktober 1945, 
vu. - Bismarckplatz 5 - Fernruf 5 82-87, 
— Verwaltungs- u. Polizeiabteilung — | Dei ODE! j واي‎ 18467 
De: 
Nr. V w/ 1 4 A I à; .. ۰ B ` 
— — „. 30. 0t oan Beschäftigung von belgischen Staats- 
E نوی‎ ov ig ist EOM ect: 1 š 8 angehörigen im Elsaß, 
sescbäaltszeichen anzugeben f / 
i ^. d 
Ihr Schreiben vom Zei — M 
€ WW 1943 Nr.Pö/2604 / di 


E Zu den in Heiligblasien, Haus Nr, 19, untergebrachten 24 Belgiern 
sind weitere 14 belgische Arbeiter hinzugekommen. Der Landkommissar 
in Molsheim ist beauftragt, dafür zu sorgen, daß diese Arbeiter mit 
der einheimischen Bevölkerung nicht in Berührung kommen, 


Jm Auftrag: 


i | | | | | | 
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Geschüftszeichen 9 2 2 0/ 2 180 ۰ 28 


(Bei der Antwort anzugeben) 
An den 


o: der Zivilverwaltung 
Elsaß 


Brandgasse 19 
Beilagen: 0 


STRASSBURG i. Els., den 20*0ktober 1945 




















Buchsweilerstrasse 16 - Postschliessfach Nr. 172 | | 
Fernsprecher: 20030, 20786, 24045 - 24047 | 
Postscheckkonto Strassburg Nr. 21100 | 
Girokonto 4030/1523 bei der Reichsbank Strassburg H4630-0414 
ی‎ ei vl 
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A (0053 0 


Betrifft: Umsetzung von Holländern aus dem Elsaß. 
Vorgang : Ihr Erlass -P6/2069- vom 5.11.1943. 


Ihren Auftrag, die aus Holland nach dem Elsaß vermittelten 





IF Arbeitskräfte so schnell wie möglich gegen Arbeitskräfte aus dem 
d Osten auszutauschen, habe ich bereits teilweise durchführen kön- 
۱ nen. Bis heute wurden etwa 1100 Umsetzungen von Holländern aus 
dem Flsaß nach reichsdeutschen Arbeitsämtern getätigt. 
| Fin weiterer Austausch ist geplant bei elsässischen Betrieben! 
E deren Stammhäuser, Schwester- oder Filialbetriebe in Baden oder 
| in Altreich Holländer gegen Ostarbeiter übernehmen. 


K 1! Im übrigen beabsichtige ich, die nach Durchführung dieser 
N LAA Teilaktion noch verbleibenden Holländer gegen italienische Mili- 





t. ١ tär-Internierte, deren Zuteilung mir vom Herrn Generalbevoll- 
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mächtigten für den Arbeitseins: i 

1 | eitseinsatz in Aussic reste 

auszutauschen. E با سيار‎ EE 
Ich werde hierüber später berichten, 
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y! Straßburg, den l. Nov. 1943 


V ۵ S 0 6 P 1 ۶ Einsatz ausländischer Arbeiter. 
o Bei dem Unterzeichneten sprachen Direktor Kirchner von der Firma 
Licht in Rheinau und ein weiterer Vertreter dieser Firma vor. 


۱ Sie legten dar, daß die Firma beabsichtige, eine wichtige Rüstungs- 
fertigung von einem Berliner Werk in ihr elsässisches Werk zu 
verlegen. 





® Für diese Fertigung seien in Berlin bisher französische Zivilar- 
beiter (frühere franzósische Kriegsgefangene) eingesetzt gewesen. 
Ze würde für die Fertigung von erheblichem Vorteil sein, wenn die 
Beschäftigung der eingearbeiteten Franzosen im Elsaß gestattet würde. 
Den Vertretern der Firma wurde vom Unterzeichneten eröffnet, daß Aus- 
nahmegenehmigungen vom Aufenthaltsverbot von Ausländern zu Gunsten 


französischer Arbeiter aus grundsätzlichen Erwägungen vom CdZ nicht 
erteilt würden. 2 


II. Zed. A. 


£ 
8. 5 





N 0 0 





۳ 


Gert á, < III 


H4630-0420 





d 
) 
Pr 
* 
- 


| ; - : OA W smhav 1047 
۰ T ١ i ts R a 4 ١ 5 = ماك‎ ۳ Wi à - dio e / ue y ds i 4 xy A OR: O | e n I ۳۸۹ I 
er vile der Zivilverwaltung وخ 1921201011 فب‎ aen ee NOVELDOL رد‎ « 


nliche Abteilung = 





TA e TI 9 e e em ^ die zm die ds La ga T de eme ud 2. La + i كل‎ "m "2 T ` Ta 
Y > 1 a ۲ em ud E ١ ۲ " / ١ em 1^ (8 
VEI LO nO: . 8 8 nei uk a b GT T ngog. Lu Fo; j US coll: 8 3 OD Qf 


"^7 "ns e PE E ۱ ماله‎ d که‎ ۱ ei wa KE, [on 1 ^ ^ > ech" ٩ >r c bie وم‎ be مه جم‎ Any " ١ ١ cl ۱ ۶ * | 9 
ماك مالك‎ ebe صا‎ ; d , 2 ١ 5 edo d DO GE LE J011 ké elo AA JOUG Mei Ux» ¿L d Läb ee Lé فياف‎ KZ P kJ مال‎ V ماه‎ 
A a^ O 1% a 7 e P Y In دك‎ 9) m 1 el "- .. da va r»*5 konn 17) AN 
Sad WG U ALCL Ad Ü ICA L.L UES BE iA Uk ULLAL LL 
Nam Tann Dad A li t. tela T tor + end ang anrnınho Diane NW C 
Ver norm Roi SS GL 65 al OF A 1% G A ١ GOLGIIO kA GILLI A LA 
^ $ ^4 e 
dr 547 ' oi ۱۷ j LO ui 21 L.L; ," 
b aT) 
L jJ 
— — d 4 ١1١ © 
" A ١ “s ` ۳ 











IDN 


H4630-0421 7 


" : s Ñ a * 
TT nachricht Lorvon dem 


— عله‎ © au LA Aan, جات‎ 014 u Ah ou b uu d V \ Š 
AQ. ©} 5 T ) Lë ليا‎ MA SEA .l DEOL ebe á Á L A en 


Q 


١ ل عله مات‎ A 


— 
e - - ` Ce € - > ١ م‎ O - 1 
۱ 1۹ 1 PI 1 / » 
" ۱ «in - 
4 hha 14 Taf 3 1 ^ rx جو‎ 71 1 u; ` 
22 ULJ Í GO TO 5 LAU ل‎ 5 
é — CI 


| (ai Te ; 
A وا لي ۷ ۵ ۷ ۲۶ ۵ ل‎ AA ke 4 


` 











UI 


H4630-0422 














^ 1 0 {> 
An. 82 "DS 11 T% 
w Dë j لك‎ Tal Del Tal سس اس‎ 
- e " E E. - * * 5 AT C a. ; ۲ ۱ "| A وسم‎ 
Dor Chef der Zivilverwalt ung O Crai bur; 2 و‎ 0911 O,lE2.134) 
im pl 
۱ 3] a "" وم‎ | 11 CS و‎ vau Ci CH 1 "Be a ۶ 3 
Nr "P 4 Nr. Pö/3 4.9 18bilduı ng A Le A وه نی فك‎ — K CI do 5 3 JL es 
۲ — ) 
, williger im Elsaß 
I. 007-6 be 
. CüZz-Schrei n 
an aen 
ب م‎ 5 nne e "AM 31 r 6 Aa 1 3^ D LO hay Dp 137014 
E ¿L Q L سم 6 127 بد 11:2 ما‎ i1 una vuviei Ger eu SCHOOL rolizoei 
` Y e ۰ 5 
L rii 
Lieber Parteigcenosse Himmler! 
340 hre freo aha Nini m 9.11.1943 in München hir 
4 با‎ L A Ihre J Ka Uil مك‎ dL W © 4.4 ilk. t L. د‎ — ^ E H ر ج‎ LI Ade ets d 1021040 LLG 
- A - 
en 1^ en ! Y^ CH y^ 1 SI ` 1 : ] es d ۹ « ka 3 cx eg ca Le CH A 
ZS WG AC EL Lil Qeri E + b E voll — > ` Il Cq 8 4 T 1 as LI علد‎ do 3 .ل‎ ag 2r ebe A) Do n= 
1 P Ka Lh acu FEST t > ER > e : A J 9 š 
nelm Co! 11 را‎ Urla LL + 2 W + c sıscnen Frel 71 11170 ernnen 
pm ° A- e ١ es ` | ` - ۷ ex , ١ m" ] ١ s ° 1 - In 5 يله‎ 
SES 2 Ue ME ب‎ M Qn V l1 Ag TO 244 DILL LL LAL L ۲ ۶۱ Il A . - ماه‎ VÀ, u s eg LE D E 89 
: & S Cé ws d ap i. "x ami f 7 ` m y L 3 
I 111 LA LE È = zk L ا ل‎ 5 © £ ۳ vd ke Ah 49 ما‎ Le A lro اس و(‎ ES d 1 O T° leis’ Well , 
١ - ` - — 3 1 ۱ ۰ 3 kat ^ r? VS 1 d " 
lcu DOG خخ‎ Cus bewerte ا‎ Weraen Li 3 LDEIL Sell, LE aer die w„ın- 
^ Y "4 5 .م‎ dr ` - "- حم‎ 1 _ - 5 e Y r= بل‎ — b — < - - 
stellur 1 we L wel Ne A = 08 dis oto. ¿ dud U» LO chei l Volkes S AU ro ۳ a und 
i eam ٩ et ` als ES a fol Ít ۱ © Ic} 1 RW - CL CH H (1 3 [3 
S بل‎ 1 A ا‎ Kr „Cr, Ini N1 ال‎ 4 SS KE Lil: A. مش‎ hl Ü * or WUul MJ Gne A+ L L i L Aa il 0 As 9 
dieser verheißungsvolle Auftakt bald seine Früchte tragen 
möge ۰ 
C WE 1nn ١ بي‎ nm | Any eO non Ina: مد دس سل‎ "7 ١ lon e ] ry I} TPO 
VO Senr LGE nacn dem eben vesagven uci an aen هل لد دید‎ inrer 
, , e] 6 يذ‎ Ta " ` 4- 1 _ 1 ١ Im ` + ` ^^ , — 
Arbei ل جع‎ O, U (DG una LC 4 St i ۳ OI , Li 14 So \rDe E U Il ‚on زر بلاط‎ - ws ten 2 
sd LES Lei TN 2 Wa Ze E EE ۱ ۳۹1 J Bi en — EE van 
unters’ wützen, bin 1 LL ANUS ۳9 UG is 1یا‎ 7 L aor ۷.د ده‎ LI Verw ltung 
1 د بم‎ 1 7 p 1 edo ‚+ act ` . uf j ET E "^ * T B سم‎ 1 wer. ° ول بلا‎ 
im Elsaß doch vásptitoHtat Die ı ul nachtelllge 20111150116 Aus- 
"M Se ۲ mai. M4 d ash —— ER 5 
wirkungen hinz eisen,die nach Mitteilung zahlreicher Stellen 
1 "^ ليم = دم‎ 5 1 e ° d 1 > مم‎ ` 0 I e ET P AS / A 1 Som ٩ M _ ` CN AS ⁄ 1 4 
das Auf "treten der französischen Wafi en-1j-Männer in Sennheim 
۳۹ TA ` ` p - ١ ^ e em ] ` e » a 
ull m Umg ebung Z, K. ç I O lg U ند‎ Z) u 9 6. 
CY h za CH + ent he ١ C1 í. ۱ ] Swe ` ef es 1. ] A 1 ELT r! CH C3 PP e ٩ FT 1 Ca n Y 1 t 
DO DOS را‎ LI De 4M L 1 9 عا‎ ١ ER 1 09 x نل‎ U _ _ C LUI یاب‎ T" CO) nze ud L. 2 12 ml 
a. l^ e A4 — — n E Ek E toisce] 5 4 
Ausnahme des dünn besiedelten sogenannten Patoiszebiet Ol 
L L 


۸ 100354 





Verbot 0 


P a nml 
zum 4e bre d'Ae A 


r 


4. < = JA. ° DP E 
er 1 L 741 2 ب)‎ S neut e 


» سا 
m- ^, ` Tis ` TE T4 ; ` p | A‏ امل q^ ١ " "t‏ 
Mm ١ “bi ^" (A ۳۷ 4 ^ C N > i m) 1 ۱ AW c - É‏ ذه | 
enn=‏ لیا و LE Q‏ 11 او عمف - L E e A. PE l‏ 22117 5ت 053 nacn aem u VA 1 eten u Ler EI alil‏ 
l^ 4A. 5‏ مرت pa,‏ = ملك e a 5 8۶ T Le e‏ لحم من ^" 59 
Y C UC? 77 | , ۱ ۱ C OY ١ CA CH ۱ » r? ١ ۱ >Y ~ ۲ ۳ =‏ 1 
Ler (SS war! or Zu AA zen Lo (el LE‏ سا عفد LVA in JUL LA LEE sen y‏ لمانا Ile hs ner Ge Cc end‏ 
Ae ۶ C9 doa Be 4 à. 1 m Le ] P es —*‏ 
AT ٠ 0 O 117 © 2 CA ct E ١555 ۶ “ 9 ge d‏ م La £7 yıy‏ چم 
L AUC qaer franz A 3 LP chen‏ دا ps S^ b (E: egen LO DÀ (se‏ ل ا 9 on‏ ` رخ لاا ^ Ye: licl‏ 
"a^ ۹ 5 1 °‏ ۹ — 
9v 60 0 nm OH EN mu 5١ ^y» 1) 0777 t r 5 CH " a fF "t CH OT > nr mar Eh‏ ^ 
Sprache muß 101 problematisch we rden,wenn man gleichzei-‏ 
وم مد بس جمدم م 2137+ e am anhafrT Ra‏ عر[ 7 ۱ ka ep TAN d 38 5 lk‏ 
VO d 4 uns Kamer ad GIL UV. cne DU LLC ung bd anzo-‏ تا LE VOIL der A.‏ 
p 1 e‏ ۱ بپ ٩ TEL‏ . حم 12 Tan m c C3 1 Y^ T*‏ م 1 7٩ 4 "PA CA 0" aach SR C‏ 3 دم ,` ar‏ وم بح c í‏ 
C L LA d - ung‏ ایا صا ch‏ مب sch? ` — ٩۱ 9 4 de‏ < مك ١ 1 DE XJ Q Ue + QA Kb 23 x‏ ف ` ++¿ Ü Ai AE 2 kd — V CGG V S‏ ييف M3‏ 
f - - ry ۰ ^ ۰ 5 ۳‏ 2 .. 4 
PON 07 GANA al, ` | Cr ۱1 ` IX la " r3 a T OP r>" > Aen +‏ 
und belgischer Ziv.larbeiter zu ent-‏ جع 2648 58 Tranzosiscaer‏ 
ملام 411 scheid pay aha in! vor A in n PPr 7 ۷ « o Cah en‏ 
kel‏ شا JW ur MÀ | \ LU IIIe,‏ زا A wäh‏ ا عفد ع JU + — M ١ ¿ L Lie +. A A‏ ل عه , AA ke MA A + ١ vk‏ ]> 
Ke r7 ¬ de : " e 5 . Ë‏ 
S£) rn d ann EN 8 c f (fi ^i "111 €* 3 CH ri‏ بم بم d ^ um Ar 4 ۲ í‏ 
MI [a Ki. ors Ka il MUS SCN‏ ہا فك Jen dak‏ ہے AUCI MA M‏ را GY AJ ech‏ بات يا A Le Gd‏ 
ex ! 2» Y! 8 "9 y "ESCH CH f 1 ۱ a 3 O "y? in: 1 T" "RM y? CH dei 1 1 ] ` ١ d CA CH t "nv‏ 
Kat , S Ç =‏ ےھت رح سل عل L‏ مه ٩۷‏ لك مب Ç do de‏ اناك 1144144110 تب یا مك kA LILCIl A‏ فك Ll D arme 19 Mu‏ یله "Cc. V‏ 
P 4.‏ وجح t u lt " ^" > ١ I. - ge Ne $ 1 ^ de 1 4 (8 (CX‏ 
e ( ` Ca 1‏ بم V. í * Ct ۱ ۹ ^c ١ 5 j‏ ب 
sser hM v d UE -G‏ لا عب ص A KZ Fe AE Kg G O k dis À TLK O LI elnges LE Lte‏ و AJ DU bk,‏ 
١ , ` ١ ١ e - < .‏ 
y" ۱ Y^ V ` y^ ™ Cp "011 "rn ` `‏ خم C3‏ £70 بعرم ar ١ 4 Bu ١: ls I y? (y cs y^‏ 
م -" / ii: 2 c VW. wë ke omn 8 4 o‏ یا LI A‏ را Cl L 7 Il "UL > 4 L , m L u wA Sr A A A A £ dc U (es G -s AE v I‏ با فيه V ` I‏ 
pa € 5 Re +‏ ° ^ ۰ ۰ ~ ۰ ` 
e y ` 4 ° a 5 ٩ ٩ CH CH Y" "a | * ow -‏ ^ حم . ده ۱ 9 * | ١ ١ T wa Lee,‏ 
LLAJ Ke Ll, 5 de de d de al» ur‏ فى A‏ + ها Vë A2 N‏ 2 ل را < NA‏ ی T A UE - 7 L.‏ فيا ©‚ dÉ‏ س LL LO L hl hka el» Š LÀ‏ 
ee ۰ ` e wm 1 m 7. . 2 ^‏ 1 ` 2 ` 
(í i e 1 € | 53 a ١ Ca , `‏ 7 " ^ 
V v ۰ 4 Y 0 - 4 91 iT wi bu e k) 913 =‏ —- 0 0 4 ڀا LG . 5 L — A A V‏ با D = LU Q e‏ 
"m ١ CH 3‏ * 1" 4 ° 
C* N y" ۱ 7۷ 1 / , > 1% 7 j V : . ^‏ 
U 5 ^ Á L 12 ۷ LE * £ T 1 17 ) —‏ مرت لد MV LL cl - $ Y ` 44 a DL LC U v — LES d‏ 
m ۰ : 0 * = wi D " `‏ * 4 * 
Ct > T> N A 3 f Gà YY rm Y Ge ١ " — ^‏ 
ZUM [© 0 8 e orenaen‏ 11 116 ما تريا AUGL © 12198 aeg‏ ۱۵یا b‏ ل © L‏ با E IL HLL‏ 
١ ^ e E‏ ' 
١ pm " ) 7^? 3 ` Km ` 3 I T‏ حم DÉI CS « Ca Ca ` ^ £e y pm‏ 
UILL SCIlWel /۷ 9 1 4۸911 SEUL LICOR konnen,‏ تت ULDASSCS IIUI‏ 
e eg‏ بت Tr _ = T. S‏ 
١ ^ j «7 y^ . " ep a‏ 2 اله > »^^ ١ | Kn‏ د P" ١ 7 ` ۹ | m‏ 
m oka Ail e‏ ۷ و لا Al ) O k2 LL A. kJ A LU j LAGE U c‏ 1ه Ic LE C. do Q ۸. A AA‏ 
E 32 í` * y? Tim 1 3 " ۱ deng. e 1 5‏ 115 ] + صا * 
i C 1 E |' v ۲ Lilie „ci LIH Al Ul 7 LGII i d OT‏ ی / — ^ J E‏ لل w Ve de — LE‏ — علب LE hd bw‏ 
m | ^ 1‏ ` | .| د s A | 2 " Í fe t bah? Y 1 1 ) r y> S l^‏ ] 
ennheim v menrt Freiwillifre s:‏ بات( 3 > XU. Ull;‏ 911 ۱۵ نبت ل 
A — ww —— Los‏ 
: 2 ری en "oT n e ۱ ١ ١ A ob den ۹ ^ T et "ëm 7 a‏ م 
I CJ à f | 27 Ca e ١ 1 y^ " ] ` ١‏ رد d LU A‏ لحم L‏ تسا 444 — . 
dd L Á eg A Á. da AG Lé =- ^ C* rm E 55 e‏ ب rw‏ 
Al LUAODn nur‏ ما 2 w‏ أ L M id AACA‏ لديا — 





اللا 


H4630-0423 


e E . ١ d Te = ay ` 
die dem — bestes deutsches Solda ten tum vorleben können, 


3 1 f 5 r , ^5 3 a o ^ ` 5 1 zy ۱ A °3 O | t? 7 33 — 
A ۰ e l L / < " 12 $ لما‎ Zi I» 2 lec he Um 4240 5 A. LA Ë 1 ۱ VK E kr LII E 9 Il ل‎ - A LA e 414 ne d x 0 oh w —— A ien LL < Aum 
- .. em e d ` 5 2 ۰ ١ " 1 ° +. Ca x m سا‎ € ` L م‎ am 
mangel häufig 6 lich ist;ich würde in diesem H alle auch ver 
وب‎ ۳ c 


" ۱ ` = aan rl 79353 YE Ah A "^ ` 
suchen, mit den Problemen im Lande fertig zu werden. Aber ich 
° pr. ۰ r2 o 


$ ۰ — ^ - : n هه‎ Au ۰ L Ca CH 
bitte für die Zukunft neu einrückende französische Freiwillige 
" ۸ a ` = l4 1 "- d CH " 5 1 m. eg 5 ER Ca d nr CO" | €x E ¬ a 
b 4۵ مد‎ ۰ AR? Va ZL ich nich t menr im تن عل فك‎ Colo 5 go nd 9 dE im ne — GI < = (e M علا‎ š É Aen 
با‎ 
" 3 , 
7 ` C 


ZU LASSEN o 





a > " 1 š TT e 5 — * 
^ a- ~ V^ Y سم‎ 39 Parte e Y) Ç O A nm ۳۰ ۱ ۶ Q 1 

I‏ ل Te ١ > Y l Ne ( ( e 3 T Qa LS‏ مود Pi‏ 5 م 

bd A Š wol den Vel ۳ و 211 211 ) وا‎ she مك‎ Mo bd نك يا‎ Cv A. 9 ۱ له ر‎ L MJ M M lil à C. P 
e ¬ - — ديف‎ 
" 3 1 ^ ` e مدای "4 ) ۰ 1 | ۹ 5 = " ر‎ es nm ET e مم‎ ^ 5 

lon moine » n sere? ij م‎ | L |i 111 211 n 

SULOR 39 LILO Bed enken £5 vt „oil AG L us! انشا لا دا‎ iL. A V d. "Er له‎ ~ ' 
> ^ 5 ١ r7 $ ^ 
۱ ` + sl H »E 1 aan ` سم‎ w "m 

: ü ue 8 e! Ml 1 Le Zeit 

ded يذ على‎ Sie AA 1114 U تب‎ sl. Vo d. d Ju و 2 با‎ LA il G 3 4111 UGIL d iL سا‎ dh 4 C با‎ Nx, * ` 
` x ١ u e sm ep 5 ze em ome vg vm 1 1 Ken 4 2 0 EH" 
A x CII oo d L ` 8 سأ با‎ Ä هد‎ LINO L wd U t ب‎ de L. VA, رب‎ a L ¿ L ا‎ Li A A es de ماوع‎ M -9 "um 
` " .. e a. 74. 32 ۱ 
e m s — . 5 m , ` ym v T r p ٩ a 7 O ef ۱ y^ 
Lo e L MA ke J " X In wed يل‎ Kennen LLCL اي‎ U V d i. me — با‎ en KOnnoene 
كك‎ 
e KA r ۱ 
Ho: rl Hit يلل ليا‎ 9 H A 
Las 
In 
—— R nhont Warn sy 
> < © UN a Lu TEST. O 1: V 
f 
p 
ya 
L b 








SPRENGER & C»: ESSEN 


AbbruchunternehmungundEisengroßhandlung 


Postfach 467 + Fornsprecher Nr. 27354/55 ٠ Deutsche Bank, Filiale Essen + Postscheck-Konto Essen Nr. 1992 


Ihre Zeichen Ihre Nachricht vom Unsere Zeichen Tag 


Sprenger & Co., Essen, Postfach 467 


^ el م‎ , 
* zit, leIl T) T CUM 7 /Q [ 2 


n ¬ 
| Y» ١ 1 2 | 
— < v" VA. 


(ner 


.. 


Ve 


des 


9l errn‏ .90 در 
IN - `‏ 
e‏ م e‏ 1 د ‚mn i‏ 1 م 
Joerregierunssrav Gaedecke‏ 


1 T 
REEL T 99 Mon. 194 
ت 2:۵ يا ر‎ QU Tg / 11 92 و‎ ~ 


E 
kuamee d eremm" k KoE عه‎ 22. ES Eu 
U ur; 4 L Il سے‎ 


CH 


— —— + 


H4630-0424 


۱۳ 2110 2۸65 56 19 
| " Ca 1 = "a 1 - ١ - BR e fa ? ^ es & mem m ^ ` "y P mm 
NM Ansonius an 6 nuerreaun mit unserem erra oprenzer 

= A Ee 1 Í . ۲ d $ J. 5 à m . P P La سن‎ c e» ۳ 
۷ Om & ch ^ n ۰ UG Au `L 3 6 n ! EC E LE DI Ll L u , a CA 3 S 1 A e u 1 LA. S 8 P - L 4 
cct r1 4 y^ a cx l^ وم‎ - 0 H- 4 4- v^ Fanny EN 7 c ۱ e nom" 1 م‎ 
8 يا‎ © L Le lll j) U ras 2 DUr ; UG SC 1 Uu "E. VOLN ran: OSIScNnenN ( لا‎ 9 2 1 ebe UU 
“7 y Ca ` 5 ١ 4. Ca - h l^ 4- ١ " - ~ N ١ ۷ — 1 ۱ Ca 1 € 7 
von uns iA ehl unter ze oracnt W eraen, SO 029585 01 8 ussernal 
renzen es lsass wohnhaft s 31-11 weraen. Line passende unte 

l- ١ : i s 1 š uu $ 4 8 LI A s á T E $ d 28 e ۰ h s ` d 5 1 5 en y 
napefil wir perelts ereltcestellt ana ein erichtet. / 4۵11 aer 
P ۱ Ta y^ Pr} ga e > 5 1 ١ & me Y a "7 : Ta ` e, a x + . 1 Á l d 8 | 
4 gener 8 )( 8 ۲۳۵ 1 6 4 16 der Larzoslilsoner rbelter /۷ ۱ TES le un 
1 ` ` له‎ ` M š 4- m 08 ۷ l^ ma A y y^ y^ + " ` ^. m -le » جم‎ 
LOLUOGT ın tr 255pur KD 681111 111 8 3 ۵ و6601 را‎ 

p- ` ^ ` 4 ~ ' 5 ۱ ` ١ 5 Qa es 
lr 1یا با ددا‎ oie aani D, uns Le erivruerLicne © 5 011.1 اد با‎ 2 
5 : ge. un e" i f M + ET mp له‎ , T 2 : aha 
ung i lese 2.115 1-2110 15 011611 21 ۱۵۵ نا ل‎ 951 te zu erteilen. 
— 


-— — - 








n, UU‏ و 


h WÉI H4630-0425 


@rostfach l "467. 

















Strassburg, den 2. Dezember 1943. 
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۳۹ ص‎ el ` 7 , 0 - 
An den Chef der Zivilverwaltung im Elsass, 


۳ + ^ TT 55 ee که‎ ^ "rs 1 
zu 1۳06۳۲ des Herrn Oberrerieru esrat 





Wir teilen Ihnen hierdurch 2521. mit, dass die bei uns 
beim Elektrizitätswerk Strassburg A.G., Werk-Nolsheimer-Strasse, 
56 555 franz.Àrbe eiter seit Montag den 29.11.45 in Kehl, 

* 056 15206251528856 im Gasthaus "zum Löwen" untergebracht sind. 


Die polizeiliche Abmeldung sowie die Anneldune in Kehl 
sind bereits erfolet. 
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An den II 
Herrn Chef der Zivilverwaltung im Elsass ۱ ۱ 
Persönliche Abteilung 2 pn. 


Strassburg-Brandgasse 


* Betr.: Einsatz von 13 italienischen Kraftfahrer im Elsass. 





Durch Fernschreiben Nr.?7 vom 12.Nov.1943 
und Nr.6 vom 19.Nov.1943 hat der Herrn Reichsverkehrsminister 
bei mir für einen besonderen wichtigen Zweck sofort 13 Kraft- 
fahrer angefordert, die bereits schwere Fahrzeuge im Gebirge 
geführt haben. Ich musste besonders fáhige Leute hierfür aus- 
suchen, die z.Zt. selbst sämtlich schwere Kraftfahrzeuge im 
Elsass führen. Daher habe ich beim Herrn Reichsverkehrsminis- 
ter sofort Ersatzkraftfahrer angefordert. Elsässischer Ersatz 
ist bekanntlich nicht vorhanden. 


Die bisher von den abzugebenden Elsässern 
gefahrenen Lkw's sind meistens grosse, leistungsfähige Fahrzeuge, 
auf deren Einsatz in keiner der beteiligten Fahrbereitschaften 
auch nur vorübergehend verzichtet werden kann. Ich bitte daher, 
für die mir zur Verfügung gestellten Italiener, die sich 
bereits im Elsass befinden, eine Ausnahmegenehmigung zu den 
Erlasse des Chefs der Zivilverwaltung im Elsass-Verwaltungs-u. 
Polizeiabteilung 60006 v. 26.8.1943 , 74427 ۷ ۰9۰11۰1945 und 
der Grenzzonenverordnung zu erteilen, 





Die Namen der Italiener sowie die Firmen, 
bei welchen sie eingesetzt werden, wollen Sie aus der anliegenden 
Aufstellung entnehmen.Die genaueren Personalien werde ich Ihnen 
nachreichen, sobald mir vom Herrn Heichsverkehrsminister die 
Personalpapiere zugegangen sind. Inzwischen dürfte vielleicht 
als Personalausveis Ihnen gegenüber der Kraftfärzeugführerschein 
genügen. 

I.A- 


Regierungsassessor. 
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In der Anlare übersende ich Ihnen ein Schreiben 
Kreisleiters in Mannheim sant 1 Anlare betr. italienischer 
alitärinternierter. Ich habe dem Gauleiter Kenntnis von 
Schreiben gegeben. Er befürchtet, daß es nicht zelingen wird, 
eine Verlängerung des Arbeitseinsatzes zu erreichen, da diese 


en ad FER en ` "EI a eg mms eng ۱ همه‎ E T d ' 
tallenier iur den Bergbau vorresehen sino, 


Der Gauleiter ist der Ansicht, daß es zweckmässiger wäre, 
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er keichsstatthalter in Baden karlsruhe, den ll. Dezember 1945. 
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I, Zeichsverteidlioungskommnissar-Schreitben 
Kernschrelber: Üchnellbrief 
in den Herrn 
ketchsminister für Bewaffnung und 
2 Artegsproduk tton 
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sehr geehrter Parteigenosse Speer أ‎ 


Bei i Ihrem letzten Besuch in H ınnheim konnten Sie sich erneut Über den 
Umfang der + zerstörung on in dieser wichtigen Inui ‚striestadt berzeugens 
Gl: ichzeltig t vermittelte Innen Ihre Anwesenheit auch e M UR eet 
dio Tatkxoft, mit der die 0 cimer bevölkert ing on der Beseitigung 
der Schäden arbeitet, Dia durch Ihre Vermti tlung zugevutosonon 4۳ 
lündischen Arbeitskräfte bilden dabei eine wert pollo Hilfe, 


۱ 1 ` nu Ta nr 7 4 j 32۳7 5200 nt ۰/7۷ URL j 
in vielen Plätzen. ist nun, nachdem die Trimmer nun 0 C SUN و‎ 
uch die gji er1ichen Haterialten zur Verfügung stehen der 0۳ 
EI fbau im G range. Diese Bongen würden J doch eine beträchtliche 
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iniae orleiden, wenn vie beabsichtigt, dite 2000 Italiener schon noch ® 
iner Zelt,in der ste sich kaum in ihre neue Umgebung gewöhnt h ben, 
der ۱ abgezogen werden würden, Nicht zuletzt befürchte sch, wenn die 


mheimer B. wölkerung erfahren muss, dass statt der Zurverfügungstel- 
ann aus der Aufbau- 


lung der noch fehlenden 1000 I و‎ 2 sogar 2004 
Hett i "hgezogen werden, m merkliche ۲۳ ungen uf den auch von Ihnen 


۱ udi nnton /ufbauwille Dead E لهس‎ 
„it Rücksicht auf die raschmöglichste Ingangsetzung der wirklich ۱060 
ige n Hann ine r Industrie möchte ich 86 daher dringend bitten, diesen 

. kaum zu verani cuor tenden Bestrebungen entgegenzutreten und Zu bor= 
! و 0 1خ‎ dass der Stadt لا‎ 0271176111 die nach so gro^o r Mühe übericssenen © 


5000 Italiener bis auf Neiteres erhalten bleiben, 


neben erfüllte mich noch etne wet tere schwere Sorge, urch iusdehnung 
jer ohrp licht in ¿lsass auf die Johrga inge 1908 = 15 und durch Aufki Tim 
d guno der jüngeren — 3 1] ton Jahrgänge werden i lsass in den ersten 
maten des kon enden Jahres bedeutende ۲ Stemeng: on abge: m. a Rom 
Serven nicht Behr zur Ve p gung stehen, — ich ntt? der KUSTUNGSTNE 
;pektion einen beträchtlichen Leistungsr ng der elsüsst: schen Kri S= 
industrie. ose Gej 56 ka nn nur noch aufgeh alten wer: Jen, wenn dem 1 ۵ 





ein ent. sprechender usgletch gegeben ULT. Da aus . den auch Ihn " Dek Sc) 

¿on pi ii سلا‎ n Gründen ein iinsatz von ۲ nicht / 10m kanı 

kommen 7 da auch Ostarbeiter nicht verfügbar sind, nur ita tener 
nerksankett zu schenken 


in Frage. En "bitte. i10, dieser Sachlage Ihre Auf 
und jetzt schon durch vermehrte Zu: eisungen von . 1 MT, n das @ UO 
beitsant Bodon/;lsass zu helfen, der drohenden Gefohr des Leistungs — 
gongs entgegenzuvirken,. Jaru Der ninous bi 0 ich ; Su por fi gon, dass Sch 
2000 Italiener in Hannhein nach ihrem Freinerden dem Gaurbo KEE E 7 dC 
lsass zum Linsaiz e: di or elsässts chen RUS: مزب ایتک بقلي‎ verh? iben, Om 
neben hege ich auch 7 ke dio io f nung, do^ die noch oussteh-nden 1000 


Italiener ebenfalls wieder meinen Gau zugowtosen werden. 
( Heil Mitler ! 
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ich bitte dem herrn reichsverteidigungskommissar folgende 
beiden entwuerfe zur unterschritt vorzulegen: 


der reichsstattnalter in baden karisrune, den 11.de2,194? 
-"eichsven teidigungskommissar- 
nr. ryk 4594. 
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DN fernschreiden, 


^ 
an den 
herrn reichsminister fuer beWaffnung und 
kriegsproduktion 


leipzigerstr”. 


sehr geehrter parteigenosse speer ۴ 


bei ihrem letzten besuch in mannheim konnten sie sicn er- 
neut ueber den umfang der zerstoerungen in dieser wichtigen 
industriestadt ueber zeugen, glichzeitig vermittelte ihnen ihre 
anwesenheit auch ein bild ueber die tatkraft, mit der die 
Ennn einer bevoelkerung an der beseitigung der schaeden ar- 
beitet. die durch ihre vermittlung zugewiesenen auslaendiscnen 
arbeitskraefte bilden dabei d eine wertvolle nilfe, 
an vielen plaetzen ist nun, nachdem die truemmer nun 
beseitigt sind, und auch die erforderlichen materialien zur — 
verfuegung stehen, der wiederaufbau im gange., diese nassnahnenW] 0 0 5 5 Ç 
wuerden jedoch eine betraechtliche einbusse erleiden, wenn wie 
beabsichtigt, die 2 000 italiener scho nach einer zeit, in der 
sie sich kaum in ihre neue umgebung gewoehnt haben, wieder 
abgezogen werden wuerden, nicht zultzt befuerchte ich, wenn 
die mann heimer bevoelkeung erfanren muss, dass statt der 
zurverfuegungstellung der noch fehlenden 1 000 italiener sogar 
2 000 mann aus der aufbauarbeit abgezogen werden, merkliche „rm, 
auswirkungen auf den auch von ihnen anerkannten aufbauwillen Au 
mit uecksicht auf die rascnmoeglichste ingangsetzungnder 
wirklich wichtigen mannneimer industrie moechte ich sie daher 
dringend bitten, diesen m,es, kaum zu verantwortenden bestre- 
bungen entgegenzutreten und zu veranlassen, dass den stadtmann- 
heim die nach so grosser muehe ueberlassenen 2 000 italiener 
۵15 auf weiteres erhalten bleiben, 





daneben erfuellt mich noch eine weitere schwere sorge, 
durch ausdehnung der wenrpflicht im —— ‚auf die jahrgaenge 
08 - 13 und durch aufkuendigung der juengeren uk-gesteiiten | 
jahrgaenge werden im elsass in den ersten E monaten des 
kommenden jahres bedeutende kraeftemengen abgezogen, da ||| 
reserven nicht mehr zur verfuegung stenen, befuercnte icn H4630-0439 
mit der ruestungsinspektion einen betraechtlichen leistungs- 
rueckgang der elsaessischen kriegsindustrie, diese ۲۳ 
«ann nur nochaufgehalten werden, wenn dem elsass ein entsprea 
cender ausgleich gegeben wird, da aus den auch ihnen bekannten 
politischen gruenden ein einsatz von westarbeitern nicht er- 
folgen kann, kommen hierfuer, da auch ostarbeiter nicht ver- 
fuegbar sind, nur italiener in frage, ich bitte sie, dieser 
sachlage ihre aufmerksamkeit zu schenken und jetzt schon durch 
© vermehrte zuweisungen von italienern an das gauarbeitsamt 
baden/elsass zu helfen, der dronenden gefahr des leistungs- 
rueckgags entgegenzuwirken, darueber hinaus bitte ich zu 
verfuegen, dass die 2 000 t italiener in mannheim nach ihrem 
freiwerden dem gauanbeitsamtbaden/elsass zum einsatz in der 
elsaessischen ruestungsidustrie verbleiben, daneben hegeich 
auch noch de hoffnung, dass die noch ausstenenden 1 ^00 
italiener ebenfalls wieder meinem gau zugewiesen werden, 
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herrn gauleiter sauckel 


berlin sw 1 
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ich habe sex heute an parteigenosse speer das beiliegende 
fernschreiben gesandt, ich bite sie gleichfalls, unsere sorgen 
und noete zu verstehen und uns nach kraeften zu helfen, 
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Oberfeldarzt Dr. Schnizer Straßburg, den 20.11.47. 
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Herrn | £ 
S,A.-Sturmführer Schweickhardt dá 9. Des. 1943 
Reichsststthalterei Vë رامش‎ WéI 

5randgasse 19 N | seio 


TNR‏ سس 


Unter Bezugnahme auf unsere kürzliche Unterhaltung über- 
sende ich ihnen meine Schilderung des erwähnten Vorgangs und die Ant- 
wort der Leitung der Straßburger Verkehrsbetriebe. Diese Entscheidung 
mag den Friedensbestimmungen entsprechen, sie trägt aber - meines 
ür&schtens - den Forderungen des 5, 531668581126 و8‎ mindestens; و58 9 1د‎ 
nicht kechnung. Ls könnte sonst nicht beanstandet werden, wenn 
"Franzosen" oder "iäsch-ilsäßer" in der Straßenbahn französisch sin- 
gen. Auch der wesang von anständigen Liedern in fremder Sprache dürfte 
- zumal im ülsaß ¬ häufig als Dempnstration gedacht sein und als 
Povokation wirken und damit sehr leicht Anlaß zu nonflikten geben, 
deren Umfang und Auswirkung garnicht absumessen sind. Wenn der 
Deutsche nicht so gutmütig und jeder Störung seiner Rune abhold wäre, 
Würden zweifellos derartige Vorgänge viel häufiger zur Meldung kommen. 
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Betr.: Arbeitseinsitz von ausländischen Arbeitern im له‎ 
- hier مه‎ 


Beschäftigung von holländische rbaitacraft in 


L x 4 > e * 
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Zu Ihrer Unterrichtung toile ich mit: 





Der Gauleiter hat As Gauarbeitsamt PaQden- Sab negewies 
die im Elsaß eingesetzten holländischen Arbeitskräfte 
ausländische Arbeitskräfte aus den Ostgebieten oder Krie 
gefangene auszutauschen, da sich har ıusgestellt hat, dal 
das Auftraten und das politische Verhalten der Holländer 
im Elsaß bisher „außerordentlich nachteilige Wirkungen $? 
zeigt hat. 


Da sich aber in “inz:1lfällen rgoben hat, daß 17 
KI zur Zufriedenheit ihrer Arbeitgeber und der politisch 

Stellen gearbeitet hiber und politisch nicht nıchteiilg 
in Erscheinung getreten sind, hat sich de Gauleiter dai- 
mit einverst;nden erklärt, daß in 51272 12811 .2ه‎ holländi- 
scho Arbeiter im Elsıß wciterbeschäftigt werden könnon, 
wann der zuständige Kreisleiter kein» 85: ۱۴۳3 ما9‎ D1 
Arbeitsäut.:r werden in Zukunft b»i don Vroisloitorn Anfr 
ga hilton, ob in Sinzulfällen 52 dio Beschäftigung ho. 
ländischer Arboitskrüft» Bedenken bestehen. 


Ein W Heil Hitler! 


` aos Schuppel 


۱ 
/ r aulalaomi Hıuptbereichsleiter & fd 
A “< ` d dor NSDAP, A 395 
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Vertoilsr: Kreisleiter im ‚1saß 
Gauobmann der DAF. 
Gaunrbeitsamt Straßburg 


Golka 42/173 
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š Strassburg, den 11, Dezember 1945 
für T.i سر ات‎ vint 11 
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Betr. : Einsatz von 155 Mann (Tschechen) bei der .usbildungswerkstatt des 
Reichsluftfahrtministerium Strassburg. 


An den 7 


Chef der Zivilverwaltung im Elsass 
- Persönliche Abteilung - 


9 t r a 8 s b u r g. 


Nach Mitteilung des Gauarbeitsamtes werden 155 Tschechen 
einigen bad, Betrieben im Bereich der Ristungsinspektion 
Oberrhein zur .rbeit auf die Dauer von lo Monaten zuge- 
wiesen. 


Da diese Kräfte jedoch noch unausgebiläet sind, stösst ihr 
Einsatz auf gewisse Schwierigkeiten. Inspektion beabsichtigt 
daher dieselben einige Zeit ausbilden zu lassen und hät hier- 
für die vorzüglich geeignete Ausbildungswerkstatt des Reichs- 
luftf.hrtministeriums in Strassburg vorgesehen, 


Da seitens des 0۰0۰2۰ grunäsätzliche Verfügung vorliegt, dass 

Tschechen im Elsass nicht beschäftigt werden dürfen, bittet 

Inspektion für den vorliegenden Fall um Sondergenehmigung, da 

es sich hier nicht um eine Beschäftigung, sondern leäiglich 

eine vorübergehende "usbiläung handelt und die Kräfte später 
ES in Baden in die Hüstung eingesetzt werden, n 


A 100396 
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Der Befehlshaber 
* der Sicherheitspolizei und des SD. Strassburg, def lo. ۱94 3 
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Betr.: Holländische Arbeiter im Elsass. 


Ich habe bereits wiederholt auf die unhaltbare Lag 


ge des Einsatzes 
< 
holländischer Arbeitskräfte im Elsass, insbesondere 


im Bezirk St,.-ludwig - Hüningen, aufmerksam gemac 


2 


Ped 
cr 


und gebeten, 
ihren Austausch gegen Ostarbeiter in Erwägung zu ziehen. Die 
Haltung der Holländer hat sich zwischenzeitlich wesentlich 
verschärft und es dürfte weiterhin mit einem Ansteigen der 

Ke 


Ausschreitungen zu rechnen sein. 


Kë 


ie holländischen Arbeiter versuchen z.Zt. in erhöhtem Maße, sich 





ihrer Arbeitspflicht durch die Flucht zu entziehen und legen all- 
gemein ein so undiszipliniertes Verhalten an Cen Tag, dass wieder- 


| CS م‎ d e T 63 4 i vv m < مو‎ ٠ + £2 ۴ + ١ 
lt gegen sie Maßnahmen ergriffen werden mussten. 


$ Im Monat September mussten z.B. 39 Holländer wegen Arbeitsvertrags- 
1 bruchs, undisziplinierten Verhaltens oder Arbeitsbummelei 
festgenommen werden. 27 der Festgenommenen wurdem dem Sicherungs- 
lager Vorbruck überstellt, 8 Arbeiter wurcen nach entsprechender 
Verwarnung wieder in ihre Arbeitsstelle eingewiesen. Ausserdem 
sind von verschiedenen Firmen im Elsass, bei denen z.7t. Holländer 
beschäftigt sind, bisher bo Fluchtfüälle gemeldet worden. 
legen Störung des Arbeitsfriedens unà Arbeitsbummelei mussten 
15 holländische Arbeiter staatspolizeilich verwarnt werden. 
lo holländische Arbeiter würden festgenommen, weil sie sich gegen 
die Staatssicherheit vergangen hatten. 


ss ist mir bekannt, dass der Ersatz der holländischen Arbeits- 


krzfte durch Ostarbeiter im Hinblick auf die allgemeine Lage auf 


Schwierigkeiten stösst. In Anbetracht des sich häufenden disziplin- 
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Holländer muss ich jedoch dringend bitten, nunmehr 
für einen beschleunisten Austausch besorgt zu sein, da 
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